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Alle Geſtalten ſind Ähnlich, und Feine gleichet der andern; 

Und ſo deutet das Chor auf ein en Geſetz, 

Auf ein Seijlars Kaͤthſel. ua N 

En Goͤthe. 



Borrede—. 

Der Urfprung dieſes Werkes, deſſen erſter Theil 
ohne meine Schuld ſpaͤter erſcheint, als die Ankün- 
digung verfprach, war die Abficht, ein Eritifches 
Verzeichniß meiner Sammlung zu liefern, das id), 
um der Mühe des öfteren Abſchreibens uͤberhoben 

zu ſeyn, für meine entomologifchen Freunde zum 
Drucke beftimmt hatte. Dieſes war durch) eine 
bedeutende Anzahl neuer, noch unbefchriebener Ge- 
genftände fo gewachfen, daß ich mit ihm auch mei: 
ne Adficht erweiteren und mein Ziel weiter hinaus: 

rücken mußte, wenn die Abſicht nicht ganz verloren 



‚gehen ſollte. Die Schmetterlinge Sad 
fens, mit Ruͤckſichten auf alle bekannte 

europäifche Arten — ift demnach mindeſtens 

eben fo viel, als wenn ich fagte: mein Zimmer, 
mit alfen Limgebungen der Stadt, in melcher ich 
wohne. Der Titel ift Faum zu rechtfertigen, Die 
Sache felbft entſchuldigt ihn vielleicht, Die fäch: 

ſiſchen Schmetterlinge find allbefannt, und 8 war 
von ihnen nicht viel zu reden, deſto mehr von aͤhn— 
lichen neuen, die mit ihnen in Verbindung flehen. 
Zudem ift Sachfen, — in der weiteften Bedeu— 
fung, — noch wenig durchſucht, ganze Gegenden 
Fonnen feinen Sammler aufweifen, und alle Jahre 

‚ finden fi noch neue Produfte Die Schmetter- 
linge Sachfens waren angefündiget, — günftige 
Umſtaͤnde verfchafften mir ven Beſitz vieler neuer, 
zwar von Herrn Hübner abgebildeter, aber zur Zeit 
noch unbefchriebener Arten; ich Eonnte der Verſu— 
hung nicht widerftchen, etwas davon zu fagen, 
Auch war es mir hauptfachlich darum zu thun, 
was ich vermogte, zur Aufklärung der. fo fehr ver 
worrenen Synonymie beyzutragen. Ob es mir 
gelungen ift, werden Die Kenner entfcheiden. 
Wenigſtens habe ich Fein Citat aufgenommen, das 
ich nicht felbft vergleichen und forafältig prüfen 
fonnte, Deine Freunde haben mich dabey Durch 

Nittheilung der Eoftbarften und feltenfien Werke 



Er 

Fabr. ES. M. 1. 250. 779. P. S. Cinxia, alis dentatis: 

‘ fulvis nigro maculatis: poftieis fubtus faſciis tribus albi- 

dis nigro maculatis. 

Fabr. E. $. IM. 1. 252. 781. P. S. Didyma, alis dentatis 

‚ fulvis (einereis) nigro maculatis: pofticis fubrus flavis ni- 

gro punctatis, fafclis duabus fulvis continuis. 

Faber ES J Im. 1. n52. 782. P. S. Falcelis, alis dentatis 

fulco fulvoque variis: pofticis fubtus albis nigro puncta- 

tis: faſciis duabus fulvis, pofteriore lunulata, 

Esper, Schm. I. Th. Tab. AV. 1.3. ©, 213, — Tab. 

XLVI. Seppl. AXIL 2.2.2.6. ©, 376. ®. a DaB. 

LXI. Cont. XL. fr. &63. P.Didyma. Tab. LXXXVIL 
Cont. XXXVIII. f. 3. 4. P. Fafcelis. 

Papill. dEurope, T.I. Pl, XVII. f. 29. a—d. pag. 
64. le damier premicre efpece. Pl. LXI. Suppl. VII. £. 

29. g. h. pag 249. 

Herbſt, Schmett. Tab. 277. f. 1—8. X. Ch. ©, 192. 

P. Cinxia. Tab. 278. f. 1—4. ©. 207. P. Fafeelis, 

Schaeffer, Icon. T. IH. Tab. 204. 1.7.2, 

Röfel, Inſekt. Bel, IV. Th. Tab. XII £. 1%. (Raupe 

und Puppe) 6. 7. (Falter) ©. ı 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 76. f. 5. 6. (eine ausgezeichnete 

Varietaͤt) Tab. gr. f. 5.06. — auf beyden S Seifen Ra 

liche Abänderung). 

Panzer, Faun, Germ. 76. 24. P. $. Cinxia, 

Geoffr. Hifl. des Inf. T. U. . 45. n. 12. Varier. A, 

Papilio alis dentatis fulvis — ‚sign ; fubtus GAR 

tribus ſtavis. 



is a. 

Borkh — Schm. J. Th. ©. 49. u. 222. n. 2. P. Cin- 

ia. 8, 62. n. 14. P. Fafeelis. 

Schneider, Syſt. Behr. ©, 202. n. 116. p. Cinxia. 

Ergo .n.. 27. Di Didyma? ©, 205: n. 218. P. 

Fafcelis. ee | 

gang, Verz. 2.4. ©. 42. n. 329. 390. P. Cinxia. 

Schwarz, Raupenkal. ©, 15. 35. 344. P. Cinxia. | 

Bey der großen Menge von Abänderungen, welche bey 

diefem Falter vorkommen, iſt es wohl nicht befremdend, daß 

mehrere Arten daraus gemacht wurden. Graf Hofmansegg 

hat im Sliger’fchen Magazin 1.9. IM. und IV. Städ, ©. 

436. (in einem Auffage, über die europdifchen Arten der vier- 

zehnten Somilie der Schmetterlinge im zehnten Bande von 

Herbfis Naturſyſtem der Jufeften u. ſ. ww.) mehrere, bisher 

anerkannte Arten mit tem P. Cinxia, ale Abänderungen, ver⸗ 

einigt, und wenn ich ihm auch bey dem P. Faſcelis volffom: 

men beyflimme, fo trage ich doch bey P. Arduinna Efp. gro- 

Bes Bedenken, indem Die Yunktreihbe auf den Hinterflügeln 

denn doch einen Unterfcheidungscharatter giebt, der fehr im 

Berrathtung zu ziehen iſt. Auf keinen Fall waͤre aber dieſer 

Falter mit dem P. Delia, ſondern eher mit dem gegenwaͤrti⸗ 

gen zu vereinigen, weiches ſchon ein blos flüchtiger Blick auf 

die Esper'ſche Abbildung, auf welche alle SAME fh 

beziehen, genugſam beweißt. 

Die allgemeinen Kennzeichen des P. Ci inxja, welche — | 

faft bey allen Abänderungen mehr oder weniger ich finden, 

find folgende: — die Flügel find ſchwach gezähnt und weiß 

und ſchwarz gefäumt, — bald heller, bald dunkler rothgelb, 
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— und ich ſage Ihnen hiermit offentli ich 
den herzlichen Dank, der Ihnen gebuͤhrt. 

Man wird mir bey den Beſchreibungen laͤngſt 
bekannter und beſchriebener Schmetterlinge Weit: 
fchweifigfeit und die fo verrufene und verpönte ni- 
mia verbofitas zur Laſt legen. Sch räume die 
fen Fehler ein, ober gleich weniger Unheil geftiftet 

hat, als pie gepriefene brevitas. Meine Ber 

fehreibungen find alle nach natuͤrlichen Eremplaren, 

nie nad) Abbildungen verfaßt; ich habe meiftens 
an einer bedeutenden Anzahl von Originalen die 
Merkmale aufgefucht, welche ihnen gemeinfthaft- 
fich zufamen und bey der Vergleihung mit den be- 

reits vorhandenen Befchreibungen nicht felten man- 

ches gefunden, mas ich zur Unterſcheidung von aͤhn⸗ 

fichen, oder zur Bezeichnung der dazu — 
Abarten an ihnen vermißte. Theils glaubte ich 

dieſes zur Rechtfertigung mancher Behauptung, 
die gewagt ſcheinen moͤgte, nothwendig; theils 

wollte ich auch ein Buch liefern, deſſen Anſchaf⸗ 
fung dem unbemittelten Sammler weniger laͤſtig 
waͤre und das Nachſchlagen großer und koſtbarer 
Werke entbehrlich machte. 

Nach dieſen Vorausſetzungen erwarte ein 

billiges Urtheil des Kenners, der ermeſſen kann, 
daß die Arbeit nicht leicht — Unterſuchung um 
ſo muͤhſamer iſt, wenn man nicht grade zu das 
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errare humanum ur Aegide gegen eigenfinnige. 
Beharrlichkeit auf vorgefaßten Meynungen machen 

will. Daß ich hier und da anderer Meynung bin, 
als manche mir fehr ſchaͤtzbare und verehrte Freun— 
de, kann nicht beleidigen, wenn Die Sache fpricht, 
die über alle Perfönlichkeit erhaben iſt. Ich werde 
sufrieden feyn, wenn man mie das Berdienft einer 
ſtreng abgeſchloſſenen, gefunden Empirie zugeſteht. 

Indem ich an meinem Theile die eine Seite der Er— 

kenntniß, ſinnliche Anſchauung auffaſſe und wie— 

dergebe, bin ich unbefangen genug, eine wahrhaft 
wiſſenſchaftliche Theorie zu ehren, welche in idealer 
Anſchauung verbindet, was dort in ßanune Fuͤlle 
ſich ausbreitet. 

Leipzig im Oktober 1804. 

S. Ochſenheimer. 



Sasrens 

entomologiih Litteratur. 
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En Verzeichniß der Schriften, welche nur von ſaͤchſiſchen 

Entomologen über die in Churfachfen einheimiſchen Schmets 

ferlinge gefchrieben wurden, koͤnnte nur fehr aͤrmlich aus⸗ 

fallen, indem das wenige, was darin geleiftee ift, mit der 

an Erzeugniſſen fo reichen Natur in feinem Verhaͤltniſſe 
ſteht. Sch mußte daher den Gefichtsfreig erweitern, und 

habe alles aufgenommen, wag in unferer Nachbarſchaft in 

Beziehung auf dies Sach der Entomologie erfchienen iſt. 

Leider find es gerade die Schmetterlinge, welche noch 
immer mehr der Gegenfland einer Heinlichen Epielerey , als 
einer wiffenfchaftlichen Unterfuchung feyn muͤſſen. Gange 

Heere derſelben werden jährlich in Sachfen gefangen und 

|gemordet, ohne zu ekwas anderem zu dienen, alg eine vors 

übergehende Liebhaberey zu befriedigen, oder über kurz oder 

lang eine willfommene Speife der feindfeligen Inſecten zu 
werden. Die Sammlungen, welche ich zu fehen Gelegen« 
heit hatte, find, wenige ausgenommen, ein Buntes Farben 
Ifpiel, ohne twiffenfchaftliche Ordnung, und haben hoͤchſtens 
das DVerdienft einer ängftlichen Symmetrie. Die Sammler 
ſelbſt find groͤßtentheils durch Verhaͤltniſſe oder Ermerbege- 

— A2 



ſchaͤfte verhindert, fich gehörig su unterrichten, und fragen 

ihre eignen Irrthuͤmer auch auf diejenigen über, welche hin- 

fer dem Büchertifche hervor bey ihnen Rath fuchen und dann 

feifchweg in die Welt fehreiden, was ihre Orakel ihnen ver- 

fündige hat. Auf diefe Weife ift manches Büchlein ang 

Eiche getreten, das nun dag Schieffal fo vieler papiernen 

Inſtitute theile, als läftiger Ladenhuͤter von dem efbesicri- 

gen Bublifum zur Hude feiner Viktualien gebraucht zu 

werden. 

Die Anleitungen, Anweifungen und Tafchenbücher, 
welche für und von angehenden Sammlern gefchrieben find, 

haben. der Wiffenfchaft wenig oder nichts genügt, und die 

überhand nehmenden Mittel zur Bertilgung der den Baͤu⸗ 

men fchädlichen: Inſekten find beynahe eben fo laͤſtig gewor⸗ 

den, als die Inſekten felbft, denen fie den Untergang berei— 

ten wollen. 

Belege dazu kann man mit unter in dem nachftehens : 

den Verzeichniffe finden, dag ich größtentheilg einem Sreunz 

de verdanfe, der ſich feit mehreren Sahren mit der entomos 

logiſchen Litteratur befchaftiget, und Beiien Beſcheidenheit 

mir ihn zu nennen verhietet. | 



1... entomolgieum, oder Entomologiſches 

Woͤrterbuch, in welchem alle in dieſe Wiſſenſchaft eins 

ſchlagende Begriffe und die in den Linne iſchen und Fahri— 

zifchen Schriften vorkommende Zerminologien uͤberſezt, 

erklärt und mit Beyfpielen, nach beyden Syſtemen, er: 
läutert werden, von Chriftian Deinrihd Möller, 

Rektor der Raths- und Predigerfhule, Erfurt 1795. ” 

Georg Adam Keyfer. 8. ! 

xVI Seiten Titel, Safari und Borrede, ‚704 Sei⸗ 

ten Texte 

Ein vorzüglich brauchbares Werk, nicht nur dem Aufaͤn⸗ 

ger zu empfehlen, fondern auch dem Meifter nuͤtzlich. Durchs 

aus richtige Begriffe, glückliche Uiberſetzuugen der lateiniſchen 

Kunfwörter und beynahe Feine Luͤcken; — vorzüglich bequem 

zum nachichlagen, | Zur gründlichen Erlernung und Wiberficht 

des Ganzen und feiner Theile wäre jedoch Sfligers vor⸗ 

trefflicher Verſuch einer ſyſtematiſchen, vollſtaͤn— 

digen Terminologie, Helmſtaͤdt bey C. H. Flec— 

eiſen 1800. — zu empfehlen. 

EETETEETTTEEELTTUEETIIER 
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Inſektologiſche Terminologie, oder Grundbegriffe 
der Inſektenlehre durch Beyſpiele und Beobachtungen. 

nach dem Syſtem des Nitters von Linne‘ erläutert von | 

Gottfried Benedikt Schmiedlein, der Arzneiges | 

lahrheit Doktor, und der Leipziger dkonom. Societaͤt Mits 
; glieve. Mit Kupfern, Leipzig ı 89. bei Siegfried - | 

echt Cruſius. gr. 8. 

Vier Selten Vorbericht, 237 Tert und ſechs Seiten 
Erklärung der zwey vom Merfaffer ‘gezeichneten und von 

€. L. Erufins geflochenen Kupfertafeln. 

In der go Seiten langen Einleitung wird non einigen 
entomologifchen Schriften gehandelt, und ift bey Beurtheilung 
derſelben Nömers Urbeit in Fueßly's Magazin treulich und 

beynahe wörtlich benutzt. Der übrige Theil des Buches zer⸗ 

fallt in vier Hauptflüde, in welchen von der Terminologie 

beym vollfonmmenen Juſekt, bey der Verwandlung , dem Ge: 

fchlecht und der Eintheilung und Benennung der Inſekten ge: 

handelt wird. Das Ganze iſt zuſammengetragen, uͤbrigens 

vielleicht das Beſte unter den Werken des Verfaſſers. 

Anweiſung, wie Schmetterlinge gefangen, zubereitet, ber 

nennt, geordnet und wor Schaden bewahrt werden muͤſ— 
R | 

fen. Halle, beym Aunfthandler Dreyßig. & 

In allem 144 Seiten. 

Der Verfaſſer, der ſich hier zum Lehrer aufwirft, iſt 

ſelbſt noch des Belehrens ſehr benoͤthiget, beſonders waͤre ihm 

— 

zu empfehlen geweſen, die Benennungen der Arten aus den 

Schriften, welche er kompilirte, — unter denen Borkhauſens 



Naturgefchichte der buropätfehen Schmetterlinge oben an ſteht, 

— richtig abzuſchreiben, um Anfaͤnger nicht irre zu leiten. 

Kurze Anleitung Inſecten zw ſammeln, entworfen von 

Auguſt Chriſtian Kühn, der Arzneywiſſeuſchaft Doc⸗ 
tor. Eiſenach, im Verlag der le: Buchhand⸗ 

lung, 1773. 8. 2 

112 Seiten, | a 

Als es erfchien, ein gang gutes Werkchen, itzt durch befz 
\fere verdrängt, Von Seite 102 an beſchreibt der Verfaffer 

jeinige Schmetterlingsarten und Raupen, welche zum Theil 

im zweyten Stuͤck des Halle'ſchen Naturforfcherd abgebildet 

find, Ä 

— hen und vermehrte Auflage 

Eifenah, im Verlag der — m. 

21783. & 

6 Seiten Vorrede, 182 Tert, 

| Bey diefer Ausgabe find die Schmetterlingsarten, welche 

in der erften befchrieben find, weggeblieben. Statt berfelber 

iſt ein fehr mageres Verzeichniß entomologiſcher Schriften hin⸗ 

zugefuͤgt. Auch erroͤthete der Verfaſſer nicht, 71 Seiten mit 

der luſtigen Nomenklatur und den Preisverzeichniſſen des be— 

ruͤchtigten D. Gladbach anzufüllen, und deſſen verrufene Waa⸗ 

ren in der Vorrede zu empfehlen. 

— 0 [Sl = SS — — 
J 

Erſte Aufzaehlung der bis jezt in Sachfen entdeckten 

Infekten. Im Namen der Linneifchen Societaet her- 
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ausgegeben von D. ‚Chriftian Friedrich Ludwig, Prof. 

zu Leipzig. Leipzig in Commiflion bey Chriftian Gott- | 

lieb Rabenhorft. 1799. 

VII Seiten Vorrede, 66 des Verzeichniſſes. 

Ein bloßes Verzeihnig, angeblich in Sachfen gefuns- 

derer Inſekten, nad) Anleitung der Entom. Syftem. des Fa- 

bricius, 

Entwurfder Inſektenwiſſenſchaft, oder was von | 

Kenniniß, Erzeugung, Verwandlung und Sanımlung der 
Inſecten zu wiffen nöthig iſt. Nebſt einer Claſſenordnung 

der Conchylien und ihrer Behandlung. Boön <L. 3St. 

(Stopp) M. B. Leipzig ‚bey an Gottlob aa 

178% % 

In allen 126 Seiten, 

Ein kaum nee Werkchen; der Etyl ſchlecht | 

und inkorrekt. | 

Joh. Leonhard Frifeh, Befchreibung von allerley Sins | 

fecten in Deutſchland, u. ſ. w. Berlin, bey Chriſt. Gottl. 

Nicolai. 1720. 4. 

Dieſes Buch beſteht aus 13 Theilen, wovon der erſte 

1720 und ver lezte 1738 erſchien. Die erſten neun derſelben 

haben wegen des ehemaligen ſtarken Abſatzes bft nachgedruckt 

werden muͤſſen, daher der Unterſchied, welcher zwiſchen den 

verſchiedenen Exemplaren dieſes Werks bemerkt wird, welches 

gegründete Anſpruͤche auf den Dank aller Entomologen Deutſch⸗ 



lands zu machen berechtigt ift. Der Verfaſſer war nächft der 

Jungfer Merian der erfte, welcher in Dentfchland Beobach⸗ 

tungen uͤber die Verwandlungen anſtellte und aufzeichnete. 

Die Kupfer, von dem kleinen Sohne des Verfaſſers geſtochen, 

ſiad Feine Meiſterſtuͤcke; Treue aber iſt ihnen nicht abzuſpre— 

chen, und der Text, wenn gleich nicht den Bedürfniffen des 

jesigen Zeitalter8 angemeſſen, giebt doch unläugbare Beweife 
von der Genauigkeit des Verfaflers im Beobachten. Mit ale 

lem Rechte darf man Frifch als einen der erften betrachten, 

die den großen Männern, welche nach ihnen famen, den Weg 

babnten. Freylich würde heut zu Lage von einem Werke die— 

ſer Art fein fonderliches Glück zu erwarten feyn, vor 

beynahe hundert Jahren Epoche ie 

) N 

Fried, Chr. Leffer — De Sapichrla omnipotentia et 

providentia divina ex partibus Infectorum cognofcen- 

da epiftolaris difquifitio ad Virum nobilifimum atque 

doctifimum Albertum Sebam etc. etc. Nordhufiae 

MDCCXXXV. 4. 16 Seiten. 

‚Die erfte Grundlage des folgenden Werts, 

Friedrich Chriſtian Leſſers Inlecto- Theolo- 

gia, oder; Vernunft und fohriftmäßiger Verſuch, wie ein 

Menſch durch aufmerkffame Betracytungen derer fonft wer 

nig geachteten Inſecten zu lebendiger Erkenntniß und Be⸗ 

wunderung der Allmacht, Weisheit, der Guͤte und Gerech—⸗ 

tigkeit des großen Gottes gelangen koͤnne. Frankfurt und 

Leipzig, verlegts Michael Blochberger. 1738. 8. 

60 Seiten Zuſchrift und Regiſter, 503 ©, Text. 
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Daf felbe, Zweyte und vermehrte Auflage. Frankfurt und 

Leipzig ꝛc. Blochberger. 1740. 8. 

Mit einem Titelkupfer, 8 S. Zuſchrift, 528 ©. Text 

und 35 S. Regiſter. 

ve Dritte vermehrte Auflage, Leipzig in der Großiſchen 

Handlung. 1758. & 

Mit einem Zitelfupfer, 495 © die Zuſchrift mitge⸗ 

rechnet, 32 ©, Regiſter. 

Ein Werk, welches bey ſeiner Weitſchweifigkeit und unan⸗ 

genehmen Schreibart, noch immer ſeine großen Vorzuͤge behaͤlt. 
— 

Lepidopterologiſche Anfangsgruͤnde zum Ges 

brauch angehender Schmetterlingsſammler. Von Ch. Ph. 
Pezold. Mit zwey Kupfertafeln. De 110er 2” 

Nud. Ang. Wilh. Ahl. 8 

Vier Seiten Vorrede und Inhaltsanzeige, 266 ©, — 

Gehdrt allerdings zu den beſſern Lehrbuͤchern, und wenn 

gleich nichts neues darin vorkoͤmmt, ſo ſind doch die Materien 

richtig und gut geordnet, und dasjenige, was fruͤher bekannt 

war, mit Sachkenntniß genutzt. Auf die Schreibart haͤtte der 

Verfaſſer mehr en verwenden koͤnnen. 

Bon den Freßſpitzen der Inſekten, von Chriſtian 

Martin Koch, der Arzneyw. Baccal, Leipzig, 1778. 8 

‚Sn allem 16 Seiten, 



Was wäre nicht alles über biefen € Gegenſtand an fagen 

geweſen? Der Berfaffer hat aber nur fehr weniges und unzus 

laͤngliches gefagt, 

Chrifl. Frid. Ludwigii etc. Diatribe de Antennis. 
‘ Lipfiae, typis Sommerianis. MDCCLXXVIL g. 

22 Seiten, Titel und Zufchrift mitgerechnet, 

Nur Oberfläche und dies kaum. 

De Sexuum diferimine in Infectis. Confenfu et auctori- 

tate Facultatis medicae Halenfis, pro Summis in arte 

medica rite capescendis honoribus, die IV, Decembr. 

-MDCCCI. publice disputabit Sam. Guilielmus Theo- 
philus Schultz, Thoruno - Boruffus etc. Halae, lite 

ris Ioh. Christ. Hendelii. 8. 

In allen 5 Seiten, 

Hecht artig, doch den Segenfnne hey weitem nicht ere 

ſchoͤpfend. if 2 h 

mern 

Gottfe, Bene. Schmiedleins der Yrsnengelahrheit 3 Dok⸗ 

ters, vollſtaͤndiger Lehrbegriff der Entomologie, nach Utz 
leitung der neueſten Ausgabe des Linne iſchen Natur-Sy— 

ſtems. Erſter Band. Mit vier Kupfertafeln, Leipzig in dee 

Schäferifchen Buchhandlung. 1795: 8. 

| XXI Seiten Titel, Vorrede und Kupfertafel-Erklaͤ⸗ 
zung, 402 ©, Text, IV son.dem Verf. gezeichnete, von 



Hoppe geftöchene Kupfertafeln. (Der zweyte Band ift a 

nicht er ſchienen.) 

Die bis zur Seite 70 reichende Einleitung handelt von 

entomologiſchen Schriften, wobey der Verf. ſeine fruͤheren 

Werke beynahe wörtlich ausgeſchrieben bat. Der uͤbrige Theil 

des Bandes zerfaͤllt in zwey Abtheilungen ‚ deren erſtere von 

der Zerminofoate, die andere aber von der Phyftologie der 

Inſekten handelt. Der erftere Theil ift ſchon in den früheren. 

Schriften des Verfaſſers abgehandelt, der zwente iſt größtens 

theils aus De Geer, Reaumur und andern entnommen, 

Schade, daß der Werfaffer feinen, billig nicht zu verkennen⸗ 

den Fleiß, nicht auf nuͤtzlichere, weniger bekannte und dem 

gelehrten Entomologen intereflautere Gegenftände verwen 

det hat. 

Gottfr. Bened. Schmiedleind, der Arzneygel. Doktors, 

Einleitung in die naͤhere Kenntniß der Inſektenlehre nach 

dem Linne iſchen Syſtem, zum Gebrauch angehender Samm— 

ler. Nebſt zwo Kupfertafeln. Leipzig os Derlegts 

Adam Friedrich Böhme, 8 

Acht Seiten Vorbericht, Kupfertafel : Erklärung und 

Suhaltsanzeige, 494 ©. Text, zwey vom Verf, gezeichnete, 

von Müller geſtochene, zum So ausgemalte Kupfer: 

tafeln. 

Das Ganze beſteht aus einer Einleitung, drey Haupt⸗ 

ſtuͤcken, einem encyclopaͤdiſchen Infekten - Syitem, und einem 

Auhang. Neue Darftellungen und eigne Beobachtungen darf 

man nicht fuchen; das Verdienſt aber, feine Vorgänger gele- 

ſen und Denußt zu haben, ift dem Verfaffer nicht abzufprechen. 



|" Viro elarifimo Salom. Conftantino Titio, liber. artium 

Magiftro, Medicinae Baccalaureo, Summos in arte médi- 

da honores gratulatur Godofr, Bened. Schmiedlein 

etc. Inest hiftoria divifionis Infectorum. Die xxvı. 

Mart. A. C. 'cloloceLxxxx. Lipfiae, ex oflicina 

Kindelia. & 

In allem 15 Seiten. 

Der größte Werth diefer Heinen Schrift befteht in ihrer 

Eeltenheit, denn vom Öegenftande ift kaum die außere Schaa⸗ 

le berührt. 

Syſtematiſche Beſchreibung der enropaͤiſchen 

Schmetterlinge Von dem Verfaſſer des Nomencla- 

tor entomologicus (Schneider), 

Erſter Theil. Von den Zagfıhmetterlingen oder Fale 

tern. Roſtock, gedruckt bey Chriſtian Müller. Deffau und 

Leipzig im Verlage der Buchhandlung der Gelehrten. 1785. 

8% Halle, in der Hemmerde ſchen Buchhandlung. 1787. 

Mir einer von Schmidt geftochenen Kupfertafel. 

Eins ber beften Werke diefer Art und Anfängern vorzuͤg⸗ 

lich zu empfehlen. Der Verfaſſer iſt der, um die Entomolo— 

gie ſo verdiente H. Rathsherr Schneider in Stralſund. Das 

Werk iſt nicht fortgeſetzt, oder vielmehr: es iſt mit Borkhau— 

ſens Naturgeſchichte europaͤiſcher Schmetterlinge zuſammenge⸗ 

ſchmolzen worden, 

Verſuch einer lepidopterologiſchen Encyklo— 

paͤdie, oder Handbuch für angehende Schmetterlings- 
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ſammler, son Wilhelm Geſenius, der Arzneykunde 

Doktor und ausuͤbendem Arzt in Nordhauſen. Erfurt, 

bey Georg Adam Keyſer 1786. 8. 

| 220 Seiten, Titel und Vorbericht mitgerechnet drey 

Seiten Summariſcher Abriß der Haupt- und Unterab: 

theilungen, 

Bis el 44 diefes Werkchens, ——— leider nur in zu 

vieler Anfänger Händen iſt, werden auf eine unzulaͤngliche 

und befriedigende Urt einige allgemeine Säke, die Öenera= 

tion, Verwandlung und Aufbewahrung der Schmetterlinge 

betreffend, sorgetragen. Sodann folat ein, Berzeihniß der 

‚angeblich in ber Gegend, in welcher der Verfaffer ſich aufhielt, 

einheimifchen Schmetterlinge, sang aus Linne's Syſteme und 

Hufnagels Tabellen gezogen und letztere bey den Eulen bey⸗ 

nahen woͤrtlich Brenn viele Nanıen find ganz verſtuͤmmelt. 

Unterhaltungen in der Naturgeſchichte aller 

Arten Inſekten, zum nmuͤtzlichen Gebrauch für die 

Jugend, ſowohl aus verſchiedenen Schriften beruͤhmter 

Naturforſcher zuſammengetragen, als auch, vorzuͤglich in 

dieſem Band aus eigner Beobachtung und Fleiß verferti⸗ 

get von F. U. ©. (Scheuereck). Die Schmetterlinge. 

Mit Rupfern. Altona und Leipzig bey Joh. Heinr. sm, 

1799. & / 

Dier Seiten Vorbericht, 517 © mit dem Keaifler, 

XLVIII von dem Verfaſſ⸗ er geſtochene und ausgemalte Ku⸗ 

pfertafeln. 

Der erſte Band, welcher 1796 erſchien, enthaͤlt die 

Kaͤfer, und XXII Kupfertafeln. 



Der Verfaffer hält fih genau an das Linne iſche Nature 

ioftem und Gmelins Ausgabe deſſelben, die aber nicht zu ente 

ofehlen if, Daher kommen auch alle Sehler, welche dieſes 

Merk enthält, nicht auf feine Rechnung. Die Abbildungen 

find fo mittelmäßig, als es das ſchlechte Papier, welches man 

dazu beflimmte, erlaubt hat; Dem ungeschtet aber doc) 

kenntlich. | 

Mufeum N. G. Leskeanum. Pars entomologiea ad 

Syftema Entomologiae clar. Fabrieii ordinata cura I. 

I. Zfchachii, M. Bace, Cum tabulis aen. pictis Lipfiae 

in Bibliopolio I. G. Mülleriano. 1788. 8. 

Zwey Seiten Vorrede, 136 Seiten Befchreibung, III 

ausgemalte Kupfertafeln. 

Iſt noch einmal abgedruckt im 

Mufeum Leskeanum. Regnum animale guod ordi- 

ne Syftematico difpofuit atque defcripfit. D. L. Gufta- 

vus Rarften, Societ. Nat. curiof. Halenf, Sodalis. Vol. 1. 

cum IX iconibus pictis, .Lipfiae, Sumptibus haeredum 

1. G. Mülleri. 1789. | 

Die von dem Verfaffer für neu gehaltenen Arten find 

von ihm Fürzlich befchrieben, doch nicht fo, daß die Ausmitte⸗ 

es leicht wäre; die Kupfer mittelmäßig, 

 Berlinifhes Magazin, oder gefammelte Schriften 

‚and Nachrichten für die Liebhaber der Argneywiffenfchaft, 

‚ Naturgefchichte und der angenehmen den übers 
haupt. 
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Erſter Band, bey Arnold Wever 1765. 8. 

Enthaͤlt eine Monograpfie der N. Argentea, (Arte- 

'mifiae Fabr.) von Hufnagel, mit einer dazu gehörigen Kus 

pfertafel. 

Zweyter Band. 1766. 

Enthaͤct eine Monograpfie des P. Ilia von Hufnagel 

mit einer Kupfertafel. S. 111. 

Hufnagels Tabelle von den Tagvoͤgeln der Berliner 

Gegend. ©. 34. 

Deffen zweyte Tabelle iiber die Abendodgel. ©. 1744 

Deſſen dritte Tabelle von den Nachtvoͤgeln (Spinnen). 

©. 391. 

Dritter Band. 1767. 

Don der Vertilgung der Raupen, — I. durch Huf⸗ 

nagel. 

Hufnagels vierte Zabel, von den Eulen. ©.:202: 1% 

. Deffen Monograpfte der N. Aprilina minor, (Ludifica 

Linn.) und der N. Pyritoides en Fabr, ) mit einer 

Kupfertafel. ©. 555- 

Vierter Band, 1769. 

Enthält Hufnagels Tabelle, von den Spannern, ©. 504 

Hufnageld Tabellen über die S Schmetterlinge der Berlis 

ner Gegend machten bey ihrem Erſcheiuen Aufſehen, und ſind 

auch jetzt noch nicht vergeſſen. Seine lakoniſche Kuͤrze machte 

ſeine Tabellen zu dem, was eilf Jahre darauf das Wiener 

Schmetterliugs-Syſtem wurde, — zu einem Gegenſtand des 

Gruͤblens und Rathens. Die Tabellen fanden an Herrn v. 

Rottemburg, aber erſt zehn Jahre nach ihrer Erſcheinung, 

einen gruͤndlichen und zuverlaͤſſigen Commentator. Allen An- 
= 
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fand bob er aber doch nicht, und Fonnte ihm nicht heben, 

weil zu der Zeit, als er feine Arbeit begann, viele Arten in 

Hufnagels Sammlung fehlten ‚ welche er früher befoß und 

beſchrieb. Auch hat.es ſich zuweilen zugetragen, daß Hufnas 
gel und Nottemburg unter einerley Namen verfchiedene Schmetz 

terlinge beſchrieben haben. Rottemburgs Commentar gu fs 

nagels Faltern ſteht im Halle'ſchen Naturforſcher VI. St. S. 

1—34. Zu den Schwaͤrmern im VII. St. ©. 105. Zu 
den Spinnern im VII. St. ©, 101. Zu den Eulen im IX. 
St. ©, 111. und zu den Spannern im XL. St. ©. 63. 

X 

Der Naturforſcher. ee Johann Fakob See 

Bauen, 8. 

Dieſes ſchaͤtzbare Werk ‚von welchem das erfte Stud 

1774 erfchien, wird noch immer fortgefeät, und enthält außer 

vielen, die gefammte Naturgefchichte betreffenden Aufägen, 

Anhandlungen und Uiberſetzungen, auch verſchiedene vorzüglie 

che Beyträge zur Naturgefchichte der Schmetterlinge, mit bey- 

gefügten Kupfertafeln,, meiftens von der geſchickten Hand des 

Herrn Capieux. 

Tabellarifches Verzeichnifs der in der Churmark Bran- 

denburg einheimifchen Schmetterlinge. Erftes Heft. 

Mit einer ausgemahlten Kupfertafel- Berlin 1789. bey 

Wilhelm Vieweg dem Jüngern. 4. 

VII Seiten Titel, Zufchrift und Vorrede, 70 S. Tert. 

Zweytes Heft. Mit drey illuminirten Kupfertafeln, 

Berlin 1790. Vieweg. 

B 
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98 Seiten, und drey von Steinberg geſtochene, ausge⸗ 

malte Kupfertafeln. 4 

Der Verfaſſer dieſes ganz vorzuͤglichen Schmetterlings⸗ 

Verzeichniſſes iſt der Herr Kriegsrath Vieweg in Berlin, wel⸗ 

cher ſich auch auf dem Titel des zweyten Hefts genannt hat. 

Im erſten Hefte ſind die Schwaͤrmer, Seſien, Zygaͤnen und 

Spinner, im zweyten die Hepyalen und Eulen enthalten. In 

diefer letzteren Gattung hat der verdienftoolle Verfaffer man⸗ 

che neue Art aufgeftellt und vorzüglich gut beſchrieben. Die 

Kupfer Fönnten freylich beffer feyn, aber hieräber darf den Verz 

foffer Fein Vorwurf treffen. Der Fortfekung und Beendigung 

diefer ſchaͤtzbaren Arbeit hat man lange vergebens entgegen ges 

fehen, um fo angenehmer ift die Nachricht, daß eine neue Aus—⸗ 

‚gabe dieſes Merzeichniffes veranflaltet wird, worin auch die 

Tagfalter aufgenommen find. 

Reife durch Sachlen in Rückficht der Naturge- 

febichte und Oekonomie unternommen und befchrie- 

ben von Nathanael Gottfried Leske. Leipzig in der. 

J. G. Müllerfchen Buchhandlung. 1785. gr. 4. 

XXX ©, Titel, Zufchrift, Vorrede, Praͤnumeranten⸗ 

Verzeichniß und Siupfertafel: Erklärung; 548 ©, Text, mit | 
sen Kupfertafeln und Vignetten. 

Cini in mancher Hinſicht fehr gutes Werk, allein in An⸗ 

ſehung der Entomologie Sachſens die Erwartung nicht hefries 

digend. Von S. 44 bis 51 find einige Inſekten aufgezählt 

und darunter nur 6 Öloffaten befindlich. Ein Theil der anf: 

gezählten Infelten iſt auf der Taf. A abgebildet: Seite 139 
verſpricht der Berfaffer, beym Schluffe ein raͤſonnirendes ſyſte⸗ 

2 
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matifche® Verzeichniß oller, auf feiner Neife gefundenen In— 

fetten beyzufügen, allein es ift nicht geſchehen. 

De: Plauifche Grund bey Dierden, mit Hinficht 

auf Naturgefchichte und fchöne Gartenkunft. Heraus- 

gegeben von W G. Becker. Mit fünf und zwanzig 

Kupferblättern. Nürnberg, in der Frauenholzifchen 

Kunfthandlung. 1799. fol... 

XI Seiten Titel, Zufchrift, Vorbericht und Praͤnume⸗ 

ranten = Berzeichnifl, 123 Seiten Zert und 17 Kupfertafeln, 

worunter ein Situationsplan. 

Zweyter Theil. 

120 Seiten, enthaltend die mineralogiſche Beſchrei— 

bung des Örundes, das Pflanzen = und Inſekten-Verzeich⸗ 

niß deffelden. Zum leßtern vier, vortrefflich illuminirte Ku— 

pfertafeln. | — 

Das — hat den Herrn Baron von 

Block zum Verfaſſer, es beginnt ©. 97, und geht bis zum 

Ende. Angehängt nd einige vorzägliche Beſchreibungen neuer 

Arten aus den Östtungen Staphilinus und Chryfis. 

Taſchenbuch für Infeftenfreunde, oder Grundriß 

eines Encyclopäbifchen Inſectencabinets, befonders der inn= 

ländifchen , nach dem Linne iſchen Syſtem, mit deutſchen 

und lateiniſchen Namen und Anfuͤhrung der Werke, worinn 

fie am beſten abgebildet find: angehenden Sammlern zum 
Nutzen entworfen. — im —— Verlage. 

"284. dr 

2 



Überhaupt 134 Seiten. 

Als ein überflüffiges Merf von Roemer im 2. Band des 

neuen Fuͤeßly'ſchen Magazins S. 395 beurtheilt, Diefes Ur- 

theil ift fehr gelinde, denn das Ganze ift eben fo nachlaͤßig 

Fompilirt, als nachläßig, unphilofopfifch und undeutfch der Tie 

tel felbft aufgefeßt if, D. Schmiedlein in Leipzig ift der. 

Verfaſſer. 

| 

Specimen Faunae Infectorum Lipficae, con- 

tinens larvas Infectorum Gloflatorum indigenorum, quae 

in circulo Lipfienfi inveniuntur ex obfervationibus an- 

nuis collectas a Godofr. Bened. Schmiedlein, Med. 

Doct. et Societ. Oeconom. Lipf. Membro honorario, 

Lipfiae, impenfis auctoris. MDCCOLXXXX. KL 8. 

In allen 150 Seiten. 

Eine Arbeit, deren Nutzen nicht gut abzufehen ift, da fie 

nichts enthalt, was nicht aus Maders Naupenfalender, dem 

Miener Verzeichniffe und andern Werfen laͤngſt befannt ges 

weſen wäre, Das Ganze ift weiter nichts, als eine oberflächs 

liche Aufzählung der Naupenarten, welche vom Februar bis 

zum Oftober gefunden werden. Nach neuen Arten, oder wes 

‚nigftend nach unbejchriebenen, fieht man vergebens, fo wie 

man durchaus eine gefunde Eritif und eine richtige Synonymie j 

vermißt, | 

Tagebuch, oder monatliche Anweifung zum Gebrauch für 

Schmetterlingsfammler, nach) den beften Erfahrungen der 

berühmteften Entomologen, und nach Eigenen bearbeitet, 



son Gottfr. Bened, Schmiedlein, der Urgenengelahr- 

heit Doktor zu Leipzig u, ſ. w. Leipzig, bey Salomo Line 

fe, 1800 % 

6 Seiten Zufchrift, 

Hierauf folgt der fpeciele Titel, und zwar: 

Tagebuch für alle Monate des Jahres zum Gebrauche für 

Schmetterlingsſammler. 

Erſtes Heft. März. Leipzig, Linke. 1800. 91 Seiten. 

Zweytes Heft April. 81 Seiten. 

Drittes Heft. May. 116 Seiten. 

Setzt Herr Brahm ſeinen vortrefflichen Inſektenkalender 

fort, ſo darf man auch der Fortſetzung dieſes Tagebuchs ent⸗ 

gegen ſehen, denn ohne jenen wuͤrde — wohl ſchwerlich ans 

Licht ee feyn. 

Topographiae Botanicae et Entomologicae 
 Lipfienfis Specimen primum, quod amplifiimi phi- 

lofophorum ordinis auctoritate die XIII. Aprili anni 

MDCCXCIX. defendet Chriftianus Fridericus Schwae- 

grichen etc. Lipfienfis Socio Ioanno Chriftiano Au- 

guſto Claro etc. Coburgo - Franco. Lipfiae, impreflit 

Carolus Tauchnitz. 4. 

Vier Seiten Zuſchrift, 36 ©. Text. 

— — Specimen Ferunduin: Differtatio quam pro fum- 

mis in arte medica honoribus die XXVIII. Menfis Iunii 

MDCCIC. publice defendet auctor Chriftianus. Frideri- 

‚eus Sc hwaegrichen etc. Lipfiae ex ofhcina Klau- 

barthia. 4. Le 



Zwey Seiten Zuſchrift, 48 S. Text. 

Ein vortrefflicher Grund, auf welchen mit großem Erz 

folge weiter fortgebaut werden koͤnnte. Nur die erfiere Abs 

theilung, in welcher der Verfaffer die Plaͤtze, wo manches In— 

fett gefunden wird, aus eigner Erfahrung angiebt, gez: 

hört sor das forum des Entomplogen, denn die zweyte iſt 

ganz botani ih. 

Zafhenbuc für junge Schmetterlingöfreunde, mit Kurs 

pfern und Abbildungen nach der Natur gezeichnet und aus⸗ 

gemalt. 8. Pirna, bey Pinther, 1801, | 

Bon diefer Schrift, welde im Wiedemannfchen Archiv 

III. B. 1. St. ©. 272, angezeigt ift, find bios fieben tlus: 

minirte Kupfertafeln fertig geworden, auf weichen allgemein: 

befannte und laͤngſt ſchon abgebildete Schmetterlinge, nebſt 

einigen ihrer Raupen von den Hübner’fchen Blättern noch 

ziemlich gut copirt find. Den Text iſt der Herausgeber, der) 

aus Schonung bier nicht genannt wird, fchuldig geblieben, 

und hat dadurch den Buchhändler in Verlegenheit geſetzt und) 
ihm beträchtlichen Schaden zugefügt. 

Enchklopaͤdiſches Taſcheubuch für deutſche angehenz: 

de Schmetterlingsſammler zum Gebrauche auf Cxkurſionen. 

Herausgegeben von Karl son Tiſ Her. Leipzig, 1804. 

bey Heinrich Graͤff. 8. 

Sechs Seiten Titel, Zufhrift und Vorbericht, 122 ©. 

Zert, ein ausgemaltes Zitellupfer, die Verwandlungss 

gefchichte des P. Xanthomelas vorftellend ; drey Inſtruktions⸗ 

blaͤtter, worauf 40 Figuren. 



Die bis Seite 64 reichende Einleitung handelt von Dem 

| Allgemeinen in der Schmetterlingälehre, von ©. 65 bis 67 

ift die Verwandlumgsgeſchichte des P. Xanthomelas kurz nnd 

gut vorgetragen; von ©. 68 bis zu Ende folgt ein brauchba— 

res Naupenperzeihniß, Nachrichten von ber Zeit ihres Das 

ſeyns, ihres Futters u. ſ. w. enthaltend. Das Ganze, von 

dem beſcheidenen Verfaſſer nur unbemittelten Aufaͤngern be— 

ſtimmt, verdient Dank und Aufmunterung. 

Verzeichniß und Beſchreibung der vornehmſten Schmet⸗ 

terlinge um Holzminden. Zum Gebrauch junger Leute. Holz⸗ 

minden, gedruckt mit Bohnſchen Schriften. 1782. 8. 

Sechs Seiten Vorrede, 138 Tert, 14 Regiſter. 

Zunge Leute find nicht genug vor diefer, dem Titel nach 

für fie beſtimmten, hoͤchſt feichten Schrift zu warnen. Es if 

ein wörtlicher Abdruck der im Berliner Magazin fi befinden⸗ 

den Auinage’fchen Tabellen, nur fehr wenige Arten find ans 

andern Schriften aufgenommen, die Namen find mitunter 

jämmerlid) verſtuͤmmelt, wodurch Anfänger fehr leicht irre ges 

leitet werden fünnen, 

1. C. D. Schreberi novae fpecies Infectorum. Cum 

figuris aeneis coloribus pictis. Halae Magdeburgicae 

ex oflicina Schneideriana. cIolaccrix. 4. 

6 Seiten in allem, nebft einer illuminirten Kupfertafel. 

Bon den in diefem Werkchen befchriebenen 12 Inſekten— 

Arten find 10 in Sachen zu Haufe und darunter nur eine ein⸗ 



ei m .. | 

heimifche Eulenart, nämlich N. Fimbria. L. Die Befchrei: 

bungen find fehr gut; nicht fo bie Abbildungen. —1 

Beitraͤge zur Inſektengeſchichte von Auguſt Wilhelm 

Knoch. Leipzig im Schwickertſchen Berlage, J. Stuͤck. 

1781. 8. Mit 6 ausgemalten Kupfertafeln. ae 

1. Stüd, 1782. Mit 7 auögemalten Kupfertafeln. 

Il. Stüd, 1783. Min 6 ausgemalten Kupfertafeln. 

Ob dem Fleiße und der Genauigkeit des Berfaffers im 

Beobachten, oder feinem Pinfel ein größeres Lob gebühre, ift 

nicht leicht zu entfcheiden. Text und Kupfer halten in dieſem 

vorzüglichen Werke fo fehr gleichen Schritt, daß es dreift mit. 

den vollkommenſten, welche in der Entomologie glänzen, um 

‚ den erfien Platz flreiten darf. Nach einer langen Paufe hat 

der würdige Verfaffer wieder zu arbeiten angefangen; der erfte 

Band feiner neuen Beyträge enthält aber nichts, was auf 
Naturgefchichte der Schmetterlinge Bezug hätte, 

Sefiae Europaeae Iconibus et deleriptionibus illu- 

ftiratae. Auctore Jacobo Henrico Laspeyres. Regis 

Boruflorum a Confiliis, Senatore Berolinenfi, Sociera- 

tis Linneanae Londinenfis, nec non Naturae Scrutato- 

rum Berolinenfis fodalie Berolini 1801. Sumptibus 

Auctoris. 2 Br, 

Das. in Kupf er geftochene Titelblatt enthält eine Vi⸗ 

ggnette, auf welcher die Kopftheile der Öattung Sefia vorge= 

. fiele find, — ſechs Seiten Zufchrift, Vorrede, Schriftitels 

fer: Verzeichniß und Erklaͤrung der Titel» Vignette, 32 Seis 



ten Zert, und eine von Guimpel gegeichnete und geſtoche⸗ 

ne, 23 Figuren enthaltende Kupfertafel. 

Der Verfaffer hat bier die bisher befannten europaͤiſchen 

Arten der Gattung Sefia ded Fabr. mit Ordnung, Oenauigs 

feit und Scharffinn aus einander gefest, und die Arten: Stel. 

latarum, Fuciformis und Bombyliformis fehr richtig davon ges 

trennt, Mehr zum Lobe diefer, in jedem Betrachte vortreffe 

lichen Schrift zu fagen, wäre überflüffig, da ihr Werth ent= 

fchieden, und nicht zu verfennen iſt. Auf der Kupfertafel find, 

fehr zweckmaͤßig, nur bisher noch gar nicht, oder unrichtig ab⸗ 

gebildete Arten vorgefiellt, und auch diefe calien nichts zu 

erane übrig, 

Vorfchlag zu einer neuen in die Claffe der Gloffa- 

ten einzuführenden Gattung Platypterix von J. H. 

Laspeyres., Berlin. 1803. gr. 4. 

In allem 40 Seiten. 

Woͤrtlich aus dem vierfen Bande der neuen Schriften 
der Geſellſchaft naturforfchender Freunde zu Berlin abge- 

druckt. Die fogenannten Sichelfpinner, oder die Spinnees 

Samilie T. des Wiener Verzeichniffeg , wird hier unter dem 

Gattungs- Namen Platypterix pollfiändig befchrieben und 

ihre Naturgefchichte entwickelt. Auch durch diefes ſchaͤtz⸗ 

bare Werkchen erwirbt fich der würdige Verfaſſer die ge- 

vechteften Anfprüche auf deu Danf aller Entomologen, und 

erregt den Wunſch, die im Illiger'ſchen Magazin von ihm 

verſprochene DManograpfie der Gattung Zygaena recht bald 

vollendet zu ſehen. 



Eine feltene grüne Naupe mit einem vieredfigten Schilde auf 

dem letzten Gelenke, nebft ihrer Verwandlung in einen 

Nachtvogel. Befchrieben und auf einer Rupfertafel mie | 

Farben abgebildet von Joh. Aug. Mil hauſer. Des | 

den, gedruckt in der Koͤnigl. Hofbuchdruckerey. 1763. 4 | 

16 Seiten, Titel und Zuſchrift mitgerechnet. 

Ein ſeltnes Werkchen, in welchem die Naturgeſchichte 

des von Fabr. dem Verfaſſer zu Ehren benannten Bomb. 

Milhauferi umſtaͤndlich erzählt, und durch fehr gute vom 

Berfaffer ſelbſt gezeichnete und geſtochene a er⸗ 

laͤutert wird. 

Nachricht von denen Raupen, welche im vorigen 175 1fen. 
und igigen Jahre, in verſchiedenen Ihüringifchen und. 
angrengenden fächfifhen Gegenden an den Sommerfruͤch⸗ 

ten, der Gerſte und dem Hafer, große Verwuͤſtungen ans 

gerichtet Haben; ertheilee von Daniel Gottfried Schre⸗— 

bern, der Rechte Doftorn und Commiſſtonsrathe. 
Halle, — Druckt's und — ne Deter 

- Graf. — | 

—— mit Inbegriff des Titelblattes, auf wel⸗ 

chem in einer ſaubern Vignette die Verwandlung der Ba | 

ſchriebenen Raupe dargeſtellt iſt. 

Dieſe ſchlecht geſchriebene Nachricht macht es nicht 
leicht, den aus den ſchaͤdlichen Raupen entſtehenden Schmet⸗ 

terling (eine Eule) zu beſtimmen. Der Verfaſſer iſt geneigt, 

mit ſeiner Eule diejenige zu verbinden, welche Friſch x. Th. 

tab. XIX. mit ihrer Naupe abgebildet hat; allein die Sache 

wird durch diefes Citat um nichts deutlicher. Die gedachte 



| Tafel des Srifch wird von inne‘ bey feiner N. Tritici ange 
führe. Linne's Pyr. Secalis (Noct Secalina de8 Wien. 

Verz.) Eönnte vieleicht einerley mit Schrebers Eule ſeyn. 

Nachricht von einer Raupe, fo etliche Jahre her an man- 

‚hen Drten in Sachſen vielen Schaden gethan, nebſt eini« 

gen aus der Natur diefer Naupe hergeleiteten Borfchläs 

gen, folche am leichteſten zu verringern und auszurotten. 

Auf Verlangen entworfen und dem Druck überlaffen von 

Jakob Chriſtian Schäffern, Evangel. Predigern zu 

Regensburg un. f. w. Negensburg, gedruckt zu finden 

bey Emanuel Adam Weiß 1752. 4. 

24 Seiten, Titel und Zufcheift mitgerechnet. 

Enthaͤlt eine Monographie des Bomb. Diſpar, und 
ſteht in genauer Verbindung mit einer ſpaͤtern Schrift def 

ſelben Verfaſſers: | 
* 
* 

Der wunderbare und vielleicht in ber Natur noch nie er— 

ſchienene Eulenzwitter nebft der Baumraupe, aus wel⸗ 

cher derfelbe entftanden, und welche vor einigen Sahren an 

vielen Orten Sachfeng überaus großen Schaden gefhan hat, 
befchrieben und mit einigen auf die Natur diefer Naupen 

fich gründenden Vorfchlägen, fie am leichteflen gu verritt- 

gern und am fiherfien auszurotten, begleitet von Jakob 

Chriſtian Schäffer u. ſ. w. Nebft einer Rupfertafel 

mit auggemahlten Abbildungen. Negengburg, in ber 
Montagifchen Buchhandlung. 1761. 

36 Seiten, Titel und Zuſchrift mitgerechnet. 



Auf der Kupfertafel iſt det Bomb. Difpar nad) allen 

. Ständen und der erfte befannt gewordene Zwitter deffelben 

Spinners abgebilbet. | 

——— 

Abhandlung von der Wickelrampe, nebſt einigen 
Borfchlägen zu derfelben Vertilgung. Berlin und Leip- 

zig, bey Deder. 1779. 8. 

Sn allem 28 Seiten, eine Rupfertafel, worauf die 

Geom. Brumata in beyden Geſchlechtern abgebildet iſt. 

Der Herr Paſtor v. Scheven zu Neuwarp in Pom—⸗ 
mern, durch mehrere Aufſaͤtze im Naturforſcher den Ento— 

mologen vortheilhaft bekannt, ſoll der Verfaſſer diefer klei— 

nen, recht guten Schrift ſeyn. 

Phyſikaliſch Defonomifhe Abhandlung von 

den fchädlichen Raupen der Obſtbaͤume und bewährten 

Hülfsmitteln, folche Naupen von den Obftbäumen ab» 

zubalten und zu vertreiben. Bon Johann Friedrich 

Glafer, der Medicin Doctor und Churfürftl. Saͤchſ. 

Amts - und Stadtphyfichs in Suhla n. f. w. Viel ver- 
befferte und vermehrte Auflage, mit zwey Kupfern. Leip- 
zig, bey Adam Friedrich Böhme 1780. 8. | 

XXIV Seiten Titel, Zufhrift und Worrede, 170 

Text, 18 ©. Negifter, Verbefferungen, und Erklärung 

der zwey (IV) von Capieux geffochenen, ausgemalten 

Kupfertafeln. 

Meitfchweifig und ſchlecht geſchrieben; doch nicht ohne 

Nutzen fuͤr Gaͤrtner und Oekonomen. 

FREE EEE 



Anweiſung gu ficherer Vertilgung des fchädlichen B lü« 

| tenmwicklers, nebft einer Befchreibung von mehreren 

ſchaͤdlichen Obficaupen. Berlin 1790. Auf Koften des 
Verfaſſers. (Feige.) 8. 

vyr Seiten Titel, Zuſchrift und Einleitung, 84 
Beſchreibung. 

Dieſes recht gute und brauchbare Werkchen iſt in zwey 

Abtheilungen getheilt; in der erſteren trägt der Verfaſſer 

die Naturgeſchichte der 6. Brumata vor, und giebt Mittel 

zu deren Vertilgung, oder Verminderung an; in der zwey⸗ 

ten. zählt er neungehn, den Obſtbaͤumen ſchaͤdliche Raupen» 
Arten auf. Diefe zweyte Abtheilung fteht der erfteren weit 

nach, und verraͤth eben feine große Kenntniß der Oekonomie 

der EN Arten. 

Kurze und gründliche Abhandlung über die große 

Kienraupe, deren Eigenfchaft, Kortpflanzung und Ge— 

neration, nebft einem in Anregung gebrachten, erfundenen, 

anmwendbaren, probaten Mittel, dies üble Inſekt zu ver- 

filgen, augzuroften und zu tödten. Zum Beften aller 

föniglichen Forſtbedienten, Güterbefißer, Defonomen und 

Landwirthe, deren Forſten von diefem Inſekt befallen 

worden. Bon Michael Wenzeslaus Dunkers, Finigl. 

preuß. gemwefener General » Pächter u. ſ. w. Berlin 1793. 

Bey Gottlieb Auguſt Lange. 8. | 

iiberhaupt 32 Ekiten.- 

Um volle 150 Sahre ift diefes elende Machwerf zu 
fpät erfchienen, denn in jenen Zeiten würde es weniger, als 

vor zehn Jahren, aufgefallen feyn, die unglaubliche Fort— 
I 
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pflanzung des B. Pini in gewiſſen Jahren in dem doppelten‘ 
Eyerlegen des meiblichen Schmetterlings und der männlis 

hen Raupe, (!) wie der Verf. S. 11 gethan, zu fuchen. 

Mittel, die uns fchädlic) werdenden Raupen zu vermitts 
dern, für Gartenfreunde und Landwirthe, von E. P. Pe- 
sold. Mit 2 Kupfertafeln., Coburg ” Rud. Aug. 
Wilh. Ahl. 1794. 8. 

Uiberhaupt 112Seiten, IT illuminirte Rupfraf, 

von Klinger in Nürnberg geftochen. 

— Zweyte Auflage. Eoburg 1801. bei Ahl. 

uiberhaupt y6, Seiten und IL illuminirte Kupferta— 
feln ohne Namen des K Kuͤnſtlers. 

Ein ſehr zu empfehlendes Werk, welches den Gegen⸗ 

ſtand gruͤndlich und zweckmaͤßig behandelt. 

Beytraͤge zu der Naturgeſchichte der ſchaͤdlichen Wald— | 

raupe, nebft etlichen Mitteln zu ihrer Verminderung, 

als eine Borlefung in der gnädigft beftätigten Feinziger 

oͤkonomiſchen Societät entworfen von Gottfried Benedikt 

-Schmiedlein, ber Arzenengelahrheit Doktor u. ſ. w. 

Leipzig in ber Hilfcherfchen Buchhandlung 1797. 8. 

Uiberhaupt 30 Geiten. 

Unter dem unbeſtimmten Ausdrucke der ſchiolihen 
Waldraupe iſt B. Monacha gemeynt. 

!IP—EPÒTñäᷣAI(ÜRAÆIσ. 



Wiber den Naupenfraß md Windbrud in den 

RKoͤnigl. Dreuß. Forſten in den Jahren 1791 bis 1794. 

von Earl Wilhelm Hennert, Koͤnigl. preuß. Geheimen. 

Forſtrathe. Mit acht Kupfertafeln. Berlin 1797. Auf 
Koften des Verfaſſers. 4. 

| VIII Seiten Titel, Zufchrift, Vorrede und Inhalts— 

| anzeige, 197 Text mit 6 Tabellen, VIIL ausgemalte 

Kupfertafeln. 

— Zweyte vermehrte Auflage Mit acht Kupfertafeln. 
Leipzig 1798. bei Wilhelm Kein. 4... 

Nichts weniger, als eine neue Auflage dieſes mittels 

mäßig zufammengetragenen Werkes, fondern lediglich Die 

alte, mit vorgedructem neuen Titel und Hinzufügung eines 
Nachtrages von 24 Seiten, die Naupe vom B. Pini Des 

treffend. 
— 

Naturgeſchichte der ſchaͤdlichen Nadelholz⸗Inſecten, 

Nebſt Anweiſung zu ihrer Vertilgung. Ein nuͤtzliches 

Leſebuch fuͤr Naturforſcher, Forſtmaͤnner und Oekonomen. 
Von Georg Gottfried Zinke, der Arzneygelahrheit 

Doktor und der naturforſchenden Geſellſchaft zu Jena 

correſpondirenden Mitgliede. Mit ausgemahlten Ku— 
pfern. Weimar, im Verlage des Induſtrie-Comptoirs. 

1798. 8. | | 
| Sin allem 126 Geiten und V ausgemalte Kupfer 

Tafeln. ) | 

3war nichts neues, doch gut und mit Sachkenntniß 
zuſammen getragen. 

RIES 



Die Nonne im Walde und ihre Schweſtern. Kein Ro⸗ 

man. Von einem Voigtlaͤnder. (Carl Zopf, fuͤrſtl. Neuß: 

lauiſcher Forſtſekretaͤr). Leipzig, bey ©, L. eu us. 

1798. 8. 

XII Seiten Titei, Zuſchrift, Vorrede und Snhaltsans 

zeige; 100 Seiten Zeit, 

Eine ganz gute und brauchbare Schrift, die Verwuͤſtun⸗ 

gen der Nadelholzwälder betreffend. Der fonderbare Titel 

hat dieſes Werkchen in manchen Leſecirkel gebracht. 

Py ralis Herceyniana. Ein Beytrag zur Kenntniß wald- 

verderbender Sinfeften, von 5. v. Uslar. Mit einer Abbil⸗ 

dung. Hannover, in der Sn ne 

1798. kl. 8. 63 Seiten. 

Der befchriebene, den Fichten des Barzgebirges fo ſchaͤd⸗ 

liche Wickler, vom Verf. P. Hercyniana genannt, iſt weiter 

nichts als Linne's T. Taedella- 

Wald- Raupen = und Borkenkaͤfer-Geſchichte, 

Einfiht und Kenntniß folcher waldverderblicher Inſekten, 

nebft den Urſachen, weiche zu deren Vermehrung befürbers 

lich find, wie auch Borfohläge zu anwendbaren Mitteln, 

ven Nachtheil, den fie drohen, möglichft zu mildern und 

Belehrung zum Anbau ſchicklicher Holzarten auf angemeſ— 

fenent Boden, Auf Veranlaffung nach) eigener Erfahrung | 

-aufgefett und dem Drucke übergeben von Jobſt Heinrich 

Jaͤger, Herzogl. Sächf. = Gotha: und Altenburgfcher 

MWildmeifter u. ſ. w. Jena bey Johaun Michael Mauke, 

8. 
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In allem 124 Seiten. 9 

Ein Traftat, welcher bey nur wenigem Guten viel 

Schlechtes und Unrichtiges enthält und eine unbegreifliche Uns 

wiſſenheit fowohl in Aufehung der Naturgeſchichte aid der No— 

menflatur der Inſekten verräth,  Unbilig und unanftändig 

find die plumpen Ausfälle gegen D. Zinke, dem Herr Jäger 

doch dad Waſſer nicht reicht, Ein fchlechter Lateiner ift Herr 

Jaͤger auch, da er nicht einmal Abies richtig defliniren kann; 

denn fo oft dieſes Wort im Genitiv vorkommt, ficht Abiei, 

ſtatt Abietis. 

Beiträge zur Geſchichte der Kieferraupe, nad 

angeftelften Bemerfungen erfahrner fächftiicher Sorfimänner. 

Nebſt zwey Kupfertafeln. Dresden, 1800, bey Heinrich 

Gerlach in Commiſſion. 8. | 

In allem 44 Seiten; IL illum. Kupfertafeln, von weis 
chen die erjtere die Berwandlungen des B. Pini, die zweyte 

den Carabus Sycöophanta vorftellen foll, 

| Eine elende Schmiererey, mit erbärmlichen Okbilbungen. 

Verfaſſer, Zeichner und Kupferftecher thaten fehr wohl, ſich 

‚nicht zu nennen. Unverzeihlich ift es, daß der Verf. den B. 

Pini Linn. und B. Monacha Fabr, mit einander verwechfelt, 

und von erfierem Die Naupe, Puppe und das Gewebe, und 
den lekteren ald den daraus Fommenden Schmetterling bes 

ſchreibt und abbildet. | 
Diefe jämmerliche Chartefe hat — unter der falfchen Auf: 

Schrift: zweyte Ausgabe, im Sahre 1803, Auguft Schumann 

zu Ronneburg zum zweytenmale wieder in Gang zu bringen 

verſucht. 



a 

Sorft- und Jagd: Kalender, von dem Harn Profefz 

for Leonhardt in Leipzig. Leipzig, bey Karl Wilhelm Küche 

ler, oder: bey Joh. Bent. Georg Sleifcher, 

Jeder Jahrgang diefes fehr gefhästen Kalenders enthält 

gewöhnlich die Naturgefchichte und Abbildung eines den Baus 

men fehadlichen Inſektes, unter denen freylich hie und da eins 

vorfümmt, von dem, zum Beſten manches Entomologen, 

wohl zu wuͤnſchen waͤre, daß es weniger ſelten erſcheinen 

moͤgte. 



Verzeichniß 

der entomologiſchen Schriftſteller ‚ welche ich ben den 

Tagſchmetterlingen verglichen und angeführt habe. 

Bergſtraͤ Ber, Nomenclatur und Beſchreibung der Sins 

fecten in der Grafichaft Hanau: Münzenberg u.f.w. Zwei⸗ 

ter, dritter und vierter Sahrgang. Hanau, im Verlage 

des Verfaffers 1779 und 1780. 4. 

*) Zur Berftändlichfeit meiner Citate muß ih hier anführen, daß 

in meinem Exemplare diefes Werkes die Nummern der Tafeln 
nur bis Tab. 96. mit den Gitaten der verglichenen Schriftſteller 

uͤbereinſtimmen. Die uͤbrigen ſind mit roͤmiſchen Zahlen bezeich⸗ 

net und auch eben ſo von mir angefuͤhrt. 

Borkhauſen (Moriz Balthaſar) Naturgeſchichte der Euro— 
paͤiſchen Schmetterlinge, nach ſyſtematiſcher Ordnung. Er⸗ 

ſter Theil. Tagſchmetterlinge. Mit einer ausgemalten 

Kupfertafel, Frankfurt, 1788. bei nah und Mens 

ner. 8 

Ca 
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2 Borfhaufen, Defjen zweyter Theil von 1789, Seite 184 | 

bis 237. Supplemente zum erften Theil, 

— Deſſen Rheiniſches Magazin zur Erweiterung der Natur⸗ 

Funde, 1. B. Gieſen 1793. bey Georg. Fried. Hoyer. 8 

Brehm, Snfeltenkalender für Sammler und Oekonomen. 

Mainz 1791. 8. | 

Cederhielm, Faunae ingricae prodromus exhibens me- 

thodicam defcriptionem Infectorum agri Petropolenfis 

etc. Cum tabulis III. pictis. .Lipfiae impenfis Ioh, 

Friedr. Hartknoch, elolaccxcvum & 

De Geer, Abhandlungen zur Geſchichte der Inſekten, aus 

dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen heraus⸗ 

gegeben von Joh. Aug. Ephraim Goeze. 4. 

Ernſt, Papillons d’Europe peints d’apres Nature Tom. J. 

Paris. MDCCLXXIX. 4. 

Esper, die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur 

mit Befchreibungen. Erfter Theil, Erlaugen im Kr 

Wolfgang Walthers. 1777: 4 

Fabricii (Ioh. Chrift. etc.) Entomologia Shflemarita | 

emendata er aucta Tom. III Pars I. Hafniae 

MDCCXCHL 8. 

— Ejusdem Supplementum Entom. Syft. Hafniae, 

MDCCXCVIN. 8. a 
— Syftema Entomologiae. Tlensburg et Lipfiae 1775. 

— Species Infectorum , — Mantifla Infectorum, Gene- 

ra Infectorum. Philofophia Entomologica. 

Frifch, Beſchreibung von allerley Inſecten. Berlin. Nico- 

lai. 1720, u. ſ. w, 



Fueffly Berzeichniß der ihm bekannten Schweitzeriſchen 

Inſekten. Zuͤrich und Winterthur. 1775. 

— Magazin für die Liebhaber der Entomologie. Zürich 

und Winterthur. 1778. ’ 

Fuefflly Neues Magazin für die Liebhaber der Entomolo⸗ 

gie. LI II. Bond, Zürich 1782 bis 1787. 

— Archiv der Inſectengeſchichte. Zürih. 1781. u, ſ. w. | 

Geoffroi, Hiftoire abregee des Infectes qui ſe trouvent 

aux environs de Paris. Tom. II. Paris, Se 

Giorna figlio, Calendario — etc. Torino 

= ATOLL: ©. 

Herbſt, Naturfoften der Schmetterlinge. X Zheile, mit 

ausgemalten Kupfertafeln. "Berlin. 8. / 

‘Hübner (Jacob), Beitraege zur Gelfchichte Her Schmet- 

terlinge. IL und I. Band. Augsburg. 1786. 1789. 
Ya 8. 

— Sarımlıng ——— Schmetterlinge Tagfalter. 4 

—  Schmetterlingsraupen. 4, - h 

Hufnagels Tabellen von den Tagvoͤgeln der Berliner 

Gegend, im zweyten Bande des Berlinifchen Maanzins. 

1766. 

1lliger, Magazin für Infektenkunde. Braunfchweig bei 

Karl Reichard. 

Kleemanns Beyträge zur Natur= und Inſecten⸗Geſchichte. 

Nürnberg 1792, 

Knoch, Beiträge zur Inſektengeſchichte. Leipzig 187L- 

1782. 1783. 



u rare 

Lang, Verzeichnifs feiner Schmetterlinge u. ſ. w. Zwey- 

te Auflage. Augsburg, 1789: 8. 

Linne, Syftema Naturae, Tom. I. Pars I. ed. XII. Hol- 

miae 1760. 8. 

— Fauna Sueeica, editio altera. Holmiae. 1761. 8. 

— Mufeum Ludovicae Ulricae Reginae. Holmiae 1764. 8. 

Müller (O. F.) Fauna Infectorum Fridrichsdalina. Haf- 

niae et Lipfiae. 1764. 8. 

— — Prodromus Zoologiae danicae. Hafn. 1776. 8- 

v. Müller (€. L.) Fauna Iepidoptera $ Silefiaca. I. Abth. 

I. Heft. Papiliones. Breslau. 

Der Naturforfher Halle, bey Gebauer, 

Panzer, Faunae Infectorum Germanicae Initia. 

Piller et Mitterbacher, Iter per Pofeganam Sclavo- 

niae provinciam etc. Budae, MDCCLXXXIL 4. 

Petagnae (Vincentii) Specimen Infectorum ulterioris 

Calabriae. Francofurti et Moguntiae apud Varrentrapp 

et Wenner.. 1787. 

— — Inftitutiones Entomologicae. Tom. II. Neapoli, 

Typis Cajetani Raymundi. MDCCXCII. 

Poda (Nicolaus), Infecta Mufei graecenfis etc. Graecii 

1761. Ä 

De Prunne r, Lepidoptera pedemontana. Augufta Tau- 

sinorum MDCCXCVIII. 8. 

Weiner und v. Hohenwarth, Botaniſche — aa w. 

Um 1793. 8. 
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Repatta ( D. Gio. Batifta) Delle Larve d’Europa etc, 

Torino. MDCCXCIII. Mn 

Roͤſel, Monatliche Infecten-Beluftigung. I. IL. IV. Th. 4. 

Roffius (Petrus) Fauna Etrufca Tom. II. Liburni. 

MDCCKC. 4 

— — Mantiffa Infectorum etc. Tom. U. Piſis 

MDCCXCIV. 4 

Schaeffer, Elementa entomologica. Ratisb. 1766. 4. 
— lIcones Infectorum circa: Ratisbonam indigenorum, 

Tom. I, I. II. Ratisbonae 1767. 4. 

Schrank (Franz von Paula) Fauna boica. Zweyter Band. 

Ingolſtadt. 1801. 8. 

Schwarz, Neuer Raupenkalender. Nürnberg 1791. 8. 

Sco poli Entomölogia Carniolicaa Vindohonae. 

MDCCLXIII. 8. 

Schneider, Syſtematiſche Beſchreibung der europaͤiſchen 

Schmetterlinge, Halle. 1787. 8. 

— Neueſtes Magazin für die Liebhaber der Entomologie 
L®. v Hefte. Stralſund 1791. 1792. 8. 

Scriba, Beyträge zu der Inſekten-Geſchichte. IH. En 

Frankfurt am Mayn 1793. 4. 

— Zonenal für die Liebhaber der Entomologie, Frankfurt | 

179% 8. ih 

Sepp Neederl. Inf. 1. u. 2. Band; und 2. Ih. Amfterd. 

1702. 4 \ 

Sulz er, äbgefürzte Gefhichte der Inſekten nach dem Linne⸗ 

iſchen Syſtem. Winterthur 1776 4 



= 

Syſtematiſches Verzeichniß der Schmetterlinge der: 
MWienergegend, Wien 1776 El. Sol. 

N 

— Daffelbe — mit einer Synonymie der vorzüglich- 

ften Schriftfteller und vielen Anmerkungen und Zufäz- 

zen (von Illiger) von neuem herausgegeben. In 

zwey Baenden, Braunfchweig, 1801. 8. 

Thunberg, Differtationes Academicae Upfaliae habitae. 

Volum. III. Gottingae. 1801. $. 

Villers (de) Entomologia Linneana. Lugduni, 1789. 

Tom. IL 8. | 



In 3 

Einleitung 

SH mannigfaltig die Nature in ihren Ergeugniffen ift, fo 

einfach find die Gefege, nach denen fie bey Hervorbringung 

derfeiben zu Werke geht. Eine lange, ununterbrochene 

Kette kmuͤpft die verfehiedenen Drganifationen durch das 

weite Gebiet der Schöpfung in mancherley Stufen der Ent» 

wickelung aneinander; die einzelnen Glieder diefer Kette bils 

den eben fo viele Zweige unferes Wiffeng und ihre Verbin- 

dung in eine gefchloffene Reihe ift das Werk des Syſtems. 



Man hat es verfucht, die Natur in ihrer geheimen 

Werkſtaͤtte zu belaufchen und ihre Gefege, da, wo fie unſe— 

rer Erfenneng am fehärfften fich ausfprechen, oder — 
nach ihrer Analogie, für die Wiffenfchaft aufzufaffen. Die 

Auseinanderſetzung der Prinzipien für diefen Zweck war von 

jeher ein Gegenfland des Rathens, der Hypotheſen und 

leider auch des Streiteng und der Nechthaberey. Man un. 
terwarf gemaltthätig die Natur den willführlichen Regeln, 

welche die Empirik erfand, der neuere trat feinem Vorgaͤn⸗ 

ger auf die Schultern und vergaß, daß er nicht fo Hoch 

fiinde, wenn diefer ihm nicht zur Stüße diente. Syſteme 

find entfianden und untergegangen, find mit neueren ver⸗ 

ſchmolzen, oder von. ihnen im Triumphe nachgefchleppe 
worden, Die nächfte Urfache davon lag in der Willführlich« 

feit des aufgeftellten Prinzips, dag durch fpätere Benbach- 

fung und Erfahrung erweitert, eingeſchraͤnkt, oder aufgehoben 

werden mußte. 

Die Inſekten Haben mehr, als alle übrigen Glaffen 

des Thierreichs das Schickfal gehabt, nah Muthmafun: 
gen und Hypotheſen beſtimmt, auseinandergefest und 

durcheinander geworfen zu werden. Fuͤhlhoͤrner, Mund. 

theile, äußere Geftelt und mehrere, minder beträchtliche 

Kennzeichen haben einzeln, oder zufammengenommen, bey 

den vorzüglichften Syſtemen Darüber zum Eintheilungsgrund 

gedient. 

Ein beſtimmter Unterfcheidungscharafter, welcher 
allen gemeinfchaftlich zufommet und doch wieder bey allen : 

verfibieden iſt, müßte auf ein Eintheilungspringip führen, 

das weder zufällig noch relativ, noch wilführlich, fon- 



| m 

bern ftandhaft, alumfaffend und ausfchließend wäre und 
den Zweck des natürlichen und fünftlichen Syſtems zugleich 

erfuͤllte. Aber wo iſt dieſer Charakter zu finden, und, 

wenn er gefunden iſt, hat er alle Erforderniſſe, der 

ſtrengen Critik der ok genügen ? 

Die Natur felbft Hat uns Bu Hervorbringung der 

Inſekten einen Weg gezeigt, der zwar lie aber mit 

‚Sicherheit zum Ziele leiter. 

Die Form, welche durch die verſchiede— 

men Entwickelungsſtufen beffimmet wird, giebt 
einen Eintheilungsgrund, welcher unferer Erkenntniß am 

inächften liegt, und, bey confequentem Verfahren, niemals 

truͤgt. Inſekten „ welche eine, gleiche Verwandlungsge— 

ſchichte haben, kommen auch in der aͤußern Geſtalt uͤberein 

und ſetzen eine Verwandtſchaft ihrer inneren Organiſation 

voraus. In dieſer letzten liege der zureichende Grund aller 
Evolutions ſtuſen bis zum vollendeten Inſekt und eine Ver— 

legung oder Unvollfommenheit in dem inneren organifchen 

Baue pflanzt fih auch ununterbrochen big zur legten Stufe 

ber Entwickelung fort. Freylich ſetzt ein ſolches, auf die 

Metamorphofen gebauteg Syſtem eine genaue Kenntniß ver 
Bermandlungsgefchichte eines jeden Inſekts voraus und 

macht eine mühfame Unterfuchung durchaus nothwendig, 

und in diefer Hinficht ift es wenigſtens bequemer, die Kenn» 

zeichen der Unterſcheidung von dem vollendeten Zuſtande zu 

nehmen, befonderg, da unfer Wiffen über Entftehung und 

Verwandlung mit der Erfahrung und Beobachtung in dem 

genaueſten Verhaͤltniſſe ſteht; — aber dadurch wird un» 

ſere Verbindlichkeit nicht aufgehoben , am der Hand der 



Natur, da, wo fie ohne Hülfe fich geist, den Weg wan⸗ 

deln zu müffen, der zu reiner —““ ihrer Erzeugun⸗ 

gen fuͤhrt. 

Unter den Inſekten find die Schmetterlinge von | 

den neueren Syſtematikern am wenigſten beguͤnſtigt worden. | 

Aber wie fehmer ift es aud), bey dem Mangel genugfam 

unterfcheidender Merkmale die Gattungen blos am vollen⸗ 

deren Inſekt gehoͤrig zw unterfcheiden? Man. fand bie, 
Fuͤhlhoͤrner zu unbeflimme und mit Recht: denn welche 

Verwirrungen haben fie in dem Syſtem des Linne und | 
denen feiner Nachfolger veranlagt? Die Mundtheile find 

bey den Schmekterlingen fo einfach und übereinftimmend ge» 
bildet, daB Fabricius noch die Fuͤhlhoͤrner zu Huͤlfe neh— 

men mußte, und doch fehlt es feinem Syftema Glofſatorum 

bey Weiten an der DVollfommenheit und Beſtimmtheit, 

welche man an dem Syftema Eleuteratorum deſſelben 
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ſchaͤtzt und bewundert. *) 

=) Sch verehrte die großen Verdienſte diefes Schriftſtellers, welche 

er fin durch Aufftellung einiger untadelhaften Gattungen, 

durch Die Aufklärungen, welche er über das Wiener Verzeich⸗ 

nis verbreitete und durch die Kütze und Bejtimmtheit feiner 

Befchreibungen erwarb; aber gewiß hat er auch auf der andern 

Seite durch Ne Fluͤchtigkeit feiner Beobachtungen auf feinen 
Meifen, wodurch mandher Schmetterling zwen bie dreymal unter 

verihiedenen Namen bey ihm vorkommt, durch die Unzuverläf: 

figfeit feiner Synonymie, welde nur felten durchaus richtig ift, 

und durch die Sorglofigfeit in der Angabe der Raupen, welde 

er, aus Mangel eianer Erfahrungen, auf Treu und Glauben 

annehmen mußte, Verwirrungen veranlast, welhe zu heben, 

er wohl ſchwerlich ſelbſt im Stande fern duͤrfte. 



- we: 

Ein vollftändiged, allgemeines Sinfeften - Syftem, 

nach einem gemeinfchaftlichen, einfachen Prinzip, dürfte 

wohl erft den fpäteren Zeiten aufbehalten ſeyn; indefjen iſt 

es die Pflicht des Nasurforfihers, dad, was er zur 

Kenneniß der einzelnen Theile deſſelben beytragen Fann, 

aufzufaffen und dadurch den Fünftigen Bemühungen zur 

Volendung der Wiffenfchaft den Weg zu bahnen, 

Diefes thaten die Verfaſſer des DBerzeichniffes ber 

Schmetterlinge der Wiener Gegend, indem fie ein Syflem 

auffiellten, das fih zwar nur auf einen großen Theil der 
in Deutfehland wohnenden Schmetterlinge erſtreckt, aber 
durch die Beftimmeheit der angegebenen Charaktere, durd) 

die Anzahl der Abtheilungen und die glücklichen Iufammens 

fFelungen der Verwandtfchaften fich den Nuhm. bes ſcharf⸗ 

finnigften und Erfahrungspodeften Werkes in diefem Sache 

der Eutomologie und die gerechteften Anſpruͤche auf den 

Dank unferes Zeitalterd und der Nachwelt erwarb. Bey 

der augenfcheinlichen Unzulaͤnglichkeit einzelner Merkmale, 
welche ven vollendeten Schmetterling von den verwandten 

Arten unterfcheiden, nahmen fie auf die erften Stände def 

felden Ruͤckſicht und ſtellten dadurch einen Eintheilunggs 

grund auf, der allen gemeinfchaftlich und doch wieder bey 

allen verfchieden ift und den Vortheil gewährt, auf eine 

Teichte Art die Gattungen und Arten zu unterfcheiden. *). 

*) Da man in zweifelhaften Fällen, wo nichts zu entfcheiden vers 
" mag, doh am Ende zu ber Betrachtung der Raupen feine Zus 

flucht nehmen muß, — eine Wahrheit, deren Beweiß ſich je: 

dem, auch nur oberflächlihen Beobachter in die Hände giebt, — 

warum nicht lieber gleih die Gintheilung der Schmetterlinge 



indem ich dieſem Syſteme uͤberhaupt folge und die 

Verdienſte deſſelben dankbar erkenne, benutze ich alle Er⸗ 

laͤuterungen, welche ſeit ſeiner Erſcheinung, beſonders in 

Anſehung der zweifelhaften Arten, daruͤber gegeben wur⸗ 
den, und mache zugleich den Verſuch, das, was ich bey 

andern Schriftftellern brauchbares und zweckmaͤßiges — 

den habe, damit zu vereinigen. 

Herr Hübner hat ſich durch feine vortreffllichen | 

Abbildungen die entfchiedenften Verdienſte erworben; fein | 

Merf, dag an Vollſtaͤndigkeit der europaͤiſchen Schmet— 

terlingsarten alle vorhergehenden weit uͤbertrifft, vers 
dient ſchon um deßwillen in Jedermanns Händen zu 
ſeyn, und feine Verbindung mit dem ehrwuͤrdigen Schif⸗ 
fermuͤller ermecft ihm den Glauben an die Nichtigkeit 
feinee Beflimmungen in Betreff des Wiener DVerzeichnife 
fes. Aber, leider, fehlte feinen neueren Arbeiten bis. | 

her noch der Text, von welchem freylich über manches, 

darauf gründen, beſonders, da die zuverläffigfte Erfahrung es | 

unlaͤugbar beftätigt, daß verwandte Schmetterlinge in ihrer gans 

zen Verwandlungsgeſchichte fih einander nahe Eomimen? Frey: 

lich iſt dabey, ohne praftiihe Erfahrung ,. ‚die Anseinaderfeßung | 

faum denkbar und der Syftematifer ift dadurch in die Nothwen: 

digkeit verſetzt, ſelbſt zu beobachten, zu fammeln und feine Zeit | 

auf ein Gefhäft zu verwenden, welhes die Betrachtung des 

vollendeten Inſekts überfläffig zu machen ſcheint; allein, wie 

belohnend ift ein ſolches Verfahren, wie groß ift das Vergnügen, 

welches es gewährt und, ohnhin, wie nöthig iſt es fhon, die 

Raupen aufzufuhen, um vollfommene, reine Exemplare für die 

Sammlungen zu erhalten? 

\ 



das noch Beweißes bedarf, befriedigende Aufklärung zu 

münfchen wäre. Doc ift dieſes mehr der Fall bey 

den fogenannten Eulen, als bey den Saltern, . welche 

er in einer Drdnung aufftelte, welche die natürlichfte 

und ungezwungenfte unter allen ift, welche man bisher 

fennt. 

Man hat e8 Tange gewuͤnſcht, und auch bereits 

verſucht, das zahlreiche Heer der Tagſchmetterlinge in 

mehrere Gaftungen aufzulöfen, ich glaube daher nicht 

zu viel zu Magen, wenn ich jede der in der Solge 

angegebenen Familien als Gattung betrachte und be- 

handele. Da ich aber nur einen Fleineren Theil der euro» 

paifchen Schmetterlinge, nämlich die in Sachſen und 

den angrenzenden Gegenden einheimifchen bearbeite, die 

übrigen aber nur nebenher und auch nur in fo fern, als 
fie mit jenen in Verbindung fliehen, ermwähne, fo will ich 

dem, deſſen Werk eg ift, das Ganze zu überfehen und 

zu ordnen, im der näheren Auseinanderfegung und Ber 

nennung diefer Gattungen auf feine Weife vorgreifen, fon« 

dern begnüge mich mit der Benutzung deffen, was ich be 
reits in diefer Sache gethan finde, wenn ich es nach) ges 

nauer Prüfung für gut gethan anfehen Fann. *) | 

2) Schranf hat in den beyden Abtheilungen des zweyten Bandes | 

feiner Fauna boica einige brauchbare Sdeen zu einer Glaffification 

der Schmetterlinge geliefert und die Falter in fünf Gattungen, 

aber von fehr verfhiedenem Werthe, gebracht. Sehr gut find: — 

Erynnis, Dickfalter; die hefper, urbic. des Fabr., die 

Salter der Fam. A. des Wien, Verz. Maniola, Stuzfalter, 
die der Fam. F. des W. U. Cupido, Schildfalter, bie 
hefper. rur. des Fabr. und die Galter der Sam, M. N. O. des 



Nach diefen Vorausſetzungen gehe ich nun sur ſpe— | 

ciellen Erforſchung der Falter und ihrer Verwandlungs⸗ 
geſchichte uͤber. Pe, 

N 

W. V. Don minderem Werthe find die Gattungen: Pieris, 
Edelfalter, bier find die Selter der Fam. B. C. D. E. des 
W. V. vereinigt; endlich in die Gattung: Papilio, Dorn 

falter, mußte fih alles fügen, was in die anderen nicht paſſen 
wollte, 
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Tagſchmetterlinge. 

J—— 





Falter oder Tagſchmetterlinge. 

Papilionés. 

Nie Fuͤhlhoͤrner ſind fadenförmig, am aͤuſſerſten 

Ende dicker und meiſtens knopf- oder kolbenfoͤrmig. 

Die Falter halten im Sitzen die Fluͤgel in die 
Hoͤhe und fliegen bey Tage. 

Die Raupen haben ſechszehn Füße, ihr kugli—⸗ 

cher Kopf iſt merklich vom Leibe abgeſoͤndert, f ie find trag 

und lansfanı. | 

Die Duppe iſt edig. 

Ä Die Verwandlung geſchieht gewoͤhnlich in freyer 

Luft, ohne Gewebe, 

| Familie I. 

Sheden: Falter 

Papiliones variegati, 

Sheindornraupemn 

Larvae pfeudofpinofae. 

Die Salter haben das erfte Paar Füße unvollkom— 

men, bie Slügel — oben bald roͤthlich gelb, mit 
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ſchwarzen Stecken und Punkten, bald ſchwaͤrzlich mit roͤth⸗ 

lichgelben Flecken und Punften. Die Hintern wechfeln uns 
gen mit orangegelben und gelbweißen, ſchwarzpunktirten 

Duerbändern, und find ohne Silber. 

Die Raupen ſehen den Dornraupen ähnlich, has 

ben aber fatt der fchaligen Dornen nur fleifchige, Fegel- 
formige, mit Furzen Haaren befeßte Erhöhungen son un⸗ 

gleicher Zahl, fieben oder neun auf jedem der mittleren 

Ringe, zwey merflichere an den Geiten des Halſes. 

Die Puppe hänge geſtuͤrzt; ift vorn beynahe ftumpf, 

auf dem Ruͤcken aber meiftens mit erhabenen Punkten 
beſetzt. 

VEN EEE PER 

A. Die Unterfeite der Hinterflügel mit drey bleich» 
gelben und zwey orangefarbenen Duerbändern. 

Pie OrYSTHEI 

Hübner, Papil.tab. r. f. 1.2. P. Cynthia. 

Wien. Verz. ©, 179: Eam. E. n. 3, P. Cynthia,” 

Zimmtrother, unten blaßgelbgeſtreifter Falter. 

ligers, neue Fuss deſſelben: 2. B. — 239. 
n. 3. P. Cynthia. 

Linnei $yft. Nat. T.I,P. 2. p. 784. n. 204. P. N. Ma- | 

turna, alis dentatis pürpurascentibus nigro-maculatis; 

fubtus fasciis tribus favis. 

Faun. Suec. ed. 2. p. 280. n. 1062. P. Maäturna, | 

alis fubdentatis purpurafcentibus nigro alboque macu- 

latis, fubtus fafeiis tsıbus flavis: prima interrupta. 



Efper, Schmetterl. 1. Ch. tab. XXXVII. Suppl. XIII. 

8,2. c ©3947. P- Cynthia, 

Papill. “Europe, T.I. Pl. XVI. £. 27. a.b. p, 62. 

Le damier àâ taches fauves. 

 Herbft. Schmetterl. Tab. 275. f. a X. B. ©, 161. 

P. Maturna. 

 Bergftraefser, Nomcnil tab. 75. & 1 —4: P, Agıo- 

tera. Tab. 80. f. 1—4. P. Cynthia. 

Pilleri et Mitterbch. iter etc. Tab. IV. f..3.4. P« 79. 

P. Cynthia. 

Naturf, XI. St. Tab. IL £. 1—5. ©. 68. 

Borkhaufen, Naturgeſch. d. europ. Schm. 1. Th. S. sg. 

u. 226. n. 10, P. Cynthia. S. 59. u..226. n. 1. P. 

Agrotera. i 

Schneider, En Belhr. ©. 196. n. 111. P. Cyn- 
thia. 

Suesli, Schrei. Sinfft. ©. 30. n. 583. P.Maturna. 

Lang, Verzeichn. 2. 9. ©. 43. n. 339 — 342. P. Cyn- 
thia. 

Schwarz, nee ©. a. u. 627. P. Cynthia. 

Die Zlügel diefes Zalters find bey den beyden Ge- 
‚fchlechtern kaum gezähnt; das Männchen mit einer fchtwarz- 

‚braunen, oder ſchwarzen, das Weibchen mit einer helleren 
Grundfarbe, einer rothgelben Sleckenbinde nahe am Auf- 

- fenrande und nach dieſer mehreren zerftreuten rorhgelben 

lecken, welche bey dem Männchen zuweilen weiß find. 



Die Grundfarbe der Unterfeite ift rothgelb; die Hin 

gerflügel haben drey hellgelbe Duerbänder, melche von | 

ſchwarzen Linien begrenzt, und den ſchwaͤrzlichen Fluͤgel⸗ 

adern durchſchnitten werden. Der Saum aller Fluͤgel iſt 

ſchwarz und weißgefleckt. 

Abaͤnderungen ſind bey dieſem nicht ſelten. 

Die Raupe aͤberwintert und wird im Fruͤhjahre bis 

gegen das Ende des May gefunden. Sie lebt am liebſten 

auf den kleinen Geſtraͤuchen der Zitterpappel, (Populus 

tremula) fo fich aber auch noch von Wollweiden (Salix ca- 
praea) der Buche (Fagus Sylvatica) einigen Gattungen des 

Wegerichs, (Plantago) und dem Teufelsabbiß, (Scabiofa 

Succifa) nähren. Der Kopf, Leib, und die Dornen find 
fhwarz, über dem Rücken und an jeder Seite befindet fh 
ein, aus großen fehmwefelgelben Punkten beftehender Streif; 
der Nückenftreif ift durch eine ſchwarze Linie aerbeilk. 

Die Puppe ift ſtumpf, grünlich weiß, gelb und 

ſchwarzgefleckt, mit fieben Reihen gelber Sinöpfchen auf 

dem Hinterleibe. Der Schmetterling erfcheint nach vierzehn 
Tagen und fliegt im Juny in der Leipziger Gegend, nicht 
haufig, in Laubwaͤldern. | 

Anmerkung. Der Pap. Cynthia des Fabr. (Ent. 

Syft. III. 1.253.786.) Hübners P. Myfia, und Espers 

Trivia. Don feinen Citaten gehört nur eins dazu; nam« 

lich Espers Fig. 3. tab. XXXVIL Suppl. XIII. Er bat 
offenbar beyde Arten für eine gehalten, welches nicht felten 

bey ihm der Sal if. Die Worte feiner Befchreibung der 

Sainterflügels „inter has ultimas falcias ftriga e punctis' 



Re : id er 
gninque äiftinetis « begeichnen allein den P. Myfia, welcher 

fih Hauptfächlich durch die ſchwarzen Punfte in der rothgels 

ben Binde auf der Ober» und linterfeite der Hinterflügel 
| von dem P. Cynthia unterfcheidet, denn die weißen Flecken 

der Dberfeite haben mehrere Abänderungen des männlichen 

P. Cynthia mit ihm gemein. Die Befchreibung der Raupe 

and Puppe beym Fabr. gehört zum P. Cynthia. 

Der P. Myfia ſcheint nur ein Bewohner des füdli- 

chen Deutfchlands zu ſeyn, wenigſtens iſt er noch nie in 

Sachſen gefangen worden. 

Folgende Citate gehören zu ihm: 

Hübner, Papill. Tab, I. f. 3. P. Myfia. (mas.) Tab. III. 

f, 569. 570. P. Cynthia mogte wohl der charafteriftifchen 

ſchwarzen Punfte wegen das Weibchen dieſes Zalters 
feyn follen. | 

Fabr. E. S.IIL 1. 253. 786. P. S. Cynthia, alis dentatis 

nigris, . fulvo flavoque a, pofticis ſubtus fulvis 

flavo fafciatis. 

Esper. Schmetterl, 1. Th. tab. XXXVII. Suppl. XIIL 

fi 3. &, 349. Tab, LX. Con, X. £ 1 © 56.—P. 

Trivia. | 

Herbſt, Schmetterl. T. 276. f. 1 —4. ©. 173. P. Trivia, 
Papill. dEurope. T. I. Pl. XVIL £. 26. .—d. p. 62. 

le damier ä taches blanches. 

Bergſtraͤßer, Nomenfl. Tab. 80. £. 5.6. tab. — 
Borkhauſen, Europ, Schm. J. Th. ©. 58. n. 9. und S. 
26 Trivia. 

Schneider, Syſt. Bern ©. 197. n. 112. P. Trivia. 



Par = TEMIS 

nn Pap. Tab. 1. £. de 526. p. Artemis- 

Wien. Verz. ©. 322. Fam. L. n. 10.P. Artemis oranie 

engelber, beyberfeitg einfach punktirter Salter. 

Slligerg neue Ausg. deſſ. 2.8. ©. 245. n.6—7. P. | 

Artemis. (Hieher geboren die Citate von Borkh. 

\ Lye und Espers Maturna, welche S. 239. bey dem 

p, Maturna fiehen.) 

Fabr. E. S. II. ı. 255, 790. P, S,' Artemis, alis dentatis 

fulvis nigro variis: pofticis utrinque ftriga punctorum 

nigrorum. 

Es pers Schmett. 1, Th. tab. XVI. f. 2. ©, 209. P. Ma- 
turna. Tab. LXI. Cont. XI. f. 3 ©. 67. Tab. XCVII, 
Cont. 52. f. 4. © 23» 

Pap. Europe, T. I. Pl. XVII. f. 28. a. b. pag. 64. le 

petit damier ä taches — IIIme Suppl. Pl. III. f. 28. 

€. pag. 319. Var. 

Herbſt, Schmett. tab. 2 f. 5.X . Ch ER 168. PD, 

. Lye. 

Pilleri et a iter etc. Tab. IV. f. 5. 6. p. at. 

P. Roloswarenfis. Vergl. Scriba, Journal, 2. Sk. 

©. 103.) AN 

Naturf. XV. St. tab. IL . 1—4.©. 52. 

— VL St. ©. 5. P. Aurinia. 

Bergſtr. Nomenfl. tab. 82. f. 4.5. P. Lye. 

Borkh. Europ. Schm. I. S ©. 57. n.8. u, ©. 225. 
P. Lye. 

Schneid er Syſt. Beſchr. S. 195. n. IIO. P. Maturna. 

La n9, Verz. 2. A. S ©. 42. n. 335 — 338. P. Maturna. 



| ae 

Brahm, Snf. Kal. 1. Th. S. 444. n. 311. P. Lye. 

Schwarz, Raupenfal. ©. 199. 625. P. Lye. 

Geoffr, hift. des Inf, T. II. p. a5. n. 12. Le damier 
Variet. D. papilio, alis dentatis fulvis, nigro reticulatis 

et punctatis, utrinque fafciis tribus flavis. 

Thunberg, Differt. acad. Vol. III. p. 45. Pap. Matu- 

‚tina alis fulvis: falciis flavis nigrisque, pofticis feptem- 

punctatis. 

Dieſer, in Sachſen nicht ſeltene Falter, iſt gewoͤhn—⸗ 

lich kleiner, als der P. Cynthia, kommt ihm aber auch 

oft an Größe fehr nahe. Die ungezähnten Flügel find 

oben braunroth oder mattfchwarg, mit vielen gelben oder 

rothgelben, gitterfoͤrmig verſchlungenen, unregelmaͤſigen 

Flecken. Durch die Hinterfluͤgel zieht ſich nahe am Auffen- 

rande eine breite, rothgelbe, durch die ſchwarzen Adern 

unterbrochene Binde, in welcher gewöhnlich ſechs ſchwarze 

Punkte fichen, und nahe an: Auſſenrande eigen fich einige 

gelbe halbmondfoͤrmige Flecken. 

Die Unterfeite der Vorderfluͤgel ift blaͤſſer, mit hell 

und. dunfelgelben Flecken. Die Hintern find dunkler roth— 
gelb, mit drey hellgelben, ungefleckten Duerbandern, 

welche von den ſchwarzen Zlügeladern durchſchnitten und 
von feinen ſchwarzen Wellenlinien begrenzt werden; und 

wovon das an der Wurzel aus fuͤnf ſehr unregelmaͤſigen 
Flecken beſteht. Zwiſchen den beyden letzten liegen ſechs 

ſchwarze Punkte, welche mit hellgelben Dunſtkreiſen umge⸗ 



beu find; und diefe finden fich ſtandhaft, auch bey allen, 
noch fo abweichenden Abänderungen. \ 

Die Raupe uͤberwintert in Gefellfchaft unter einem 

gemeinfchaftlichen Gewebe; man findet fie zu Ende des 
April und Anfang des May auf dem Teufelsabbiß (Scabiofa | 

Succifa) und einigen Arten des Wegerichs, (Plantago.) 

Der Kopf ift fein behaart und ſchwarz, der Leib und bie \ 

Dornen oben ſchwarz, unten gelblich, mit einem aug feinen 

meißen Pünktchen befichenden Nücken und — Die 

Süße find rothbraun. | 

Die Puppe ift weißgränlich, ſchwarz punktirt, oben 

kolbicht, am Hintertheile mit vielen blaßgelben Knoͤpfchen. 

Der Schmetterling erſcheint nach vierzehn Tagen, von 

der letzten Hälfte des May bis in den Juny, auf Wald. 

tiefen und lichten Stellen ber Wälder. 

Die Abänderungen dieſes Zalters find nicht gu zaͤh— 
In. Zwey der merfwürdigften meiner Sammlung verdie- 

nen eine befondere Erwähnung. Die erfte ift ein Maͤnn— 

chen, aus Portugal, und von der Große eines weiblichen 

P. Cynthia‘, mit dem fie, bis auf die fchwarzen Punfte 
der Hinterflügel, welche auf der Anterfeite die dem 

P. Artemis eignen gelben Ninge haben, in Anſehung der 

lebhaften, um vieles a. Sarben vollkommen überein: 

ftimmt. Ä 

Die zweyte erhielt ich aus der füdlichen Schweiz 

unfer bem Namens P. Merope, unter welchem fie auch 
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De Prunner, Lepidopt. Pedemont. p. 72: n. 151. fehr une 

deutlich beſchreibt. Die Oberfeite ſtimmt ganz mit den ger 

wöhnlihen Exemplaren des männlichen P. Artemis überein, 

die Unterfeite hingegen, ift einfärbig. glaßgelb, mit Faum dunk⸗ 

leren, unregelmäßigen Flecken. Die Binden der Pinterflägel 

haben diejelbe Geftalt, wie bey dem P. Artemis, aber in viel 

bläfferer Anlage, und die fechs ſchwarzen Punkte haben Feine 
gelbe Dunſtkre iſe. 

PAapr DELIA. 

Hübner, Pap, tab. 9. 748. B.uDelia; 

Wien. Verz. ©, 179. Fam. L. n. 6. P. Delia, Spitzwege⸗ 

rich-Falter. 

Illigers neue Ausg. deſſ. 2. B. ©. 243. n. 6. P. Delia. 

Fabr. E,S. III 1. 251. 779. Cinxia varier. 8, P. Delia, 
alis dentatis fulvo nigroque variis: poftieis fupra punctis 

quatuor ocellaribus, fubrus.albis: fafeiis duabus fulvis, 

pofteriore, nigro punctata. 

De Geer, — v. Goeze. 2. B. 1. ig) ©. 140 tab. I. 

f. 13— 18: Cinxia. 

Geoffroi, Hift. des Inf. T. IL. p. 43. n. 19, C. Le 

damier troifieme variet. papilio, alis dentatis ful- 

vis nigro a, et puneratis fubtus fafciis tribus 

flavis. 

Naturforſcher, VL St. ©. 5. P. Pilofellae. (Erklaͤ— 
sung der Abaͤnderungen, welche Geoffr. anführt.) 



Röͤſel, Inſ. Bel IV. Th. tab. XVIIL f. 4. S. 15 (der 
Telter.) tab. XXIX. A. B. C.D. Raupe und Puppe) 

S. 201. s 

Esper, Schw. I. Th, tab. XXV. Suppl. I. f. 2. foem. S. | 

312. (Cinxia major.) Pilofellae foem. Tab. XLVII. Suppl. | 

XXIII. f. 3. mas. ©. 379 P. ve Tab. C. Cont. | 

55.6.4 8 | 

Papill. Europe, T.I. PI. XIX. £. 32. a p. 68 | 

le damier quatricme elpece. 

Herbft, Sn Tab. 270. 1. — B..X. 2. ©, 182. P 

Del, 

Bergfträßer, ee tab: 

Delia. 

Borfhanfen, Europ. Schm. I. Th. S. so und 223. n. 38 

1. x. ©. 193. n. 3. P, Delia. Auf der dem I. Th. 

beygefügten Tafel £. 9. 10. P. Deliae Varietates. \ 

Borkh. Rhein, Mag. 1. B. ©. 269. n. 68. P. Delia. 

Erhneider, Syſtem. Beſchr. ©.201, n. 115. P. Pilofellae. 

Damage Tabellen, im Berl. Magaz. " B. S. 66. 

.n. 19. P. Cinxia. 

Roffi, Faun. Etruſc. Tom. I. 153. 1024. P. Cinxia. 

Brahm, Inſ. Kal. 1. Th. S. 208. n. 107. S. 499. n. 359. 

P. Delia. 

Schwarz, Raup. Kal. S. 36. 181. 346. 621, 746. P 

Delia, 

Fuͤesly, Schweiz. Inſ. &, 30. n. 584. P. Cinxia. 

—  Deffen altes Magazin 1. Th, ©. 260. P. Cinxia. 

Linnei Syft, Nat. I. 2. 784. 205. P. N. Cinxia, alis den- 
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tatis fulvis nigro maculatis; ſubtus fasciis tribus exalbido 

flavis. 

raun. Suec. ed.2. p. 280, n. 1063. P. Cinxia. 

Veen 

Es ift nicht zu laͤugnen, daß die Linne'ſche Diagnofe fo 

‚allgemein ift, daß fie auch auf den weiter unten vorkommen⸗ 

den P. Cinxia angewendet werden kann, allein die Worte: 
„ fafeiis tribus ex albido flavis,“ und die weitläufigere 

Befchreibung ik der Fauna, welcher auch noch eine deutliche 

Diagnofe aus den Act. upf. beygefügt iſt, beflimmen mich, 
den Linne ſchen P. Cinxia zu dem Pap. Delia zu ziehen. Nies 

zu kommt noch, daß, nach der Verficherung meines Freundes 

Lafpeyres, in der ehemaligen inne’fchen , jet Smith - fchen 

Sammlung zu Norwich unfer P. Delia den Namen Cinxia 

führt, welches auch Paykull bey feiner Unwefenheit in Berlin 

beſtaͤtigte. 

Dieſer Falter, der in Anſehung der Farbe und Groͤße in 

mannigfaltigen Abaͤnderungen erſcheint, hat ſchwach gezaͤhnte, 

braungelbe, durch ſchwarze Binden und Querſtreifen, (welche 

bey einigen Varietaͤten ſogar als Grundfarbe erfcheinen,) netz⸗ 

foͤrmig gefleckte Fluͤgel. Die Hinterfluͤgel haben mehrere 

braungelbe Bogenreihen, welche durch die Fluͤgeladern in eine 

zelne Flecken abgetheilt ſind und von denen die vorletzte am 

Auſſenrande, vier bis fuͤnf ſehr ausgezeichnete ee Punks 

te führt, 

Die Unterfeite der Vorderflügel ift heller, mit einer ſchwe—⸗ 

felgelben Spike, wenigen ſchwarzen Flecken und gezackten Liz 

nien und einer Neihe ſchwarzer Randpunkte. Die Hinterflä- 

gel haben eine fchwefelgelbe, oft weißliche Grundfarbe, welche 

\ 



— 11 — 

mit einigen ſchwarzen Punkten an der Wurzel und zwey roth⸗ | 

gelben Querbinden, wovon bie erfte fehr unregelmäßig iſt, ei⸗ 

ne ſchwarze Einfaffung hat, und in ihrer Mitte einen Flecken 

von der Grundfarbe des Fluͤgels einſchließt. Die zweyte ber 

ſteht aus fieben, durch die ſchwarzen Slügeladern gebildeten 

vierecligen Flecken, worin ſechs bis fieben ſchwarze Punkte | 

fiehen, und ift von zwey ſchwarzen Bogenlinien begrenzt, wels. 

che ihre converen Seiten einander zukehren. Zwiſchen den 
beyden Binden ficht eine Neihe dicker ſchwarzer Punkte und 
eine ähnliche vor dem ſchwarzgefleckten Saume, 

Die Raupe überwintert, wie die des vorhergehenden Fals 

ters; man findet fie erwachfen im April und Day auf Spike 

wegerich (Plantago lanceolata), Mansöhrchen (Hieracium | 

pilofella) und Ehrenpreis (Veronica). Sie ift ſchwarz, mit 

bläulichweißen Punftringeln in den Einfchnitten des Körpers. 

Die Dornen find ſchwarz, Kopf und Bauchfuͤße allzeit roth⸗ 

braun. 

Die Puppe iſt rund und dick und mit verſchiedenen Rei⸗ 

hen orangegelber Knoͤpfchen oder Punkte beſetzt. Der Falter 

entwickelt ſich in vierzehn Tagen, und iſt uͤberall in Sachſen 

auf Waldwieſen zu Ende des May und im Juny ziemlich haus 

fig anzutreffen, 

Pı4apr. CINXIa 

Hübner, Pap. tab. 2. f. 9. 10. P. Cinxia. 

Bien, Ver z. S. 179. Fam. L. n. 7. P. Cinxia. Breitwe⸗ 

gerich⸗ Falter. | 

Illig. fl. Ausg. deſſ. 2 B. S. 245. ü, 7. P. Cinxia, 
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Fabr. E.S. II 1. 250. 779. P. S. Cinxia. aliis dentalis 

fulvis nogro maculatis:; pofticis fubtus fafciis tribus albi- 

dis nigro maculatis. Ä 

Fabr. E. S. II. 1. 252. 781. P. S. Didyma, aliis dentalis 
l fulvis (einereis) nigro maculatis: poſticis fubrus flavis 

nigro punctatis, fafciis duabus £ulvis continuis. 

Fabr. E. S. IIl. 1. 252. 782. P. S. Fafcelis, alis dentatis 

fufco folvoque variis: pofticis fubtus albis nigro puneta- 

tis: falciis duabus fulvis, pofteriore lunnlata. 

Es per, Schmett. 1, Th, tab. XVI. f. 3. ©.213. — Tab. 

XLVI. Suppl. XXI. f 2.2. b. ©, 376. P. Cinxia. Tab. 

LXI. Cont. XL f.1. ©. 63. F.Didyma. Tab. LXXXVIIL, 
Cont. XXXVHT. f. 24: S. P. Fafcelis. 

Pap. d’Europe T.I Pl XVII. f. 29. a—d. p. 64. 

le damier premiere efpece. Pl. LXI. Suppl. VIL, f. 29. 

8. h. p. 249. 

Herbft, Schmett. tab. 277. f. r—8. X. Th. ©. 19%, 

‚ P. Cinxia. Tab. 278. f. 1—4. ©. 207. P. Fafcelis. 

Schaeffer, Icon. T. IIL. tab, 204. 1.2. 

Roͤſel, Inſekt. Bel. IV. Th, tab. XIII. £ 1-3. (Raupe 
und Puppe) 6, 7. (Falter) ©. 103. 

Bergfir. Nomenfl. tab. 76x £: 5.6. (eine: ausgeseichnete 

Varietät) tab. 81. f. 5. 6. (eine auf Renaen: Seiten weiße 

liche Abänderung), 

Panzer, Faun, Germ. 76. 24. P. S. Cinxia. 

Geoffr. hift. des Inf. T. II. p. 45. n. 12. Variet, A 
Papilio alis dentatis fulvis nigro maculatis, fubrus faſciis 

tribus flavis. 



Borkh. Europ, Schm. J. Th. ©, 49 u. 222, n.2. P. Cin. | 
xia. ©. 062. n. 14. P. Fafcelis. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 202. n. ır6. P. Cinxia. 
©, 204 n. 117. P. — ©,:205 m 118. 0. 

Faſcelis. 

Lang, Verz. 2. A. S. 42. n. 329. 330. P. Cinxia, 

Schwarz, S. 15. 35. 344. P. Cinxia. 

jo 

Bey der großen Menge von Abänberungen, welche bey 
‚diefem Falter vorkommen, ift es wohl nicht befremdend, daß 

mehrere Arten daraus gemacht wurden, Graf Hofmansegg 

hat im Illiger ſchen Magazin 1. B. III und IV. Stüd, ©. 

446. (in einem Aufſatze über die europäifchen Arten der vier- 
zehnten Familie der Schmetterlinge im zehnten Bande von 

Herbfts Naturſyſtem der Infelten u. ſ. w.) mehrere, bisher 

‚anerkannte Arte mit dem P. Cinxia, ald Abaͤnderungen, ver- 
einigt, und wenn ich ihm auch bey dem P. Fafcelis vollfomz 

men beyftimme, fo trage id} doch bey P. Arduinna Eſp. gro= Ä 

Bes Bedenken, indem die Punftreihe auf den Hinterfluͤgeln 
denn doch einen Unterfcheidungscharafter giebt, der fehr in 

Betrachtung zu ziehen iſt. Yuf Feinen Fall wäre aber diefer 

Falter mit dent P. Delia, fondern eher mit dem gegenwärtie 

gen zu vereinigen, welches ſchon ein blos flüchtiger Blick auf 

die Esper’fche Abbildung, auf welche alle RM ſich | 

beziehen, genugſam beweißt. 

Die allgemeinen Kennzeichen des P. Cinxia, welche auch | 

faft bey allen Abänderungen mehr oder weniger fich finden, 

find folgende: — Die Flügel find ſchwach gezähnt und weiß 

und ſchwarz geſaͤumt, — bald heller, bald dunkler rothgelb, 



(bey dem Meibchen matter und oft ins Gelbbraune fallend) 

und mit vielen, meiſtens edigen fchwarzen Flecken befeßt, 

welche zumeilen eine oder mehrere Binden ausmachen. Die 

Vorderfluͤgel find unten bleicher und haben biefelben Zeichnun— 

‚gen wie oben, aber verlofhen, Die Spitzen find geld. Die 

Hinterflägel find heller oder dunkler ichwefelgelb, an ver Wur— 

zel ſchwarz punktirt, mit zwey rothgelben, von ſchwarzen, ab— 

gebrochenen Strichen eingefaßten Querbaͤndern, von welchen 

das erſtere einen kleinen Flecken von der Grundfarbe einſchließt. 
Die hintere Binde iſt ungefleckt, auch durch die Fluͤgeladern in 

keine beſondere Fächer abgetheilt. Zwiſchen ven beyden roth— 

gelben Binden ſtehen mehrere ſchwarze Fleckchen, und längs 

dem Außenrande eine Reihe ſchwarzer, dicker Punkte. 

Der ſchwarze Hinterleib iſt bey reinen, friſchen Exem— 

plaren ſchwarz mit rothgelben Flecken in den Seiten, weißen 

Einſchnitten und rothgelber Endjpiße, 

Die Raupe findet man vom April bis in den Juny auf 

verſchiedenen Wegericharten (Plantago), Ehrenpreis (Veroni- 

ca), Stabwurz (Abrotanum) und dem leinblaͤtterichen Loͤwen⸗ 

maule (Antirrhinum linnifelium). Der Kopf ift herzförmig 

und braungelb, die Grundfarbe des Leibes hellblaͤulich, jeder 

Einſchnitt hat eine ſchwarze Binde und mehrere weiße Punkte, 

Niber den Rüden geht eine Reihe weißgelber Dornen, die zwey 

daneben liegenden ſind braungelb, dann folgt wieder eine wei- 

Be und hierauf über den Füßen in einer gelblichen oder ſchmu⸗ 
jig weißen Linie eine Reihe weißgelber Fleiſchwarzen. 

Die Puppe ift ſtumpf, dit, weißlichgrau mit verfchiedes 

nen oraniengelben Punkten oder Spigen und einigen ſchwar— 

zen Zeichnungen, Der Schmetterling erfcheint nach Beſchaf⸗ 

€ 
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fenheit der Witterung früher oder fpäter, im Juny, July, öfters | 

noch im Auguſt. In den Gegenden um Leipzig und Dresden 

hat man ihn noch nicht gefunden, wohl aber in ver Lauſitz, 

Thuͤringen und anf dem Harz: auchift er bey Berlin einheimiſch. 

Pı»r Taıvıa. 

Hübner, Pap. tab. 2. f. ıı. ı2. P. Trivia. | 

Wien Verz. ©. 179. Fam. L. n. 8. P. Trivia, Wolle | 

kraut⸗Falter. | 
"SS Hig. n. AU deil. 2. B. ©, 296. 0.8. P. Trivia, | 

Pap. Europe T., 1. Pl. LXI. Suppl. VII. f. 29, a—d.. 

bis. p. 251. le damier cinquieme efpece, 

Esper, Schm. 1. Th. tab. XLL Suppl. XVII f. 3. © 

365. P. Didyma. *) tab. LXXVIU. Cont. XXVII. f.ı.2. 

©. 128. P.Iphigenia. Tab. LAXXVIIL, Cont. XXXVIII. 

8.5.6. © 172. P. Phoebe, 

Herbfi, Schm. tab. 278. f. 5—8. X. Th. ©, ara. P, 

Antigonus. tab, 278. f.9.10. X. Tb. ©, 217. P. Phoebe. 

Fabr. E.S. Hl. 1. 252. 783: P. S. Athalia, alis repandis 

fulvis nigro punctatis, pofticis fubtus albis nigro u 

tis fafciisque duabus fulvis. 

Borkh. Eur. Sch. 1.26. S. 61. n. 12 | p. Iphigenia. 

©. 63, n. 15. P. Phoebe. | 

Schneider, Syft. Beſchr. ©. 214. n, 124, P. Iphigenia 

und n. 125, P. Phoebe. 

*) Diefes Gitat ift nichts weniger ald gewagt; man lefe Espers 
Beſchreibung und vergleiche die Abbildung mit natürlihen Exem— 

plaren des weiblichen P. Trivia, um fich zu überzeugen. 
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Lang. Ders 2.4. © 43. n. 343. 344. P. Arthemis? | 

(Die angeführten muss machen nn Citat . 

- zweifelhaft.) 

Diefer Falter, den ich nicht mit Gewißheit als ein fäche 

ſiſches Produkt angeben kann, da ich ihn nie ſelbſt gefangen, 

wird im Illiger'ſchen Magaz. ©. 454. nebſt Espers Phoebe, 

Fabr. Athalia mit dem P. Cinxia vereinigt, Wenn auch 

ein von Böber feibft an den 9. Grafen von Hofmansegg unter 

dem Namen Athalia Fabr, geſchicktes Exemplar bes Esper’fchen 

P. Phoebe zur Bereinigung mit unferm P. Trivia berechtiget, 

welches ich unbedingt einraume, fo dürften ihn doch, auch auf: 

fer ‚der ganz verſchiedenen Raupe, aus welcher er entfteht, 

noch wefentliche Unterſcheidungsmerkmale von dem P. Cinxia 
trennen, | 

Der P. Trivia ift durchgehends Feiner; die größten weib- 

lichen Cremplare, die ich vor mir habe, find nur son der 

Größe eines mi ittelmäßigen P. Dia. 

Die Grundfarbe der Oberfeite it gelbbraun, niemals von 

einem fo brennenden rorhgelb, wie bey dem Männchen des P. 

Cinxia, und hält, wie überhaupt der ganze Falter, gleihfam 

das Mittel zwifchen diefem und dem P. Delia. Die Flügel 

haben eine bald breitere, bald fehmälere Einfaffung, welche 

bey den oberen immer in den weißen Saum ausläuft, wodurch 

er weiß und fchwarz gefchedt erfcheint, — bey den. hintern 

aber nur ſchwache Bellen bildet, die den weißen Saum nie 

ganz durchfchneiden. Doch kann dieſes letzte Fein Unterſchei⸗ 

dungs-Merkmal abgeben, da ich Exemplare des P. Cinxia 

vor mir habe, bey welchen dieſes auch der Fall iſt. Ein 
E2 
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fchwarze, ftark gebogene, aus vierecfigen, mehr oder weniger 

zufammenhängenden Flecken beftehende Binde zieht ſich durch 

die Border: und Hinterflügel, und nach der Wurzel zu zeigen 

ſich einige ſchwarze Zeichnungen, durch welche Die Grundfarbe 

durchſcheint. Laͤngs dem Außenrande läuft durch die Vorder— 

und Hinterfluͤgel eine Reihe zufammenhängender Mondflecken, 
welche dadurch entftehen, daß die Grundfarbe durch die ſchwar⸗ 

ze Einfafjung vor dem Saume und eine hinter ihr berziehende 

ſchwarze Zackenlinie eingeſchloſſen wird Am Vorderrande der 

vordern liegen gegen die Fluͤgelſpitze zwey kleine blaßgelbe 

Fleckchen, welche ſich aber nicht immer deutlich auszeichnen, 

doch find fie in der Kegel immer zu fehen, { 

Auf der Unterfeite find die Vorderflägel bläffer, ald auf | 

der obern, die Zeichnungen derſelben zeigen ſich hier Heiner 

und verlofchener, und die Flügelfpige ift gelb und ſchwarz 

punktirt, oft bis über die Hälfte des Außenrandes. Die Hins 

terflügel find heligelb, an der Wurzel fchmarz punftirt, mit 

zwey rothgelben Querbinden, wovon die erfiere gebogen, und 
von ſchwarzen, abgefeßten Punkten und Strichen begrenzt iſt 

und einen gelben, ſchwarz eingefaßten Flecken einſchließt. Die | 

zweyte ift gleich breit, von den gelben Fluͤgeladern durchſchnit⸗ | 

ten und auf beyden Geiten von feinen, ſchwarzen, halbmonde 

förmigen Strichen , welche ihre converen Seiten einander zus 

fehren, eingefaßt, da hier bey dem P. Cinxia allegeit dieſe 

Binde nach der Wurzel zu von groben, fhwarzen, nicht fo 

nahe beyfammen fiehenden Punkten begrenzt wird. Durch den 

helfgelben Mittelraum zwifchen den beyden Binden zieht ſich 

eine Reihe ſchwarzer, feinerer und mehr Feilfürmiger Punkte, 

als bey dem P. Cinxia. 



. Das Meibchen ift, außer der Größe, nicht fo auffallend 

son denn Männchen verfchteden, wie bey diefem, und übers 

haupt bleibt fich der P. Trivia mehr gleich), und die Abändes 
zungen find nicht fo häufig und fo auffallend. Die Esper’fche 

fig. 2. tab. 77. foll zwar ein Weibchen vorftellen, aber die 
"Abbildung ift offenbar auf der Unterſeite der Hinterflügel ganz 

verzeichnet. Unter drey und zwanzig Exemplaren, die ich vor 

mir habe, befinden ſich zehn Weibchen, und bey Feinem derſel⸗ 

'ben finde ich die ſchwarze Zacenlinie vor dem Außenrande der 

Hinterfluͤgel auf der Unterfeite. 

Der Hinterleib, welcher fich bey dem Weibchen am deut⸗ 

Tichften ausnimmt, ift über den Rüden ſchwarz, in den Sei: 

ten gelbbraun, mit ſchwarzen Einfihnitten und gelbbrauner 
| Spitze. 

Die Raupe lebt, nach dem wiener Verzeichniſſe, auf dem 

Wollkraut (Verbascum Thapfus). Nach der Huͤbner'ſchen Ab⸗ 

bildung iſt ſie blaͤulich grau, mit ſchwaͤrzlichen Laͤngsſtreifen 

und blauen Punkten auf dem Ruͤcken; die Dornen ſind unten 

gelblich, oben weiß, der Kopf rund und rothbraun. | 

Die Puppe iſt an ven Fluͤgelſcheiden und über den Rücken 
gelbbraun, mit ſchwarzen Flecken, einem fpigen, vorn ein we— 

nig abgefiumpften Kopfe, und hat uͤber den Rüden weiße, 

ſchwarz eingefaßte und am Bauche auf jeder Seite eine Reihe 

vorher Punkte oder Knoͤpfchen. 



"Par. PuossBe. 

Huhn Pap. tab. je f. 13. 14. P. Phoebe. | | 

Wien Very ©. 179. Fam. L. n. r. P. ee Slodens | 

blum⸗ Falter. 

JIhlig. nene Ausg. deſſ. 2. B. ©. 238. n. J. P. Phoebe. 

Fabr EB. S. IM. 3. 051. 780. P.S. Phoebe, alis denratis | 

nigro fulveque variis: poftieis fubtus flaveicentibus ni- 

gro undatis, bafı quadripunctatis: fafciis duabus fulvis; | 
| pofteriori macuları. | 

Eöper, Schmett. 1. x, tab. LXI. Cont. x £. 4. 5. S 

67u:65. P. Corythallia. Tab. LXXII. Cont. XXII. f. 2. 

& ıra. Variet. Tab. LXXVII. Cont XXVII. f.3. SS 

128. Variet, Pap, Athalia. | | 

Geoffr hift. des Inf, T.I. p. 45. n. 12. Variet. B, Pa. | 
pilio alis dentatis fulvis nigro reticulatis, fubtus faſciis 

tribus Navis. (Diefe Varierdt wird im Naturf. VI. St. 
©. 5. n. 19. für unfern P, Maturna gehalten: man ver⸗ 

gleiche Espers 2. B. des ıten Theils, S. 64.) | 

Pap. d@Europe, T. J. Pl. LXI. Suppl. VII. f. 28.a. 9 

bis. p. 250. le grand damier. Illme Suppl. PLIV. f. 28. 

c—e. bis. p. 320. Var. | 

Herbſt, Schmett. Tab. 279. N x. Th. ©. 210. 

P. Corythallia. 

Bergſtr. Nomenkl. tab. 75. f. 5 6, P. Paedotrophos. 

Knoch, Beytr. II. ©t, tab. VI. f. 3.4. ©, 124, — 
Phoebe. | 



(Pilleriter Mitteirb. Iter etc. Tab. IV. f 1.2. 'p. 69. 
P. Tremulae. (Vergl. Scriba entom, Journal I. St, 

&, 105.) ) | 

Borkh. Shm 1, Th. ©. 55 und 225. n. 8. P. Corythal- _ 
ha. S, 55. m 7. P. Paedotrophos. 

| Schneider, Syſt. Behr, S. 211. n. 122. P. Corythal- 

lıa. 

Dieſer Falter ift gewöhnlich größer, als der mit ihm fehr 

nahe verwanbte P. Delia und Maturna. Die Grundfarbe 
Der gezähnten, ſchwarz und weiß aefaumten Flügel ift ſchwarz⸗ 

braun, mit vielen, reihemweife liegenden pomeranzenfarhe: 

nen Flecken, zwiſchen denen die Grundfarbe zuweilen mehr, 

zuweilen weniger durchfcheint, und von denen die längs dem 

Außenrande liegenden mondfürmig find. Unten find die Vor: 

derflügel blaffer, mit hellgelber Fluͤgelſpitze und verloſchenen 

ſchwarzen Zeichnungen, 

Die Hiuterfluͤgel ſind blaßgelb mit zwey rothgelben Querbin⸗ 

den und an der Wurzel ſchwarz punktirt, wie bey dem P. Delia. 

Uiber die Wurzel hinaus liegt in der zweyten Querbinde, wel— 

che etwas heller, als die erfte gefärbt ift, eine Reihe monds 

fürmiger, ſchwarz eingefaßter Flecken mir roſtfarbenen Mit⸗ 

telpunkten. 

Von dem P. Delia unterſcheidet ſich dieſer Schmetterling 

hauptſaͤchlich durch den tiefer eingeſchnittenen Außenrand der 

Vorderfluͤgel und den Mangel der ſchwarzen Punkte auf bey⸗ 

den Seiten ber hinteren; von dem P. Maturna vorzuͤglich durch 
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die ſchwarzen Punkte an der Wurzel, auf der Unterfeite der | 

Hinterfluͤgel; und diefe Merkmale find der Grund der a 

vorfiehenden Eitatenfolge, 

Sch befiße eine merfwärdige Abänderung diefes Falters 

in beyden Gefchlechtern, aus Portugal, die fich Durch die roth— | 

gelbe Srundfarbe der Oberfeite , die, nur fehr wenige fihwarze | 

Zeichnungen hat, (ungefähr wie bey einigen Abänderungen 

deö P. Cinxia) und durch die fehr erhöhten und brennenden 

Farben der Unterfeite auszeichnet, 

Die Raupe lebt, nad) dem Wiener Verzeichniffe, auf der 

braunen Flockenblume, (Centaurea Scabiofa) und iſt nach 

der Abbildung, welche Herr Hübner von ihr geliefert hat, 

fihwarz, mit verfchiedenen, weißpunftirten Längsftreifen und 

rothgelben Dornen; in den Seiten weiß, mit gleichfarbigen 

- Dornen, | 

Der Falter ift erft ein einziges Mal in dem Plauen’fchen 

Grunde bey Dresden gefangen worden, und wird auch auf 

dem Niefengebürge gefunden, ift übrigens in Schweden , und 

dem ſadlichen Curopa zu en Ä 

Pe: HEBE. 

Hübner, Pap. tab. 3. f. ı5. 16. P. Corythalia. 

Eöper, Schmett. 1. Th, tab. XLVIII. Suppl. XXIV. f 2. 

a. b. ©. 382. P- Dietynna. — Tab. XCI. Cont. XLI. 

T: I» S. 180. Variet.? 
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Papill. Europe, T.L Pl. LXII. Suppl. VII. £. 31. 

a.—d. bis. p. 252. le damier fixicme efpece. 

Derbi, Schmett. tab, 6 ©. 232. 

P. Dietynna. | Khan 

Berger. Nomenkl. tab. 78. £. 6.7. Pr. Maturna. 

Schaeffler, Icon. T..II. tab, 184. 1.2. 

Dort, Eur, Schm. ©: 54. n. 6. P. Dietynna. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©.208. n. 120. P. Dietynna. 

Lang, Verz. 2. A. ©. 44. n. 349— 352. P. Dictynna. 

—— n. 353 — 35°. P. Diamina. 

Borkh. Rhein. Magaz. 1. B. ©. 270. n. 70. P. Hebe, 

alis dentatis nigris, fulvo maculatis, posticis fabtus ful- 

vis! maculis baleos, falcıa media maculari lunulisque 

apicis flavis. 

ů— en 

Herr D. Slliger in feiner neuen Ausgabe des Wiener Ver— 

zeichniffes, in dem Zuſatze zu dem P. Dictynna der Wiener, 

©, 243. und Graf Hofmansegg, im Illiger'ſchen Magazin, 

©. 457. erflären diefen Falter gerade zu für eine Abänderung _ 

des P, Maturnal; e3 dürften aber doch Gruͤnde vorhanden 

feyn, die Rechte einer befondern Art zu erweifen. Alle Exems 

plare, die ich vor mir habe, und es find Deren nicht wenige, 

— umd die ich je gefehen und felbft gefangen habe, zeichnen 

ſich Durch eine genaue Uibereinſtimmung der Unterfcheidungs= 

merfmale aus. Die Grundfarbe der ſchwarz und weiß ges 

fäumten Flügel ift dunkel ſchwarzbraun; nahe an der Wurzel 

der vorderen zeigen ſich gewöhnlich vier braungelbe Flecken, 

wovon der dritte und größte durch die Flügelader getheilt wird, 

und der vierte unter Dem zweyten am Innenrande fleht. 
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Hierauf folgen drey, aus abgefeßten, gleichfarbigen ‚, bald 1 
größeren bald Eleineren lecken beftehende Duerbinden, wovon die 
dritte, längs dem Außenrande, nur aus einen , eigen, oder 
mondfürmigen Fleckchen beſteht, die ſich meiftens gegen den 

Innenrand zu verlieren, 

Die Hinterflügel erfcheinen entweder ganz einfärdig | 

ſchwarzbraun, und haben nur längs dem Außenrande eine 

‚ einfache, braungelbe Punktreihe, oder drey, mehr oder weuis 

ger deutliche Bogenreihen braun⸗ oder ockergelber Fleckchen. 

Zuweilen iſt gegen die Wurzel ein gleichfarbiger, kleiner Flek⸗ 

ken zu ſehen. 

Auf der Unterſeite find die Vorderfluͤgel braungelb. Laͤngs 

dem Außenrande, den eine ſchwarze Linie von dem Saume 

irennt, ſtehen zwiſchen ven Slügeladern fieben bis acht blaß— 

gelbe, halbmondfoͤrmige Flecken, mit der hohlen Seite gegen 

den Saum, welche an der Fluͤgelſpitze am Iebhafteften find 

und gegen den Innenrand zu verlofchener erfcheinen. Hinter 

ihnen folgen mehrere Querreihen bleichgelber Flecken, welche 

gegen die Wurzel weniger Deutlich und meiſtens nur am Vor⸗ 

Derrande fichtbar find. Mitten durch den Flügel geht eine 

ſtark gebogene, felten deutliche, ſchwarze Fleckenbinde, und 

gegen die Wurzel einige abgeſetzte ſchwarze Stiihee 

Die Grundfarbe der Hinterflägel Tann man füglich braun 

gelb annehmen, aber in flärferer Anlage, als auf den vordern; 

hart: an der Wurzel liegt ein länglicher, bleichgelber Sieden, 
hierauf ftehen vier, edige, fihwarz eingefaßte, bleichgeibe 

Flecken in faft gerader Richtung unter einander, und ein fünfs 

ter, ähnlicher, fteht hinter dem dritten, mit dem, oder dem 



vierten, er zumeilen zufammen hängt. Mitten durch den 

- Sigel geht eine, durch die Flügeladern in fieben Länglichrunde 

Flecken abgetheilte, auf beyden Seiten von fchwargen, bogen= 

foͤrmigen Einien begränzte Binde. Sie wird ihrer Länge nach 

pon einer fchwarzen Linie durchfehnitten , und ift jenfeits der— 

felben, nach der Wurzel zu, geld, diesſeits aber glänzend 

weiß gefärbt. Zwiſchen diefer Binde und einer Reihe von fies 

ben großen, beynahe kegelfoͤrmigen, weißlichgelben Sieden, 

weiche längs dem Außenrande ftehen, zieht ſich eine Bogen: 

reihe großer, braungelber, halbmondfoͤrmiger und ſchwarz eins 

gefaßter Flecken durch den Flügel, welche die Binde, wo fie 

eingebogen ift, nicht berühren, nach Dem Vorderrande zu weniger 

deutlich und heller gefärbt find, und in ihrer Mitte einen fchwarzen 

Punkt fähren, welcher bey den mittleren Bogen nad) oben durch 

einen gelben Punkt begrenzt if. Anı Außenrande, vor dem 
weiß und ſchwarz geſcheckten Saume läuft eine doppelte ſchwarze 

Linie ber, zwifchen welcher der Raum braungelb ausgefüllt 

ft, und dieſes, nebſt den ſchwarzen Punkten in den halb- 

mondfdrmigen Flecken habe alle Exemplare diefes Falters 

ſtandhaft mit einander gemein, und dadurch unterfcheidet er 

fih am wefehtiichften und beftimmteften von dem P. Maturna, 

auch wenn die Raupen, welche H. Hübner abgebildet hat, wes 

niger von einander abwichen,, als wirklich der Fall ift, 

Der Schmetterling fliegt in der Leipziger Gegend nicht 

häufig zu Ende des Juny und ich habe ihn nie in Gefellfchaft 

des P. Maturna, fondern immer an abgefonderten Plaͤtzen 

gefangen. | r 

Da der Name Dictynna nad) dem wien. Verz. dem P. 

Ino zufömmt, und Corythalia, dem P. Phoebe zugehörig, 



als eingegangen anzufehen ift, fo habe ich den Namen, welcher 
in Borkh. Rhein, Mag. 1. c. dieſem Salter gegeben iſt, beyz 

behalten. | r 

Par. MATURNA 

Hübner, Pap. tab. 4. f. 17. 18. P. Maturna. Tab. 114. 

£.585— 588. P, Pyronia. (Var.) | 

Mien. Verz. ©. 179. Fam.L. n: 2. P. Maturna, Mittels 

wegerich-Falter. 

Ihligers neue Ausg. deſſ. 2. B. S. 239. n. 2. P. Matur- 

na. (Das Citat von Fabr. Cynthia gehört zu Huͤbners 

Myfia, und die Citate von Borkh. Lye und Espers Matur- 

na zu dem P. Artemis.) 

Fabr. E. $. II. 1. 254. 787- P. S. Maturna, alis dentatis 

fulvo nigroque variis: pofticis fubtus fafciis Navis, ftrigis 

„ undatis nigris, bafı impunctatis. ? 

Fabr. E. S.HIL 1. 253. 785. P. S. Dietynna, alis dentatis 

nigris, fulvo maculatis, poftieis fubtus fulvis; macu- 

lis bafeos fafcia media maculari lunulisque apicis flavis. 

Es per, Schmett. 1. Th. tab. XLVII. Suppl. XXI. f. 1. 

a. b. S. 377. P. Athalia. Tab. LXI. Cont. XI. f. 6. ©. 

67. Variet. Tab. XXX. Suppl. VL. f. 2. S. 325. Var. 

Pap. dEurope T.I. Pl. XIX. f. 31. e.d. 9.07 le 

damier 'troisieme efpece. Pl. LXII. Suppl. VEL £. 31. 

e. f. p.251.? Suppl. IH. PL IV. £ 31. g.—k. p. 320. 

Variet, 
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Herbſt, Schm. tab. 280. F. 1—8. T. 281. f. 1—6. X. 

2m ©. 205, .P. Athalia. 

Bergftr. Nomenkl. tab. 78. f. ı—5. P. Maturna. 

Schaeffer, Icon. Tom. III, tab. 239. f 1. 2. 

Roͤſel, Infekt. Bel. IV Th, tab. XII. f. 4. 5. S. 106, 
$: 5. 6, Raupe und Puppe, | 

Pilleri et. Mitterb. iter etc, Tab. V._f\1. 2. p. a1. 

P.Maturna. (Die Erflärung darüber iſt in Scriba’d Jour⸗ 

nal II. St. ©, 104. bey P. Maturna zu leſen.) 

Hübner, Beytr. 1. 8. II. Th, II. Taf. f. 8. a. b. Bir 

: P. Corythallia. -und Tab. IV, f. W.T. 2. © 53- 1 

Athalia. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S oo. n. 119. P. Athalia. 

©, 209. n. 121. P. Leucippe. (Eöpers f. 2. tab. XXX. 

eitirt) S.212. n. 123. P. Polynome (mit Bezug auf den 

P. Maturna Pilleri et Mitterb.) 

Bor Eur. Shm. 1. Th. ©. 52. u. 225, n. 4. P. Athalia. 

1. Th. ©.197. P.Leucippe. (auf Espers f. 2. tab. XXX. 

gegründet.) | 

— Rhein. Magaz. 1. B. S. 272, n.71. P. Leucippe. 

Brahm, Inf, Kal, I. Th. S. 209. n. 108. P. Athalia. 

gang, Ver 2. N, ©. 43. n. 345— 348. P. Trivia. 

Schwarz, Raupenkal. ©. 37. 188. 622. P. Athalia. 

Borh, Rhein, Magaz. J. B. ©. 270, n. 69. P. Athalia. 



Eine Reihe von 68 Exemplaren biefes Falters, die ich 
vor mir habe, wobey fich die fonderbarften Abaͤnderungen in 
den fanfteften Uibergaͤngen befinden, und eine forgfältige Ver— 

gleichung mit den angeführten Abbildungen berechtigt mich) zu 

der vorfichenden Citatenfolge, Bey der ungeheuern Menge, 

in welcher diefer Schmetterling jeden Sommer in ber Leipziger 

Gegend fliegt, ift nichts leichter, als fich zu überzeugen, daß 

Fein Stüd dem andern vollfommen ähnlich ift, und daß die 

abweichendſten Bildungen ſich nad) und nach in mannigfaitigen 

Uibergaͤngen, einander wieder nähern, 

Die Grundfarbe der Oberfeite ift meiftens ſchwarzbraun, 

in hellerer oder dunkterer Anlage, auf weicher fih mehr over 

weniger, größere oder Hleinere, durd) die ſchwarzen Fluͤgel— 
adern abgetheilte Querreihen braungelber Sieden zeigen. Die 

Fluͤgel find kaum gezaͤhnt und ſchwarz und weiß geſaͤumt. 

Auf der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel heller, mit eini— 

gen verloſchenen ſchwarzen Flecken und Zeichnungen, gelber 

Fluͤgelſpitze und einer Reihe gelber, halbmondfoͤrmiger Flecken 

laͤngs dem Außenrande, welche aber nur ſelten bis zum In— 

nenrande deutlich ſind. Auf den Hinterfluͤgeln liegen in ei— 

nem ockergelben Felde, welches von der Wurzel bis gegen 

die Mitte des Flügels reicht, vier hellgelbe, durch die Fluͤgel— 

adern getrennte, ſchwarz eingefaßte Flecken, ein fuͤnfter ſteht 

vor dem dritten, und haͤngt oft mit ihm zuſammen. Hierauf 

folgt eine breite, hellgelbe, oft weißliche, ſchwarz begrenzte 

Binde, welche von den durchlanfenden ſchwarzen Adern durch⸗ 

ſchnitten wird, und durch welche, fich der Länge nach gegen die 

Wurzel zu eine feine, ſchwarze Linie zieht, über welcher die 

Farbe etwas dunkler ift, Gegen den Außenrand liegen zwey 



Querreihen ziemlich großer, halbmondfoͤrmiger Flecken uͤber 

einander, die Flecken der erſtern ſind braungelb und ſchwarz 

eingefaßt, ſie beruͤhren die gelbe Mittelbinde nicht, werden 

gegen den Vorderrand undeutlich und etwas heller, und haben 

keine ſchwarzen Punkte. Die hal bmondförmigen Sleden ber 

zweyten Duerreihe find hellgelb und von dem gelb und ſchwarz 

gefleckten Saume durch zwey ſchwarze Linien getrennt, won 

denen die erſte etwas bogenfoͤrmig iſt. 

Die Raupe iſt ſchwarz, mit zwey Reihen feiner, weißer 

Punkte uͤber jedem Gelenke, einem ſchwarzen Kopf und wei⸗ 

Ben Fleiſchſpitzen in den Seiten. 

Die Puppe iſt graubraun, mit ſchwarzen Zeichnungen 

auf den Fluͤgeldecken und ſchwarz und rothen Punktreihen auf 

dem Körper. 

Der Kalter fliegt von Ende bed May bis in den Augnſt 

auf Wiefen und lichten Stellen ver Wälder, vorzuͤglich haͤufig 

in der Leipziger Öegend, 

' Huͤbners Pap. Pyronia habe ich ſelbſt mit dem P. Ma- 

turna in der Vegattung gefangen. 

Anmerkung. 

Was den P. Maturna des Fabr. betrifft, fo kann nur 

davon die Rede ſeyn, ob er zu dein P. Cynthia oder dem ge— 

genwaͤrtigen Kalter gehört. Für das erfle fpricht weiter nichts, 

als die fehr allgemeine Diagnoſe, — welche aud) eben fo gut 

auf den P. Artemis, Hebe und Maturna anzumenden ift, — 
und das Citat aus dem Linne, aus deffen Naturfoftem alle 

übrigen Eitate des Fabr. abgefchrieben find, Für das zweyte 

- 
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iſt, außer dem, mit den uͤbrigen gemeinſchaftlichen Rechte, die | 

DBefchreibung der Raupe und Puppe, welche mit der Hübner’ | 

ſchen Abbildung derfeiben übereinftimmt,_ Wiberdies hat auch 

Fabr. die Angabe der Futterpflanzen des Linne' nicht beyber 
halten. Ich wage noch eine Vermuthung: Fabr. fagt von 

den Hinterflügein auf der Unterfeite: „baſi impunctatis,“ da= 

durch unterfcheidet er ihn von dem fehr nahe verwandten P. 

Phoebe, welches bey dem P. Cynthia nicht nöthig gewefen 

wäre, da ihre Verfchiedenheit fo auffallend ift, 

Daß der P. Dictynna Fabr. hieher gehört, bedarf wohl 
Feines Beweiles. Er hat Espers Dictynna und Athalia mi- 

nor für Varietäten einer Urt angefehen, und, mit Weglaſſung 

ihrer Unterfcheidungsmerfmale, daraus eine Befchreibung zus 

fammengefegt, weiche fehr fchön auf beyde, aber auch auf 

den P. Maturna paßt. Denn er erwähnt der Bogenreihe gro⸗ 

er, halbmondfdrmiger, ſchwarz eingefaßter Flecken gar nicht, 

welche zwifchen der „Fafcia in medio lata, maculari, flava 

‚nigro marginata “ und den „lunulis flavis verfus apicem“ . 

liegt, welche ihm doch unmdglich entgehen konnte, da fie fo 

deutlich in die Augen fallt und befonders den P. Hebe durch 

die darin befindlichen fchwarzen Punkte auszeichnet. Es kann 

alfo nur von dem P. Maturna und Espers Arhalia minor, 

(Borkh. und Herbſts Parthenie) die Rede ſeyn, und da bie 

Defchreibung recht gut auf beyde angewendet werden kann, fo 

haben auch beyde ein Recht: auf diefes Citat, wenn nur erft 

erwiefen ift, daß beyde von einander wejentlich verfchiedene _ 

Arten find, 



Par. PARTHENIE. 

Esper, Schm. tab. LXXXIX. Cont. XXXIX, ©, 173, P. 

Athalia minor. | 

Herbie, Schm. Tab. 283. f. 1—4. x. —h, ©, 238 P. 

Parthenie. 

Hübner, Pap. tab. 4. 7 19. 20. P: Athalia, 

Borkhauſen, Europ. Schm. J. Th. ©. 53 n.5. I. Th. 
| ©, 194. P. Parthenie. | 

Fuͤesly, Neues Magaz. II. B. ©. 332. n. 137. P. Dic- 
tynna. (Schranks Paco der Berchtesgadifchen In⸗ 

fecten.) | 

Fab:. ES. UL. 1. 253. 785. P. s. Dictynna, 

Borkh. Rhein. Mag. 1.3. ©. 272. n. 72. P. Parthenie, 

aliis dentatis fulvis, nigro fubreticulatis, posticis prope 

balin lunatis, fubtus fafeiis tribus flavefcentibus — 

inductis, media diviſa. 

| 
} 

Graf von Hofmansegg vereinigt im Illiger'ſchen Maga: 
zin ©. 457. uufern P. Hebe und diefen P. Parthenie mit 

dem P. Maturna und unterſtuͤtzt ſeine Behauptung durch den 

uͤberzeugenden Beweis, den ihm eine aufmerkſame Verglei⸗ 

chung der unmerklichen Uibergaͤnge in einer ſehr zahlreichen 

Reihe von Schmetterlingen, die er vor ſich hatte, gegeben. 

| Bon dem P. Hebe ift bereits an jenem Drte das nöthige ge⸗ 

fagt, und was unfern P. Parthenie betrifft, fo ift nicht zu 

laͤugnen, daß bey den Abaͤnderungen, welche auch bey diefem 

Salter vorkommen, fich außer der Größe Feine ſtandhaften Un- 

F 



terſcheidungs merkmale angeben Iaffen, welche ihn beſtimmt 

von dem P. Maturna trennen, daß auf dieſen und ſeine haͤufig 

vorkommenden Abaͤnderungen die Beſchreibungen, welche von | 

dem P. Parthenie exiftiren, ebenfalls theilweife anzuwenden | 

find, und daß auch die angeführten Abbiloungen die Sache 

aus einander zu ſetzen nicht vermögen, Borkhaufen hat im 

oten Theile S. 194 — 196. die Artverfchiedenheit zu beweifen | 

ſich bemühet, ih finde aber auch feine, fo genaue Befchreis 

bung des Schmetterling auf Exemplare des P. Maturna pafe 

fend, und eben das ift der Fall mit berfelben in Herbſts Nat. | 

Spft, und in Fuͤesly's neuem Magazin 

Herr Hübner Hat in feinem P. Milena und Arhalia of 

fenbar foiche Exemplare abgebildet, die am meiften von eins 

ander abweichen; — fü hellgelb an der Wurzel der Hinterflü: 

gel und nur durch einen ſchmalen, braungelben Strich von 

der gelben Fleckenreihe getrennt, iſt der P. Maturna nur ſehr 

ſelten; — das hellgelbe Fleckchen am Vorderrande gegen die 

Flaͤgelſpitze auf den Vorderfluͤgeln ſeines P. Athalia finde ich 

auch bey Exemplaren des P. Maturna und bey erſterem nicht 

ſtandhaft und die durchaus braungelb gefärbte Wurzel der 
Huͤbner'ſchen fig. 20, auf der Unterfeite der Hinterflügel iſt 

bey feinem der Exemplare des P. Parthenie, unter allen, die | 

ic) vor mir habe, zu fehen, fondern alle Fommen mehr oder 

weniger mit unferm P. Maturna überein, Auch fehlt in der 

Huͤbnerſchen Abbildung der dritte weißgelbe Zle an der Wur⸗ 

zel, der nur durch einen ſchwarzen Ring angedeutet ift. Die 

Abbildungen in Herbſt's Nat. Soft. flimmen mit. 

meinen Exemplaren am ae überein, 

Alles, was ich zum Bortheil der Artverſchiedenheit fagen 

kann, ift folgendes; 



1) Der P. Parthenie ift durchgehende um vieles Feiner, 

als der P. Maturna; ſelbſt die größten Meibchen erreichen 

kaum die Groͤße des kleinſten Männchens des letztern. 

2) Die Zeichnungen find viel feiner und weichen nicht fo 

häufig und auffallend ab, wie bey dem P. Maturna. 

3) Borkhaufen hat den Zalter mehrmals und viel fpäter 

als den P. Maturna und noch im Herbſte gefangen, 

4) Auch bat er ihn ans der Raupe erzogen, welche 

ſchwarz wer, mit gleichfarbigen Dormen, aͤußerſt Heinen, 

kaum fichtbaren weißen Pünktchen und feinen weißen Härchen, 

mit einer Reihe blaßgelber, nicht fehr ausgezeichneter Flecken 

in jeder Seite, welche nach dem Rhein. Mag. 1. c. gelbiiche 

Sleifchzepfen find. Die Puppe war ſtumpf und Hein, afdhe 

grau, mit zwey Reihen roftfarbener Pünktchen über ven Hinz 

terleib. 

>) Iſt dieſer Falter nur in der Gegend von Erfurt ges 
fangen, übrigens aber an andern Orten in Sachen, fo haͤu⸗ 

fig der P. Maturna vorkommt, noch nicht angetroffen worden, 

B. Dielinterfeite der Hinterflägel mit zwey gelblich weißen 

amd drey braungelben Querbaͤndern. 



Pıp. LVCINA- 

\ 

Hübner, Pap. Tab.a. f. 21. 22. P. Lucina. 

Wien. Verz. ©.179. Fam. L. n. 9. P.Lucina. Gelbbrau⸗ 

ner, unten fledigt geftreifter Salter, 

| Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. ©, 246. N. 9. P. an 

Linnei Syft. Nat. I. 2. 784. 203. P. Lucina. 

—_ ‘ Faun. Suec. ed. 2. p. 280. n. 1061. P. Lucina, alis 

: dentatis fuſcis testaceo maculatis, fubtus fasciis duabus 

macularum albidarum. 

Fabr. E. S. IH. r. 250. 778. P. S. Lucina. 

Schaeffer, Icon. Tom. Il. tab- 172. f. 1. 2. | 

Esper, Schm. I. Th, tab. XVI. f. 1. S. 206. P.Lucina, 

Pap. dEu rop e, T.I. Pl. XVI. £.525. a. b. pag. 61. le 

fauve ä taches blanches. | 

Herbfi, Schm. tab. oe f. 5—8. X. Th. S. 242. P. 

Lucina. 

Bergfiräßer, Nomenkl. tab. 84. f. 1—3. P. Lucina. 

Borkh. Eur. Shm J. Th. S. 48 und 221. n.r. P. Lucina. 

Schneider, Syſtem. Beſchr. ©.215. n. 126. P. Lucina. 

Fuͤesly, Schweiz. Inf. ©. 30. n. 582. P. Lucina. 

Lang, Verz. 2. U, ©, 42, n. 337 — 334. P. Lucina. 

Diefer Falter ift von der Größe des P. Argus oder Dia; 

die Kaum gezähnten Flügel find ſchwarzbraun, mit einigen 

gelbbraunen Fleckenreihen, wovon die nächften am Yußenrande 



/ 

fegelförmig und unten mit einem fehwarzen Punkte bezeichnet 
find. Der Saum ift ſchwarz und weiß geſcheckt. Auf der 

 Unterfeite find die Worderflügel braungelb mit einigen fhwärs 

zen und weißlich gelben Mafeln und Sleden. Am Außenran⸗ 

‚be her liegen in einer Neihe Fegelförmiger, gelbbrauner, an 

‚der Spiße weißlicher Flecken, Kleine, pfeilfürmige, ſchwarze 

Fleckchen, an deren jedem man gegen den Saum zu ein weis 

fies Pünktchen fieht. Die Hinterflügel find dunkler, mir zwey, 

Bogenreihen weißer, laͤnglichrunder Flecken von verfchiedener 

Größe. Am Außenrande her fiehen auf hellerem Grunde einiz 

ge ſchwarze, zugefpißte Fleckchen, welche nad) anßen weiß be= 

grenzt find. Das Weibchen unterfcheidet fih vom Männchen 

hauptfächlich durch die Geftalt feiner Vorderflügel, welche viel 

ſtumpfer und an der Spige mehr abgerundet find, 

In der Leipziger Gegend ift diefer Falter eine Seltenheit, 

bey Dresden kommt er öfter, aber niemals häufig vos, Bon 

feiner Naturgefchichte ift zur Zeit nichts befannt, 



Familie IL 

Edel- Falter. 
Papiliones nobiles, 

Halsdornraupen 

Larvae collofpinofae, 

Die Falter haben nur vier zum Gehen brauchbare 

Fuͤße, ein wenig gezähnte, anf der Oberjeite fait immer rothe . 

geibe und fchwarz gefleckte, auf der Unterfeire aber meiſtens 

mit perlmutterartigen oder ſilberglaͤnzenden Streifen oder Mas 

keln gezierte Flügel. | | 

Die Raupen haben der Länge nach ſechs Neihen äftte 
ger Dornen; auf dem Nacken, oder dem erſten Ringe fteht 
ein Paar jolcher, gewoͤhnlich ftärkerer Dornen, und auf dem | 

Ruͤcken ein breiter, durch eine Linie der Länge u getheiter 
Mittelftreif. \ 

Die Puppe hängt geftürgt; auf dem Rüden, nach 

dem fchneidig erhobenen Nacken ift eine ſtarke Vertiefung, die, 

fo wie der Nacken felbft, mit goldglängenden Spitzen be— 

feßt ift, 

Par. APHIRAPE 

Hübner, Papil. tab. 5. f. 23—25. P. Aphirape. 

Esper, Schmett, 1. Th, Tab. CX. Cont. 65. f. 5 



©. 94, P.N, Ph. Eunomia, alis fubdentatis Inteis, ma- 

eulis rarıs nigris fupra ferie marginali punctorum,, infe- 

rioribus fubtus flavis, ferie marginali punctorum ocel- 

 Jarıum. \ 

Herbft, Schmett. Tab. 270. f. 6.7. X. Th. ©. 102. 

P. Tomysis. Tab. 270: 5.4. 5.X. X). ©. 08 P. ÖL 

ſianus. | 

Groͤße und Oeftalt des P. Selene. Die Grundfarbe ift 

auf der Oberfeite rothgelb, mit drey gezadten, aus fehr ſchma⸗ 

len, aneinanderhängenden, ſchwarzen Fleckchen beftehenden, 

feinen Querftreifen, einer ſchwarzen Punftreihe, und vor dem 

Außenrande einer Foppenfürmigen Linie, welche mit dem 

Schwarzen Rande eine Reihe Kleiner, vorhgelber Sleden ein- 

fchließt. Auf der Unterfeite find die Vorderfluͤgel blaffer, mit 

gelber Spige und matten Zeichnungen. Die Hinterflügel has 

ben an der Wurzel vier gelbliche oder glänzend weiße, laͤngli⸗ 

che, durch die Flügeladern abgetheilte, ſchwarz gefäumte Flek⸗ 

ken; hierauf folgt eine braungelbe, aus ſehr ungleichen Flecken 

beſtehende Binde, welche in ihrer Mitte ein kleines, hellgel— 

bes, zuweile ſchwarz gerandetes Puͤnktchen führt, welches 

oft kaum fichtbar ift, und manchmal gänzlich fehlt. An diefe 
fehließt fich ein anderes, breitere, aus mehreren an Größe 

und Geftalt fehr ungleichen, durch die Flügeladern gebildeten 

Flecken beftehendes Querband. Diefe Flecken ändern in ber 

Farbe mannigfaltig ab, und find entweder alle mit gelben 

Atomen beftreut, durch welche nur hie und da der glänzende 

Grund durchſcheint, — oder alle rein gläzendweiß, — vder 

nur einige, Die andern mit gelben Atomen bedeckt, — oder 

nur der mittlere, größte Sleden, son Fegelfürmiger Oeftalt, 



und in der Mitte von einem ſchwarzen Querſtrich durchfchnite 

ten, iſt weißglängend. An viefem Querband liegt ein anderes, 

braungelbes, nach außen ſchwarz begrenztes und längs dem 

Außenrande ftehen fteben zugeſpitzte, nach innen ſchwarz ein⸗ 

gefaßte, gelbliche, oder glaͤnzendweiße Fleckchen. Zwifchen | 

ihnen und dem rothgelben Duerband ift der Grund gelb, oder 1 

weißlich , mit rothgelben Einm ziſchungen, und darin flehen zwis 

fchen den Flügeladern ſechs gelbe ſchwarz eingefaßte 

Augen. 

Beynahe keins der Exemplare, welche ich vor mir habe, 

iſt dem andern vollkommen aͤhnlich. Sch führe die merkwuͤr— 

digſten Abweichungen zur Unterſtuͤtzung der Citatenfolge an. 

1) Ein Weibchen, welches auf der Oberſeite genau mit 
Huͤbners fig. 25, übereinflimmt, anf ver Unterfeite aber übers ' 

ol, wo andere Eremplare gelblich gefärbt Im, weißglän- 

Ben iſt. 

2) Zwey —— des P. Oſſianus (Herbſt), welche 

aus Lappland, und von Thunberg an Herrn Baron von Block 

geſchickt ſind ‚ und ſich von der angeführten Abbildung des P. 

Ofüanus nur dadurch unterfcheiden, daß fie größer, die Zeiche 

nungen deutlicher und nicht fo zufammen gefloffen find. Von 

dem P. Aphirape find fie nur durch die dunflere Grundfarbe 

der Ober = und Unterfeite, und durch die härtere Zeichnung, 

welche übrigens vollfommen übereinftimmt, verfehieden. Auf 

‚der Unterfeite der Hinterflägel find bey einem verfelben nur 

die Flecken am Anfenrande weiß, die Mittelbinde aber helle 

gelb und ohne Ölanz. Bey dem andern find die Randflecken 

glänzend weiß, und nur einige an der Wurzel und in der Mite 

telbinde haben einen weißen, glänzenden Schimmer. 



Diefer Falter findet ih, nach fihern Nachrichten, in 

Schlefien, — dem nördlichen und füdlichen ni and und 

in Sappland. 

Hübner, Papı tab. 5.1.20, 274. P. Selen. 

Wien. Verz. ©. 321. Fam.K. n. II. P. Selene. stört 

ockergelber, unten braun und filberflediger Salter. 

Slligers neue Ausg, deſſ. 2.8. ©. 233. nm. 7— 38. P. Se- 

lene. 

Fabı. E. S.IIL 1. 1497. 451. P. N. Selene, alis dentatis 

fulvis nigro maculatis, fubtus pofticis maculis argenteis 

12. punetoque distincto baleos, ſtrigaque poftica atris. 

Scopoli Ent. Carn. p. 164. n. 441. P. Euphrofyne, Var. 

6. alis pofticis ſubtus macule majore, una cum extima et 

intima argenteis. / 

Es per, Schmett; 1, Th, tab. XXX. Suppl. VI. ir. ©, 

325. P. Euphrofyne. Variet. Cont. ©, 115, und 150. 

7. selene. 

Pap. d’Europe 1. 12 BI XV 8 903..2. 6b. pag. 50. en 

petit collier argente, Suppl. TfIme. Pl. II. f. 22. e. f. 

pag. 319. Var.? — c.—d. pag. 318. Var. a zu 

Huͤbners P. Thalia gehören. ) Ä 

Herbfi, Schm. Tab. 269. f. 5.6. ©. 82. P. ie 

Panzer, Faun, Germ.‘ 76. 21..P. N. Selene, 



an. 

Bergſtr. Nomenfl. Tab. 42. f. 1-2. &.69, P. Euphro- 

fyne.. \Fab. 84: f. 6x7. ©, 31. P/ Pales; 

Borkh. Europ, Schm. J. Th. ©. ze u, 220, n. 15. P. Se- 
lene. | 

Schneider, Syſt. Behr. S. 186. n. 103. P. Selene. 

Brahm, Inf. Kal. 12h. S. 456. n.320. P. Selene. 

Lang, Berz 2.9. ©. a0, n. 311 — 314. P. Selene. 

| Variet. 1. 

Hübner, Beytr. 2. 3,1. 2 Taf, ı. f.A. ab. P. Ardi- 

lache. S.7. P. Cybele. m. . 

Herbfi, Schmett. Tab. 270. £. 8. 9. ©, 105, P. Mar. 

phifa. 

m neu 

.MWarlet. 2. 

Hübner, Beytr. . B. 2. Th. Taf. ı. a 1.2.6, 

36. P. Thalia. 

Hübner, Pap. tab. 11.1.67.58. Thalia. 

Herbſt, Schmett. Tab. 271. £. 1. 2. 3.4. © Ioß, P, Ri- 

naldus. 

Esper, Schmett. J. Th. tab. xcvu. Cont. 52. 12.2. ©) 

oo. P. Thalia. 

— 

Die Grundfarbe der kaum gezaͤhnten Flügel iſt rothgelb, 

mit ſchwarzen, zahlenfoͤrmigen Zuͤgen am Vorderrand, einer 

gleichfarbigen, ftark gebogenen Fledenreihe durch die Mitte, 

und einer fchwarzen Punftreihe vor dem Anßenrande. Auf 



— 91 — 

der Unterſeite find die Borderflügel blaſſer, mit feineren Flecken 

und Zeichnungen, und gelber, braunrothgefleckter Fluͤgelſpitze. 

Die hinteren haben eine zimmtbraune, gegen den Außenrand 

dunklere Grundfarbe; an der Wurzel liegen drey laͤnglichrun⸗ 
de, mehr, oder weniger ſilberglaͤnzende Flecken, und vor ihnen 

ift die Grundfarbe durch die Flügeladern in fünf ungleiche 

Flecken abgetheilt; in dem zweyten und größten liegt ein gro= 

Ber, ſchwarzer, meiftend gelb gerandeter Punkt, der manch⸗ 

mal in der Mitte eine hellere Pupille hat. Hierauf folgt eine 

aus neun ungleidy großen, ſchwarzbegrenzten Flecken beftes 

hende Binde, worin der mittlere allezeit perlmutterartig glaͤn⸗ 

zend, die übrigen aber meiftens gelb find. Zwifchen diefer 

| und einer am Außenrande herziehenden Reihe von fteben dreys 

eigen, filberglängenden Flecken ift der Grund rothhraun und 

heller gemifcht ; die ſchwarzen Punkte der. Oberfeite find bier 

zu fehen, und einige find gewöhnlich gelb gerandet. Am Vor⸗ 

ders und Innenrande ſtehen übrigens noch einige filberglän- 

zende Wiſche. ; 

Diefer Zalter fliegt in der Leipziger Gegend ziemlich haͤu⸗ 

fig am Vorfaun der Wälder, auf Wiefen und lichten Stellen 

derſelben, im May und Juny. Auch habe ich ihn, aber nur 

einzeln, foät im Auguſt gefehen, woraus man auf eine zweyte 

Generation ſchließen koͤnnte. 

Ich ziehe Huͤbners P. Thalia und Herbſt's P. Rinaldus 

als Abänderung hieher, denn ich beſitze ein in Sachſen gefan⸗ 

genes maͤnnliches Exemplar deſſelben, welches ſogar auf der 

Oberſeite noch mehr von P. Selene abweicht, als die Huͤbnerꝰ⸗ 

ſche Abbildung, und auf der Unterſeite der Hinterfluͤgel noch 

ſilberreicher iſt, als dieſe; uͤbrigens den ſchwarzen Punkt an 



der Murzel viel flärfer und den Ausdruck der Flügeladern 
deutlicher hat. Ein andere Exemplar aus der Sommlung 

des H. Bar, v. Block macht den dentlichften Hibergang von dem 

P. Selene zu dem P. Thalia und Herbft’3 fig. A. "tab. 27T. | 

ift meiner Behauptung gewiß nicht entgegen. Smdeflen mag 

es doch auch vielleicht Ubanderungen in eben der Art von pi 

Euphrofy ne geben, welche fich dem hier angeführten P P. Iha- 

lia nähern, 

Par. EUPHROSYNE. 

Hühner, Pap. tab. 6. £. 270% P. Euphrofyne. 

Wien Berz. ©. 177. Fam. K. n. 7. P. Euphrofyne. 

Bergveilchen-Falter. 

Illig. neue Ausg. deſſ. 2. B. ©, 232. n.7. P. er 

fyne. 

Linne Syſt. Nat. J. 2. P. 786. n. 2r4. P. N. Euphrofyne, 

alis dentatis fulvis nigro maculatis; fubtus maculis no- 

vem argenteis. 

— Faun. Suee. ed. I. p. 237. n. 782. P. Princeps. 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 282. n. 1069. P. Euphrofyne, 

Fabr. Ent. Syft. II. 1. 147. 450. P. N. Euphrofyne. 

Geoffr. ‚hit. des Inf. T. IL, p. 44. n. II. Le collier 

argente. 

Scopoli, Ent. Bun p. 65 n. 441. P. Euphrofyne. 

Var. 5. alis pofticis fubtus fafciae macula majore fola 

argentea. 



De Geer, Uiberſ. v. Goeze. II. B. J. Th. tab. 1. f. 10. IT. 

S. 139. P. Euphrofyne. 

Esper, Schmett. J. Th. tab. XVIII. f. 3. ©. 242. Tab. 

XLI. Suppl. XV. f, 4. ©. 366. Tab. LXXII. Cont. 

XXI. f.3. ©. 114. Pap. Euphrofyne. 

Pan. ee T. I. Pl. XVI. f. 22. a. b. pag. ie 

grand collier argente. PI. LXI. Suppl, VLL. 122, ec. R 

P. 249. Variet. N 

Herbfi, Schm, tab. 269. f.7—ı0. X,%h. ©, 87. P 
Euphrofyne. tab. 279. f. 7. 8. P. Corythallia, Variet. 

(Durch) ein Verfehen des Kupferftechers , der ftatt der f. 2. 

tab, LXXH. Cont. XX. der Eöperfchen Schmett. — die 

f. 3. copirte, welche eine Abänderung des P. Euphrofyne 

vorftellt,) 

Bergfir. Nomenkl. tab. 70.6 1.0, P. Euphrofyne. 

Borkh. Eur, Schm. I. Th. S. 42. und 218. n. 14. I. 5 

©. 191. P. Euphrofyne. | 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 184. n. 102. P. Euphr. 

Brahm, Inſ. Kal. J. Th. ©. 455. n. 319. P. Euphr. 

Sueßlins Schweiz. Inf. ©. 31. n. 590. P. Euphr. 

Lang, Verz. 2.2, ©. 40. n. 307— 310. P. Euphr, 

N Variet.“ 

Herbfi, Schmett. Tab. 270. — 1.2.3. X. Th. ©. 92. 

P. Fingal. 
N 

Eöyer, Schm. 1. Th. tab. CVIII. Cont. 63. f. 5. ©, 34. 
P. Dia lapponica mas. 

———— ———— ————— —————— 



u A Bourne 

Dieſer Falter, der mit dem P. Selene in naher Verwandte 

ſchaft ſteht, auch mit ihm zu gleicher Zeit erfcheint, hat eine 

etwas hellere rothgelbe Örundfarbe und mehr abgerumdete Fluͤ— 

gel, ald jener, und vor dem Außenrande ſteht eine Reihe kap⸗ 

penförmiger ſchwarzer Flecken, die nicht zufommen hängen, da 

bey jenem eine fchwarze, Eappenfürnige Linie mit dem gleiche 

farbigen Außenrande eine Reihe rothgelber Flecken einjchließt. 

Die Grundfarbe der Hinterflügel auf der Unterfeite, welche 

übrigens mit denen des P. Selene fehr übereinftimmen, ift | 

zimmtroch. Der ſchwarze Punkt nahe an der Wurzel ift im⸗ 

- mer gelb gerandet, in der Mittelbinde ift nur der größte und 
laaͤngſte Flecken perlmutterartig glaͤnzend; die ſieben Randflek⸗ 

ken, welche mehr abgerundet und nach oben durch einen zimmt— 

braunen, dreyeckigen Flecken begrenzt find, find es ebenfalls 

alle, und der Raum zwifchen ihnen und der Mittelbinde ift 

heller, mehr, oft beynahe größtentheild, mit gelber Farbe ge= ' 

5 

miſcht, und die ſchwarzen Punkte find verloſchener ‚als bey 

dem P. Selene. 

Den in der Synonymie angeführten P. Fingal Herbſt's, 

wovon ich ein Eremplar aus der Sammlung des N. Dar, v. 

Block vor mir habe, finde ich, außer den etwas fchmaleren 

Vorderflügeln, der truͤberen Grundfarbe und gröberen Zeich- 

nungen der Oberfeite, von dem P. Euphrofyne nicht im ges 

ringften verfchieden, 

Sehr unbeftimmte Nachrichten von der Naupe dieſes Fal⸗ 

ters, die auf Bergveilchen wohnen ſoll, geben die Verfaſſer 

des Wien. Verz. und Borkh. im IL Th. 1. c. Nach Fabr. ift 

fie dornig, ſchwarz, auf jedem Einſchuitte mit zwey oranien⸗ 

u Rücenfleden. 



Ra. Dr, 

Hübner, Pap. tab. 6. f. 31— 33. P. Dia. 

Bien, Ders. ©. 177. Fam, K.n.g. B Dia, Hainscil: 

chen = Falter, 

Illig. m A. deſſ. 2. B. ©, 234. 0.0. P. Dia. 

"Linne, S. N. I. 2.. 785. 207. P.N. Dia. 

Fabr. E. S. III, 1. 255. 792. Ds Dia, alis fulvis, nigre 

maculatis: poftieis fubtus purpureis bafı flavo argenteo- 

que maculatis falciaque media argentea obfoleta. 

Kleemann ®Beytr. Tab. XL.f.-A.B. ©, 342. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XVL f. 4. ©, 22:. Tab. LXI. 

Cont. XL. f. 2. ©. 66. P. Dia. 

Pap. Europe T. LPI. XV. f. 21. a.b. pag.57. la pe- 

tite Violette. Pl. LX. Suppl. VI. f. 21.c. pag. 244. Var. 

Herbſt, Schmett. Tab. 273. f. 3—6. X. a. ...130% 

P. Dia. 

Bergſtr. Nomenfl, Tab. 84. f. 4. 5. P. Dia. 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. an u, 218, 7,13. BD. Dia 

minor. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 188. 2. 105. P. Dia, 

Brahm, Inſ. Kal, 1. Th. ©. 457. n. 321. P. Dia. 

Roffi, Faun. Etrufc. Tom. II. p. 153. n. 1026. P, Dia. 

Sueßl, Schweiz. Inf. ©. 30. n. 585. P. Dia. 

Lang. Verz. 2. 9. ©, go. n. 315 —318. P. Dia. 



Die ſchwach gesähnten Slügel find auf der Oberfeite matt | 

braungelb, und flimmen in ihrer Zeichnung beynahe ganz mit 

dem P. Selene überein. Die Hinterflügel find von vorzäglis 

cher Breite; der Vorderrand iſt gerade abgeſchnitten, und bil— 

det am Außenrande ein ſcharfes Eck. Die Grundfarbe derſel⸗ 

ben iſt unten rothbraun, welches zuweilen ins Violette ſpielt, 

und hie und da mit ſchwachem Gelb gemiſcht iſt. Durch die 

Mitte zieht ſich eine, aus neun verſchieden geſtalteten, ſchwarz 

eingeſaßten Flecken beſtehende Binde. Die beyden letztern 

Flecken am Innenrande ſind durch einen kleinen Zwiſchenraum, 

den die Grundfarbe ausfuͤllt, von den uͤbrigen getrennt. Drey 

oder vier derſelben find allezeit perlmutterartig glänzend, die 

andern find gelb, zuweilen mit einigem Schimmer und rothz 

braunen Atomen, Der Raum zwiſchen diefer Binde und fies 5 

‚ben, längs dem Außenrande liegenden, filberglängenden, drey- 

eigen Flecken, ift heller oder dunkler rothbraun, mit gelbli= \ 

chen Einmifchungen, einigen filberglängenden Wifchen am In: 

nenrande, und einer Neihe dunfelbrauner oder fhwärzlicher, 

tunder Fleckchen, von denen einige eine gelbe Pupille haben, 

\ 

Diefer, in der Leipziger Gegend feltne, bey Dresden aber - 

häufiger vorkommende Falter fliegt im May und dann wieder 

im Auguſt an lichten Stellen und auf Wiefen in Laubwaͤldern. 

Die Raupe lebt, nach dem Wien. Verz., auf Hainveil⸗ 

chen (Viola odorata), und ift, nach der Huͤbner'ſchen Abbil- 

dung, fehwarz, über den Rüden heller, mit einer ſchwarzen 

Ruͤckenlinie und weißgrauen Dornen. | 



Pa» PALES 

Herr Hübner hat drey fehr nahe verwandte Falter unter 

‚den Namen: Pales, Attilache und Ifis abgebildet, und eine 

Reihe von neun und zwanzig Exemplaren derfelben feßt mich 

in den Stand, fie in ihren mannigfaltigftien Abänderungen 
und den weiteften Entfernungen von einander zu vergleichen. 
‚Die meiften derfelben hat H. Bar. 9. Bloc auf dem St. Gott- 

‚hard, den Col de Balme und Mont Breven feldft gefangen; 

fieben Exemplare erhielt ich gleichfalls aus dieſen Gegenden, 

eins aus Rußland und eins iſt in Sachſen gefangen. Ich 

fuͤhre zuerſt alle, mir bekannte, hieher gehoͤrige Abbildungen 

und Beſchreibungen an, und gehe ſodann zur nähern Ausein⸗ 

anderfeßung über, 

Hübner, Pap. tab. 7. f. 34. 35. P. Pales. 
— — — f. 36. 37. P. Arfilache. 

— of 3839. P. His. tab. 110. f. 563. 

| se 
Wien, Berz ©. 177, Fam. K. n. 8. P. Pales. Oranien— 

| gelber, unten roth und filberflecfiger Falter. 

Sstlig. n. A. deſſ. 2. B. ©. 234. n. 8. P. Pales. 

‚Fabr. E. S. IIL 1. 257. 797. P. S. Pales, alis ſubdentatis 

fulvis, bafi maculisque nigris, pofticis ſubtus brunneis 

flavo argenteoque variis. 

Esper, Schmett. I. Th. Tab. LVI. Cont. VL. £. # 5. 

&.35 P. Arfilache. 

Papill. dEurope, T.2 PL LX. Suppl. v1. f. 21.2. 

6 



ed bis. et ab. c. d.tert. p. 245. la Pales, grande 

et petite elpece. nn 2 | | 

Herbft, Schmett. Tab. 272. f. r—4. X. Th. ©. II | 

P. Pales. | 

Knoch, Beytr. I. St. tab. V. f. 3-4 © 73: 2 Ar 

filache. | 

Borkh. Eur Schm. I hr ©. 43. 4 Baer n. 16. p.. 

Arſilache. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S 187. n. 104. P. Arfilache, 

Lang, Berl. 2. A. ©. 40. n. 319— 322. P. Dia major? | 

(Espers Dia major. tab. 93. f. 2. 3. und die Pap. d'Eu- ' 

rope, Pl. 60. f. 21. find citirt.) 

Thunberg, Difert. acad. Upf. habitae. etc. Vol. IM... 

p- 48. Pap. Pales. (tres me) 

| 

- 

Die Merkmale, worin alle hier angeführten Salter uͤber⸗ 

einſtimmen, ſind folgende: 

Die Flügel find ſchwach gezaͤhnt, und haben auf der 

Oberſeite eine rothgelbe, bey dem Weibchen meiftens dunklere 

oder trübere, zumeilen ins odergelbe ziehende Örundfarbe, 

Die Wurzel ift in beteächtlicher Breite ſchwarz angelegt und 

mit rothgelden Atomen beftrent. Am Vorderrande ſtehen die 
gewöhnlichen zahlenfdrmigen Striche, in der Mitte die gebo— 

gene Reihe ediger, fchwarzer Sleden, welche auf den Hinters 

flügeln meiftens ſchmaͤler und mehr ftrichartig find, hierauf 

eine Neihe größerer oder Eleinerer ſchwarzer Punkte , and vor 

dem Außenrande eine Neihe dreyediger Fleckchen , welche ihre 

Spitzen nach der Wurzel Fehren und mit der ſchwarzen Rand— 



NO ee 

linie, welche am Ende jeder Flügelader- einen ſchwarzen Flek⸗ 

Ten bildet, zuweilen die Orundfarbe einfchließen. Auf der Uns 
terſeite find die Vorde fluͤgel zimmtfarben, mit verloſchenen 

und gleichſam von oben durchſcheinenden, nur bey dem Weib⸗ 

chen deutlichen ſchwarzen Zeichnungen und ſchweſelgelber Fit aͤ⸗ 

gelſpitze, mit eingemiſchten braunrothen Wiſchen. 

Die Hinterfluͤgel, welche gleich denen des P. Dia am 

Winkel des Vorder- und Außenrandes ein ſcharfes Eck haben, 

ſind in ihrer Grundfarbe zimmt⸗roth oder braun. Der Vor⸗ 

derrand iſt gelblich, mit eingefpreigten dunfleren Atomen, 

und an der Wurzel fiiberweiß, An dieſer fiehen drey laͤnglich⸗ 

runde, filberweiße Sledichen, wovon die beyden erflern (öfters 

auch nur einer) gelb beftäubt find. Zwiſchen ihnen und der 

Mitteldinde fieht in der Grundfarbe ein Eleiner, fiiberweißer 

Punkt, der aber auch manchmal fehlt. Die Mittelbinde feibft 

iſt nad) der Wurzel zu fcharf abgefchnitten, nad) unten aber 

nicht immer gleich ſtark und deutlich von einer dunkelbraunen 

Linie begrenzt. Ihre Grundfarbe ift gelb, welche aber von 
vielen rothbraunen Atomen verfinftert, und durch die Fluͤgel⸗ 

adern in mehrere ungleiche Flecken abgetheilt wird. Drey ders 

felben, nämlich der erfte am Vorderrande, ein Feilfürmiger in 

der Mitte, welcher aber durch die Fluͤgeader nicht unterbros 

chen wird, und der größte am Innenrande, welcher oben 
und unten eingeferbt ift, find filberglängend, der. erfle und 

dritte oft nur gegen die Wurzel zu, ber zweyte Feilförmige 

aber immer ganz. Am Außenrande liegen fieben, nach innen 
braun gerandete Flecken, welche felten eine regelmäßige Dreys 

edige Geſtalt haben, und zwifchen ihnen und der Mittelbinde 

ift der Grund dunkel zimmtroth, mit mehreren helleren und 

serhligen Einmiſchungen, — am Vorder- und Innenrande 

2 
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mit einem ſilberweißen Wiſch und einer Reihe dunkelbrauner 

Punkte, welche zuweilen gelbe Dunſtckreiſe, zumeilen hellere 

Pupillen haben. Am fünften Randflecken, vom Innenrande 

her, ift allezeit ein gelber Flecken zu fehen, welcher fich bald 

‚mehr, bald weniger weit in die Grundfarbe hinauf zieht. 

Das find die Kennzeichen, welche alle hieher gehörigen 

alter, die ic) vor mit habe, ohne Unterfhied, genreinfhaft: 
lich befigen. Jetzt zu ven einzelnen, von H. Hübner benann⸗ 

ten Arten. NR | 

ı) Der P. Pales, welcher auf Hübners Tab. 7. f. 

34. 35. und Pl. LX. Suppl. VI, f. 21. a. b. c. d. tert. der 

Pap, d’Europe unter dem Namen: la Pales petite efpece, 

abgebildet iſt, zeichnet fih am meiften vor den übrigen aus, 

Er iſt durchaus Fleiner, feine Vorderfluͤgel find weniger abge— 

rundet, und laufen fpiger zu, der Außenrand der Hinterflügel 

läuft von dem Innenrande her in einer beynahe geraden Linie 
bis gegen die Mitte, wo er gleichfam einen ſtumpfen Winkel 

bildet. Die Grundfarbe der Hinterflügel iſt auf der Unterfeite | 

dunkel zimmtroth mit nur wenigen gelblichen Einmifhungen, | 

und die gelbe Mittelbinde ift bey einigen Exemplaren, außer’ 

den filberweißen Flecken nad) der Wurzel zu, mit bräunlichen 

Atomen beynahe ganz bedeckt. Aber von dem fhwarzen Flek⸗ 

fen in derfelben am Innenrande, welchen die Huͤbnerſche £. 35. 

hat, ift bey Eeinem der Eremplare, die ich vor mir habe, etz | 

was zu fehen. 

2) Der P. Arfilache, Huͤbn. tab. 7. f. 36. '37., 

wozu die Abbildungen in Herbſt's Natur » Syften, Espers | 

Schmett. und Knoch's Beyträgen zu gehören feheinen, hat 



| zivar ben Schnitt der Hinterflügel mit dem P. Pales ‚gemein, 

| ‚aber er ift größer, die Vorderflägel find am Außeurande mehr 

abgerundet und auf der Unterfeite der Hinterflügel find bie 

Zeichnungen deutlicher und abflechender. 

\ 3) Der P. Ifis endlih, — Hübner, Tab. 7. f. 38. 
| 39. Tab. ııo. f. 563. 564. ift der größte. Der Außenrand 

der Hinterflügel ift etwas mehr zugerundet, und auf der Uns 

terſeite deifelben hat bie Grundfarbe, bejonders an der Wur—⸗ 

zel und laͤngs dem Innenrande, durch abwechſelnde braune 

und gelbe Atomen ein gränliches Anfehen, wodurd) diefer Sale 

ter beym erften Unblid von den vorhergehenden ziemlic) ver⸗ 

ſchieden erfiheint, 

Wären diefe Kennzeichen wefentlich und ftandhaft; waͤ— 

ren von einander verſchiedene Raupen diefer Falter bekannt, 

und hätte ich nicht Wibergänge von einem zum andern, felbft 

in der Größe und dem Stügelfchnitte vor mir, ich würde Fein 

Bedenken tragen, die Artverfchiedenheit derfelben zu unter⸗ 

ſchreiben; aber fo lange dieſe nicht durch überzeugende Gruͤnde 

erwieſen wird, unterſcheide ich zwar den P. Pales und Arſila- 

che als Abarten, ohne fie jedoch zu trennen, vereinige den P. 

Ifis mit dem P. Arfilache, und begreife fie unter den gemein 
fchaftlichen Namen Pales, wonit Die ale des wien. Verz. 

ſie benannt haben. 

Hierzu kommt noch, daß alle Exemplare des P. Pales, 

die ich vor mir habe, Männchen, die des P. is Weibchen 

find, und daß die Männchen des P. Arfilache dem P. Pales, 

und die Weibchen deſſelben dem P. is näher kommen. 
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Hätte der in Herbft’3 Natur-Syftem Tab. 272. f.5.6 

abaebildete und im X. Th. ©. 125. befchriebene P. Chariclea, 

den ich nie in der Natur fah, das fiharfe Ed an der Spitze | 

des Vorderrandes der Hinterflügel, — (welches vielleicht ein 
Berfehen des Kupferftechers ift, fo wie bey fig. 3. derfelben 

Tafel), fo würde ich kein Bedenken tragen Ihm mit dem P. 

Pales zu vereinigen, 

Die Befihreibung des P. Chariclea in Schneiders entos 

mol, Magaz. V. Heft. ©. 588. paßt genau auf einen weiblis | 

chen P. Arüilache, ven ich aus Rußland erhielt, 

Par. DICTYNNA. 

Hübner, Pap. tab. 8. f. go. 41. P. Dictynna. 

Wien Verz. ©. ı79. Fam. L. n. 5. P. Dietynna. Oran⸗ 

gefarbener, unten afteraͤugiger Falter. 

Fllig m U deſſ. 2. B. S.2 243. n. 5. P. Dictynna. 

Herbft, Schmett. Tab. 274. L ı—g. X. Th, ©, 1500 

P. Ino. 

Naturforſcher, VI. St. Tab. L. ae 4 ©. 1% n. 5. 

x. ©. ©. go, P. Ino. 

Pap.-d’Europe T.I. PLXV. f. 20. c. (als Männchen 

deö P. Daphne) Pl. LIX. Suppl.V. £.20.a.b.c. bis. pag. 

242. lIno.. u 

Esper, Schmett. 1, Th. Tab. LXXVI. Cont. XXVI. 

f. 1. ab. ©, 125. P. Ino. Tab. LXXV. Cont. XXV. 

f. 4. ©. 125, P. Chloris m. 
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‚De Geer, Uiberſe 6. Goege, ILB. J. Th. ©. 140. Tab. 1. 

| Ef. 12. Pap. orange ä taches citron. | 

Borkh. Eur. Shm 1. Th. ©, 46. n. 19. u ©. 220, 

1. 2 ©. 191. P.Ino. . | 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 87. f. 5.6. P. Parthenie. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 193. n. 109. P. Ino, 

Rang. Bay 2. A. ©. 41. n. 325 —328. P. Dietynna. 

(Die Synonymie ſehr fehlerhaft.) en 
— — 1 

Dieſer Falter iſt durchgehends kleiner, als der mit ihm 

fehr nahe verwandte P. Daphne. Seine Grundfarbe iſt 

auf der Oberſeite braungelb, da ſie bey jenem rothgelb iſt; der 

Außenrand iſt auf den Vorders und Hinterfluͤgeln in betraͤcht⸗ 

licher Breite ſchwarz, läuft von außen mit den Fluͤgeladern in 

den Saum aus, bildet von innen nur ſchwache Bogen, und 

ift bey einigen Eremplaren auf den Hinterflügeln zwiſchen den 

nern kaum fichtbar Braungelb eingefpreuft. Die übrigen 

Zeichnungen, nämlich die zahlenfürmigen Strihe am Border: 

rande, Die gebogene Neihe ſchwarzer, viereckiger Sieden, die 

ſchwarze Punktreihe zwiſchen dieſer und einer Reihe eckiger Flek⸗ 

ken vor dem Außenrande, hat er mit dem P. Daphne gemein; doch 

iſt die Wurzel der Hinterfluͤgeli in betraͤchtlicher Breite ſchwarz. 

Auf der Unterſeite erſcheinen die Vorderfluͤgel nicht ſo ſtark ges 

zaͤhnt, als bey jenem; die hinteren find von der Wurzel bis 

gegen die Mitte hellgelb, mit dunkleren Flecken, Querlinien 
und Adern, welche längs dem Innenrande und durch die Mits 

te der Flügel bis an den Vorderrand eine ununterbrochene Fle⸗ 

ckenbinde bilden, welche am Innenrande mit dunkleren Ato— 

men beſtaͤubt iſt. Der übrige Raum bis zu dem ſtark gezaͤhn⸗— 

ten, gelb und roͤthlich braun geſcheckten Saume, iſt gelb au⸗ 



gelegt, mit braunrothen Schatten, die fich bald mehr, bald 
weniger verbreiten und in die Orundfarbe verfließen, — einer 

durchziehenden, unterbrochenen, weißlich glänzenden oder röthe 

lichvioletten Sledenreihe und einer Neihe großer, augenfoͤrmi— | 

ger, dunfelbrauner Punkte, weiche weiße Pupillen haben, | 

Bor dem Saume zieht eine zarte, bräunliche Doppellinie her, 
und vor diefer eine Reihe Länglicher, verlofchener Flecken. 

Alle diefe Zeichrungen und Farben find beftimmter und abftes 

chender, als bey dem P. Daphne, und befonders ift die Ge⸗ 

gend des Außenrandes mehr graugelb, als grauveilchenblau. 

Die Raupe ift, nach ©. Schevend Bericht im Natur, 
x, St. ©. 90., eine braune Dornraupe ‚ welche einen breis 

ten Rüdenftreif hat, und im May auf Wieſen angetroffen \ 

wird, Ä Ä 

Der Schmetterling ift in der Gegend von Leipzig und 

Dresden nicht zu finden, bingegen in der Laufiz und ben Ber: 

lin nicht jelten, Er fliegt im Suny und July bit in ven 

Auguſt. 

Anmerkung. 

Den verwandten P. Hecate führe ich ver Synonymie 

wegen an, obgleich unfere Gegenden ihn vermiſſen. 

Hüb ner, Pap. tab. 8. f. 42 - 44. P. Hecate. | 

Wien Berz ©. 179. Fam. L. n. 4. P. Hecate, Rothgel⸗ 

ber, zweyfach punktirter Falter. 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. © 24% n.4. P. Hretate,; 

Fabr. E. S. III. I. 254. 789. P. S. Hecate, alis dentatis 

fulvis nigro maculatis: omnibus apice firigis duabus 

punctorum nigrorum. ' Ä 



Herbfi, Schmett. Tab. 274. f. 5—8. X. B. S. 155, 

P. Hecate. | 

Pap. d’Europe, T. I. PL. LIX. Suppl. V. £. 20. ad. 

tert. pag. 243. Vagave. 

' Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXVI. Cont. XXVI. £ 3. 

7 2.b,9, 127. P. Hecate. 

Knoch, Beytr. IL ©t, Tab. VL. f. 5.6. © 128, P, 
Hecate. 

Borkhauſen, Schm, J. Th. ©. 47u. 221. n.20. II. Th. 

S192Eecate 

Schn eider, Syſtem. Beſchr. ©. 198. n. II. P. Hecate. 

\ 

| Diefer Zalter ift, außer einigen, minder beträchtlichen 

Merkmalen von dem P. Dictynna hauptfächlich durch eine 

auf der Unterfeite der Hinterflügel vor dem Außenrande hers 

laufende doppelte Reihe fehwarzer Punkte, welche am Vorders 

rande in einem Punkte fich vereinigen, verſchieden. 

Par. DAPUNER- 

\ 

ve übner, Papil. Tab, 9. f. 45. 46. P.’Daphne, 

Wien. Verz. S. ı77. Fam. K. n. 10. P. Daphne, 

Hohlbeer = Falter. 

Ihlig. neue Ausg. deſſ. 2. B. ©, 235 n. 10. P. en 

\ 



do 

Fabr ES. IN. 1. 257. 798. P. S. Daphne, alis dentatis | 

fulvis nigro maculatis: pofticis fubtus flavis rufo veno. 

fis apice ferrugineo argentatis. | 

Naturf. XIV. St. Tab. IV. f.1— 3. ©. 77. | 

Esper, Schm, I. Th, Tab. XLIV. Suppl. XX. £ 3. ©. | 
372. P. Chloris. | 

Herbft, Schm. Tab. 273. f.7—10. X. S. 145. P 

Daphne. | 

Pap. Europe, T.I PI.XV. f.2o0.a. b. pag. 56. la 

. grande violette. R 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 86. f. 1.2. ©. 32, Tab. 79. 

23-7. ©, 24 P. Daphne. 

Borkh. Europ, Schm. 1. “ne ©, 45 U, 220, n. 18. P. Da- 

phne. 

Schneider, Syf. Beſchr. ©, 191. n. 108. P. Chloris. 

und ©. 196, n. 106. P: Daphne. 

"Roffi, Faun. Etr. Tom. II. p. 15% 0.Lo25. P, 

gang, Bay 2. A. S. 41. m. 323. 324. P. Daphne, 

Schwarz, Raupenfal, ©, 184. P. Daphne. | 

Die Grundfarbe der Oberfeite ift ein fehr erhöhtes Roth⸗ 

gelb, mit den, bey den ähnlichen Faltern gewoͤhnlichen, ſchwar⸗ 

zen Zeichnungen und Flecken. Vor dem Außeurande laͤuft 

eine Reihe von ſieben eckigen, ſchwarzen Flecken her; vor dem 

Saume befindet ſich eine feine, ſchwarze Linie, und in dieſer 

auf jeder Fluͤgelader ein großer, ſchwarzer Flecken, der in den 

gelben Saum auslaͤuft, wodurch dieſer gelb und ſchwarz ge⸗ 

ſcheckt erfcheint. Die Hinterflägel find an der Wurzel nur 

wenig ſchwarz gefärbt, Auf der Unterfeite find Die Vorbers 



fluͤgel blaffer, die Zeichnungen wie oben, aber die Flügele 

jpie ift gelb gefärbt und die ſchwarze Einfaſſung des 

Yußenrandes fehlt. Die Hinterfliügel find von der Wur— 

zel bis zur Mitte hellgelb und durch die durchziehenden 

braunen Adern und gleichfarbigen Einfaffungen in verſchie⸗ 

den aeftaltete Fleden abgetheil, Der übrige Theil des 

luͤgels bis zum Außenrande ift röthlich veilchenblau, mit 
helleren, ind fleifchfardene fallenden und dunkleren Einmifchune 

gen und einer Neihe roftfarbener, augenförmiger Flecken, wels 

che grünlich gelbe Pupillen haben. Laͤngs dem Außenrande 

fcheinen die Flecken der Oberfeite verloſchen durch. 

Die Raupe ift fhwargbraun, mit feinen, gelben Linien 

der Länge nach gefreift, mit einem breiten, gelben Ruͤcken⸗ 

fireif und ſechs Reihen dunfelgelber, ſchwarz geäfteter Dornen, 

Sie lebt im Juny auf Hohlbeeren (Rubus 2, und Bromz 

beeren (Rubus fruticoſus). 

Die Puppe iſt gelblich grau, mit etwas gebogenem Ruͤk⸗ 

ken, hervorſtehenden Fluͤgelſcheiden, und hat auf dem Bruſt⸗ 

ſtuͤck und Hinterleibe achtzehn vergoldete, ——— roth und 

gruͤn ſchillernde Knoͤpfchen. 

Der Falter fliegt in den Gegenden um Leipzig und Dres⸗ 

den nicht haͤufig in der letzten Haͤlfte des Juny und im July. 
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Anmerkung. 

Die verwandten, in Sachſen nicht anheimiſchen Ar⸗ | 

ten find: | 

a) Bir pi Frigsga 

Hübner, Pap. tab. 9. f. 49. 50. — 

Herbſt, Schmett. Tab. 273. f. 1. 2. X. — ©, 135. P. 

Frigga. 

Thunberg, Differt. Vol. II. p. 47. P. Frigga, alis ful- 

vis, nigro maculatis, poftieis fubtus bafi purpureis: fafcia 

dentata maculari argentea ferieque duplici punctorum. 

Schneider, Entomol. Magaz. 1. B. IV. Heft. ©. 416, 

und V. H. ©, 587. P. Frigga, alis dentatis fupra fulvis, _ 

bafi maculisque nigris; pofticis fubtus bafi brunneis, fas- 

cia macularum fulvarum 7, albarum 2; poftice fubpur- 

purascentibus. 

Yus Lappland, 

b} Zap. Diana 

Hübner, Pap. tab. 10. f 51—54. — 

Deffen Tab. 9. f. a7. 48. P. Titania, (Variet.) | 

Fabr. E. S.IIL 1. 255. 791. P. S. Amathufia, alis den- 

tatis fulvis: maculis firigaque punctata nigris, pofticis 

fubtus variegatis: bafı puncto, apice ſtriga punctorum. | 

Herbfi, Schm. Tab. 271. 56. X. Th. ©, 111. P, 

Amathufia. Tab, 271. f. 7. 8. mas. f. 9. Io. foem. Tab, 

281. f. 7.8. Variet. X. Ch. ©, 114. P. Titania. 

Pap. Europe T.I.Pl. LXXX. IL Suppl. Pl. 1. £. 21. 

a. b. quart. pag. 301. Le Jafon. LI. Suppl. Pl. IM. 
f, 19. a. b. bis, pag. 318. l’Alezan. 
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Esper, Schmett. I. Th. tab. XCIII. Cont. XLIII. f. 2.3. 

| ©. 189. P. Dia major. 

— — Tab. LXXXVII. Cont. XXXVIH. f. 1.2. S. 170. 

P. Amathufia. (Variet.) 

— — Tab. CIH. Cont. 58. f. 4. ©. 58. P. Titania. 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©. 47. n. ar. I. Th. ©, 192, 
P. Amathufia. (nad) Eöper und Fabr.) 

— — 1. Th. S. 44. n. 17. P. Dia major. 

Schneiber, Syſt. Veſchr. S. 191. n.107. P. Amathufia. 

(nach 

Die Vereinigung dieſer Falter iſt wohl nicht fo ſehr ge: 

wagt, als fie es feinen mag. Die hellere oder dunflere 

Grundfarbe, die größeren oder Fleineren Flecken auf der Ober- 
feite, welche vielleicht nur Unterſcheidungs merkmale des Ge: 

ſchlechtes find, Fönnen die Rechte der befonderen Art nicht er- 

weiſen. Bon fieben Eremplaren, die id) vor mir babe, gleicht 

keins dem andern vollfommen, und doch Fommen fie in den 

Hauptkennzeichen unter fich und mit den angeführten Abbil⸗ 

dungen und Beſchreibungen überein, Ä 

Sch erhielt diefen Falter aus der Gegend von Augsburg und 

aus der Schweiz, Das Eremlar des P. Amarhufia, aus Ruf: 

land, welches ich durch) die Ghte meines Freundes Laspeyres 

aus der Herbf’fchen Sammlung zum Vergleichen erhielt, ift 

von meinen Exemplaren des P. Diana nicht verfchieden. Ob 

Hübner P. Thore, Tab. 111. f. 5371 —573. bieher gehört 

oder nicht, wage ic) nad) den Abbildungen allein — zu 

| entfcheiden, 
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SS Pap. Freijä 

Hübner, Pap. tab. 10. f. 55. tab. 11. £. 56. 

Herbft, Schm. Tab. 272. f. 7. 8. mas. £. 9, 10. foem. 

X. Th. ©. 129. P. Freija. / 

Thunberg, Differt. Vol. II. p. 49. Tab. V. f. 14. P 
Freija. | 

Schneider, Entomol. Magaz. u B. 4. Heft. S. 420. 

P.N. Ph. Freija, alis dentatis fupra luteis, bafı macu- | 

lisque nigris; poſticis ſubtus fulvo fufcoque variis, ma- 

culis ftrigaque dentata albis. 

Esper, Schmett, 1. Th, tab. XCVIL. Cont. 52. f. 3. ©. 
21. P. Dia lapponica. Tab. CIX. Cont. 94. ©. or Pap, 

Freija. | 

Yus Lappland. 

PAP. LATMRONIA. 

Hübner, Pap. Tab. 11. f. 59. 60. en “ 

Wien, Ver, ©, 177. Fam. K. n. 6. P. Latonia. Ackerveil⸗ | 

chen=Salter. — 

Illigers n. Ausg, deſſ. 2. B. ©. 232. n. 6. P. Lathonia. 

Linne Syft. Nat. I. 2. p. 786. n. 213. P. N. Lathenia, 

alis dentatis luteis nigro maculatis: fubtus maculis 37. 

argenteis. 

— Faun. Suec. ed. I. p. 236. n. 781. P. Principiſſa. 

— Faun. Suec, ed. 2..p. 282. n. 1068. P. Lathonia. . 
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Fabr. Ent. Syſt. III. 1. 146. 449. P. N. Lathonia. 

 Herbfi, Schmett, Tab.263. £. 3—8. Tab. 264.  1—4. 

X. Th. ©. 27. -P. Lathonia. 

Esper, Schmett. 1. Th. Tab. XVIII. f. 2. ©. 238. Tab. 

XCI. Cont. XLI. f. 4. ©, 182, Var. Tab. CXV., Cont. 

70. f. 4. ©. 112, P.N.Ph. Athalia Valdenfis. Tab. XCIV, 

Cont. XLIX. £. 2. Fortſ. ©, 2, Variet. 

Papill. d’ Europe, T.I. Pl. XVI. f. 24. a—d. p» 60. 

Le petit Nacre. Suppl. II. Pl, VII. f. 24. e. pag. 332. 

Variet. 

Roͤſel, Inſekt. Bel. II Th. tab. X. £, 1-1. ©. 62. 

Schaeffer, Icon. Tom. II. Tab. 143. f. 1. 2 

Sepp: Schm. I. Th, Tab. I. f. 1—6. | 
Bergfiräßer, Nomenkl. Tab. 74. £. 1—4. P. Lathonia. 
Scopoli, Ent. Carn. p. 162. n. 440. P. Lathonia. 

Geoffr. hift. des Inſ. T. I. p. 43. n. ı0. Le petit 
nacıe.. 

Roffi, Fau. Etr. T. D. p. 154. n. 1028. P. Lathonia. 

Hufnagel, Tabellen, im Berl, Magaz. IL B. ©. 64. 

n. 15. P. Lathonia. 

Borkh. Schm 1.20 ©, 40. m. 12. md ©. 216, n,11. 

P. Lathonia. 

Schneider, Sof, Be &, 183. n. 101. P. Lathonia. 

Brahm, Inſ. Kal. ©. 138. 1.704 D. Lathonia. 

Fueßlins Schweiz. Inf. ©. 31. n.589. P. Lathonia. 

Schwarz, Raup. Kal, -©. 176. n. 160, ©. 394. n. — 

und ©. 620, n. 646. P. Lathonia. 

Lang, Pers, 2. A. ©. 39. n. 300— 303. P. Lathonia. 



Die ſchwach gezähnten Fluͤgel find rothgelb, mit mehrer 

ven laͤnglichen, oder runden, zerſtreuten ſchwarzen Flecken. 

Der Außenrand iſt von einer ſchwarzen Doppellinie begrenzt, | 

in welcher fich die Slügeladern als ſchwarze Punkte ausnehe 

men, und laͤngs demſelben ftehen an ver Flägelfpige in einem | 

fchwärzlichen Grunde drey Eleine, gelbe Sleden. Auf der Uns | 

terfeite find Die Vorderfluͤgel heller gefaͤrbt , die Zeichnungen | 

find beynahe wie auf der obern, nur fehlt die Doppellinie am 

 Anßenrande, und in der Flügelfpise ftehen gewöhnlich fünf Ä 

Siüberflechen und zwey roftfarbene Punkte mit filbernen Pur 

pillen. Die Dinterflügel haben eine ockergelbe, gegen den 

Außenrand dunklere Orundfarbe, an welchem fieben hellglaͤn⸗ 

zende Silbermakeln, und vor diefen eben fo viele dunfelbraune 
Punkte mit filbernen Pupillen ſtehen. In der Mitte des Flü- 

gels zeigt ſich ein großer, unregelmäßiger, ovaler Silberfleck, 
und neben und vor ihm fiehen bis an die Wurzel mehrere groͤ⸗ 

ßere und kleinere, verſchieden ſilberne Flecken und 

Punkte. 

Die Raupe lebt im Sommer und Herbſt auf Aderveil⸗ 

chen (Viola tricolor), der Eöparfette (Hedyfarum onobry- 

chis), und nach Brahm, auf der Ochfenzunge (Anchufa ofi- 

cinalis). Sie ift bräunlichgrau mit einem weißlichen Ruͤcken⸗ 

ſtreif und ſchwaͤrzlichen Flecken, mit ockergelben Dornen und 

gleichſarbigen Fuͤßen. 

Die Puppe iſt braun, mit e einem gelben Ruͤckenſtreif und 

einigen vergoldeten und ſchwarzen Knoͤpfchen. 

Der Falter fliegt allenthalben in Sachſen, im Fruͤhling, 

Sommer und Herbſt. 



Pa». NıoBe 

> 

Hübner‘, Pap. Tab. ı2. f. 61. 62. P. Niobe. 

Wien Ber, ©. 177, Fam. K. m 5. P Niobe, Frei⸗ 

ſamkraut⸗ Falter. 

Slliger, n. A. d. 2. B. S. 231. n. 5. — 

Linne, S. N. I. 2. 786. 215. P. N. Niobe, alis dentatis 
fulvis nigro macalatis: fubtus maculis pallidis: punctis 

tribus argenteis ocellatis, 

— Faun. Suec. ed. 2. p..28I. n. 1067. p. Niobe, alis 

dentatis luteis, nigro maculatis, ſubtus pallido maculatis 

punctisque tribus argenteis oce atis. | 

Linne Syft. Nat. I. 2. 786. 212. P« N. Adippe? 

18 Faun..Suees ed, 2. p. 281, n. 1066: P. Cydippe, 

(nad) der Verbefjerung im Syft. Adippe) alis dentatis lu- 

teis, nigro maculatis, fubtus maculis 23 argenteis, } 

Fabr. ES. III. x. 147. 45% P. N: Niobe, 

Heridft, Schmett, Tab: 267. fig. 5—8. Tab. 268. fe. 

1—ı0. X. Th. ©. 56. P. Niobe. 

| Tab. 269, f. 1. 2. ©. 76. P. Cleodoxa. als Abänderuns 

Tab. 269. f. 3. 4. ©, 79 P. Pelopia. £ gen. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XVII. f. 4. ©. 247. P. Nio- 

be. Tab. XLIN. Suppl. XIX. f. 2. ©. 369. P. Adippe 

.foem.;? Tab. LXXV. Cont. XXV. f. 1. 2. Var. Tab. 

xctv. Cont. 49. f. 3, P. Cleodoxa. \ 

Papill. d’Europe, T.I. Pl. XV. f. 19. ı.b.e. pag. 55. 

le Chiffre. Pl. LIX. Suppl. V. f. 19. d.e-f. p.241. Var. 

H 
a, 
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Schaeffer, Icon. tab. 208. f. 1. 2. | 

De —— Uiberſ. v. Goeze. 2. B. 1. Th. Tab. J. fig. 6, 9. 

—S 13 | 

Be Nomenkl. Tab. 77. f.5.% P. Adippe, a 

Tab. 83. f. 3. 4. 5. P. Niobe. Tab. 87.7.9, 4 PB: Ada 

pe foem, 

Hufnagels Sabelt, im Verl. Magaz. 2. . 2, ©. She 
‚n. 51. P, Herſe. | 

Scopeli Ent. Carn. p. 162. P. ne, 

Borkh. Eur. Shm I. Th. ©, 34 und 215. n. 7. m 2, | 

©. 189 P. Niobe. \ 

— — .:1L%6©, 36.n. ig 7. Posi, Mit 

einer Abbildung) | 

Borkh, Rhein. Mag. 1.3. ©, 263. n. 58. PR Niobe. 

©. 264. n. 59. P. Pelopia, 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 181. n. 100. P. Niobe. 

Illigers Magaz. für Inſeltenkunde. 1.8, ©, 448. 

Lang, Verz. 2. A. ©. 39. n. 293— 299. P. Niobe. 

Diefer Falter hat mit dem P. Adippe das Schickſal im: 

merwährender Verwechſelungen getheilt, wozu die unvollftäns | 

digen Linne iſchen Beſchreibungen die erſte Veranlaſſung gaben. 

Zange hat man alle ſilberloſen Abaͤnderungen beyder Schmet⸗ 

terlinge fuͤr den P. Niobe gehalten, und als man endlich, 

vom Gegentheile uͤberzeugt, dieſer Meynung entſagte, fieng 

man an, ihre Artverſchiedenheit zu bezweifeln, und noch neuer⸗ 

lich hat Gr, Hoſmansegg im Illiger'ſchen Magazin beyde 
fuͤr eine Art, die Unterſcheidungsmerkmale aller Schriftſteller | 



für unzuverlaͤßig erflärt, und bende unter dem gemeinfchaftlis 

chen Namen Adippe zu begreifen vorgefchlagen. 

Durch die freundfehaftliche Unterfiüsung meiner entos 

mologiſchen Freunde habe ich eine Anzahl von beynahe hundert 

Exemplaren beyder Falter zur Vergleichung vor mir, und will 

ed nun verfuchen ‚ ihre Unterfcheivungsfennzeichen genau, zu 

beſtimmen und eine ſcharfe Grenzlinie zwiſchen beyden anzuge⸗ 

ben. Ich ziehe ihre Beſchreibungen in eine zuſammen, und 

werde bey dem P. un nur bie dazu ‚gehörige Synonymie 

anfuͤhren. 

In der Groͤße kommen beyde Falter mehr oder weniger 

‚mit ben P. Aglaja überein, doch findet man bey dem P. Nio- 

be häufiger Exemplare, welche beträchtlich Fleiner find. Die 

Dorderflägel find bey dem P. Adippe am Außenrande eingez 

fihnitten, bey dem P. Niobe abgerundet, oder wenigftens ges 

ade auslaufend, und die hinteren bilden bey dieſem in ver 

ı Mitte ded Außenrandes ein kaum merkliches ſtumpfes EA, 

| welches in der Häbner’fchen Abbildung deutlich ausgedruͤckt iſt. 

Die Grundfarbe iſt an beyden bey dem Maͤnnchen gleich, ein 
ſehr erhöhtes rothgelb, bey dem Weibchen des P. Niobe aber 

allzeit truͤber und meiſtens in ockergelb uͤbergehend, da ſie 

bey dem des P. Adippe kaum etwas heller, als bey dem 

Maͤnnchen iſt. Die Wurzel iſt an beyden ſchwarz angelegt, 

bey dem P. Niobe in anſehnlicherer Breite, bey dem Weibchen 

am vieles dunkler und bey dem P. Adippe durch mehrere eins 

geſtreute rothgelbe Atomen heller gefärbt. Die Zeichnungen 
der Oberfeite find Übrigens bey beyden gleich. Kings dem 

‚Vorderrande fiehen die gewöhnlichen zahlenförmigen fihwarzen 

en in abweichender Größe und Gefialt. Im Mittel⸗ 
| H 2 
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raume liegt wifchen den Fluͤgeladern eine gebogene Reihe meiz 

ftens vierediger fhwarzer Flecken, von denen die beyden anı 

Borderrande allezeit in einen zufammengefloffen find, und der. N 

votletzte am Junenrande der Wurzel um vieles naher ſteht. | 

Der Nußenrand wird durch zwey fehwarze Einien eingefaßt, 

welche allezeit auf den Flügeladern in dickere Punkte zufame 

menfließen und meiſtens zwifchen benfelben die Grundfarbe | 

durchſcheinen laſſen. Vor diefen liegen acht, gegen bie War⸗ 

zel zugeſpitzte, zuweilen halbmondfoͤrmige, ſchwarze Flecken, 

welche meiſtens mit dem Außenrande die Grundfarbe einſchlie⸗ 

ßen und hierauf, nach der Mitte zu, ſechs runde, ſchwarze Flek⸗ 

ken von verſchiedener Größe, von denen der dritte vom Vor— | 

derrande her allezeit kleiner, oft kaum ſichtbar iſt. Bey dem 

Männchen des P. Adippe ift die zweyte und dritte Siägelader, | 

vom Innenrande an, allegeit in der Mitte beträchtlich vers 

dit und Eolbig erhaben, da fie bey dem Männchen des P. 

Niobe, fo wie bey dem Meibchen veffelben, nar kaum merk⸗ 

lich Dicker erſcheinen. Gegen die Wurzel der Hinterflügel ſtee 

hen einige ſchwarze Flecken und hierauf eine, aus fehr un⸗ 

regelmäßigen, ſchwarzen, durch die Fluͤgeladern verbundes 

nen Sieden befichende, fehr gebogene inte. Der Außen 

rand tft, wie auf den Vorberflügeln, von zwey ſchwarzen Liz 

- = 

nien eingefaßt, welche auf den Flägeladern zufammen fließen, 

zwiſchen denſelben die Grundfarbe mehr oder weniger durchs 

fejeinen laffen und mit der vor ihnen heiziehenden, aus zuge= 

fpigten, oder Halbmondfürmigen Flecken beftehenden, fhwarz 

zen, mit dem Außenrande parallel Iaufenden Linie fieben edis 

ge oder länglichrunde rothgelbe Flecken einſchließen. Zwiſchen 

ihnen und der Mittelbinde ſtehen vier oder fuͤnf, (bey dem P. 

Adippe meiſtens nur drey oder vier, ſelten fuͤnf) runde, 

ſchwarze Flecken zwiſchen den Fluͤgeladern, von welchen ben 

\ 



kleinſte ift, | “ 

‚gewöhnlich nad) ber —— itze zu ins roſtfarbene über, 

u “1 0m 

dem P. Niobe der dritte vom Janenrande an allezeit der 

Auf der Unterſeite find die Vorderfluͤgel heller, die Fluͤ— 

| fpiße in beträchtlicher Breite blaßgelb, mit einigen roſtfarbe— pie ; x 
nen Flecken, welche bey einigen Abaͤnderungen filberne Pupil— 

| Ten haben. Die ſchwarzen Flecken und Zeichnungen find, wie 
| / 

auf der Oberfeite, nur in etwas kleineren Umtiffen vorhanden; 

| die Doppellinie vor dem Außenrande ift etwas verlofchen und 

nicht zufammtenfließend, und die Flecken vor derfelben gehen 

Die Unterfeite en Hinterflägel weicht an beyden Falterın 

in fo mamigfaltigen Abänderungen ab, daß es kaum möglich 

iſt, eine befriedigende Befchreibung derſelben zu geben, da beys 

nahe Fein Exemplar hierin ‚mit dem andern uͤbereinſtimmt. 

Der Vorder und Innenrand haben gewöhnlich eine gränlich 

geibe Grundfarbe und find filberglängend; erfterer hart am. 

der Wurzel, und letzterer der ganzen Länge nach: doc) trifft 

diefes feltner bey dem P. Niobe, als bey dem P. Adippe zu. 

An der Wurzel ſtehen drey Kleine hellgelbe oder —— 

Flecken von laͤnglichrunder Geſtalt, — hierauf folgen in ein 

ger Entfernung drey groͤßere, auf gleiche Art gefaͤrbte, wo⸗ 

von der mittelſte allezeit ſchwarz geſaͤumt iſt. Zwiſchen die⸗ 

ſen beyden Fleckenreihen ſteht gewoͤhnlich bey dem P. Niobe 

in einem roſtfarbenen Felde, (bey dem P. Adippe nur aͤußerſt 

ſelten) ein gelbes oder ſilberglaͤnzendes, rundes Fleckchen, wel: 

ches zuweilen, aber nur bey dem P. Niobe, eine ſchwarze Pu— 

pille hat. Uiber die Mitte hinaus zieht ſich eine, aus acht 

hellgelben oder filberglängenden, verſchieden geſtalteten, nicht 

zuſammenhaͤngenden, oben und unten ſchwarz, oder dunkel 
‚ b 



+ Braun gefäumten Flecken beftehende Binde quer durch die Fluͤ⸗ | 

gel. Vor dem Außenrande, der bey dem P. Niobe allezeit | 

durch zwey fehr deutliche, dunkelbraune, mit einander parallel | 

laufende Linien von dem Saume getrennt wird, (welches bey 

dent P. Adippe uie der Zall ift,) läuft eine Reihe von fieben | 

hellgelben oder filberglänzenden, ſtumpfkegelfoͤrmigen Sleden 
ber, welche nach innen blaßbraͤunlich, oder roſtfarben be⸗ 

grenzt ſind. Zwiſchen dieſer und der mittleren Fleckenbinde, 
doc) der letzteren naͤher, ſtehen gewöhnlich zwiſchen den Slügels 

adern vier oder fünf roftfarbene, runde Flecken, von welchen 

allezeit die meiften, vom Innenrande her ‚ auch bey uͤbrigens 

ganz filberlofen Varietäten, eine filberne Pupille führen, Bey 

dem P. Niobe ift die Grundflaͤche zwiſchen den Fleckenbinden 

Durch mehrere roftfarbene Sleden und Wifche von der des P. 

Adippe ftandhaft verfchieden. Dann ift die Einfaffung der 

Fegelförmigen Flecken am Außenrande nach innen bey dem P. 

Niobe alfegeit durch eine ſchwarze Linie von den Flecken ges 

trennt, roftfarben, breit und mehr zugeſpitzt, als bey dem P. 

Adippe, bey welchem fie blaß vder graubräunlich und viel abs 

geſtumpfter erfcheint, ' | 

Die Stellung und Anzahl der ſilbernen Pupillen in den 

roftfarbenen Flecken kann nicht als Unterſcheidungsmerkmal 

gelten, da ich fie bey Exemplaren beyder Arten glei) und, 

wieder verfchieden antreffe, doch find fie bey dem ftlberflecfigen 

Exemplaren des P. Adippe allezeit von beträchtlicher Größe.- 

Das Weibehen des P. Niobe zeichnet fich überdies noch durch 

einige blaßgelbe Fleckchen an der Spige der Vorderflägel aus, 

Die Raupe de P. Niobe ift nach der Hühnerfchen Abe 
bifoung braunlich, mit orangebraunem Kopf und Süßen, einer 



weißen, ſchwarzgeſaͤumten Nücdenlinie, zwifchen welcher, und 

‚ einem ſchwarzen Seitenftreife auf jedem Gelenke ein weißer, 

dreyeckiger Flecken ſteht, — und weißen Dornen. Beynahe 

ı eben fo befchreibt fie Fabr. Sie nährt fih von Maͤrzveilchen 

(Viola odorata) und vom Freifamfraute (Viola tricolor). 

Der alter ift in den Gegenden um Leipzig im July und 

Auguſt fehr häufig, der P. Adippe hingegen ift ſeltner, fo, 

daß ich ihn noch nie felbft gefangen habe, 

A 

Paper Apıperm 

Hüb ner, Pap. Tab. 12. f. 63. 64. P. Adippe. 

Wiener Verz. ©,177. Fam. K. n. 3. P. Adippe, Märzs 

veilhenz Falter. 
Illiger, n. A. d. 2 B. ©. 127. n. 3. — 

Fabr. E. S. III. r. 146. 148. P. N. Adippe, alis dentatis 

fulvis nigro maculatis: ſubtus maculis 28 argenteis. 

Poda, Muf. graec. p. 75. n. 38. P. Berecynthia. 

Her bſt, Schm. Tab. 265. f.I—$. Tab. 266, f. 1 —- 6. 
X. Th. S. 39, P. Adippe. Tab. 266. £. 7 ic. ©. 5I. 

P. Syrinx. Tab, 267, f. 1-4. ©. 53. P. Afpaiins. 

Pap. dEurope, Tom. I. Pl. XII. f. 16. c,d, e,f,g, h, i. 

pag. 51. le grand nacıe. Pl. LX. Suppl. VI. f. 16. p, ꝗ. 

pag. 244. (Raupe und Puppe) Pl. LVIII. Suppl. IV. 
1.16. &, 1, m,'n) 0. pas. 238. Var. PL IL. Suppl. 

f. 16. 9; r- pag. 317. Var. —— 
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Esper, Schm. 1. Th. tab. XVIII. f.1. ©.232. P. Adip- 
pe. Tab. XXVI. Suppl. IL f. a. (Maris Variet. wird im | 

Texte ©. 317. zu P. Niohe. gezogen.) Tab. LXXIV. | 

Gont. XXIV. fe 1-4. Var. Tab. LX. Cont. X. $. | 

Var. Tab. LXXVI. Cont. XXVI. f. 2. a, b. Var. Tabs \ 

EXXV. Cont. XXY, £2. Var | 

Bergfträffer, Nomenkl. Tab. a2. f 5. 6. (Var.) Tab. 
82. £ 1-3, ©, 27. P, Phiyxa. Tab. 83 £. 1,2. — 

Tab. 86. 3.4, (Man) \ 

Sueßl. Schweiz. Inf ©. 31. n. 588. P, Adippe, | 

— Archiv der Inf, Geſch. 1. A —— zur Naturges | 

-fchichte des P. Adippe. Mit der Abbildung der Raupe, 

Puppe und des Schmetterlings, | | J—— 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©, 32 u. 214. n. 6. P. Adip- 

pe. ©,37. 0,9% P. Syrin« ©. 380.216. mo, PQ 

Alpalia. - | 

— Rein. Magaz. 1.B. ©. 262. n. 57. P. Adippe. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 179. n.99. P. Adippe. 

Lang, Verz. 2. A. © 38, n. 285 — 292. — 

Schwarz, Raup. Kal, S. 29. — 

— 

Linmc, „Laun. Suee, ‚ed. 2. pı 28T. m. 1066. P, Cy- 

dippe. (Adipz »e)? 

— Sylt Nat. I 2. p. 786. n. 212. P. Adippe. ? 

— — — 

Da die Beſchreibungen des Linne auf keinen der beyden 

Falter, Die bier in Unterſuchung kommen, ausſchließend paſ⸗ 

ſen, — da er wahrſcheinlich nur zwey Abaͤnderungen eines 

derſelben beſchrieben, (indem er ſelbſt in der Fauna bey dem 

P. Niobe ſagt: an ſexu tantum a praecedente (Adippe) 



| diverfus?) und da überdies unfer P. Adippe in Schweden 

| gar nicht einheimifch jeyn fol, iv kann hier nichts mit Gewiß⸗ 

heit eutſchieden werden. Sch babe deßhalb den P. Adippe 

| des Line‘ hier und bey dem P. Niobe nur fragweife angeführt, 

| ‚Die Übrigen Elite find wa! feinem Zweifel unterworfen, 

Die Danye des P. Adippe lebt auf Mirzveilchen (Viola 

odorara), und Dem Freiſamkraute (Viola tricolor); fie uͤber⸗ 

wintert und wird in ber lebten Hälfte des May erwachlen ges 

funden. Gie ift Draungrau, mit einem weißen, unterbroches 

nen Ruͤckenſtreif, ſchwaͤrzlichen Schraͤgſtrichen und helleren 

Dornen. Sir verwandelt ſich, in einem leichten Gewebe am 
Hint ertheile aufgehängt, in eine bräunlic) graue Puppe, mit 

blauen, oder füber farbenen Sleden, und der Falter entwickelt 

ſich nach vierzehn Tagen oder drey Wochen. 

Pıuıp ACGLA1IA 

Hübner, Pap. Tab. 13. f. 65. 66. P. Aglaja. 

Dien, Very, ©. 177. Fam. K. n. 4. P. Aglaja. Hundsveil⸗ 

chen: Kalter. 

Stligers n. Ausg, deſſ. 2. B. S. 229.0. 4 ni 

Linne, S.N.I 2, 785.211. P. N. Aglaja. 

.— Faun. ‚Suec. ed. 2. p. 281. n. 1065. P. Aglaja, alis 

dentatis fulvis, nigro maculatis; [ubtus am 21. ar⸗ 

genteis. | 

Fabr. Ent. Syt. IM. r. 244. 1. P. N. N 
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Geoffr. Hif. des Inf. T. I. p. 42. n. 9. PL XL£. rn. 2 | 

le grand nacre. i 

Scopoli, Ent. Carn. p. I61. n. 439. P. Aglaja. 

Herbfi, Schmett. Tab. 264. f. 5—ı0. X.Th. 8.3, — 

Papill. Europe, T. L BLXIV, I. 17. = pag. 

53. Le nacıE. | 

Es per, Schmett, I. Th. Tab. XV. £. 3. & 229. Tab. | 
EX. Cont, X. di. „Ei 57. Tab. XCHI Cont, xLII. 
f. 4. P. Aplapa. 

Berger. Nomenkl. Tab. 74. E 5, 6. Tab. 8... 2. — 

'Schaeffer, Icon. Tom. I. Tab. 7. f. 1. 2. | 

Roͤſel, Juſekt. Bel. IV. Th. tab. XXV. f, 12. die Raupe, 

f. 3. die Puppe, f. 4. 5 der Halter. : 

Hufnagel, Tabellen, im Berl. Magaz. 2.8 © 7 

n. 27. ©. 88. Anm, G. P. Aglaja. 

Borkh. Eur. en 1. 2. ©. 3. m 5 und ©. 214. 

n. 4. — 

— Rhein, a 1. B. S. 262. m. 56. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 176. n. 97. — 

Lang, Verz. 2. A. ©. 38. n. 281 — 284. — 

Fueßlins Schweiz. Inf. ©. 30. n. 587. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 28. 176. — 

Roffi, Faun. Etr. Mantiſs. T. II. p. Io. n. 349. — 
\ 

Die Grundfarbe und Zeichnung der Oberfeite diefed Zals 

ters ift von der des P. Niobe faft gar nicht verfchieden, aber 

er ift gewöhnlich größer, Auf der Unierfeite find die Spigen 

der Vorderfluͤgel -grünlich gefärbt, die Sleden der Ober— 
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ſeite erſcheinen darin gränfich, zuweilen filberglängend. Die 
Hinterflügel find unten blaßgelb, mit etwas dunkleren Adern, 

von der Wurzel bis über die Hälfte hinaus mit vielen großen, 

in einander gefloffenen, blaßgrünen Flecken geziert. Der Vor— 

derrand ift an der Wurzel filberglängend, drey Feine Silber⸗ 

fleden fliehen an der Wurzel, hierauf folgen drey größere und 

in der Mitte eine gebogene Reihe von fieden Silbermakeln, 

welche nach innen durch eine ſchwarze Linie, nad) außen Durch 

einen bräunlichen oder gränlichen Flecken begrenzt find. Laͤngs 

dem Außenrande, der durch eine dunklere Dopellinie von dem 

| Saume getrennt ift, liegen fteben länglichrunde, nach innen 

grün, oder braͤunlich begrenzte Silberflecken. Bon dem P. Adip- 

pe und Niobe unterjcheidet fich dieſer Falter ſtandhaft durch die 

zum Theil grünlich gefärbte Unterſeite der Hinterflügel, und die 

fehlenden vofifarbenen Flecken vor dem Außenrande verfelben. 

Die Raupe diefes Falters iſt ſchwaͤrzlich, mit gelbem 

Ruͤckenſtreif und ziegelrothen Seitenfleden. Die Aftigen Dorne 

find fchwarz. Man trifft fie im May nnd Juny erwachfen 

auf Hundsveilchen (Viola canina) an, Die Puppe ift Dunkel 

rothbraun, ohne merkliche Spitzen. 

Der Falter fliegt von der letzten Hälfte des Juny bis in 

den Auguſt allentyalben in Sachfen ziemlich haufig, 



— 124 ONE, 

Pipr.Ppı pur za 

Hübner, Pap. ah 14. T- 69. 70. 2. Paphia. 

Wien Verz. ©. u Fam. K. u. 2. P. P. Paphia, Himbeer: 

Balter, 

Illig. n. 2 ie 8 S 227. n. 2. 5 — 

ee 5.0.1.2: 785. 2009. P. N. Paphia. 

— Faun. Suec. ed. I. n. 779, Imperator. | 

a en pag. 281. n. 1064. P. Paphia,’alis 

dentatis fulvis nigro maculatis: fubtus viridibus lineis 

argenteis transverfis. 

Fabr. ES. HL ı. 142. 438. P. N. Paphıa. 

Herbft, Schm. Tab. 261. f. 5—8. Tab. nn r1.S, 3. 

(Var.): X. DB, ©. ı2, P. Paphia. 

Tab. 262. 4 —- U X. 8 ©.19P. Valefina, Var.) | 

Es per, Schmett, J. Th. Tab. XV. f. 1.2. ©, 223. Tab. 

LX. Cont. X. fi 4. Var. — Tab. CVIL Cont. LXII. 

f. 1.2. ©, 73, P. Valefina, 

Pap. d’Europe T. J. PLXIL f. 15. a—f. pag.34. le 

Tabac d’espagne. Pl. LVIL Suppl. IH. £. 15.1.k.1. pag. 

‚236. (Var.) Pl, I. II. Suppl. f. 15. a. b. tert. pag. 

316. le Valaifien. (Var. ) 

Bergfir. 9 Nomenkl. Tab. ar. 12. N und Runner 

dt aus BD. Paphia. 

Roͤſel, Inf. Bel, L TH. Tage. L Cl. Tab, VIE 

Schaeffer, Icon. Tab. 97. f 3. 4. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 160. n. 438. P. Paphia. 
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| Geoffr. hift. des Inf. T. Il.-.p. 4e. n. 8. le‘ Tabac 

d’espagne. N 

| Roffi, Faun, Etr. p. 154. n. 1027. P. Paphia. 

N Borkh. Eur. Schm J. Th. ©. 27. u 211. 1. a. 

.©. 188 — nn i 

Borkh. Rhein. Magaz. 1. B. ©. 261.0. 55. — 

Schneider, Syſtem. Beſchr. ©. 173. n.95. — 

!ang, Vers. 2.2.6, 37, 0.277280, — 

Fuͤesly, Schweiz. Inſ. Sa 30. n. 586 — 

Hufnagels Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 62. n. 12. u. 

S7Aun 

Naturforſcher, VI ©, — ss — 

et Raupenlal. ©, 174. — 

man TEEN TTaTT tan op - 

Die Vorderfluͤgel diefes Falters ſind am Nußenrande ein⸗ 

geſchnitten und nur wenig, die hintern aber ſtaͤrker gezaͤhnt. 

Die Grundfarbe iſt auf der Oberſeite ein ſehr erhöhtes roth— 

geld, weldes bey dem Weibchen etwas dunkler iſt “ am Bor: 

derrande ſtehen die gewöhnlichen zahlenfürmigen Zeichnungen, 

mehrere große, ſchwarze Sleden im Mittelraume und am Auſ⸗ 

fenrande ber laufen zwey Reihen großer, ſchwarzer Flecken, 

welche bey dem Weibchen ſtaͤrker ſind, und der Außenrend 

ſelbſt führt eine Neihe ſchwarzer, edliger Sieden, welche meiz 

ſtens durch) eine jhwärzliche Linie verbunden find. Bey dem 

Männchen find vier Adern von vorzäglicher Dicke. Die Hin: 

terflügel haben die Fleckenreihen, wie die vorderen. Auf der 

Unterfeite find vie Borderflügel heller, mit den Flecken und 

Zeichnungen ber Oberfeite, welche an der Fluͤgelſpitze gruͤn 
find, Die Hinterfluͤgel find grün, bey dem Weibchen lebhaf⸗ 
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ter, als bey dem Männchen, mit einigen helleren Einmifchune 

gen und filberfarbenen Querftreifen, wovon der mittlere ganz 

durchzieht und -am Innenwinkel mit einem andern, der am 

Außenrande herlaͤuft, zuſammentrifft. Vor dem Außeurande 

zeigen ſich gruͤne, runde Flecken. Ei) 

Die Raupe lebt auf Himbeeren (Rubus idaeus), Hundes 
veilchen (Viola canina), nad Roͤſel auf Neſſeln (Urtica), 

nach Borkh. auf Nachtviolen (Hesperis tristis). Sie iſt 

braun, mit einem hellgelben, in der Mitte durch eine ſchwarze 

Linie getheilten, dunkelbraun eingefaßten Ruͤckenſtreif und gel⸗ 

ben, ziemlich langen Dornen. Die beyden, auf dem erſten 

Ringe fiehenden, find befonders lang und braun. | 

Die Puppe ift gelölich und graubraun, mit zwey flums 

pfen Kopffpigen und mehreren goldglängenden Anöpfchen. 

Der Falter fliegt im July und Auguſt allenthalben in 
Sachfen und in manchen Jahren ziemlich häufig. 

Daß ic) den P. Valefina als Abänderung hieher ziehe, 

bedarf wohl keines Beweiſes, da der ganze Unterſchied blos 

in der Grundfarde liegt, wozu die Esper'ſche Varietaͤt Tab. 

LX. f. 4. die auch in Sachſen zuweilen gefangen wird, (ich 

habe ein Exemplar aus Erfurt vor mir) den deutlichſten Liz 

bergang madıt. 

Anmerkung. 

Die verwandten, in Sachſen nicht einheimiſchen Ar⸗ 

ten ſind: 

a) Pap. Cethofim 

Hübner, Pap. tab. 13. f. 67.68. — 



‚Fabr. E S.IL 1. 143. 440. P. N. Cethofia, alıs den- 

\  tatis fulvis nigro maculatis: pofticis fubrus apice fufeis 

glauco nitentibus: fafcia argentea interrupta terminante. 

Derbi, Schnett Tab: 26328. 7.2.X.9.0,0%P 

Cerhofia. 

Esper, Schmett. 1. Th. Tab. XCIII. —— XLII. £. 1. 

(mas.) Tab. CH. Cont. 57. £. 4. (foem.) P. Laodice, 

| Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 175: n. 96. Tab. I, f, IS Ze 

P. Laodice. 

Borkh. Eur. Schm. L Th. ©. 30. 1213, n. 4. P.Laodice. 

[* Lepechius Zagebud, I. Th. Tab. IV. 5 9. 10. 
P. Paphioides. 

*Pallas Reifen, I. Th, Anhang. S. 47%. n. 6r. 

P. Laodice. 

Diefe — Citate habe ich nicht ſelbſt le 

Gr 

b) Pap. Pandora 

ahnen‘ Pap. Tab. 1A. . 71.72 

Wien Berz. ©. 176. Fam. K.n. ı. P. Pandora, Blanf- 

— olivengruͤner und purpurroͤthlicher Falter. 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. S. 226. n.r. — 

Faber:. E. S. IM. 1. 243. 439. P. N. Cynara, alis dentatis 

viridibus nigro maculatis: pofticis fubtus viridibus; ma- 

culis tribus fafeiisque duabus argenteis. 

Herbft, Schmett. Tab. 201. £ 1—4. X. B. &7 P- 

Cynara. 

Esper, Schmett. I. Th. tab. LVII. Cont. VIIL £. 1.2. 

Tab. LXXII. Cont. XXIII. f. 3. (Var.) P. Dandura. 



Pap. d’Europe T.E BL.XUSE 15. g. b. pag. s. DL | 

LVII. Suppl. iV..% 15 a. b. c. bis. pag. 237. In Car | 

dinal. 

Beraftr. Nomenfl. Tab. 85. 6 1—4,.B. Pandora. ,..; | 

Borkh, Cu, Schm. 1 Ch. S. 28. u. 212. nm. 2 de ) 

Schneider, Syſt. Beſchr. & 171. n. 94. —— 

Lang. Verz. 2.A. ©,37- "N. 275. 726. _ “ 

Das Vaterland diefes Falter iſt Defterreich und Ungarn, 

das des P. Cethofia, Vommern, dad — Rußland 

und die Wallachey. — 

Familie IL 

e —— 
Papiliones — | 

Sharfdornraupem 

Larvae acutofpinofae, — 

— 

Die Falter dieſer Familie haben nur vier vollkommene 

Fuͤße und zwey Putzpfoten, oder rauhe, ſtumpfe Haͤlchen. 

Der Hinterrand der Flügel ift etwas edig audgefchweift; die 

Oberfeite gefledt, vie Unterſeite braunſchwarz oder bunt ges 

gittert. 

Die Raupen ſind ein wenig wollig, kurzgeſtreift oder 

geſprenkelt, der Länge nach mit mehreren Reihen ſteifer, ſpiz⸗ 

ziger und Aftiger Dornen befekt, (Der erfle Ring ift ganz 



bloß, der zweyte und dritte haben hoͤchſtens vier, die uͤbrigen 

ſechs Dornen.) Der Kopf iſt ſchwaͤrzlich und zweyſpaltig, 

bey einigen Arten mit zwey aͤſtigen, doch faſt ſtumpfen Dornen. 

Die p uppe hängt ſenkrecht, iſt oft gold— oder ſilber⸗ 

glaͤnzend, mit ein Paar groͤßeren Spitzen auf dem Kopfe und 

ein Paar kleineren auf jedem Ringe über den Rüden, nebſt 

einer naſenfoͤrmigen Erhoͤhung auf dem Nacken. 

A. Die Flůͤgel faſt nur gezaͤhnt. 

Par. CAHDVXI. 

Hübner, Pap. Tab. 15. f. 73. 74. P, Cardui. 

| Wien Verz. © 75: Fam. L 'n.:2. P: iteni, D Diſtel⸗ 

Falter. 

Illig. neue Ausg. deſſ. 2. B. S. 216, m. ai 

a ne, Faun. Suec. ed. 2. pag. 276. n. 1054. P. Cardui, 

_ — —  ed.I. pag.235. n.778. Bella donna. 

— . _Syft. Nat. I. 2, 774. 157- P. N. Cardui. | 

Fabr. ES. MI. 1. 104. 320. P. N. Cardui, alis dentans 

fulvis albo nigroque ne poftieis ſubtus ocellis 

quatuot. ; 

‚Geoffr. hift. des Inf, 7, It. p. AT. n.7. La belle Dame. 

Scopoli, Ent. Ca p. 150, n. 426. P. Cardui. 

Röfel, Inſ. Bel, I on Tagv, 1. Ch Tab. X. ©, 57. 

J 



S eulere® Icon. Tab. 97: f. 3. 6. 

Esper, Europ. Schmett, I. Th. Tab. X. f. 3. P. Cardui. 

Papıll. dEurope, T. I. Pl. VIL f.7. a—8. pag.20. La 

belle Dame, | 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 62. £. 1-6. ©. 20. P. Cardui, 

Hujnagel, Tab. im Berl, Mag. 2.8. ©. 64. n. 13. — 

Panzer, Faun. Germ. 22. 19.— u 

Borkh. Europ. Schm. L Th. S. 13 0. 199. n. 6. 

— Rhein. Magaz. 1. B. ©. 255. n.44. — 

Schneider, Syſt. Befchr, ©. 13.2.9. — 

Roffi, Faun. En II. p. 149. n. 1013. — 

Fueß!l. Schweiz. Inf. ©, 29. n. 569. — 

gang, Verz. 2. A. ©. 33. 0. 237 — 239. — 

Schwarz, Raupenkal. ©, 150, 342, 485, 624. — 

\ 

Die gezähnten,, fchwarz und weiß geſaͤumten Fluͤgel find 

auf der Oberfeite gelbroth mit ſchwarzen Flecken, die Spitze 
der Vorderflügel ift in beträchtlicher Breite ſchwarz, mit weis 

Ben Flecken, und auf den hinteren fiegen vor dem, mit mehres | 

ven fihwarzen Fleckenreihen beſetzten Außenrande vier oder fünf | 

große, runde, ſchwarze Sieden. Auf der Unterfeite find die 

Vorderflügel wie auf der obern gefärbt und gezeichnet, nur iſt 

die Spige nebjt dem Außenrande gelbgrau angelegt, 
| 

Die Hinterflägel find gelbgrau mit vielen braunen und 

gelblichen Schattirungen, einer Reihe bläulicyer oder violetter 

Duerftreifen vor dem Außenrande, welche weiß eingefaßt find, 

und vor dieſen fünf augenfürmigen, bläulichgrünen, runden 
DE 



Flecken, deren mehrere oder wenigere von gelb = und ſchwar—⸗ 

zen Ringen umgeben find. 

Die Raupe Tebt einfom auf Diſteln (Carduus lanceola- 

tus), Neffeln (Urtica), Kardobenedikten (Centaurea bene- 

dieta), Artiſchocken (Cynara fcolymus), Schafgarbe (Achil- 

| lea Millefolium), und auf Käfepappeln (Malva rotundifolia), 

den ganzen Sommer hindurch, und zieht gewöhnlich einige 

Blätter fiber ihrer Wohnung zufammen, Sie ift ſchwaͤrzlich— 

grau, in hellerer oder Dunflerer Anlage, mit gelben Strichen, 

Flecken oder Punkten und Furzen aͤſtigen Domen. 

Die Puppe afchgrau oder Braun, mit zwey ſtumpfen Er- 

höhungen am Kopfe und mehreren vergoldeten Spitzen und 

Knoͤpfchen. | 

Der Kalter entwickelt fich nad) vierzehn Tagen ober drey 

Wochen, und fliegt beynahe den ganzen Sommer hindurch 

allenthalben häufig. Sch habe zwey Generationen bemerkt, 

Pape. ATALANTA. 

Hübner, Pap. Tab. 15. f. 75. 76. P. Atalanta, 

Wien Verz. ©. 174. Fam. I. n. ı. P. Atalanta, Heiter⸗ 

 neffel = Falter. 

Illig. N, A. deſſ. 2 DB, ©, DIS, ne I. 5 — 

Linne, Faun. Suec. ed, 2. pag. 279. n. 1060. — 

J 2 



ei 

Linne, Faun. Suec. ed. $ Pag. DE Ammie 

ralis. 

— S. N. 1.2. 779. — —— | a 

Fabr.,E SUR. 118. 302, B; N. Atalanıa, alis dentatis 

nigris albe maculatis: fafcia communi purpurea antica- 

rum utrinque, posticarum marginali. | 

Geoffrei, Hif. des Inf. T. IL p. 40: n. 6. le Voul- 

—— Ent. Carn. 14% n. 424. P. Atalanta. 

Schaeffer, Icon. Tab. 148. f. 1. 2% 

R6 ſel, Inſ. Bel. I. Th. Tag. I, Gl; Tab. vi &, 33» n 

Sepp. Niederl. Ohm, J. B. Tab. I. ££ 1 —ır. | 

De Geer, liberf, v. Goeze. Tab. 22. f. 1-5. { 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. XIV. f. 1. S. 182. P. Ara 

lanta.' Tab. LXXXVI, Cont. XXXVL f. 4, Var. 

Pap. dEurope, T.L PLVL £ 6. — pag. 17. le 

Voulcain. Pl. I. IIIme Suppl. f. 6, K- L. pag. 315. 

Herbfi, Schmett. Tab. 180. f. 32.4. P. Reale 65,0 

Var, VI. Ch. ©. 171, | 
Bergftr. Nomenkl. Tab. 20, f. LI, — 

Panzer, Faun. Germ. 22. 20. — 

Petagna, Infüit, Ent. = II. tab. 7. I. 6. -pag. 465. .n.. 

67. — | 

Hufnagel, Tab. im Berl, Mag. 2. B. ©, 58: n. 4. P. 

Atalanta, Durio, Omega, 

Borkh. Eur, Schm. I. Th. ©. 1211, 196. n. 4. P. Ata . 

lanta. 



® wm. 

| Eneiver, Syſt. Beſchr. &, 154. n. 82. — 

Braͤhm, Fuf. Kal. S. 448. n. 314. — 

oil, Faun. Eır. T, IT. p. 151. n. 1017. — 

| Fuel, Schweiz. Inf ©. 30, n. 576, — 

Lang, Verz. 2.4 S. 33. m. 213— 2406. — 

Schw arz, Raupenkal. ©, 169. 343. 623. — 

k 

| Die Oberfeite ver ſtark ausgefchweiften, gezäßnten, ſchwarz 

und weiß gefäumten Flügel ift ſchwarz mit einer feuerrothen 
Binde durch die Mitte der Vorder = und einer gleichfarbigen 

am Außenrande ber Hinterflägel. Un der Spige der Vordern 

ſtehen mehrere weiße und am Außenrande einige hellblaue Tiefs 
Ten, Auf der Ünterfeite ſind die Vorderfluͤge I wie oben gezeich- 

net, nur flehen an ber Fluͤgelſpitze in einem bräunlichen Selbe 

gewöhnlich drey hellere, augenfdrmige Flecken mit weißen Puz 

pillen, welche ſchwarz und gelb eingefaßt And, ‚und am Vor— 

derrande einige hellblaue Zeichnungen. Die Hinterflügel find 

unten braungrau, heller und dunfler gewoͤlkt, Re in Der’ 

Mitte eine zahlenfoͤrmige, ſchwarze Zeichnut ng und vor dem 
F 

Außenrande einige betloſchene ale n mie grünlicher 

Pupille. 

Die Raupe iſt kurz, dick, bald gelblichgruͤn, bald braun— 
roth, flleiſchfarben oder ſchwaͤrzlich, mit einem gelben ‚ balbs 

mondfoͤrmigen Seitenſtreif, und‘ gelben, aͤſtigen Dornen. 

Sie lebt beynahe den ganzen Sommer hindurch in aufammens 

gefponnenen Blättern ver großen und — tica didi- 

ca und Urtica urens). 



a ee | | 

Die Puppe iſt braun oder aſchgrau, mit zwey ſehr ſtum⸗ 

pfen Kopfſpitzen und den gewoͤhnlichen Goldflecken. 

Der Falter entwickelt ſich nach vierzehn Tagen oder drey 

Wochen und — zweymal im Sommer; — nirgends 

ſelten. 

— — 

B. Die Fluͤgel gezackt. 

Pam. Io. 

Hübner, Pap. tab. 10. f. 77. 78: P. To. 

Wien Berz ©. 175. Fam. I. n. 3% P.Io, Rothneſſel⸗ 

Falter. | 

Flligers n. Ausg. deſſ. 2.9, ©. 217. n. 3. — 

Linne, Faun, Suee. ed. 2. pag. 274. n. 1048. P. Io.' 

— — — ed. I. pag. 234. n. 776. Oculus pa- 

vonis: _ 

— S . N. J. 2. 769 131. P.N. Io. 

Fabr. E. S. IH. 1. 88. 276. P. N. Io, alis angulato denta- . 

tis fulvis nigro maculatis: fingulis ocello coeruleo. 

' Geoff£r. hif. des Inf. T. II. pag. 36. n. 2. le paon de 

jour. ' 

Scopoli, Ent. Carn. p. 147. n. 4023. P. Io. 

Roͤſel, Inſ. Bel. J. Th. Tagb. 1. Cl. Tab. III. ‚©. 13» 

Schaeffer, Icon. Tab. 94. f. 12. 



Sepp, Niederl. Schm. I. B. Tab. VIL f.ı—7 

| Esper, Schm. 1.2 Tab. V. f. 2. ©, 87. P. Io. 

"Pap. ®Europe, 2. 1. PL In, €, ai af, pag. 5. le 

paon de jour. 

Dergfir. Nomenkl. Tab. 21. P. To. | N) 5 

Herbſt, Schmett. Tab. 179. f. 3.4. VII. Th. ©, 167, — 

Petagna, Infıt. Enge. II. tab. 7, 8 5 p. 452. — 

Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. ©. 66. n. 17. — 

Borkh. Eur, Schm. J. Th. S. 13. 198. n. 5, 

Schneider, Syſt. Behr. ©. 157. n. 84. 2 

Brahm, Inſ. Kal, J. Th. ©. 187. n. 95. — 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 29. n.. 557%. — 

Lang, Te. 2. A. S. 34 m 247 — 250. —. 

Schwarz, Raupenkal. ©, 37. 154. 341. 484. 624. — 

Die gesackten Slägel dieſes Falters ſind rothbraun, mit 

aſchgrauem Außenrande und einem großen, augenfoͤrmigen 

Flecken auf den Vorder = und Hinterflägeln. Auf den erfteren 

liegt er an der Spiße, ift gegen den Außenrand hellblau, nach 

innen gelb, in der Mitte braun, und gegen den Vorderrand 

fhwarz, an welchen zwifchen zwen ſchwarzen Flecken ein bel- 

ler Wifch ficht, Am Außenrande liegen fünf weiße Flecken 

unter einander, drey in der Augenmakel und zwey unter berfels 

ben. Auf den Hinterflügeln ift diefe ſchwarz und blau ges 

mifcht, mit einem hellen Ringe. Auf der Unterfeite find die 

Slügel ſchwarz mit helleren und dunkleren Atomen und einem 

gelben Punkt in der Mitte, | 



Die Raupe ift ſchwarz, weiß punftirt, mit fangen, 

ſchwarzen © Dornen beſetzt, und lebt gefellig auf der Rothneſſel 5 M 

(Urtica dieica) , und dem Hopfen (Humulus Lupulus), den N 

ganzen Sommer hindurch, bis in den fpäten Herbſt. | 

Diie Puppe ift hellgrau, oder braͤunlich, mit ſcharfen 

a und mehreren oder a Goldpunlten. 

—— erſcheint nach ierzehn Tagen; Spätlinge | 

—— und zeigen ſich ſchon in den erſten, warmen Fruͤh⸗ 

lingstagen. Nirgends falten, 

*) Einer kleineren Art dieſes Falters, die ſich durch nichts, als 
die nur halbe Größe, auszeichnet, giebt man den Namen 

Toides. Die Raupe fol fi) durch einen rothen Kopf von der 

gewöhnlichen unterſcheiden. Einer meiner, Freunde fand vor 

mehreren Jahren ein ganzes Neſt derfelben, ohne auf ihren 

Unterſchied zu achten. Sie blieben, ungeachtet der guten Fuͤt— 

terung, fehr Klein, verwanbelten fih, and als die Falterchen 

auskrochen, ſchenkte er allen, big auf wenige, die er ihrer 
; Kleinheit wegen behielt, die Freyheit. Zeit und nahere Un— 

serfuhuugen a das weitere darüber beſtimmen. 

Seba hat in feinem Thef. Tode, IV, Tabı . fig, b.,1312;3, 

diefen alter nebſt feiner Raupe und Puppe abgebildet. Sch 

fee feine Beſchreibuug hieher, 

„ Oculus pavoninus minor. Eruca minor eft priore (lo); 

„pili ejus dorfales breviores, numero plures, denfius flipati 

„funt. Dorſum Nlavicat; a latere fecundum corporis longitu- 

„ dinem nigra decurrit linea, quam alia flavefcens excipit. 

„Prona corporis pars nigricat, Multum igitur a priore dis- 

„erepat, cujus omne dorfum nigrefeit punctis coerulefcenti- 

„bus distinctum, prona vero pars albefeit, 
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„ Chryfalis ejus vix differt, nec nifi paulo magis aureo 

„‚colore nitet, a 
IS ’ j} 

„Papilio ipfe minor duntaxat, eft, caeterum fimiliter pic- 

„tus. Margines tamen alarım, praecipue inferiorum paulo 

'„ minus cufpidati funt, quam in priere. Locus natalis Ger- 

„mania ef, Poftquam hoc feripferam, conlimiles magnitu- 

„dinum differentiae in aliis etiam papilionum fpeciebus ob- 

„ſervatae ſunt. Quocirea videri poffet, parvitatem as aut 

„luſui aut defectui naturae duntaxat deberi.® 

PAR. SsAÄNTILOBA 

Hübner, Papil. Tab. 16. £. 79. 80. P. Antiopa. 

Dien, Verz. ©. 175 Fam. TI. n. 4. P. Antiopa, Waffers 

weiden = Falter, a — 

Zitis. n. A. deſſ. 2, B. — 218 » N. “om 

Li nnd, Faun. Suec. ed. 2. pag, 277. n. 1056: — ed. 1. 

p. 232. n. 772. Morio. 

— N. 2. 176. 165. — | 

Fabr. E. S. IH. a 15.385. D, N. Antiopa, alis dentatis 

‚nigris: limbo albido. 

Geo Ffr. Hifl des Inf. T. 1, P. 535. mL. le. morio, 

Scopoli, Ent. Carn.. p. 142. n, 419. PR, Antiobe, 

Roͤſel, Inf, Del, LH. Zags. 1,CL. Tab. I. ©, 1, 

Schaeffer, Icon. Tab. Ta 1. 

‚De Geer, Uiberſ. v. Goeze, Tab. an £ 1—{4 



Cöper, Schmett. IL. Th. Tab. XIL f. 2. ©, 163, Tab. 

XXIX. Suppl. V. f. 2. Var. P. Antiopa. 

Pap. Europe T. J. PLL£r. a—h. pag, I. Le mo. 

tio. Pl. LV. Suppl- R f, Rick. Var, 

Herbfi, Schm. Tab. 167. f.5.6. P. Antiopa. Tab. 

168. f. 1. 2. Var. VII. Th. ©, 96, 

Bergftr. Nomenfl. Tab. 39. — 

Borkh. Eur, Schm. I. Th. ©, 11. u. 195. 1.3. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©, 156. n. 83. — Tab. 1, 

f. 4. 6. Raupe und Puppe, 

Brehm, Inf. Kal, ©. 17.0.8 — 

Hufnagels Tab. im Berl. Mag. II. B. S. 58. n.3. — 

Roffi, Faun. Etr. T. IL p. 150. n. 1016. — 

Fuͤesly, Schweiz. Inf. ©. 30 n. 572. — 

Lang, Verz 2. U, ©. 34. n. 252 — 256, — 

Schwarz, Raupenkal. ©, 162. 342. 486. 619. — 

— 

Die ſtark gezackten Fluͤgel ſind ſammetbraun, mit einem 
breiten, gelben, (bey uͤberwinterten, oder verflogenen Stuͤcken 

weißen) Rande, vor welchem nach innen auf einem ſchwarzen 

Grunde eine Reihe kleiner, hellblauer Flecken herzieht, welche 

nicht zuſammen haͤngen. Am Vorderrande ſtehen gegen die 

Fluͤgelſpitze noch zwey gelbe Flecken. Die Unterſeite iſt ſchwarz, 

der Außenrand ſchmuzig weiß, mit ſchwarzen Atomen. 

Die Raupe iſt ir Kleinen weißen Pünktchen, | 

siegelrothen NRüdenfleden und ſchwarzen Dornen. Sie Iebt 

gefellig im Jung und September auf Waſſerweiden (Salix 

triandra, pentandra ete.), Birken (Betula alba), Eöpen, 

N 

| 
4— 
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(populus tremula), und italieniſchen Pappeln (pop. italica). 

Die Puppe iſt aſchgrau oder braun, mit zwey ſcharfen Spiz⸗ 

‚zen am Kopfe, und mehreren Kleinen am Bruſtſtuͤck und Ruͤk⸗ 

| fen des Hinterleibes. Der Kalter entwicelt fih nad) drey 

| Wochen; — Spätlinge überwintern. 

Pır. EÜ-ALBUM. 

‘Hübner, Pap. Lab. 17. £. 83. 84. P. V -album. 

Wien, Verz. ©. 176, Fam. In. 7. P. Vau album. Roſen⸗ 

‚weiden = Salter. | 

Illigers n. Ausg, deſſ. 2.B. — 21.7. — 

Fabr. Ent. Syſt. IM. r. 122. 373. P. N. V-album, alis 

angulatis fulvis nigro maculatis: omnibus fupra macula 

alba, pefticis ſubtus lunula alba. 

Eöper, Schm. I, Th. tab. LXII. Cont. xm. —— 

P. L-album. 

Pap. d’Europe T. 1’ Pl LVL Suppl. I. f. 5.1 2—d, 

bis. pag. 233. le V-blanc. 

Herbft, Schmett, Tab. 162. fig. 3—6. VI. Th. ©. 56. 

P. L-album. | | 

Borkh. Eur, Sn 1.29: ©, wi U, 204. n. 11. I. ch. 

©. 188. P. L-album. 

Borkh. Rhein, Mogaz. 1.8. ©, 260. n. 51. P. V-album. 

Schneider, Syſtem. Beſchr. S. 163. n. 89. P. L-album. 

Lang. Verz. 2.9. ©. 35.0. 262 — 264. P. Vaualbum. 



Diefer Falter, der nad) unverwerflichen Zeugniſſen auch 

in der Gegend von Dresden gefangen worden, iſt dem Pap. 

Polychloros in Geſtalt und Zeichnung fehr ahnlich, unterfcheis | 

det fich aber ſtandhaft von ihm Durch weiter hervorſtehende 

Spitzen, durch einen hellweißen Flecken am VBorderrande der 

Border: und Hinterflägel und die fehlenden blauen Sieden 

am Rande, Die Unterfeite gleicht der des P. C. album; fie 

ift von der Wurzel bis zur Mitte ſchwarzbraun, bald in heller, | 

bald in dunkler Anlage, mit dunkleren Flecken und Zeihnuns | 

gen, von da weiß oder röthlicd) = grau, gegen den Außenrand | 

ins bräunliche ſchattirt, mit ſchwaͤrzlich⸗ grauen Atomen und | 

einem blauen, zadigen Streif vor dem Außenrande, welder N 

den Vorderrand nicht erreicht, Die Hinterflügel führen in der 4 

Mitte einen großen, weißen Haken, welcher, bey veränderter 
Lage, ein lateinifches L, oder V vorftellt. | 

Die Raupe iſt nad) Fabr. und Borkh. Rhein. Meg. 1. c. 

—— uͤber den Ruͤcken und in jeder Seite mit einer 

gelben, an jedem Einfchnitt unterbrochenen Linie, Der Kopf 

ift ſchwarz, die Dornen find braun. Gie lebt nad) dem Wien, 

Verz. auf Nofenweiden (Salix helix). Die Puppe gleicht der 

des P. Polychloros. | 

Papr. PoLYcHLoros 

Hübner, Pap. tab. 17. f. 81. ‚82. P: Polychloros. 

Wien Vers ©, 175, Fam. I. n. 5. P. Polychloros, 

Nüftern Falter. - 
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Jlliger, n. 1.2.9 ©2195. 

Biınne, . N.L 2. 2. 777. 166. P. N. Polychloros, alis an⸗ 

aulatis fulvis nigro maculatis: primoribus ſupra punctis 

-  „quatuor nigris, RU 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 278. n. 1057. — 

nHabı, E. S- 111,1, 121.372, — 

'Geoffr. Hiſt. des Inf, T. Il. p. 37. n. 3. la grande tortue. 

Scopoli, Ent. Carn. pP» 'n.420. P. Polychloros, 

Frifch, Beför. d. Inf. VI. Th. Tab. IL £. 1-5. © 7. 
Roͤſel, Infekt. Bel. 1. Th. Zagv. 1. Ch Tab. 1. ©. 9, 

Schaeffer, Icon. Tab. 146. f. 1. 2. | | 

Sepp, Niederf. Inf. .B, Tab. VII f. 1—7. 

Esper, Schmett. 1. Th. Tab. XII £. 1. ©, 166; P. Po- 

Iychloros. Tab. ER Con XXUL nie Pr 

Testudo. 

Pay. d’Europe, Tom. I. Pl. il. Kg, a—ı. Pag. 9. La 

grande Tortue. Pl. LV. Suppl. Lf 3. k 1. pag. 231. 

„ Var, Pl. LXXX. II. Suppl. Pl, 1. f.3. m, n. pas. 299 

Var. 

Bergſtr. ——— — I-5P. — 

Herbſt Shm. Tab. 66 Polychloros. £7 

Var. VII. Th. ©, 63, 

Tab. 164... f. 1. 2. P. Tefiudo. .f 3:74. Var. VIL Th. 

©. 68. | 

Hufnagels Zabel, im Berl, Magaz. I. ©. — 

n. 5. P. Polychloros. 

Borkh. Eur, Schm. J. Th. ©, 14 und 200. n. 7. P. Po. 
lychloros. 



Bork. Eur. Schm. J. Th. S. 19. n.15.1 S. II. 20. 

&..188. 1.15. P. Testudo: a 

Borkh. Rhein, Ding. 1. B. ©, 258. n. 49. P. Poly- \ 

chloros. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S.oꝛ. 1.87. BR: Polychloran. 

©. 159. n. 85. P. Testudo. 

Brahm, Inſ. Kal. ©. 4. nm. 2. P. — 

Fueßlins Schweiz. Inſ. S. 30. n. 572. — 

Rocci, Faun. Etr. T.I. p. 151. n. 1018. — 

Lang, Verz. 2.4. ©. 35. n. 256— 258. — 

Schwarz, Raupenkal. ©. 44. 164. 342. 487. 619 — 

Die ſtark gezahnten und edigen Flügel dieſes Falters find 

prangebraun; auf den vorbern fiehen am Vorderrande in einem 

gelben Streife drey große, ſchwarze Sleden, und in der Mitte: 

vier kleinere. Der Außenrand ift gelbbraun, mit blauen Punk— 

ten befetst, und vor ibm ber zieht ein fchwarger Streit. Die 

KHinterflügel führen einen großen, ſchwarzen Sleden am Vor: 

derrande und in dem fhwarzen Streife vor dem Außenrande 

acht blaue Sleden von laͤnglichrunder, oder halbmondfoͤrmiger 

Geſtalt. Auf der Unterſeite ſi find die Flügel rußig ſchwarz⸗ 

braun, mit helleren und dunkleren Atomen und Schattirungen; 

die hinteren führen in der Mitte einen geldlichen Punkt. 

Die Raupe Lebt gefellig auf Ruͤſtern (Ulmus campeftris), 

Kirſchbaͤumen, Weiden und Birnbaumen u. f.w. nach Borkh. 

Rhein. Mag. 1. c. auch auf-Hartriegel (Cornus fanguinea). 

Sie ift [dwärzlich blau, oder braungrau, mit gelben Rüden: 
und Seitenftreifen und gelben äftigen Dornen. Man findet 

fie vom May bis in den Herbſt. Die Puppe iſt roͤthlichbraun 



oder braͤunlichgrau, mit ſcharfen Spitzen am Kopfe, Bruſt⸗ 

ſtuͤck und Hinterleid, und gewöhnlich mit einigen Gold = oder 

Silberflecken befeßt. In vierzehn Tagen oder drey Wochen 

erſcheint der Falter im Sommer; Spätlinge überwintern als 

Schmetterlinge oder Puppen, und find dann die erien Erſchei⸗ 

nungen in den warmen Fruͤhlingstagen. 

Daß der angeführte P. Testudo eine Abaͤnderung dieſes 

Salters ift, wird wohl niemand mehr bezweifeln. Auch ſah 

ich eine ähnliche yon dem P. Urticae. 

Pı»e. XANTHOMELAS. 

‚ Hübner, Pap. tab. 18. f. 85.36. P. Xanthomelas. | 

Wiener Bern ©, 175. Fam. m 6. P. Xanthomelas, 

Dotterweiden - Falter. | 

Illiger, n. A. d. 2. B. © 219. n. 6. — 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXII. Cont. XII. f. 4. P. 

'Äanthomelas, alis angulatis fulvis, nigro maculatis, ſub- 

tus fufco nebulofis, fafcia media pallidiore. 
Papill. d’Europe, 1.1. Pl. LV. Suppl. I. £. 3.2, b 

bis. pag. 232. La Tortue moyenne. 

Herbſt, Schmett. Tab. 164. f. 5, 6. VIL Th, ©, 71. P. 
Xanthomelas. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXIX. £. 4. 

Dufnagel, Xabellen, im Berl, Magaz. 2. B. ©, 86. 
Anm. A " 
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Naturf. 1.9. 9.25 SI 

Borkh. Eur. Schm. I. Th ©, 18, n. — und ©. 204 

 P. Xanthomelas. | 

— Rhein Magazin ı. 8. S. Se na 

Schneider, Sp. Behr. ©, 162. n. 88. — 
Schwarz, Kaup. Kal ©. 187. 347. 490. — 

Encyclopaͤdiſches Taſchen bach von Karl v. eigen, 

©. 65. nebft Titelfupfer, | ! 

; { 

Nur —— aber ſtanbhafie Merkmale unterſcheiden die⸗ 

ſen F Falter von dem vorhergehenden, mit den er uͤbrigens ſehr | 

nahe verwandt if, Die Grundfarbe ift um vieles erhöht, und N 

kommt dem lebhaften Rothgelb des P. Urticae naͤher, der Yufs 

ſenrand iſt in betraͤchtlicher Breite, beſonders auf den Hinter⸗ 

fluͤgeln, ſchwarz angelegt, ber erſte ſchwarze Flecken am Vor⸗ N 

derrande gegen die Slügelfpige ift von der breiten, fchwargen 

Einfaffung des Außenrandes nur durch einen weißen, halb: _ 

mondförmigen Flecken getrennt, der feine Eonkave Seite dem 

Außenrande zufehrt, und unter welchem gewöhnlich noch zwey 

Heine, weiße, oder gelbliche Fleckchen ſtehen. Bey dem P, 

Polychloros iſt der Raum zwifchen dem ſchwarzen Saume des 

Außenrandes und dem erſten Flecken allezeit am Vorderrande 

hellgelb, und zwey Heine, gleichfarbige Fecken ſtehen darun⸗ 

ter in der Grundfarbe. Die beyden aͤußerſteu ſchwarzen Flecken 

am DBorberrande, gegen die Wurzel, find bey den P. Xantho- 

melas zwar allezeit vorhanden, Doc) finde ich fie auch bey eis 
nigen remplaren deö P. Polychloros *). Uber die beyden 

ſchwarzen Sieden im Mittelraume der Vorderflägel find bey 

) Man vergleiche v. Tiſchers Taſchenbuch ©, 66, 
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erſterem allezeit groͤßer, laͤnglich viereckig, nach der Wurzel zu 

— 

blauen Randflecken auf den Hinterfluͤgeln find ebenfalls groͤ— 

‚Ber und nehmen fih deutlicher aus. Der Außenrand feldft 

abgerundet und gegen den Außenrand eingebogen, und die 

ift um vieles dunkler, alö bey dem P. Poiychloros, und mehr 

mit bläulichen Atomen gemifcht, Auf der Unterfeite find die 

blauen Binden frifcher, ftärfer gusgedruͤckt und breiter, und 

am Xerderrande der Hinterflügel bildet die ſchwarzbraune 

Grundfaͤrbe, weiche von der Wurzel bis in die Mitte des Fluͤ— 

gels reicht, allezeit zwey ſtarke Zacken. 

Die Naupe und Puppe erfiheint in dem angeführten Tas 

ſchenbuche des Hrn. v. Tiſcher zum erſtenmale im Abbildung. 

Ich feße die fehr genaue Befihreibung deffelben hieher. 

„Man findet die Raupe geſellſchaftlich lebend im Ju— 
„uy und Suly auf der Wollmeide (Salix caprea et glauca 

„Linn.). Ihre Sarbe iſt ſchwarz. Liber den Nüden 

ziehen fich zwey weiße, breite Laͤngslinien, on welchen 

„viele Kleine, weiße Flecken und Punkte liegen; die letz⸗ 

„tern ziehen ſich ſparſam bis zu dem weißen Seitenſtreif 

„nahe über ven Füßen herab, witer welchem der Körper 

„ebenfalls mir folchen Punkten beſtreut ift. Unrer den 

„, Seitenftreifen ift auf jedem Abſatz, den erfien, zweyten 

„und dritten ausgenommen, ein braungelber Sieden, 

„aus deren jedem ein ſchwarzer Dorn kommt. Jeder 
„Ring hat ſechs ſchwarze Dornen, der erfie und zweyte . ' 

„abey nur vier. Der Kopf, die Kleuenfüße und Nach— 

„fchieber find ſchwarz, die Bauchfüße braungelb, ins 
„ockerfarbige fallend.“ | 

„Die Puppe iſt blau beduftet, hat laͤngere und ſchaͤr⸗ 

„fere Spitzen, auch ſehlen ihr die weißen, oft goldnen 



„oder filbernen Flecken, welche jene des P. Polychloros 

„in dem Einbuge zwifchen dem Thorax und Bauche bat, 

„Nach vierzehn Tagen erfcheint der Schmetterling. Die: 

„fer Selter mag eben nicht felten feyn, im Ereyen aber 

„oft für den P. Polychloros gehalten und deshalb nicht 

„des Fanges werth geachtet werben.“ 

In der Leipziger Öegend wird die Raupe nur feiten, aber 

dann immer in großer Gefellfchaft angetroffen. 

PAR UVRLTICAE 

\ 

Hübner, Pap. Tab, 18. ıf. 87. 88. P. Urtieae. f 89.2 

Wien. Berz. ©, 176. Fam. I.n. 8. P. a Brenn⸗ 

neſſel-Falter. en 

Illig. n. Ausg. def, 2,· B. S. 221. n. 8. — 

‚Linne, Faun. Suec. ed. 2. p- 278. n. 1058. P. Ur- 

ticae, alis angulatis fulvis nigro - maculatis: primoribus‘ 

Jupra punctis tribus nigris. 

— Syft. Nat. TI. 2. p. 777. m 267. P. N.) Uxticae. _ 

Fabr. ES DI. 122. 374 — 

Geoffr. hilt. des nf. T. I. pP. 37. n. as "ia periteg 

tortue. | 

Scopoli, Ent. Carn. p. 145. n. 421. P. Uiticae. 

Roͤſel, Inſ. Bel, J. SH 2999: 1. Cl. Tab. IV. ©,1,. 

Schaeffer, Icon. T.I. tab. 142. £. kun. 

Frifch, Beſchr. d. Inf. VL. Th. Tab. I. 16. & 4 
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Sepp, Niederl, Inf, J. B. Tab. I. f. 1 — 8. | 

Esper, Schmett. J. The Tab. u 2, © 170.,®29 

UÜrticae. 

PPapıll. d’Europe, T.I. PLIV. — 4. a—h. pag. 11. 

la petite tortue. 

Bergfir. NomenEl, Tab. 29. p. Urticae. 

Herbſt, Schmett. Tab. 165. & 1.2. VII. Th. S. za. — 

Hufnagel, Zabel. im Bert, 2.9. 8.60. n. 6. — 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©. 15. u. 201. n.8. — 

a Rhein. Magaz. 1. B. ©. 261. n. 54. — 

| Schneider, Shf. Beſchr. ©, 160. n. 86. — 

Brahm, Inſ. Kal, ©. 6. n.5. u. ©. 2006. n. 180. — 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©. 30. n. 574. — 

NEE Faun. Etr. T. II. p. 152. n. 1020. — 

Rang, Verz. 2. A. S. 35. n. 259— 261. — 

Schwarz, Raupenfal, ©. 164: 342, 487. 

Die gezähnten und edigen Flaͤgel find rothgelb, mit ei 
ner Neihe hellblauer Flecken, welche vor dem bräunlichen Auf 

fenrande auf ſchwarzem Grunde liegen. Die ordern haben 

am Vorderrande drey ſchwarze Fleden, zwiſchen welchen der 

Grund gelb iſt und einen weißen nahe an der Fluͤgelſpitze. Am 

Innenrande ſteht ein großer, und in der Mitte gegen den Auf: 

ſenrand zwey Feine ſchwarze Sleden. Die Hinterflügel find 

son der Wurzel bis zur Mitte ſchwarz gefärbt. Auf der Une 

terſeite find die Vorderfluͤgel ockergelb, mit fchwargbraunen 

großen Flecken am PVorderrande, und einem ſchwarzblauen, 

gezackten Streife durch alle Flügel vor dem dunkelbraunen 

S 2 
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Außenrande. Die Hinterflägel find von der Wurzel bis zur 

iste ſchwaͤr is ich gewoͤlkt, und bierauf bis gegen ben Außen: 
* 

rand in Geſtal teiner breiten Binde heller gefaͤrbt. 

Die anne Iebt in großer Befellfchaft den ganzen Soms | 

mer hindurch bis in den Herbſt auf der Brenn und Rothneſ— 

fel (Urtica urens et dioica), Gie ift mehr oder weniger 

ſchwaͤrz, mit sielen gelben oder gelbgrünen Streifen, welche 
zuweilen kaum fichtber find, zuweilen aber auch nur ſchwach 

die Grundfarbe durchſcheinen laſſen, — und mit kurzen Dors 

net beſetzt. Die Puppe iſt hell oder dunkel roͤthlichbraun, mit 

kurzen Spitzen und Goldpunkten. Der Falter erſcheint nach 

vierzehn Tagen, und iſt den ganzen Sommer hindurch allent-⸗ 

halben häufig, Spaͤtlinge uͤberwintern. 7 

Einer meiner Freunde erhielt einft einen Falter Diefer Art | 

den ganzen Winter durch in einem ungeheizten Zimmer; er lag 

in todter Erſtarruug, und nur, wenn das Zimmer zuweilen 

geheizt wurde, erwachte er, und flog lebhaft an ven Fenſtern 

herum, | 

*) Vor mehreren Jahren fand ich im Sommer ein ganzes Net | 

von Naupen, die von den gewöhnlichen diefer Art darin ab- N 

wichen, daß fie nur halb fo groß und ganz ſchwarz waren. 

ch erzog mehrere, außerit kleine Salterhen, von der Groͤße 

des P. Levana daraus, welche übrigens nur durch bie halbe 

Groͤße von dem P. Urticae verfjieden waren. Sch wage es 

nicht, eine neue,. befondere Art hier aufzuftellen, obgleich die: 

fe Kleinen Falter auch von mehreren Entomologen im Treyen 
(auch in Dresden) gefangen wurden. Noch im vorigen Som- 

„ mer fand ich eine Puppe an einer Beide, und erhielt ein 

aͤußerſt kleines Exemplar dargus. Wenn mir der Zufall 



In >. wieder fo günftig Er follte, werde ih gewiß nichts verfäu: 

men, genaue Beobachtungen darüber anzuflellen. Hübnerg 

fig. 89.2 ſtellt diefen alter, aber ſchon in alas 

A vor. 

PA. C-azrsum 

— ner, Pap. Tap. 19. f. 92.93. P. C-album. . | 

Wien. Verz. ©. 170. Fam. I. n. 9. P. C- album, Hopfen⸗ 

Falter. 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. ©. ©. 222. n. 9. — 

'Linne, Faun. Suec. ed. 2. p. 279. n. 1050. P. C.album, 

alis angulatis fulvis rd, poltieis fubtus G- 

. albo ınotatis Ne | 

_Ss.N.L 2 77%168..D. N. C-album. 

Fabr. E.S.DLT. 122: 380. _ 

Geoffr. Hift, des Inf. T.. pag. 38. n. 5. le Gamma, 

ou robert-le-diable. 

Scopeli Ent. Carn. p. 146. n. 122. PD, C- album. 

Frifch, Befchr. d. Inf. IV. Th. Tab. IV. £ 1—6. ©, 6, 

D e Geer, liberf. 9, Goeze. 1. Th. Tab. 20. fig. 1 — 10, 

Röfel, Inf. Bel. I. Th. Tago. 1. Cl, Tab. V. ©, 25. 
Schaetter, koon. 1. IE Tab. 7. La... \ 

Esper, Schmett. 1. Th. Tab. XII. £. 3. ©. 175. P. C- 
album. Tab. LIX. Cont. IX. f. 3. Var. 

Pap. are IL. 25 a—f. pag. 14. le 



[re] . — 

Gamma. PI.LV. Suppl I. Zi &.' pap. 299. Van 

Pl. LXXX. IL. Suppl Pl. 1. f. 5. l.m. pag. 300. Var. 

Herbft, Schmett. Tab. 161. £, 3—6. VI.T ©. SA 
P. GC: album. 

Bergfträffer, Nomenkl. Tab. 38. im. 

Hufnagel, Zabel. im Berl, Mag. 2.8. S. n. 14. — 

Borkh. Eur. Sohn, L. &h. ©. 15 W203. n.g Inh 

S. 186. SEE 

— Rhein. Mag. 1.B. ©. 260. n. 52. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 164. n.90. — 

Brahm, Inf. Kal. ©. 140. n. 72. ©. 532. n. 389. —_.- 

Zueßtl. Schweiz. Inf. ©. 30. 2.575. — 

Roff;, Faun. Etr. T. II p. 152. n. Io21. 

Lang, Verz. 2.4. © 36. n.267— 270. — 

Schwarz, Raupenfal, ©, 167. 343. 489. 619. — 

Die jehr ſtark ausgefchnittenen und gezacdten Flügel dies 

ſes Falters find auf ver Dberfeite braungelb, mit, dunfeibraus 

nem Außenrande und gleichfarbigen Flecken. Am Vorderran: 

de der Vorderen ſtehen zwey ſchwarze und gegen die Flügels 

feige eine braune Makel, übrigens find auf den Vorder- und 

Hinterflügeln mehrere dunfelbraune Flecken zerftrent, Aufder 

Unterfeite find die Flügel von der Wurzel bis zur Mitte dun= 

Felbraun und heller gewäffert, der übrige Theil bis zum Auf 

fenrande ift gelblich, mit vielen eingeftreuten braunen und 

ſchwaͤrz lichen Atomen und grünen Flecken, die zuweilen zuſam⸗ 

men hängen. In ver Mitte der Hinterfluͤgel ſteht ein deutli⸗ 

ces weißes: C 



Die Raupe ift auf dem Nüden, vom Kopfe an, zur 

. Hälfte rothaelb und dann weiß, mit Furzen Dornen, weiche 

die Farbe des Grundes haben, worauf fie flehen. Die Sei— 

ten find braun. Sie lebt einſam auf Ruͤſtern (Ulmus cam- 

‚peftris), Hopfen (Humulus Lupulus) , Brennueffeln (Urtica 

| urens), Johannisbeeren (Ribes rubrum), Stachelbeeren (Ri- 

| bes groffularia), Haſeln (Corylus avellana), und Heckenkir— 

| chen (Lonicera Xylofteum). 

| Die Puppe iſt röthlich „mit braunen Flecken, hinter dem 

Bruſtſtuͤck ſtark eingebogen, mit Gold- oder Gilberpunften, 

Die Kopfipisen find gegen einander gebogen. Der Schmetz 

terling erſcheint nach vierzehn Tagen, oder drey Wochen, und 

fliegt im erften Frühling, im Juny, July, und nur felten im 

Herbſt. Die Raupe findet man im May und Auguſt. 

Anmerkungen. 

1.) Diefer Falter weicht in der Größe, in der Geſtalt 

feiner Spitzen und Ecken und den Farben ſeiner Unterſeite ſo 

mannigfaltig ab, daß man leicht eine Reihe von dreyßig und 
mehreren Exemplaren aufſtellen kann, die alle von einander 

verſchieden ſind. Ich halte es daher fuͤr eben nicht ſehr ge⸗ 

wagt, den Pap. F-album der nachſtehenden Schriftſteller, als 

Abänderung hieher zu ziehen, da es, nad) ben vorhandenen 

Abbildungen zu urtheilen, hier wohl derſelbe Fall feyn moͤch⸗ 
te, wie mit dem P. Testudo. 

Fabr. ES. IM. ı. 140. 431. P.N. F-album, alis angulato 

dentatis fulvisfufco maculatis : pofticis ſubtus linea nivea. 



Esper, Sch. T. 2h. Tab. LXXXVI. Cont. XXXVIL 
f. J. P. Falbum. 

Herbſt, Schm. Tab. 162. f. 1.2. VILTH ©. 59. — 

Borkh. Eur. En 1. ©. ©. 16 n. 10. IL Th. 8. 187 

n.1o, 

Schneider, Syſt. Bei ©, En n, 92. — Ne 

IT.) Bon ı dem Pap. L-album unterſcheidet ſich der 

P. C-album ſtandhaft dadurch, daß bey jenem die Vorderfluͤ⸗ | 

gel breiter, die Einfchnitte nicht fo tief und die heroorftehene 

den Spißen nicht ſo ſtumpf find. Die Oberfeite des P. L-al- 

bum ift heller, und mit Fleineren und wenigeren Flecken beſetzt, \ 

die Hinterflägel führen fogar nur zwey derfefben im Mittel- 

raume und vor dem Außenrande liegt eine Reihe gelber, dreye 

ecfiger oder länglichrunder Flecken. Die Unterfeite ift brauns 

roth und geld gemifcht, mit dunkleren Atomen und ſchwarzen 

Zügen; in der Mitte der Hinterflügel ftehen zwey weiße, feine 

Einen, welche in einem ftumpfen Winkel zuſammen haͤngen 

und ein V, oder L bilden, 
I 

Diefer Falter iſt im ſuͤdlichen Europa zu Haufe, und | 

ſoll, nah einigen Schriftftellern, auch in Sachfen gefangen 

ſeyn. Zu ihm gehdren nachſtehende Citate, 

Hübner, Pap. Tab. 19. f. go. 91. P. L-album. 

Fabr E. S. IE 1.125. 381. P.N. Triangulum, alis) 

angulatis fulvis: difeo nigro punctato, posticis fubtus ci- 

nereis nigro undatis: angulo medio albo. 

NS 

Es per, Eur, Schmett, I, Th. Tab. LIL Cont. IL £. 1. 
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Pp. Vau album. Tab. XCV. Cont. 50. fi 4 ©, 14. » 

I.album. (Var.) 

Pap..d’-Europe, T.L PL V. f.5.0.h pag. 14. (if 

als Var. des P. C-album angegeben.) 

| Bergfer. Nomenkl. Tab. 89. £. 1. (Eine fehr fchlechte Ab⸗ 

bildung; — wird im Tert, ©. 36. als ———— aus 

der Provence angegeben.) 

Herbſt, Schm. Tab. 161. k. 1.2. VII Th. Ss n7. P 

V-album. Tab. 160. f. 35.6. VI. Th. ©. 45: P. Egea. 

5 Borkh. Eur, Schm. I. Th. ©. 8 — u. S. ——— 

Vaalbum. 

Schneider, Syſt. Se ©, 166. n. 91. P. V-album. 

 Roffi, ‚Faun. Etr. T. II. p. 151. n. 1019. — | 

Lang, Verz. 2:4 S.36. m. 265. 266. — 

Illig. n. A. des Wien. Ber. 2. B. Ss 222. Zuf. zum P. 

 C-album, i 

c. Die Hinterflügel ein wenig zugeſpitzt. 

Pa» ——————— 

Hübner, Papil. Tab: 20. f. 94 - 96. P. Prorſa. 

Wien. Verz. ©. 0—— Prosfa, Wald⸗ 

—— Salter, 
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Illiger, n. A.d. 2. B. S.223. n.10 — 

Linne,'o..N. L.2. D. N, Prorfa 

Fabr. EB. S. IM. 1.256. 795. P. $. Prorfa, alis dentatis 

fufeis: faſcia utrinque alba anticarum interrupta, ſubtus 

albo reticulaiis, 

Scopoli, Ent. Garn. p. 164, m 442. P. Prorfa, 

Roͤſel, Taf, Bel. 1. Ch. Tags. 1. Cl. Tab. VII. &, 39°, 

Schaeffer, Icon. T. II. Tab. 132. fe 1.2. C Ich ziehe) 

dieſe Abbildung zu dem P. Prorfa und alaube, mit. meh: 

rerem Rechte, als fie von allen Schriftfiellern bey dem P. 

Levana an geführt wird.) 

| 
\ j | | 

| 

(| 

N 

Es per, Schm. 1.26. Tab. XV. £. 3. ©. 205. Tab, LIX. 
Cont. IX. f. 4, P. Prorfa, 

Pap. d’Europe, Tom.I. Pl. VOL f. 8. a—e. pag. 22. 

la carte geographique brune. Pl. LVL Suppl.II. £. 8. 

€, d. bis. pag. 234. (Var.) 

Herbfi, Schm. Tab. 236. £ 120. P. Drorfa, 25,6. BD 

Levana. Var, 

Dergftr. Nomenkl. Tab. 35: ES, 6, Tab. 3} f.5—7.P. 

Prorfa. * 

Hufnagels Tabell. im Berl, Magaz. 2. B. ©. 68 

n. 22. P. Levana. S. 87. F. Vergl. Naturf, VI. St. 

— 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. — 2% n. 17» und ©. 20% | 

P. Prorfa. N 

— Rhein, Magazin. 1. B. S. 256. 2.46 — 

Schneider, Syſt. Befhr. ©. 149. n. 79 — 

Sueßl, Schweiz. Inf. ©. 30, n. 581, — 
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Lang, Verz. 2.0. ©, 32, n. 231— 234 P. Prorfa. 

Brahm, af. Kal. ©. 381. n. 257. 

Schwarz, ———— ©. 172. 343. 499. 621. — 

— — — — 

Die Fluͤgel find ſchwach gezaͤhnt, ſchwarz und weiß ges 

faumt, fchwärzlich braun, over ſchwarz, mit einer weißen, 

oder gelblichen Binde, welche auf den Porvderflügeln ftark une 

terbsochen, auf ben Dinterflügeln von den ſchwarzen Slügel- 

adern Durchjchnitten it, — und mehreren weißen Strichen und 

rothgelben Fleckchen am Außenrande. Auf der Uxterfeite it 

die Örundfarbe roſtbraun, mit einer weißlich gelben Binde, 

und vielen, netzfoͤrmig verfchlungenen, oder gegitterten weißli= 

chen Adern und Strigen. Vor dem Außenrande der Hinter- 

flügel fiehen drey, oder vier hellblaue Punkte, wovon der am 

Außenwinkel der größte ift und in einem Kleinen violetten Wiz 
ſche liegt. Im Innenwinkel befindet ſich ein hellblauer run⸗ 

der, ſchwarzgerandeter Flecken. 

Die Raupen dieſes und des nachſolgenden Falters ſind 

einander fo aͤhnlich, daß es dem geuͤbteſten Kennerauge kaum 

moͤglich ift, fie zu umnterfcheiden. Ich benutze hier Del: 

manns mehr als zwanzigjaͤhrige Erfehrung ber ihren Une 

terjchied und Erfcheinungsepechen, mit welcher das, was ich 

vor einiger Zeit bey der Erziehung derſelben bemerkte, uͤber⸗ 

einſtimmt. Die Raupen find ſchwarz, oder braungelb mit 

ſchwarzen Streiſen, ſchwarzen, aͤſtigen Dornen, wovon ein 

Paar auf dem Kopfe ſteht, und fuͤhren zuweilen einen roth— 

braunen Seitenſtreif. Die des P. Levana haben etwas kuͤr⸗ 

zere und braͤunliche Dornen. Die Puppen find hellbraͤunlich 

mit dunkleren Fluͤgelſcheiden und Flecken, ſtumpfen Spitzen 
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am Kopfe, mehreren ihärferen am Körper, und find guwellen | 

nit Goldpuͤnktchen beſetzt. | 

Die Raupen leben auf der großen Maldneffel (Urtica | 

dioica) im Öefellfchaft bis zur Verwandlung; die ded P. Pror- | 

fa, (wenigſtens in der Leipziger Gegend,) zu Ende des Juny, | 

Bis in die Hälfte des July: — die des P. Levana im Auguſt 
und September. Der P. Prorfa fliegt zu Ende des Auguſt | 

bis in den ſpaͤten Herbft, überwintert und feßt im Fruͤhjahre 

feine Brut; der P. Levana überwintert in Puppengeftalt, und 

erſcheint im May und Juny. In unferen Gegenden zeigt fih 

nur eine Generation. a 

P4ap. LErANA. 

Hübner, Pap. Tab. 20. £. 97. 98. P, Levana. 

Wien. Verz. S. 176. Fam. I. n. II. P. Levana, Se: 

ferneſſel-Falter. | ae 

Ihlig. neue Ausg. deſſ. 2. B. ©, 222. n. 11. — 

Linne, Syſt. Nat. I. 2. 783.201. P.N. Levana, alis den- 

tatis variegatis: fubtus reticulatis ; primoribus fupra ma- 

culis aliquot albis. N 

Fabr E. S. IM. 1.256. 794. P. S. Levana. 

Roͤſel, Inſ. Bel. I. Th, Tags, 1, Cl. Tab. IX. ©. 5% 

Esper, Schm. L Th. tab. XV. f. 2. ©. 201. P. Levana, | 

Tab. LIX. Cont. IX, f. 5. Var. 

Papill. “Europe, T.L Pl VI. f. 9. a—f. pag. 

* 



"N 
24. la carte geographique fauve. Pl. LVI. Suppl. II. 

f. 8. a. b. bis. pag. 234. la carte geographique rouge. 

Derbfi, Schm. Tab.’ 236. f.3.4. P. Levana. f.7. 8 

in .Vat. ig | 

Bergfer. Nomenkl. Tab. 35. f. 9. 10. P. Levana. 

Borf. Eur. Schm. J. Th. 9,21 n.18 u. S. 209. n. 17% 

P. Levana. u. 

Borkh. Rhein. Mag. 1. B. ©. 256. nun — 

Schneider, Syf. Beſchr. ©. 151. u Bo. — 

Brahm, Inf. Kal. S. 380. m, 256: — 
Fueßlins Schweiz. Inſ. S. 30. n. 580. — 

Rang, Bez. 2. A. ©. 32. n. 227 — 230. — 

Schwarz, Te ©. 172. 343. 490. 621 — 

Diefer Falter ift durchgehents Feiner, als der vorherge⸗ 

hende; die Spitzen feiner VBorderflügel find mehr abgerundet, 

die Grundfarbe der Oberfeite ift gelbbraun, oder röthlichgeld, 

von der Wurzel aus in beträchtlicher Breite ſchwarz, mit gelb⸗ 

lichen Strichen und Zeichnungen. Auf den Borderflügeln ſte⸗ 

hen vor dem Außenrande vier bis fünf Feine, gelbliche oder 

weiße Flecken, und mehrere ſhwarze, groͤßere, oder kleinere 

Makeln zerſtreut. In dem ſchwarzen, gekappten Außenrande 

der Hinterfluͤgel zeigen ſich hellblaue Querſtriche, und vor 

demſelben zwey Reihen ſchwarzer Flecken. Auf der Unterſeite 

find die Flügel sothbraum , gelb, ſchwaͤrzlich und braungeld, 

marmorirt und mit gelblichen Adern und Strichen gitterfdrmig 

durchzogen, Durch die Hinteren zieht ſich eine gelbliche, dun— 

kelbraun beftäubte Binde, : Auf den Borderen ſteht am Außen⸗ 

rande gegen die Fluͤgelſpitze ein violetter Wiſch in deſſen 
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Mitte fich ein großer und nach unten ein Heiner, weißer Punkt 

befindet, Ein ähnlicher zeigt fih am Außenwinfel der Hinter 

ven, mit einent, ober zwey Feinen, bläulichweißen Puͤnktchen. 

Sm Innenmwinkel flieht ein gleichfarbiger Wiſch, der fich in 

einem ſchmalen Streife bis über die Hälfte des Innenrandes 

hinaufziebt. Diefer ift ein ſtandhaftes und wefentliches Kenne. | 

zeichen, welches dieſen Falter von dem P. Prorfa unterfcheidet, | 

der bier einen deutlichen, hellblauen, ſchwarz gerandeten, Font | 

den Flecken führt, 

Don der Raupe ift Das Noͤthige bey der des vorhergehen | 

den alters gefagt. 

Anmerkung. 

Die Artverfchiedenheit des P. Prorfa und Levana wird in 

neueren Zeiten bezweifelt und angefochten, auch in Borkh. 

Rhein. Magaz. 1. c. durd) die Befchreibung von fünf Abaͤn⸗ 

derur i er im ieh be fs derungen, in denen fie ft einander mmer mehr naͤh m, ef 

was bedenklich gemacht; — dod) dürften zum sollfommenen 

Beweiſe überzeugendere Gründe nöthig ſeyn. 

In Wien nennt man einen Salter, welcher das Mittel 
zwiſchen beyden halten ſoll, und aljo zum Vereinigungspunkte 

dienen Könnte, — Pap. Porima; — das Exemplar aber, 

welches ich unter dieſem Namen von dorther erhielt, iſt nichts, 

als eine unerhebliche Abänderung des P. Prorfa, die auch in 

hiefigen Gegenden oͤfters vorkommt. 
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Samilie: IV. 

Fleckſtreifige Faee— 

Papiliones maculatofaſciati. 

Halbdornraupen. 
Larvae fubfpinofae, 

Die Falter ruhen nur auf vier Fuͤßen, haben aber 

doch noch ein Paar ſehr kleine nahe am Halſe: die Fluͤgel ge⸗ 

zaͤhnt, die vorderen etwas ausgeſchweift; oben ſchwarz, oder 

dunkelbraun, zuweilen ins Gruͤne oder Blaue fihilleind; une 

ten ocker-⸗, oder zimmtbraun, und näher nach dem Leibe zu 

perlfarben, — auf beyden Seiten mit einem weißen Bande, 

da8 durch die ſchwarzen Nerven vielfach getheilt wird, quer 

durchichnitten, | 

Die Ra upen find bunt, haben einen oben getheilten 

und zweyſpitzigen Kopf, und den Rüden beynahe nur mit 

zwey Reihen meiftens ſtumpfer, aber äftiger Dornen befeht. 

Die Puppe hängt geſtuͤrzt, hat zwey Kleine Erhöhun- 

gen am Kopfe und eine größere beulenfürmige auf Dem Rüden, 

Dur. SreurtTıi.1 

Hübner, Pap. tab. an. f. 103— 105. P. Sybilla, 

Mien Verz. ©, 172, Fam, H. n. 2, P. Sibylla, Hecken⸗ 

Firfchen = Falter, 
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Stligers n. Ausg. deſſ. 2 B. S. 208. n. 2. P. Sibylla. 

Gin 

1m. Th.) — 

— 'Muf, Lud! Ulr. pag. 303. in. 121. P. Prorfa. page 

309. n. 122, P. Camilla. 

Fabr. E.S. II. 1, 246.766. P. S. Sibilla, alis dentatis 

füpra fufcis ſubtus ferrugineis nigro maculatis: fafcia. 

-, utringue maculari alba. 

Sco po li, Ent. Carn. P- 165. n. 443. P. Rivularis. Var. 3, 

(et ı. e). 

Roͤſel, Inf. Bel. u. N Tab. ‚XXXIU. E32. 4. Tab. LAK. Ä 

Boa 2° | | 

Schaeffer, Icon. T. II. ‚Tab. 153. Eon. 

Es per, gm. I. Th, Tab. XIV. f. 2.3. P. Sibill 

Pap. d’Eur ope —— —— u pag., 029. .e® 

petit Silvain. Pl. LVII. Suppl. IN, £. 13.8. h. pag. 236. 
Var, 

Herbfi, Schmett. Tab. 234- f — IX. a ©, Ä 

Sibylla. Ä 

Bergfir. Nomenkl. Tab. 6 f. 3. 4. 
nd ⸗ 

Hübner, Beytr. 2. B. 3. Th, Taf. Ag. B. Tr. 2. © 

60. P. Sibylla Variet. 

Sufnhael, Tab, im Berl, Mag. 2. B. © 70, m. 26. Pe 
Populi minor. 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©, 30, n. 577. P. Sibilla. 

Fuͤesly, entomol, Magaz. 1. B. & 254. P. Camilla. 

‚S.N. 1.2 781,286. P!N. Sibilla-— 781. 1970 
P.N € ımilla. (Erſterer mit Beziehung auf Roͤſels Tab. j 

zo... 3 letzterer — Tab, 33. f. 3.40 
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Borkh. Eur, Schm. 1. Th. ©. a 120, 1..©, 210, P. 

Sybilla. 

Borkh. Rhein. Magaz. 1.8. ©. on 

Schneider, Spt. Beſchr. ©. 143. n. 75. — 

Schwarz, Raupenkal. Ye 343. — 

Roffi, Faun. Etr. II. p. 15%: n. 1023. — 

Lang. Verz. 2. A. S. 30. n. 219 — 221. — 

Geoffroi, Hiſt. des Inf. ,T. IL. p. 73. n. 45. le deuil? 
(alis dentatis, fupra. nigris, ſubtus fulco zubris, utrin- 

que maculis albis falciatim pofitis.) *) — 

Die gezaͤhnten Fluͤgel fine anf ber Döerjeite ſchwarzbraun 

und führen in der Mitte eine weiße Querbinde, die auf den 

Horderen aus acht verſchieden geſtalteten, nicht zuſammenhaͤn— 

genden Flecken beſteht, und auf den hinteren nur u Die Fluͤ⸗ 

geladern unterbrochen iſt. Auf den vorderen befinden ſich über: 

dies noch zwiſchen der Querbinde und dem Außenrande, am 

Vorderraude zwey, — in der Mitte des Außenrandes ein Fleie 

ner weißer ——— und ein laͤnglichrunder ſchmutzigweißer, 

—— Dieſes Citat führe ich mit einem Fragezeichen an, weil die zwar 

ſehr wortteiche, aber nichts weniger, als genaue Beſchreibung, 

weder beſtimmt auf den P. Sibylıa, noch Camilla, noch Populi 

paßt, und beynahe auf bie Vern uthung biinsen mögte, Géoffr. 

habe diefe drey Falter mit einander verwechtelt: Die von ihm 

angegebene Größe ſpricht keineswegs für den P Populi, wenn 
man annimmt, daß die Länge von 9 Linien von dem Korper, 

und die Breite von 23 Linien von den ausgebreiteten Flügeln 

verfianden werden muß. Nibrigens erwähne ich dieſes Citat, 

ſeiner Unbeſtimmtheit desen, } ben leinem der nachfolgenden 
Falter mehr, pi en 

£ 
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welcher ſich nicht, immer deutlich auszeichnet, am Vorderrande 

nach der Wurzel zu. Am Innenwinkel der Hinterflügel ſteht 

bey dem Weibchen, aber nicht immer deutlich, ein Eleiner, 

braunrother Flecken. Auf der Unterfeite find die Flügel braun- 

gelb, die vorderen mit braungrauen Einmifchungen, und grö- 

eren, weißen Flecken, die hinteren von der Wurzel längs dem 

Sunenrande bläulichgrau gefärbt, mit einer doppelten Neihe 

ſchwarzer Punkte durch alle Flügel, welche oben verloſchen 

durchfcheinen, ſchwarzen Punkten und Strichen an der Wur— 

3el, und einigen weißen, mondfdrmigen Flecken vor dem Saus 

me, vor welchen noch zwey oder drey weiße Fleckchen er N 

der aͤußerſten Punktreihe ſtehen. \ 

Die Raupe lebt einfam auf Hedenkirfchen (Lonicera coe- 

rulea et Xylofteum), Geißblatt (Lon. caprifolium), Seläne 

gerjelieber (Lon. Periclimenum), Der Kopf ift berzfürmig, 

roth, mit zwey weißen Streifen, der Leib gelblichgruͤn ‚mit 

weißen Härchen und rothen Dornen von ungleicher Größe, 

nebft einem weißen Geitenftreif, Die Puppe ift grün, edig, 

mit zwey Kopfipißen, Die nach unten gekehrt find, einem Hoͤ⸗ 

der auf den Rüden und einigen Silberpunften an Kopf und 

Bruſt. 

Der Falter fliegt im Juny und July, manchmal noch im 

Auguſt in einigen Gegenden Sachſens, z. B. im len 

Grunde bey Dresden; — niemals haufig, 

Anmerkungen 

1.) Daß Linne in feinem P. Sibilla und Camilla, in 

Bezug auf Nöfels N nur Die beyden aa | 



des P. Sibylla befchrieben babe, Bedarf wohl Feiner weiteren 
Auseinanderfeung. Unfer P. Sibylla nnd der P. Camilla 

Huͤbners und des Wien, Verz. find zwar in einem hohen Gra— 

de verwandt, doch aber fo wefentlich verfchieden, daß auch ein 

wenig geuͤbtes Auge fie nicht leicht verwechfelu wird. Leßterer 

ſcheint nur in füdlihen Gegenden zu. Haufe zu ſeyn; ich gebe 

hier, der Irrungen wegen, welche die öftere Verwechfelung 

der Namen veranlaßt hat, feine Synonymie und Beſchrei— 

bung, 

Pap. Camilla 

Hübner, Pap. Tab. 22. f. 106. 107. P. Camilla, 

Miener Verz. ©. 172. Fam. H. n. 3. P. Camilla, Oben 

bläulichfchwarzer, unten zimmtbrauner Salter, | 

Illiger, n. A.d. 2. B. ©. 210. n.3. — 

Fabr. Ent, Syſt. IH. 1. 246. 767. P. S. Camilla, alis 
dentatis atris coeruleo micantibus: faſcia utringue ma- 

culari alba, pofticis fubtus baſi argentea immacularta. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 163. n. 443. P. Rivularis. 

‚Eöper, Schmett, J. Th. Tab. XXXVIIL Suppl. XIV. 
‚i.2. ©» 351. ,P. Lucilla. 

Pap. dX’Europe, T.I. PI. XI. f. 14. a. b. pag. 32. le 

Silvain azure. Pl. LXXX. DO Suppl. Pl. I. £. 14.c.d, 

pag. 300. (Raupe und Puppe.) 

Herbft, Schmett, Tab. 235: fig. 1.2. IX. Th. © 55. P. 

Camilla. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 67. f. 5. 6. ©. a2. P. Druſilla. 

Sueßl. Entom. Mag. 1.8, Tab. IL f. 4.5. (Raupe und- 

Puppe) £. 6,7, (er Falter) ©. 257. P. Sibylla. 

yz 
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Borkh. Eur. Schm. 1%. ©, 25 n.02o1. u. S 2r1. p. 

Lucilla. | — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 145. n. 76. P. Lucilla. 
Lang „Verz. 2.4. ©. 31. n. 222.223. P. Camilla. 

Schwarz, Raupenkal. ©. 190. P. Lucilla. | 

Die gezähnten, weiß und ſchwarz geſaͤumten Slägel find 
oben bläulich ſchwarz, die vorderen am Außenrande ſtaͤrker 

eingefchnitten, als bey dem vorigen Falter; die Mittelbinde 

befteht nur aus fünf weißen Sleden, am Vorderrande gegen 
die Fluͤgelſpitze ſtehen zwey Kleine weiße Flecken unter einander, 

und zwifchen der Mittelbinde und der Würzel ein gleichfarbi: 

ger, länglicher, in fehiefer Richtung. Die weiße Fleckenbinde 
der Hinterflägel ijt durch ftärkere Zwifihenräume getvennt, und 

die beyoen außerfien Sleden am Vorderrande find mit bräuns 

lich grauen Atomen beftreut, Vor dem Außenrande aller Zlü= 

gel lauft eine Reihe ſchwarzer Punkte her, welche nach außen 

hellblan begrengt find, Die Grundfarbe der Unterfeite ift fus 
pfer⸗ oder zimmtbraun, im Mittelrsume der Borderflügel ges 

gen den Innenrand fihwärzlich angelegt, die weißen Flecken 

der Oberfeite zeigen ſich in derfelben Lage und Deutlichkeit, 

nur ift auf den Vorderen in der Mitte der Sledenbinde und un= 

ter dem weißen, länglichrunden Flecken ein weißer Punkt zu 

fehen. An der Wurzel, längs dem Junenrande find die Hinz 

 terflügel in ziemlicher Breite blaulichweiß angelegt, jedoch 

ohne alle ſchwarze Zeichnungen. Die einfache, ſchwarze 

Dunktreihe vor dem Außenrande Tiegt in einem ſchmalen, 

grauen Grunde. : | 
Die Raupe iſt der des P. Sibylia fehr ähnlich; ihre Far⸗ 

be ift aber dunkler, Die Dornen find unten grünlid), oben roth, 
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der Bauch nebſt den Fuͤßen iſt dunkelroth. Sie lebt auf Hek⸗ 

| Fenfirfchen, Lon. tatarica, L. Caprifolium — L. Periclime- 

| num, L. Xylofteum. — | 

\ Die Puppe hat die Geftalt der vorhergehenden, aber ihre 

Farbe iſt bräunlich, mit helleren und dunkleren Mifchungen, 

II) Die hieher een ‚ verwandten een Ar⸗ 

ten ſind: 

Pap. Bari 

Hübner, Pap. Tab. 21. f. 101.102. P. Lucilla. 

Wien. Verz. ©. 173, Fam. H. n. 4. P. Lucilla, Oben 

braunfchwarger, unten fupferbrauner [Falter 

gie A. deſſ. 2. B. S. 213. n. 4. — 

Fabr. E. S. II. 1. 246. 768. P. S. Lucilla, alis dentatis, 
fupra fufcis, fubtus brunneis: utrinque fascia maculari 

alba. Ne Ä ‘ 

Esper, Schm, I. Th, Tab. LIX. Cont. IX. £.1. P. Ca- 
milla | \ 

Papill. @Europ e, T.2 PL.X,. £. 12. a. b. pag.2g. le 

Silvain coenobite, en I. 

Herbfi, Schmett. Tab. 235: f 3. 4 IX. an ©,:60, P. - 

Lucilla. | 

Pilleri et Mitterb. Iter etc. Tab. V. f.5.6. p. 40. 

P. Lucilla. Bergl. Seriba, Fournal 2. St. ©. 103. 

Hübner, Beytr. 2. B. 1. Th. I. Taf. f. F. 1.2. ©, 12. 

P. Lucilla. | 

Borkh. Eur, Schm, I. &, ©. 26. m. 22, u. ©. 211; P. 

Camilla, 
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Schneider, Syſtem. Beſchr. ©. 147. 0.77. P. Camilla. ; | 

Das Varerland ift das jüdliche Europa. 

Pam Acanzs 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXXL Cont. XXXI. f. 3.4. 

P. Aceris. | 

Herbft, Schmett, Tab. 235. f.5.6 IX.Th. ©. 63, — 

Pap. d’Europe TIP. 1. IIImé Suppl. f. I2. a — d. 

bis. pag. 315. le Silvain à deux bandes blanches. | 

Pilleriier Mitterb. Iter etc. Tab. V. f. 3. 4. p- 4I. | 

P. Leucorhoe.Bergl, Scriba, Sournal 2. St. ©. 103, 

Hübner, Pap. Tab. 21. f. 99. 100. P. Plautilla. 

Fabr. E. S. III, 1. 245. 763. PS. Aceris, alis dentatis | 

albo fafciatis fupra nigris fubtus fulvis. 

Borkh. Europ. Schm. I. Th. ©. 27.1. 23. — u. nn 211. 

P. Aceris. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 148. n. 78. — 

Lang, Verz. 2. A. ©, 31. 1. 224. De 

Mehrere Eitate von diefem Falter, der in Ungarn und 

dem füolichen Rußland zu Haufe ift, kann ich nicht mit in 

wißheit anführen, 



Par. Porvın. 

Hübner, Pap. tab. 23. f. 108— 110. P. Populi. 

Wien Der. ©, 172. Fam. H. n..1. P. Populi, Aes⸗ 

ven = Halter. 

Flligers n. Ausg. defl. 2.8. ©. 207. m. 1. — 

Linne, Syft. Nat. I. 2. 776. ı62. P.N. Populi, alis den- 
tatis fufcis albo falciatis maculatisque; fubtus luteis albo 

faſciatis: maculis :coerulefcentibus. 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 27% n. 1055.77 ı 

Fabr. E.S. IM. ı. III. 343. P. N. Populi. 

Roͤſel, Inſ. Bel, III. Th. Tab. XXXUL f. 1.2. ©, 20% 
IV. Th. Tab. XXXL f. 1—5. ©. 209. (Raupe und 

Duppe.) | | 

Schaeffer, Icon. T.I. Tab. 40. f. 8. 9 

Esper, Schm. J. Th. Tab. XI. f. 1. S. 158. Tab. XXXI. 

Suppl. VIL 2, 1. ©. 328. P. Populi. Tab. CVI. Cont. 

LXI. f. 1-4. ©. 69. Raupen. Puppe, Tab. CXIV. 

Cont. 69, f. 1.2. ©. 107, P. Populi. m. f. (mit weißer 

Binde.) f. 3.4. P. Tremulae. (ohne weiße Binde, — das 

f. 4. abgebildete Weibchen hat fie jedoch verloſchen.) 

Pap. Europe, T.L PLA. f. 10. a—d. pag.26. le 

Silvain. Pl. X. f. ır. a—d. pag. 27. le grand Silvain. 

(mit der weißen Binde) Pl. LVIL. Suppl. IL f. ıme.f. 

pag. 235. Variet. | 

Bereftr. Nomenkl. Tab. 15. f. 1—4. Tab. 19. f. I—4- 

Zab.'31. 8, 1732 Du bopuli. 
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Herb, Schmett. Tab. 233. f. 5. 6. Tab. 234. Fl. 2] 

IX. TH. ©. 37. PB: Populi. | 

Hufnagel, Zab: im Berl, er 2.8. ©. 64, 
re 

Panzer, Faun. Germ. 28. | 

Borfh. Europ. Shut, 1. a © 3 u. rn IL 2, 

©. 185. — 

— Rein. Magaz. 1.2. ©. 254. n. 49. — — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S 14T. n. 74. — — | 

Schrank, Faun. boica. 1.8. ı Abth. S. 188. Semi. 

ramis. (ohne weiße Binde) &, 189. P. Populi. (mit weis 

fer Binde.) ; 

Fueßl. Schweiz. Inſ. ©. 29. 2. 571. P. Bor 

Roffi, Faun. Etr. T. I. —p. 156 'n. 1015. — 

Brahm, Juſ. Kal, ©. 429. n. DR. 

Lang, Verz. 2. A. ©. 30. n. 213 — 218. — 

Schwartz, Raupenkal — 

VE rare Ta 

Auch dieſer Falter hat durch die merkwuͤrdigen Abweichun⸗ 

gen, in denen er erſcheint, verſchiedene Meynungen veranlaßt, 

welche ſich um fo mehr rechtfertigen ließen, da man ihnen 

nichts, ald gleichfalls Vermuthungen entgegen feßen Tonnte, 

Zwey Falter diefer Art in der weiteften Entfernung ihrer Ab⸗ 

weichungen betrachtet, geben allerdings eine auffallende Ver— 

ſchiedenheit an; — ich habe mich ſeit Jahren bemühet, eine 

Heihe von Üidergängen zuſammen zu bringen, welche mich in 

den Stand fen Fünnte, den. Stufengang der Abweichungen 

zu beurtheilen 5 und Diefe, perbunden. mit Dei Erfahrangen, 

welche andere und ich über Die Naturgefgichte dieſes Falters 
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machten, berechtigen mich zu der Erklaͤrung, Daß, ungeachtet 

der fo anſchaulichen Verfihiedenheit, doch nur eine Art veffels 

ben exiſtire. 

Die Flaͤgel find gezaͤhnt, jedoch die vorderen, welche am 

Außenrande ſtark eingebogen ſind, ſchwaͤcher, als die hinteren, 

— und ſchwarz und weiß geſaͤumt. Die Grundfarbe iſt auf 

der Oberfeite Ichwargbraun, mit einigem Schiller, vor dem 

Saume aller Flügel ſtehen zwey verlofchene, blaͤuliche over 

gruͤnliche, ſchmale Streifen, an welche fih auf ven hinteren 

eine Reihe rothgelber, halbmondfürmiger Flecken anſchließt, 

welche ihre hohle Seite dem Saume äufehren, und wovon 

zwey im Sunenwinfel, nach außen von einer rothgelben Linie 

gefchloffen werden, Auf den Vorderfluͤgeln fiehen bier nur 

wenige rothaelbe Flecken in abweichender Geftelt, Lage und 

Zahl längs dem Außenrande, und am Vorderrande gegen die 
Fluͤgelſpitze drey oder vier weiße Sledchen in einem Bogen, 

Hierauf folgt eine gleichfalls gebogene Neihe von fechs weißen 

Makeln, welche bald größer, Bald Heiner, bald rein weiß, 

bald von dunkleren Atomen verfiaftert find. Am Vorderrande 

gegen die Wurzel feht ein länglichrunder, weißer, ober weiße 

grauer Flecken in ſchiefer Richtung, welcher oft Kaum fichtbar iſt. 

Die Hinterflügel haben im Mittelraume entweder Feine 

- Spur einer durchziehenden Querbinde, oder es zeigen ſich fies 

ben ganz weiße, breite, durch die Slügeladern abgetheilte Flek— 

Ten. Dies find die beyden entfernteften Abweichungen; zwi— 

ſchen ihnen liegt eine unendliche Reihe von Modiftfationen, in 

weichen die Mittelbinde von einem kaum zu unterfcheidenden, 

graulichten Scheine bis, zum beutlichften Weiß übergeht 9). 

3oh befiße ein entſchiedenes, männliches Eremplar, mit vorzüge 
lich breiter Binde, welche nach der Wurzel zu weißgrau anges 



Auf der Unterfeite ift die Grundfarbe rothgelb, auf den i 

Vorderfluͤgeln am Innenrande ſchwaͤrzlich. Die weißen Flek⸗ 
ken der Oberſeite find im derſelben Lage und Geſtalt vorhan⸗ 

den, zuweilen hellblau ſchattirt und ſchwarz begrenzt; die Wur⸗ 

zel iſt blaͤulichgrau, nach außen ſchwarz. Der Außenrand iſt 

auf allen Flügeln blaͤulich grün, mit einer durchziehenden Rei: 

he Länglicher, bogenförmiger, [hmarzer Striche. Die Hintere 

flüget find an der Wurzel und längs dem Innenrande, bläus 

liche zuweilen grünlichgrau gefärbt, Durch die Mitte Läuft 

eine bläulichgraue, oder ganz weiße, am außeren Rande bläus 

Yich befchattete, aus fieben Slecken beftehende Binde; — zwi | 

fehen ihr und dem bläufichen, nad) innen von ſchwarzen Flek⸗ 

ten begrenzten Außenrande Tiegen ſechs oder fieben ſchwarze 

Makeln von ungleicher Geſtalt und Groͤße, und gegen die 

Wurzel einige ſchwarze Striche. 

Diefe Zarbenmifchungen und Zeichnungen find keinem Ge⸗ 

ſchlechte vorzuͤglich eigen; ich beſitze ein männliches, und meh: 

tere weibliche Exemplare mit breiter, weißer Binde, und habe 

von den übrigen, mit fehmälerer , oder kaum fichtbarer Binde 

mehrere Daare in der Begattung gefehen, auch beyde Halter | 

legt ift, und gegen den Außenrand einen fchonen dunkelblauen 

Schiller hat. Ih nahm die aͤußere dunkle Bedeckung mit eis 
nem feinen Inſtrnmente weg, und es erſchien gegen die Wur— 

zel ein biendendes Weiß, welhes gegen den Außenrand mit 

vielen hellblauen Atomen abwechfelte, über welche fih die duͤ— 

ſtere Grundfarbe wie ein Hauch weozog. Bey einem Erem: 

plar, das Feine Spur einer Binde hatte, zeigten ſich, bey glei: 
chem Verfahren, unter der ſehr dichten, fhwarzbraunen Be: 
deckung, viele hellblaue und gelve Atomen, welche fih vom 

Grunde abloͤßten. 



aus gefundenen Puppen erzogen. Die mit breiter, weißer 

' Binde find gewöhnlich Weibchen, und erſcheinen feltner und 

‚ etwas fpäter, ald die anderen, weil fie wegen ihrer Größe zur 

Entwickelung mehr Zeit brauchen: und dies mag die Urfache 

feyn, daß man fie in einigen Gegenden ganz vermißt, weil 

dann die weit größere Menge fchon verflogener, gewöhnlicher 

alter, den Sammler nicht mehr zur Aufmerkſamkeit reizt, 

Die überwinterte Raupe findet man, nad Beſchaffen⸗ 

heit der Witterung, im May und der erſten Hälfte des Juny, 

mehr, oder weniger erwachfen auf der Espe (Populus tremu- 

la), und der Schwarzpappel (Pop. nigra). Gie hat einen 

zwengefpißsten, in der Mitte rothbraunen, an den Seiten 

| ſchwarzen Kopf; der vierte, fechfie, achte und neunte Abſatz 

ift röthlichbraun, die übrigen grünlichgelb, mit braunen und 
fchwärzlichen Schattirungen,, und der fünfte und fiebente mit 

einem großen Spiegelfleden auf jeder Seite, Der Leib bat 

mehrere dicke, fleifchige, gedornte, harte Spigen, oder Knöpf= 

chen, wovon zwey, hinter dem Kopfe, re al? die ubris . 

gen find. | 

Die Puppe ift geiblich, mit braunen Schattirungen 

und fehwarzen Punkten. Der Kopf und das Bruſtſtuͤck find 

hoͤckerich, mit einem braͤunlichgelben, beilfoͤrmigen Be 

hinter dem lebten, 

Der Talter entwickelt fi) in drey oder vier Wochen. Ich 

habe ihn ſchon vom zwölften Juny an bis fpät in den July ges 

fangen. Er fliegt in Laubwäldern bey ftarfem Seunenfchein 

auf Wegen, am liebften an Pfuͤtzen und feuchten Stellen; — 

in der Leipziger Gegend in manchen Fahren häufig. 



Familie V. 

Söhilternde Farten 

Papiliones Verlieolares, 

Hör nerraupem 

Larvae cornutae. 

* — 

Die Falter haben nur vier Füße, auf denen fie ſtee 

hen; die Slügel, etwas ausgefchweiit, und gezaͤhnt, ändern 

meiſtens nach verſchiedener Wendung die dunfelbraunen Satz in 

ben ind Blaue; die Sinteren haben genbänli nahe am In⸗ 

nenwinkel ein kleines Auge. 

Der Leib der Raupen bat: faft u die Ser alt, ‚wien 

bey denen der vorhergehenden Familie, ift mit einigen blaß: 

gelben Querftrichen gezeichnet, und endigt fich in zwey kleine 

Spitzen. Der Kopf if vorne glatt abgeſchnitten oben mit 

zwey langen, geraden, am Ende ſtumpfen oder zweytheiligen 

Hoͤrnern. 

Die Puppe iſt gruͤn, zuſammengedruͤckt, und der Kopf 

laͤuft in zwey Spitzen aus. Sie haͤngt, am Hintertheile an— 

geheſtet, ſenkrecht. 

Anmerkung. 

H. Huͤbner hat unter den Namen Rhea einen Fal— 

ter abgebildet, -der hier zum erſtenmale unter den europäifchen 
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Echmetterlingen erfcheint, und von Finne‘, Fabr. und anderen 

als Bewohner von Afrika angegeben wird. Laͤngſt bar er fich 

‚in Italien gefunden, und Graf von Hofmansegg entdeckte ihn 

‚auch in Dortugal, wo er die Raupe auf dem Erdbeerſtraͤuche, 

(Arbutus unedo) fand, Die, nad feiner Berficherung,, von 

Ba nicht zum beiten abgebildet iſt. 

Der Platz, welchen Huͤbner dieſem Salter,, dem er ohne 

Noth einen andern Namen gegeben, angewiefen hat, nämlich? 

| zwifchen dem P. Populi und den Iris- Arten, iſt der ſchicklch— 

fie, und wird durch die Geſtalt der Raupe und Puppe hinz 
laͤnglich gerechtferliget. en 

Die hieher HenBtige Synonymie ift: 

Hübner, Pap. Hab, 24. £. 111. 112. Jab, 113,.2.:580. 

581. P. Rhea. & | 

Linne, Syft. Nat. I. 2. p. 749. n.'26. Pap. Eques, J a- 

fius, alis bicaudatis fufeis poſtice lutefcentibus, ſubtus 

faſcia characteribusgque albis. 

Fabr/ E.8, IE 1. 68. 191. P. M. Jafius. | 

Herbſt, Schm, Tab. er 313,045. 1V. ame, 67, P. 

Jafıus. \ 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. CIV. Cont. 59. 18. oir=8. &. 

61. (Die ganze Verwandiungsgefchichte) Tab. XC.X. Cont. 

54. f. 1.2. ©, 29. P. Jafius, | 

De Prun ner, Lepid. Pedemont, p.2.n.'2.-D. Jafius. 

Giorna Aiglio, Calendario Entomologico. p- 99. P. ©. A. 

Jaſius. (Mit der ganzen Naturgefchichte diefes Falterd) 

Peragna, Infit, Ent. T. UI. pag. 443. mu. 1. P. Jafius. 
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Hübner, — Tab. an. fl. 117. 118. er) in 114. 

f. 584. (foem.)'P. Iris. | 

Wien. Verz. ©. 171. Fam.G. n. 1. P. Iris, Bachmeiben: | 

Falter, | 

Sig. nn. Ausg. def. 2.8, ©. 201. m % 5% 

Linne, S.N. L2, 775. 161. P.N. Iris, 
Fabr. E. S. IH. 1. 110. 339. P. N. Iris, 'alis dentatis 

fufeis coeruleo micantibus, utrinque fafcia albida inter- 

- rupta ocelloque unico: anticis fupra coecis. 

Scopoli, Ent..Carn. p. 153, n.430. Var, 1. P. Iris. 

Roͤſel, Inf. Bel. IIL Th. Tab. XLII. f. 2 2, IV. Th. Tab. 

XXXL f. 6. (die Raupe,) Ä 

Kleemann, Beytr. Tab. IX, f. 3. (bie Yuppe) 

Poda, Muf. graec. p. 70. n. 23. Sufpirans. | 

Esper, Schm. L Th. tab. XL f. 1. ©. 13% (mas) Tab, | 

LXXI. Cont. XXI. 5. 4. Cfoem.) P. Iris vulgaris major. 

Pap. “Europe T.I. PLXXXL f. 62. a. b. pag. 137. 

le grand Mars changeant. (mas.) Pl. XXXIIL f£. 65. 

a. b. pag. 143. le grand Mars non changeant. (foem.) 

Pl. LXVII. Suppl. XIV. f. 62. f. g. pag. 268. (Variet. 

maris.) e. die Puppe, Pl. LXIX. Suppl. XV. £ 62. h. i. 

Var. pag. 271. | 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 7. f. J. 2. ©, 25. P. Isis. 

Herbſt, Schm. Tab. 226. £. 6. (wahrfcheinlich die nz 
terfeite des Maͤnnchens, wegen des Zackens in der Binde 
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der Hinterflüägel,) Tab, 227. f. 1.2. (foem.) VII, Th. 

©, 268. PD, Tiis. 

Hufnagel, Tab, im aan, 2.8.6. 62. u. 87. 

P. Irıs. 

Naturf. XIV. St. Tab. IV. f. 6, 7. (die Puppe) 

Panzer, Faun. Germ. 79. 23. P. N. Iris. 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©, 6, a. ©. 194. II. 28. S. 

185. P. Iris Junonia. 

— Rhein, Mag. 1.8. ©. 251. n. 38. P. Iris. 

Schneider, Syf. Beſchr. ©. 133. 2.69. — Tab. L f. V. 

die Raupe. | 

Roffi, Faun. Etr. T. IL P-,150,, 2.1014. P. Iris. (His 

und Dia zufammen.) — Mant. T. I. p. 9. n. 344. P. 

Iris. (Dabey ıft Eöperd Tab. 71. f. 1. die Pap, d’Europe 

und die Faun. Etr. n. 1014. eitirt.) 

gang, Bez 2.9. ©. 27. m. 194 — 196. P. Iris ©, 28, 

n. 197. 198. Var. | 

Schwarz, Raupenkal. S59 026. — 

MarieL.. 

Wien. Verz. ©, 172. Fam. G. n.3. P. Jole, Ganz 

brauner, blaufpielender Falter. 

Illig. neue Ausg, deſſ. 2. B. ©, 205, n. 3. — 

Fabr. E. S. IM. 1. 111. 341. 'P. N. Bero&, alis dentatis 

fufeis coeruleo micantibus: pofticis ocello unico, fabtus 

brunneis: margine rubente. 

Es per, Schmett, 1. Ch, Tab. XLVI. Suppl. XXIL £. 1. 
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©..376, P.Jolc.(" Tab» LXXT. Cont. RXLAET. Tab) 

LXXiI:- Cont. AX1l. f. 1. Var. P. Iris. e | 

Papd,Europe, TELSPL ZXXILIE 65. CI (Diefe | 

Abbildung moͤgte wohl eine Abänderung des weiblichen P. | 

Iris vorftellen, welche dem P. Jole nahe kommt) - — f. 67. | 

a. b. pag. 145. le Mars bleu — fonce changeant. Pl | 

XIX. Suppl. XV. f. 62.1. pag. 271. | 

Herbſt, Schmett. Tab. 229. f. 3—0. Tab. 23% 1. ve 

VnI. th, ©, 277 P. Beroe. | 

B —— Eur. Schm. J. Th. S. 10. e. S. 195. II. Th. S. 

186. P. Jole. | 

— Ren, Magazin. 1.9, ©. 253, n. Bi — Ey für | 

Var. des P. Iris EL. - | | 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 140. ns SHE 

Lang, Verz. 2. A. ©. 28.0. 199. — 

Bey den mannigfaltigen in oft fonberbaren —— 

gen, in welchen dieſer und der fol gende Falter erfcheinen, if 

ed kein Wunder, Daß man mehrere Arten daraus gemacht hat, 

die freylich bey näherer und fchärferer Prüfung wieder einges 

zogen werden mußten. Zweifel über die Urtverfchiedenheit 
mancher bat man ſchon feit einiger Zeit geäußert, und wen 

ich e8 hier wage, vie bereits bekannten, fünf hieher gehörigen — 

Arten auf zwey zuruͤckzubringen, fo glaube ich mich durch die 

Vergleichung einer großen Anzahl von Abaͤuderungen, welche 

ſich in der Sammlung des H. Bar. v. Block behnden dazu 

hinlaͤnglich berechtiget. 

Die chwarzbrannen Slügel des P. Iris find gezaͤhnt, die 

hinteren ſtaͤkker, — die vorderen am Yußenrande eingefihnitz 



ten, und fchilfern bey dem Männchen in ein fehr ſchoͤnes Blau. 

Mitten durch läuft eine weiße Binde, welche auf den vordern 

unterbrochen ift, und noch vier weiße Flecken gegen den Außen⸗ 

rand neben ſich hat, auf den hintern aber gerade durch laͤuft, 

und nad) außen einen hervorſtehenden Zacken bildet. | Gegen 

den Innenwinkel, welcher rofibraun angelegt it, ſteht ein kleis 

nes, ſchwarzes Auge, mit einem rothgelben Ringe. Die Uns 
erſeite iſt rothbraun, welches gegen Die Wurzel und den A uf⸗ 

ſenrand in's roͤthlichgraue verläuft und gelbliche Einmiſchungen 

hat. Auf den Vorderfluͤgeln ſteht ein großes, ſchwarzes Auge 

mit hellblauer Pupille und breiter, rothgelber Eiufaſſung. 

Die Flecken ſind wie auf der Oberſeite, aber groͤßer, und am 

Vorderrande der Vorderfluͤgel ſtehen gegen die Wurzel zwey 

laͤngliche, ſchwarze Flecken in einem weißen Felde. Das Au« 

‚ge gegen den en hat ebenfalls eine hellblaue Pupille, 

Das Weibchen ift um vieles und ohne allen 

Pi wa 

Die Raupe Kr, nach Oelmanns bewährten Eifänrin geh, | 

ansſchließend auf Wollweiden, (Salix caprea), Sie kommt 

im Herbſte aus dem Ey, uͤberwintert, und man findet fie von 
Ende des May, bis über die Hälfte des Funy, erwachfen. Sie 

iſt Schön gruͤn, mit rothen Schwanzfpigen, chagrinartig rauh, 

und in den Seiten mit dichten Härchen befeßt. Der Kopf ift 
edign und endigt fich oben in zwey hohen, grünen, gelbgerans 

deten, oben gabelförmig gefpaltenen Dornfpisen, welche auf 

ihrer Borderfeite einen blaͤulichen Strahl haben. Der Leib iſt 

in der Mitte dicker, und laͤuft nach dem Kopfe und dem After 

ſpitzer zu. Uiber die vier erſten Gelenke geht an den Seiten 

ein ockergelber Streif, welcher ſich in den Kopfſpitzen verliert. 

N 
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Auf dem ſechſten, fiebenten und achten Abſatze fteht auf jeder 

Seite ein erhöhter, fehräger , gelber Streif; beyde bilden auf 

dem Rüden, wo fie fid) einander nähern, beynahe ein Paar 

Höder. Hinter ihnen liegen noch einige — oft kaum 

ne Schraͤgſtriche. | Ss 

Die Puppe ift mattzrün, mit zwey Spt u am Sorte e 

und einer an der Bruſt. 

Der Falter entwicelt ſich in vierzehn Tagen oder e.drep, 

Wochen, und fliegt im Suly in Laubwaͤldern an Pfuͤtzen und 

feuchten Stellen, — allenthalben in Sachſen und in man⸗ 

chen Jahren ziemlich haͤufig. 

Daß ich den P. Jole als Abaͤnderung Hicher ziehe, dazu 

un ich mich durch folgende Gruͤnde veranlaßt. 

1) Alle angeführten Abbildungen zeigen mehr, ober wer) 

niger, die deutlichſten Spuren äbrer unmittelbaren Abkunft 

von dem P. Iris. Espers fig. ı. Tab. XLVI. Suppl XXIE. 
hat auf den Hinterflügeln, wo gewöhnlich die Binde fteht, foger 

einige weiße Sieden, und die Unterfeite iſt von der des P. Iris 

gar nicht verſchieden. In den Pap. d’Europe ift Pl. LXVIII. | 

Suppl. XIV. fig. 62. £. g. eine Abänderung des männlichen | 

P; Iris abgebildet, welche den unverfennbarften Uibergang zu | 

‚ bem.P. Jole macht: eben das ift ver Sal mit L 62. i. umd ) 
1. Pl. LXIX. Suppl. XV. 

2) Wird der P. Jole in der Lelpziger Gegend fehr felten 

und nur in Jahren gefüngen, wenn der P. Iris — 

haͤufig iſt. 

3) Habe ich vier Exemplare in der Natur vor mir, wor 

von eins zum P. Iris, bie drey Übrigen aber, nach den bier | 
€ 
% 
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und da eingefireuten Flecken und der Zeichnung der Unterfeite, 

deutlich zu dem P. Dia und Clitie gehören. Ein Beweiß, 

daß auch bey diefen ähnlichen Abänderungen vorkommen. 

Pa». TE“. 

Hübner, Pap. Tab.25. £. 115. 116. P. Ilia, 

Mien Berz ©. 172. Fam. G, n.2, P. Ilia, Bandwei⸗ 

den = Falter. 

Illiger, n. A. d. 2.8 — 209. 14.2, 

Fabr. E. S. II. I. 110. 340. ‚P. N. Ilia, alis dentatis coe- 

ruleo micantibus utringue fafcia alba interrupta:; omni- 

bus ocello unico. | | / 

Scopoli Ent. Carn. p. 153. n. 430. P, Iris, Var. 2. 

Geoffr. hift. des Inf. T.I. pag. 61. n. 29. le Mars. 

Roͤſel, Inſ. Bel, III. Th. Tab. XLII. f. ı. 

Esper, Schmett. I. Th. Tab. XXXVIL. Suppl. XII. f. I, 

(mas.) Tab. XI. f. 2. (foem.) P. Iris minor 

Ba d’Europe, Tom. 1. PI.XXXL £. 62. c, d. (foem.) 
pl. XXXIL f, 64. e. f. (mas.) pag. 141. le petit Mars 

changeant. Pl. LXIX. Suppl. Xv. 1. 62. k. Pl. V, 

U. Suppl. f. 64. k. pag. 326. Var, 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 33.8 Ei 2. (mas.) Tab. 69. > 1.2; 

(foem.) - 

Herbſt, Schm. Tab. 226. f. 5. Tab. 228. f 5 6. (mas.) 

Tab. 2029, 1.2. (foem.) VIII. Th. S. 275. P. Ilia. 

Pa nzer, Faun. Germ. 79. 2 P.N. Llia, | 

| Ma 
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Bork. Eur. Schm. I. Th. S.8. 4.195, b. nm. Th, S. 186. 

P. Iris lie. 

— Rhein. Magaz. 18. ©. 25%. n. 39. P. Lia. 

Schneider, Syſt. Beldr. ©. 136. n n.70. P. Ilia. 

Lang, Bez. 2.4. S. 29. n. 209 arı. — 

Berl. Magaz. 2. BS. 111. Monographie des P. Lia, 

von Hufnagel, nebſt einer Kupfertafel. 

I 
al 

Variet. A. 

‚Hübner, Pap. tab. 24. f. 113. 114. P. Clitie, 

Wien. Very Fam. G. Anhang. ©, 321. P. Clitie, Sal | 

weiden : Salter, 

Fllig. n. Ausg, deſſ. 2. B. ©, 204. n. 2. 3. — 

Scopoli, Ent. Carn. p- 15a. P. Isis, Var. 3. 

Roͤſel, Inf Bel, IT. Th. Tab. XLII. £. 3.4. 
Schaeffer, Icon. T. II. tab. 152. f. 2.2. (m.) $. 3, (E)M 

Esper, Schmett. I. Th. Tab. XXV. Suppl. I f.4. (mas.) 

Var. ' 

Papill. @ Europe, T. J. Pl. XXXIL £. 64. c.d. g. 
pag. 143. DI. XXXIII. f. 66. a. b. pag. 144. le petit ) 

mars orange. Pl. LXX. Suppl. XVI. f. 63. e. pag. 272. 9 

f. 64. h. i. pag. 273. Pl. V. UlIme Suppl. £.064.1.?7 

Dergfir, Nomenfl, Tab. 34. f. 1.2, (mas.) Tab, 64. & 1. 

(mas.) Tab. 69. f. 3. 4. (foem,) 

Herbſt, Schmeit, Tab. 227. £. 3—6. va. Th. S. 272. 

P. Iris lutea, 

| 
| 

S. 313. Tab. XLII. Suppl. XIX. f. 1. ©, 368. P. Iris. 
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Borth. Eur. Schm 1. Th. © 9. 1 195.0. I. Th. ©. 
I 186. c. P. Iris lutea. | 

Borkh. Rhein, Mag. 1. B. ©. 252. nm. 40. P. Ciytie, 
(wird hier nebft dem P. Iris rubefcens für Var. des P. 

Ilia gehalten). | 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©, 137. n. 71. P. Clythia. 

Lang, ®erz. 2.9. ©. 28, n. 200— 204. P. Clythia. 

Fabr. E. S.IIL 1. 110. 340. P.N. Ilia var. 
Roffi, Faun. Etr. Mantifs. T. II. p. 9. n. 344. — P. 

Clythia. 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©, 29. n. es P. Iris.? (Roͤſels 

II. Th. tab. 42. und Schaeffer, Icon. Tab, 152. hr 

| 2.3. ſind citirt.) 

‚Variet. B. 

Es per, Schm. Tab. LXXI. Cont. XXL. f. 2. 3. P. Iris 
rubefcens, alis denticulatis rubeſcentibus; fupra ma- 

eulis magnis contiguis nigris, in mare coeruleo varianti- 

bus. Pofticis ferie macularum nigrarum transverfa, fub- 

tus teftacearum , pupillis partim albis. 

Pap. Europe, T.L. Pl. XXXL f. 63.2. b. pag. 140. 

le grand mars orange. Pl. LXIX. Suppl. XV. f. 63. c.d. 

pa:. 271. 

Herbſt, Schm. Tab. 228. f. ı ar VII. & ©. 274. 

P. Iris rubefcens. 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©. 10, u. 195. d. I. Th. ©, 186. 

P. Iris rubeſcens. 
t 
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Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 138. n. 72. P. Eos. 

Lang, Verz. 2. U. ©. 29. n. 205— 208. — 

Roffi, Mantifs, u 9. y. P. Eos. (als Var.) 

Diefer Falter unterfcheidet fih in allen feinen Ahander N 

rungen ftandhaft von dem vorhergehenden durch einen ſchwar— 

zen, braungelb eingefaßten Augenflecken auf der Oberfeite der 
Vorder = umd durch den, auf beyden Seiten fehlenden Zaden 

in der Mittelbinde der Hinterflügel. In den entfernteften Abs 

weichungen erfcheinen die drey ten, welche ich unter dem 

Namen Iia begreife, allerdings fehr verfchieden, allein in Vers 

Bindung mit den unmerflichen Uibergängen, in welchen ich fie 
vor mie habe, bleibt mir fein Zweifel, daß fie zuſammen ges - 

hören. Ich führe die merfwärdigften derfelben an, 

1) Die Orundfarbe ift ein dunkles ſchwarzbraun, die 

Flecken und Binden weiß, vor dem Außenrande her Läuft eine 

Reihe verlofchener, weißer oder weißgrauer, größerer oder Fleis 

nerer Fleden Am Vorverrande, gegen die Wurzel, fehen 
auf den Dorderflägeln in einem etwas lichteren Grunde vier 

sunde ſchwarze Flecken in einem PVierede. Das Männchen 

fchillert ins Hochblaue. Auf der Unterfeite, weiche bräunlich- 

orau if, mit gelblichen Einmifhungen, find die Zeichuungen 

wie oben; die Binde der Hiuterflügel ift nur nach innen fcherf 

begrenzt und verfließt nach außen in die Grundfarbe. Die 

Ansenflerfen auf den Vorder = und Dinferfägsik haben hellz 

blaue Pupillen, 

2) Geſtalt und Zeichnung genau dieſelbe; die Grundfarbe 
von dem dunkelſten ſchwarzbraun, in unzählichen Modifikatio— ’ 



nen bis zu einen duͤſtern Braungelb: die Flecken und Binden 

bald weiß, mit ockergelben Schattirungen, bald ocker- oder 

fafrangelb, mit weißlichen Einmifchungen. Su der Spitze der 

| Borderfiigel allezeit zwey oder drey weiße, und laͤngs dem 

Anßenrande eine Reihe odfergelber Flecken von ungleicher Groͤ⸗ 

ße. Das Auge am Junenwinkel der Hinterfluͤgel fehlt zuweilen, 

oder vielmehr nur die ſchwarze Pupille, (welche manchmal 

‚noch einen blauen Kern hat,) in einem runden, rothgelben 

Flecken. Das Maͤnnchen hat einen veilchenblauen Schiller, 

welcher ‚bey den Faltern von der dunkelſten Grundfarbe ins 

Hochblaue übergeht. Die Unterfeite ift dieſelbe, wie bey 

num. 2. — auf den Vorderfluͤgeln Binde und Flecken weiß, 

und nur fehr felten bier und da fafrangelb angeflogen. Auf 

den hinteren die Binde bald weiß, bald gelblich, welches auch 

bey n. 1. der Fall iſt. Uiberhaupt dürfte es fehwer ſeyn, zwey 

Exemplare dieſes Falters anzutreffen, die ſich einander volle 

Tommen aͤhnlich waͤren. 

Daraus folgt nun: daß P. Ilia und Clitie durch eine 

Stufenfolge der ſanfteſten Uibergaͤnge mit einander verbunden 

and ohne Anftand als eine Art anzufehen find; — daß Pap. 

Eos, oder Iris rubefcens eine kaum erhebliche Abänderung 

von dem P. Clitie ift, welche zwar von dem P. Ilia in ber 

weiteften Entfernung abweicht, aber Doch Teineöwegs von dem⸗ 

felben zu trennen iſt. 

Ich zweifle nicht, daß jeder unbefangene Beobachter, der 

Gelegenheit hat, eine große Anzahl diefer Falter zu vergleis 

chen, ſich von der Wahrheit diefer Behauptung überzeugen 

wird. 
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Einiger Abanderungen, welche dem P. Jole nahe kom⸗ 

men, und nur durch wenige Flecken oder das Auge auf der 

Oberſeite und bie völlig uͤbereinſtimmende Unterſeite, ihre Abs | 

‚Zunft von den hier angeführten Faltern bewähren, habe ich fhon 

hey dem P. Iris erwahnt, | 

Die Meibchen, welche nicht minder abweichen, haben | 

keinen Schiller. | | Er 

In der Lebensart, Flugzeit und den erſten Ständen 

kommt diefer Falter mit dem vorhergehenden fiberein, nur iſt 

die Raupe minder lebhaft- und mehr fhmusigsgrün, im Aus⸗ 

maas etwas größer, und der Strahl an der Vorderfeite der 

Kopfipigen ift ſchwarz. Sie lebt auf Espen, (Pop. tremula) 

und Dotterweiden, (Salix vitellina). 



Familie VI. 

Randaugige Falter 

Papiliones ocellati, (Nimphales gemmati, Linn,) 

Zweyfpigräupem 

Larvae Subfurcatae, 

Die Falter haben das erſte Paar ihrer ſechs Füße nicht 

halb fo groß, als die übrigen; die Fluͤgel meiftens braͤunlich, 
auf denselben nahe am Yußenrande einige Eleine Augen, ober 

runde ſchwarze, zuweilen blaß eingefaßte Flecken, mit einem 
‚weißen Mittelpunfte. | 

Der NHinterleib der Raupen endigt fich immer in zwey 

Heine Spitzen. Der Kopf iſt faſt kuglich, nur vorn etwas ges 

druͤckt. Die meiften find mit feinen, weißlichen Haaren befeßt 

und der Länge nach) abwechfelnd heller und dunkler geftreift, 

Die Verwandlung gefchieht gewöhnlich in freyer 

Luft, bey einigen Arten unter der Erde. 

Die Puppe hängt nur mit dem Hintertheile feft, ift 

kurz, und hat Horn zwey Fleine, von einander flehende Spißen, 

— —— 



Paper. PROSERPINA. 

Hübne r, Pap. Tab. 26. f. 119 — 121. P. Proferpina. | 

Wien Berz. S. 169. Fam. F. n. 23. P. Proferpina, ) 

NRuchgras » Falter. Tab. I. a. fig. 9. (dieRaupe) Tab. 1. b. | 
fig. 9. a. b. (der Falter) 

Ihlig. n. A. deſſ 2.8. S. 196. n. 23. — 

Fa 23 Circe, alis dentatis 

fufeis: fascia utrivgue alba; anticarum ocello unico. 

Roͤſel, Fuf Bel. IV. Th. Tab. XXVII. £. 3.4. ©, 188. 

Schaeffer, Icon. Tab. 8% £. ı. De. de 

Esper, Schm. I. Tb. Tab. XXXIX. Suppl. XV. f. 2. 
©. 354: Tab. XL. Suppl. XVII, f. 3. .P. Proferpina. 

Pap. d’Europe, T.1. P. XX. f. 33. a. b. pag. 70. le 

Silene. Pl, LXXXI. II.Suppl. Pl. 2. f. 33. c. die Raupe, 

d: e. Var. Ioem. 5X 902, 

Herbfi, Schmett. Tab. 216. f. 1—4. VI. S. S, 220. 

P. Pr. Proferpina, 

Besskeäller, Nomenfl. Tab. 95. er. 2. Tab. CXXVL 

I, 1. 2.0 

ne v1. ©&t. ©. 17. Ken. Velleda. 

Borkh. Eur. Schm. LTh S. 65. n.2. — II. Th. 

©. 199. n. 2. P. Proferpina. 

— Rein. Magazin. 1. B. ©. 250, n. 36, — 

Schneider, Syſt. Behr. ©. 92. n. 34. — 

Lang. Very 2.9 ©. 20. n. 190 — 193. — 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©. 29. n. 564. P. Hermione. Nach 

den Citaten von Roͤſel und Schaeffer.) 
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Rofcci, Faun. Etr. T. I. pP. 147. n. 1006. P. Circe! 

Schwarz, Raupenfal, ©. 45. u. 180. P. Proferpina, 

Die Grundfarbe diefes Falters ift ein fammtartiges: 

- Schwarz, oder Schwarzbraun. Durch die Flügel zieht fich 

eine breite, milchweiße, auf beyden Seiten ſcharf begren:te 

Binde, weldje auf den Hinterflügeln von den ſchwarzen Fluͤ⸗ 

| geladern durchfchnitten wird, auf den Vordern aber aus ftäarz 

Fer abgefünderten, nach außen fpiß zulaufenden Makeln beftebt, 

in deren erfter am Morberrande ein ſchwarzes Auge fteht, 

welches zuweilen eine Eleine, weiße Pupille bat, Der Saum 

ift fchwarz und weiß gefchecdit und an den Hinterflügeln ſtark 

gezähnt. Auf ver AUnterfeite find die Vorvderflügel dunkel 

ſchwarzbraun, ver Vorderrand und die Flügelipige nebelgrau 

und mit dunkleren Atomen beftieut. Die weiße Binde ift hier 
breiter, als auf der Oberfeite, der weiße Flecken gegen die Fluͤ— 

gelſpitze, in welchem das Auge mit allezeit weißer Pupille 

ſteht, laͤuft in den Vorderraud aus, an welchem gegen die 

Wurzel noch zwey weiße, laͤngliche Flecken liegen. Die Hinz 

terflügel find nebelgrau, von der Wurzel bis zur Hälfte durch 

ſchwarze und bunfelbraune Atomen fehr verfinſtert, von da bis 

zum Außenrande heller. Zwey, bey dem Männchen weiße, 

ben dem Weibchen mit dunkleren Atomen beftreute Binden, 

welche auf den gegen einander gefehrten Seiten fcharf begrenzt 

find, ziehen ganz durch. Die erfte, gegen die Wurzel, if 

fchmal, und läuft gegen den Innenrand fpis zu. Die zweyte 

ift auf beyden Geiten ſtark gegadt, breiter, als die erfte, nach) 

dem Außenrande zu dunkler, und hat gegen den Hinterwinkel 

ein einzelnes, Fleines Auge, | 
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Die Saupe lebt auf dem Ruchgras Me Jah | 

ratum), Kol) (Lolium), Trespe (Bromus). Ihr Kopf iſt 

kugelrund, vorn etwas flach, der Körper nackt; über den Rüf- 

Ten läuft ein dunkelſchwarzer, auf beyden Geiten weiß ge— 

faumter Strich, und neben ihm ftehen auf beyden Seiten brau- 

ne, gelbiothe, weiße und fchwärzliche Längeftreifen. Cie 
frißt nur des Nachts, und wird in der Erde zu einer glänzend 

kaſtanienbraunen, vorn ſtumpfen, in der Mitte ſehr dien und 

nach hinten zugefpisten Puppe. Der Falter fliegt im July 

und Auguſt, im ſuͤdlichen Deutſchland. Nach dem Zeugniffe 

eines meiner Freunde ift er auch in Thüringen gefangen, 
wu 

Par. HrERMIOoNE 
\ 

Die genaue Verwandtfchaft, in welcher diefer Falter mit 

dem P. Alcyone fteht, und die Verwechfelung, welche beyde 

son den meiften Schriftfiellern erlitten haben, machen es noth- 

wendig, zuerft ihre Synonymien. aus einander zu feßen; ihre 

nähere Befchreibung und ihre ea al fom= 

men bey dent P. Alcyone vor. 

Hübner, Pap. Tab. 27. f. 122— 124. P.Hermione. 

Wien. Verz. ©. 169. Fam. F. n. 22. P. Hermione, 

Nofaras = Kalter, 

Slligers n. Ausg. deſſ. 2.8, ©. 194, n. 22. — 

Linne, Syft. Nat. L 2. p. 773. 149. P. N. Hermione, 
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alis dentatis fufeis, fafcia pallida: primoribus ocello, po- 

fticis fupra puncto, Se 

Linne, Muf. Lud. Ulır. pag. 281. n. 99. — 

Fabr E. S. MM. 1. 222. 727. P. S. Hermione, alis denta- 

tis fuſcis: falcia pallida, antieis ocellis fupra duobus, fub- 

tus unico, | 

. Geoffr: Hift. des Inf. T. II. p. 46. n.13. Silene. 
s ceopoli,'Ent. Carn. p. 152. n. 428. P. Fagi. | 

Es per, Schmert. I, Th. Tab. VIII. f. 3. (foem.) P. Her- 
mione major. Tab. LXX. Cont. XX. 1. 4. Var. 

Papill. dEurope, T.. Pl. XX, f. 34. a b.c. pag. 71. 

. le Silvandre. | 

Herbſt, Schm. Tab. 215. f. 3.4. (foem.) f. 5.6. (mas, 

als Var. angegeben) vi. Th. ©, 216, P. Hermione. 

Bergfir. Nomenkl. Tab. CXXVM. f. 1.2.3 

Borkh, Eur. Schm, 1. Th. ©. 63. u. 228.1. 1. II. Th. 

©. 199. P. Hermione. (Mit dem P. Alcyone vereinigt.) 

— Rhein, Magaz. 1. B. ©. 248. n. 35. P. Hermione. 

Schneider, Syft. Behr. S. gu n. 33 — 

Schneider, Neueſtes Magaz. fuͤr die Liebh. der Entomol. 

1. B. 4. Heft. S. 471. Von dem Unterſchiede des P. 

Hermione und Alcyone. 

Lang, Verz. 2. A. ©. 26. n. 183 — 186. P. Hermione. 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 147. n. 1005. P. Hermione. 

(den Eitaten nach mit P. Alcyone und Briſeis verwechſelt.) 
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"PaPr. 

Hübner, Pap. Tab. 27. f. 125. 126. P. Aleyone. | 

Mien. Verz. ©, 169. Fam. F.n. 21. P. a, Dun⸗ 

kelbrauner, blaßgelbſtreifiger Falter. | 

Ihlig. neue Ausg. def. d ©, 194 n. 21. — | 

Linne, S:NILs; 773« P. N. Henmionei. (Bende Ä 
Arten vereinigt) | 

Fabr. E. S. II. 1. 232. 727..P. S. Hermione. Ebenfalls 
beyde Arten vereinigt.) 

Roͤſel, Inſ. Bel. III. Th. Tab. xxxvv. £ 5.6. | 

Esper, Schm. J. Th. Tab. VIIL f.2. P. Hermione minor. 

Pap. @Europe, T. I. Pl. LXII. Suppl. VIM. f. 35. 

a. b. c. pag. 253. le petit Silvandre. 

Herbfi, Schm. Tab. 215. 1.2. VIII. Th. ©, 216 

RD. Hermione mas, 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 95. £ 3.4. Tab, CXXYI. f. 32. 

Hufnagel, Tab. im Berl, Mag. 2.8. ©. 78. n. 42. P. 

Jurtina. 

Borkh. Eur. Ohm. J. Ch, ©, 63.4. 228. n. I. I. Th. 

©. 199. P. Hermione. 

— Rhein. Mag. J. B. ©. 248. n. 35. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 89, n. 32. P. Alcyone. 

Deffen Magazin, am angezeigten Die. 

Lang, Verz. 2.9. ©. 26. n. 187 — 189, p. Aleyone. \ 

Ve 



| Daß man bie beyden Falter, von denen bier Die Rede iſt, 

beynahe immer noch mit einander verwechſelt, mögte wohl feiz 

nen nähften Grund darin haben, daß man entweder nur ben 

einen oder den andern vor fich hatte, oder fie zu flüchtig ans 
geſehen und nicht forgfaltig genug, — vielleicht nur nach Ab⸗ 

bildungen, verglichen hat, | 

Der Pap. Hermione iff allegeit um ein Beträchtliches 

größer, und die Hinterflügel find bey dem Männchen mehr in 

die Länge geſtteckt „als bey dem P. Alcyone. Die Grund— 

farbe iſt bey erſterem tiefer ſchwarz, (beſonders bey dem 

Maͤnnchen an der Wurzel) — die Binde, welche durch die 

Vorder: und Hinterfluͤgel zieht, iſt viel duͤſterer, gleichſam 

mit Rauchfarbe uͤbergoſſen, und verlaͤuft ſich allmaͤhlich in 

den Außenraͤnd. Bey dem P. Alcyone hat die weiße, oder 

gielmehr beinfarbene Binde auf den Hinterflägein nicht die 

beynahe gerade Richtung, wie bey bem P, Hermione, fon= 

dern bildet in ver Mitte nach innen einen deutlichen Dinkel, 

oder wenigſtens ‚fiärkeren Dr 

Beyde Arten haben auf den Borderflägeln gegen die Spitze 

derfelben einen ſchwarzen, augenfürmigen Sieden, mit weißer 

Pupille, und oft noch einen Fleineren nach dem Innenrande zu, 

Auf den Hinteren hat der P. Hermione auf beyden Seiten 

allezeit gegen den Innenwinkel ein fchwarzes Augenfledchen 

mir weißer Pupille, der P. Alcyone meiftend nur auf der Un⸗ 

terfeite. Dieſe ift an beyden Arten auf den Vorverflügeln 

gleich: ſchwarzbraun, mit einer gelblichen Binde, worin gegen 

die Flügeljpige ein fchwarzer Augenfledfen mit weißer Pupille 

und weiter unten gegen den Sunenrand zuweilen ein Fleinerer 

ſchwarzer Flecken ſteht. Die Hinterflügel weichen um fo wes 
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ſentlicher ab. Bey dem P. Hermione iſt das ſchwaͤrzliche 

Feld von der Wurzel bis zur Mitte ſehr ſtark mit weißlichen 

Atomen marmorartig gemiſcht, und gegen den Außenrand von 

‚einer zwar fehr ſtark gezacdten, aber, — befonvers bey dem | 

Weibchen, faft gerade laufenden, ſchwarzen Linie begrenzt; — | 

bey dem P. Alcyone ift diefes Feld ‚reiner ſchwarzbraun, die 

Kandlinie weniger gezackt, und bildet in der Mitte einen bus 

fenförmigen ftarfen Ausſchnitt, welcher ſich niemals bey dem 

P. Hermione findet. Die Binde der Hinterfluͤgel iſt bey dem 

P. Alcyone gegen die Wurzel reiner weiß, da fie bey dem P. 

Hermione ſtark mit braunen Atomen verſetzt iſt. 

Ueberdies findet ſich der P. Aleyone in mehreren Gegen⸗ 

den Sachſens, beſonders bey Dresden häufig, der P. Hermio- 

ne ift aber nur ein Bewohner der füdlichen Gegenden. 

PA BaıIsezs. 

Hübner, Pap. Tab. 28. f. 130, 131. P. Briseis. 

Mien, Verz. ©. 169. Fam. F. n. 20. P. NH Sraunz 

grauer, gränfchillernder Salter. 

Illig.en. Ausg. deſſ. BO. 193. n. 20. — 

Linne, S.N. L2, 770 139. P. N. ER alis fubden- 

tatis fupra fufeis viridi micantibus: primoribus ocellis | 

duobus; fubtus nigro bimaeulatis. 

Fabr. ES. HI. 1 231.721, P. S. Briseis, ii denta- 

tis fufeis viridi micantibus: fafcia alba, antieis ocellis 

duobus, pofticis coecis, | 



Esper, Schmett. I. Th. Tab. XXVI. Suppl. I. f. 1. 

©. 315. P. Janthe major. Tab. XXVI. Suppl. IL f. 2. 

Pp. Janthe minor, 

Pap..d@Europe Y.1L Pl XXL, f. 36. ed pag. 72. 

rhermite. Pi. LXIH. Suppl. IX. f. 36. e. f. pag. 254. 

Schaeffer, Icon. Tab. 274. f. 5.6. Tab. nl E12. 

'JIL.-T.- 

Naturf. X. St. Tab. II. f. 3. 4. ©. 90. P. Briſeis. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 94. f. 1. 2. P. Daedale. f. 4.8, 

P. Janthe. Tab. 96. f. 1. 2. P. Brifeis. — Tab. CXXVII. 

f. 4.5. | 

Herbft, Schmett, Tab. 216. £ 5.6. Tab. 217. f. 1. 2. 

- VOL Th. ©. 223. P. Brifeis. 

Borkh. Eur. Schm. J.Th. ©. 67. u. 229. m. 3. P. Daedale, 

S. 68 u. 229. n. 4. P. Jantl 1e. ©, 69.0.230. n. 5. P. Briſeis. 

Borkh. Rhein. Magaz. 1. B. ©. 246. n. 34. P. Brifeis. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 95. n. 36. P. Janthe. 

Lang „Verz. 2. U ©. 25. n. 179 — 182. P. Briſeis. 

Die gezaͤhnten Fluͤgel ſind braungrau, ing gruͤnliche ſchil⸗ 

lernd. Die Vorderen haben eine aus ſechs laͤnglichen, gelb: 

lichweißen, abgeſoͤnderten Flecken beftehende Binde; der erſte 

und vierte fuͤhren einen ſchwarzen, runden Flecken, der manch⸗ 

mal eine ſehr kleine, weiße Pupille hat, der letztere fehlt zuwei⸗ 

len bey dem Maͤnnchen, oder iſt um vieles kleiner: der Vor⸗ 

derrand iſt weißlich. Auf den Hinterfluͤgeln zeigt ſich eine 

breite, weiße Binde, welche ſich nach beyden Seiten in die 

Grundfarbe verliert. Die Vorderfluͤgel ſind auf der Unterſeite 

gelblichweiß, am Außenrande und gegen die Wurzel graubraun 
N } ; 



Bed | 

fchattirt, und haben, ‚außer den ſchwarzen Yugenfleden , am. 

Vorderrande zwey langliche, fchwargbraune Malen. Die 

Hinteren find bey dem Weibchen nebeigrau, bey dem Männchen 

geiblihweiß, mit vielen ſchwarzbraunen Atomen beftreut, mit 

einem großen, dunkeln Flecken am Vorderrande und einem in 

der Mitte... Fa einiger Eutfernung von dem Außenrande läuft 

eine gefchlängelte Linie ber, welche einen ſchwarzbraunen, oder | 

braungrauen Schatten begrenzt, der fich nach der Wurzel zu 

in die Grundfarbe a 

Diefer Falter fliegt im July und Auguſt in felfigen Ge— 

genden und an trockenen, därren Unhöhen bey Dresven, Wei⸗ 

mar, Erfurt, Halle, u. ſ. w. Von ſeiner Naturgeſchichte iſt 

noch nichts naͤheres bekannt. 

Abaͤnderungen find nicht ſelten, vorzüglich in Anfehung 

der Öeftalt der weißen Binde auf den Hinterflügeln und der 

Unterfeite dieſer, welche zuweilen gegen den Innenwinkel einen 

oder zwey ſchwarze, Kleine lau » bald mit, bald ı 

I weiße Fan führt, | | | 

Eine merkwürdige Abänderung erhielt ich aus Geneve) 

unter dem Namen: P. Pirata Esp. Die Grundfarbe ift 

ein dunkleres Schwargbraun; die Binde der Vorder- und Hinz: 

terflügel ift auf der Oberfeite braͤunlichgelb, die Unterfeite der ! 

Hinteren nebelgrau, mit dunkelbraunen Atomen beftreut; die! 

gewöhnlichen Sleden find nur als dunflere Schatten vorhanz ' 

den, und gegen den Innenwinkel fiehen zwey kleine ſchwarze | 

Yunkle, mit weißer Pupille. Ich finde an diefen Salter, — 

(mein Exemplar iſt ein Weibchen) — außer der Farbe der 

Binden, nichts, was ihn weſentlich von mehreren weiblichen 
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Exemplaren des P. Brifeis, mit welchen ic) ihn verglichen, 

unterſchiede: ich ſetze daher, bis die Rechte einer beſonderen 

Art hinlaͤnglich erwieſen ſind, nachſtehende Citate her: 

Esper, Schm. Tab. C. Cont. LV. f 3. ©. 39. P. Pirata, 
alis dentatis fuſcis, ſuperioribas faſcia rufeſcente in fex 

areolas diviſa, maculisque duabus rotundatis nigris, ſub— 

tus albo- pupillatis; poſticis ſupra faſeia rufeſcente, fub- 

tus albidis, atomis nigreſcentibus numerofis. | 

De Prunner, Lepid. Pedemont, p. 73. n. 339: PN 

G. Pirata. 

PAP. PoHaenaa. 

Hübner, Papil. Tab. 28. f. 127— 129. P. Phaedra. _ 

Wien, Verz. ©, 169. Fam. F. n. 19. P. Eupen, Hafer⸗ 

gras-Falter. 

Illiger, n. A. d. 2. B. S. 193. n.19 — 

Linne, Syſt. Nat. L. 2. 773. 150. P.N. Phaedra, 

‚Fabr. Ent. Syft. I. ı. 233. 729. P. S. Phaedra, alis 

dentatis concoloribus fufeis: antieis ocellis debar vio- 
laceis. \ | 

Scopoli, Ent. Carn. p. 15%. n..429. P. Dryas. 

|Schaeffer, Icon. Tab. 210. f 1. 2. | 

Kleemann, Beytr. Tab. XIX, f. 1.2. ©. 16% | 

Esper, Schm. J. Th. Tab. VL. f. 1. ©. 90. P. Brifeis, 
Tab. XL. ‚Sont. XVI. f. 1. 2. S. 357+ P. Diyas. 

N2 
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Sulzer, Abgek. Geſch. der Juſelt Tab. XVI. f. 10. P. 

Phaeara, 

Papill. d’Europe, T.I. Pl. XXI. f. 40. a—e. pag. 
79. le grand negre de Bois. El. LXIV. Suppl. X. £. 4% 

g. b. pag. 258.8 
Herbfi, Schmett. Tab. 199. f. — VII. Th. ©. 110) 

P. Phaedra. | 

Bergfir. Nomenkl. Tab. 24. f. 14. Tab. 32. f. 4. 5 

Borkh. Europ. Schmett. J. Th. S. 71. u. 231. nm. 8. BR 
Athene. ©.71. u. 231. n.9. P. Phaedra. II. Th. S. 200. 

Geſchr. der Raupe) | 

— Rhein. Mag. 1.8. ©. 245. n. 31. — Phaedra, 

Schneid er, Syſt. Beſchr. ©. 100. n. 40. Dryas, 

Lang, Bez 2. 4. ©, 24. n. 166 193, PR. Phaedra. 

EueBlins Schweiz, Juſ. S. 29. m. 505. — 
Bu Bu Etr. T. II. p. — n. 1007. — 

Die Örundfarbe diefed Falters erfiheint bald Heller, bald 

dunkler, je nachdem er die Puppe Faum verlaffen, oder ſchon 

lange geflogen hat. Gewoͤhnlich ift fie bey dem Männchen 

ſchwarzbraun, mit einem grünlichen Schiller, bey dem Weib⸗ 

chen, welches um vieles groͤßer iſt, braungrau. Auf den Vor— 

derfluͤgeln ſtehen zwey ſchwarze, augenfoͤrmige Flecken mit! 

blauen Pupillen, welche bey. dem Weibchen größer find und) 

zumeilen noch ein drittes, Fleineres , zwifchen fich baden. Die 

Hinterflügel, welche ftärker gezapnt find, haben oben ein Heiz 

ned Ange, welches unten nur als ein Punkt erfebeint. Auf | 

der Unterfeite ift die Orundfarbe heller, auf den Vorderflügeln | 
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find die Augen größer und mit gelblichen Ringen umzogen. 

Die Hinteren zeigen mancherley Abaͤnderungen; durch die 
Mitte derſelben zieht ſich gewöhnlich eine gezackte, etwas 

verloſchene, weißbeſtaͤubte Binde, und vor derſelben, nach der 

Wurzel zu, am Vorderrande der Anfang einer zweyten. Zus 

| weilen ift von beyden kaum eine ſchwache Spur zu ſehen. 

Die Raupe haben Fabr. und Borkh. befchrieben, und 
Hübner hat fie abgebildet, Sie iſt zweygeſpitzt, afchgrau, 

und über den Rüden laufen zwey Reihen ſchwarzer, laͤngli⸗ 

cher Flecken. Sie lebt, nah dem Wien. Verz. auf dem Ha: 

fergrafe (Avena elatior), und der Falter fliegt im July und 

Auguſt in Wäldern auf der gemeinen Haide (Erica vulgaris); 

‚in. der Leipziger Sa ziemlich häufig. 

Papr. SEMELE 

Hübner, Pap. Tab. 31. f. 143. 144. P. Semele. 

Wiener Berz. ©.169. Fam.F. n, 17. P. Semele, Adlers 

brauner , fafrangelbfledfiger Falter. 

Sslligers n. Ausg, deſſ. 2. B. ©. 191. m 17. — 

Linug, Syft. Nat. I. 2. 772. 148. P. N. Semele. 

— ;Faun. Suec. ed. 2..p.276, n. IO5I. — 

Fabı. E.S. IH. I. 232. 2725. P.$. Semele, alis dene, 

fafcia maeulari fulva ocellisque duobus:; anticis fubtus 

Gifco bafeos fulvo. 

Schaeffer, Icon. Tab, 207. f. N 

— 
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Es per, Schmett, J. %. Tab. VII. & 1. S. 114. Pape 
Semele. 2 

Sulzer, Abgek. Geſch. d. Inf. Tab. XVIL £. 5. 6. — 

Pap. Europe T.I. Pl. XXIL f. 38. a. b. c. pag. 3 

Pagreſte. | 

Herbſt, Schmett. Tab, 211. f. 5 — 8.VIII. Th. ©. 202, \ 

P. Semele. 

Bergfir. Nomenkl. Tab. 28. f. 7.8. Tab. 32. f. 2. — 

Hufnagel, Tab. im Berl, Ding: 2.8.6. 82. n. 50. Br | 
N. G. Danae. | 

Borkh. Europ, Schmett. 1. Th. S. 69. u. 230. n. 6. p. 

Semele, 

— Rhein, Mag. 1.8. ©. 246. n. 33. — 
Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 88. n. 31. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 25. n. 175 - 178. — 

Panzer, Faun. Germ. a 23. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. © 5. 29. N. 563. — | 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 147. n. 100. — ) 

Die gezähnten Flagel dieſes Falters ſi 4 nd ben dem Minnz 

chen oben ſchmutzig fehwargbraun, bey dem Weibchen mehr 

braungrau, mit einem grünlichen Schiller, Die Vorderen | 

haben bey dem letzteren vier odfergelbe, längliche Fleden, wel⸗ 

che bey dem Maͤnnchen durch die duͤſtere Grundfarbe oft kaum 

durchſcheinen, und zwey fehwarze Augenfleden mit Eleinen, 

weißen Pupillen. Die Hinterflügel führen längs dem Außene 

ande vier. odfergelbe, Fegelfürmige Flecken, deren leßter gegen 

den Innenrand ein Kleines, ſchwarzes Auge mit weißer Pupille 

| 
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führt. Anf der Unterfeite find die Vorderflügel odergelb, ges 

‚gen die Wurzel dunkler, am Vorder = und Außenrande brauns 

grau, und befonderd gegen die Slägelfpise mit hellgrauen und | 

ſchwaͤrzlichen Atomen gemiſcht. Die beyden Augenfleden find - 
wie oben vorhanden. Die Hinteren find son ver Wurzel dis 

zur Mitte dunkelgrau mit helleren und fhwärzlichen Atomen 

und Strihen marmorartig gemifcht ; von da, wo eine ſchwar⸗ 

38, ſtark gezadte Bogeniinie durchzieht, etwas heller und ges 

gen den Nußenrand wieder dunkler ſchattirt. Das Auge ver 

Oberſeite ift auch), aber kleiner und undeutlicher vorhanden, 

und zeigt ſich oft nur als eine weiße Pupille in einem ſchwaͤrz⸗ 

lichen Schattenfleckchen. 

Der Falter fliegt im July und Auguſt an Or⸗ 

ten, in der Leipziger Gegend fehr ſelten, häufiger bey Dress 

den u, ſ. w. Don feinen erften Ständen ift noch nichts bes 

kannt. 

Anmerkung. 

—— den P. Briſeis und den gegenwaͤrtigen hat Herr 

Huͤbner folgende Falter geſtellt: 

3) Pap. Peas. Tab..29. f. 132. 133, 

Zu dieſem gehören: Pap. Cyrillus, Her b ſt, ah, Tab. 206. 

f.r.2. VII. ©. 165. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. CXII. Cont. 67. £. 1. ©. 99 

P. Peas. 

De Prunner, Lepid. pedem. p. 70. n. 137. — 

Fabr. E. S. II. 1. 226, 708. P. S. Cordula, alis dentatis 

fufeis: utrinque antieis ocellis duobus punctisque duobus 

albis, poflicis punctis duobus atris.? 



(Die Befchreibung des Fabr. paßt vorzüglich auf Espers 

el welche von ber Huͤbnerſchen etwas abweicht.) 

0) Pap. Bore. Tab, 29. f. 134— 136. | 

Esper, Schm. 1.Ch, Tab. cvım. Cont. LXIII. £.1..©. | 
76. P. N. Bore. | 

Thunbe rg, Diſſert. P. Nor var. y. alae anticae et 

poſticae utrinque absque punctis et ocellis. 

Schneider, Entom. Magaz. IV. Heft. ©. 415. P.N.G, 

‚Norna. V. 9, ©. 585, b. P. Fortunatus Fabr. a 

Fabr. E. S. II, 1. 214: 670. P. S. Fortunatus, alis inte- J 

gris fuſcis: poſticis ſubtus albo nigroque marmoratis. 

3) Pap. Autonos. Tab. 30. f. 137. 138. 

4 Pap. Agave. Tab. 30. f. 139. 190. 

5) Pap. Norna. f. 141. 142. *. 143. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. CVIII. Cont. IXuI. 

©. 82. P. Jorna. (Dieſe Abbildung weicht von den Huͤb⸗ 

nerſchen darin ab, daß die Unterſeite der Hinterfluͤgel an 

ihr heller ift, und in der Mitte eine breite, auf beyden 

Seiten ſtark gezadte, dunklere Binde führt.) 

Thunberg, Differt. Tab. V. f. 1r. ı1. P. Norna var. a, 

Schneider, Ent. Magaz. IV. 9. ©. 45: P. Hilda var. 
N..D Ch 580 mac. 

Hieher gehört nu | 

6) Pap. Aello, Tab. 102. f. 319— za. 

Esper, Schm. I. Th, Tab.CXV. Cont. 70. f. I. ©. 109. 
P. N. Ph. Aello, alis fufcis, limbo lato fulvefcente , fu- 



perioribus vitta longitudinali erenata, nigricante, ocello 

apicis coeco, alterove minori anguli poftici; fubtus fla- 

vefcentibus, — ſupra ocellis duobus ad angulum 

ani, ſabtus punctis ſtrigisque numerofis, venis albis. 

Etwas beſtimmteres kann ich uͤber die hier erwaͤhnten 

Falter nicht ſagen, da es mir an Gelegenheit fehlt, ſie in Na⸗ 
tur zu vergleichen, und ich von allen nur ein einziges, maͤnn⸗ 

liches, eben nicht zum beſten erhaltenes Exemplar des P. Aello 

(aus den piemonteſiſchen Alpen) beſitze. 

Par STATILINUS 

Es iſt hier von zwey Faltern die Nede, welche noch jett 

mit einander verwechfelt werden, nämlich, von dem Pap. Sta- 

tilinus Hufnageld und Herbſts, und dem P. Allionia Fabr. 

Erſterer ift in unfern Gegenden nit felten, leßterer nur in 

dem füdlichen Europa zu Haufe. Herr Hübner hat beyde 

unter dem Nomen: Fauna — in Vbbildung geliefert, — 

Graf v. Hofmansegg erklärt fie im Illiger'ſchen Magazin, 

©, 450. für eine Art, — Herbft und Esper haben den letz— 

teren fogar mit dem P. Fidia, und de Villers mit vem Pap. 

Actaea verwechfelt. Ich werde mich bemühen, ihre wefentlis 

hen Berfchiedenheiten aus einander zu fegen, um ihnen die’ 

20r der Art au em 

Unter ollen Namen, mit welchen man fie belegte, find 
die beyden, welche fie hier führen, am wenigften der Verwir⸗ 

— 
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rung unterworfen gewefen; aus biefem Grunde habe “ fie. 
beybehalten. 

Zu dem P. Statilinus gehören folgende Citate: 

Herbſt, Schmett. Tab. 200. fig. 5. 6. VII. Th. S. 121. 

P. Statilinus. f. 3.4. (foem.) S. 118. P. Fauna. 

Hübner, Pap. tab. 100. f. 107— 109. * P. Fauna. 

Sulzer, Abgek. Gef. d. Inf. Tab. XVII f. 8.9. (foem.) 

©. 145. P. N. G. Fauna. (aus Deutfchland) 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. XXIX. Suppl. V. ©. 323. P 

Fauna. (Nach Sulzer) Tab. LXIII. Cont. AI. I. 2.D: 

‚Fauna. 

Panzer, Faun, Germ. 34.23. P.S. Fauna. (Nach Sulzer) 

Pap. “Europe, T.I. PLLXIH. Suppl. IX. f. 37.a.b.c. 

bis. pag. 257. Arachne. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXXH. £ 3 

Hufnagels Tabell. im Berl. Magaz. 88,8. 88, 

P.N.G. Statilinus. 

Naturf. VI. St. ©. 13. n. 52. P. Statilinus. (Wird hier 

für Linne's P. Fidia gehalten) 

Fabr. ES. I. 1. 226. 709. P.S. Fauna, alis dentatis 

fupra fufeis: anticis ocellis duobus punctisque daobus 

albis, pofticis ſubtus grifeis. 

Wien Verz. ©. 169. Fam. F. n. 18. P. Arachne, Fahl⸗ 

brauner, eyrundaͤugiger Falter.? 

Illig.en. A. d. 2. B. S. 192. n. eo 

Borkh. Eur. Schm, L —J— ©, 72:1, 2334 1m. 11.18. <. 

©. 201, P. Fauna 



Borkh. Rhein. Mag. 1.3, ©. 250, n. 37. P. Arachne. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 96. n. 37. P. Fauna. 

gang, Vers. 2.9. ©. 23. n. 161— 164. P. Arachne. 

Pape. ALLIONIA. 

— 

Fabr. E. S. IM. 1. 104. 322. P. N. Allionia, alis den- 
tatis fufcis: anticis fubtus ocellis duobus; pofteriori 

coeco. 

Cyrilli Entomol. Neapol. I. Tab. 2. f. 13. P. Allionia. 

Herbſt, Schm. Tab. 201. f. 5.6. VII Th. S. 130. P. 

Allionius. (Eine ſchlechte Eopie von Cyrill. Allionia. ) 

Tab. 200. f. 1.2. P. Fidia, mas. | 

Es per, Schm, I. Th, Tab. LH. Cont. I. f. 4. P. Fidia, 
var. Tab. XCV. Cont.L. f. 2.3. ©. 12. P, Arachne, 

Tab, CV. Cont. LX. f 4. &. 67. P. N.G. Allionia. 
(Ein ſehr großes männliches Eremplar, in vollkommner Wie 

bereinftimmung mit einigen, die ich aus Italien befiße, 

Esper fagt feibft im Texte, daß diefer Falter mit f. a. Tab. 

LII. in genauer Verbindung flehe.) 

Bl Pap. Tab. 32. f. 145. 146. Tab. 100. f. 510. 

511. P. Fauna. 

Pap. d’Europe, T. I. Pl. XXI. 2. 57%. 2. bi pag. 75. le 

Faune. (Iſt ald Männchen des P. Fidia angegeben.) 

Pl. LXIII. Suppl. IX. £,37. e. f. pag. 255. (Als befon- 

dere Art unter dem Namen Coronis anerkannt, und der 



Ierthum bey dem P. Fidia, Pl. XXL £ 37. a. b. zuruͤck⸗ 
genommen, — Eine fehr ſchlechte Abbildung.) | 

De Villers, Ent. Tab. IV. £. 9. P. Actaea. (Sch kann 

jedoch nur die beyden neben einander abgebildeten Falter, 

wovon der erfte die Unterfeite zeigt, mit Zuverlaͤßigkeit an- 

führen. Die Befchreibung, Tom. II. p. 36. n. 34. bezeich⸗ 

net. den P. Actaea.) 

De Prunner, Lepid. Pedem. pP. 72.n. 145. P, Eiche, 

se. 140. P. Allionia. 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©. gacın, 22. P. 

Roffi, Mantifl. T. II. p. 10. n. 346. P. Fauna.? (Wahr: 

ſcheinlich find hier P. Statilinus und Allionia verwechfelt,) 

Der P. Allionia fteht in genauer Berwandtfchaft mit dem 

P. Fidia, dem er auch zumeilen an Größe beyfommt. Die 

Grundfarbe der Oberfeite ift an beyden ſchwarzbraun, mit 

einem gränlichen Schiller ; auch die Zeichnung flimmt überein: 

auf den Vorderflügeln zwiichen zwey ſchwarzen verloſchenen 

Augen zwey kleine weiße Fleckchen, welche bey dem P. Fidia 

Wiſche, bey Allionia ſcharf begrenzte, runde Punkte find. 

Auf ven Hinteren, welche ſtark gezackt find, ſteht gegen den 
Innenwinkel ein Fleiner ſchwarzer Augenflecken, zuweilen ohne 

weiße Pupille, und laͤngs dem Außenrande zeigen ſich drey 

oder vier weiße Puͤnktchen. Der Saum iſt bey dem P. Fidia 

‚reiner weiß, da er bey dem P. Allionia ſchmutzig weiß oder 

lichtgraͤu iſt. Das Weibchen ift größer, und feine Hinterflä- 

gel find ftärker gezähnt; es ift von der Wurzel, welche etwas 

heller beſtaͤubt iſt, bis zur Mitte ſchwarzbraun, von da bis 

gegen den Uußenrand heller gefärbt, weiches den Flügeln das 



Unfehen einer verlofchenen, faft ockergelben Binde giebt. Die 

Vorderen führen in derfelben zwey ſchwarze, gelblich umzoge— 

ne Augen, welche größer und lebhafter find, als bey dem 

Männchen; das obere, am Borberrande ift gewöhnlich längs 

lichrund, beyden fehlt gewoͤhnlich die Pupille, und zwiſchen 

ihnen zieht ſich die dunklere Grundfarbe bis an die beyden 

weißen Punkte, Auf ven Hinterflügeln fleht gegen den Innen⸗ 

winkel ein kleiner, läuglichrunder, ſchwarzer Flecken mit einem 

gelben Ringe und weißer Pupille, und längs dem Rande drey 

‚weiße Punkte. Der Außenrand hat hellere, verloſchene Flek⸗— 

ken, welche durch eine ſchwarze Bogenlinie von der — 

che getrennt werben, 

Auf der Unterfeite find die Vorderflügel von der Wurzel 

bis zut Mitte braungrau, am Vorderrande ſtehen zwey ſchwar—⸗ 

ze Striche, und durch die Mitte laͤuft eine ſchwarze Querlinie, 

welche bey dem P. Fidia nach innen und außen winfelich ges 

brochen ijt, bey dem P. Allionia aber nur ſchwache Bogen 

bildet und nad) außen in ziemlicher Breite weiß angelegt iſt. 

Zwifchen ihr und dem Außenrande, vor welchem eine ſchwaͤrz⸗ 

liche, gegen den Jnnenrand etwas abgeſetzte Linie herzieht, 
fiehen zwey große, ſchwarze Nugenfleden, welche bey dem P. 

Fidia in der Mitte einen weißen Punkt führen, ben bey dem 

P. Allionia nur der obere hat, Beyde find von einem gelben 

Ringe eingefaßt, welcher fi bey Dem unteren zuweilen nur 

undeutlich zeigt und in die Grundfarbe verläuft. Zwiſchen 

ihnen liegen zwey weiße Punkte; fie find um vieles größer 
ald auf der Oberfeite, und der erftere fleht in dem gelben Rin⸗ 

ge des oberen Auges. Die Fluͤgelſpitze iſt hellgrau angelegt, 

welches uͤber dem erſten Auge ins weiße uͤbergeht. 
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Die Hinterfluͤgel ſind von der Wurzel bis zur Haͤlfte 

braungrau, zuweilen nur nebelgrau, mit zwey wellenfoͤrmigen, 

ſchwaͤrzlichen Querlinien, wovon die aͤußere in ver Mitte einen | 

ftarfen Borfprung bildet, (doch nicht in einem fo fpigen Winkel, 

wie bey dem P. Fidia) und eine weißliche, ziemlich breite Binde 

begrenzt, weiche ganz durchzieht und nach außen in die dunflere 

Grundfarbe verläuft, Vor den Außenrande fteht eine ſchwaͤrzliche 

Dogenlinie, zwiſchen welcher und dem Saume eine Reihe verlo= 

ſchener, lichtgrauer Flecken liegt. Das kleine Auge am Innens 

winkel und die weißen Punkte find wie auf der Oberfeite vor- 

handen. 5 

Von dem P. Fidia unterfcheidet ſich diefer Falter, außer 

den bereits angegebenen Merkmalen, hauptfächlich noch durch 

die Unterfeite der Hinterflügel, welche bey erfterem durchge— 

hends heller und abftechender gefärbt, von tiefſchwarzen Linien 

und Etrichen durchzogen und mit einer A ſchwarzen Linie 

eingefaßt ſind. 

Bon dem P. Actaea iſt er ſchon durch die Form der Fluͤ⸗ 

gel verfchieden, welche bey dem Männchen diefes Falters gar 

nicht, bey dem Weibchen nur ſchwach gezähnt find, — durch) die 

Grundfarbe, welche bey dem P. Actaea braunlich ſchwarz ft, 

und in welcher auf beyden Seiten der Vorderflügel ein einzel— 

nes Auge fteht; — der Unterfeite der hinteren nicht einmal zu 

gedenken, welche en mehr abweicht. 

Das Vaterland des P. Allionia iſt — Italien 

und das ſuͤdliche Frankreich. 

Was den Pap. Statilinus betrifft, fo iſt hier noch in An⸗ 

ſehung ſeiner Synonymie zu bemerken, daß es zweifelhaft iſt 



und auch wohl bleiben wird, ob er der P. Arachne des Wien, 

Merz. fey. Wahrſcheinlich Haben die Verfaſſer deſſelben den 

gegenwärtigen Falter Damit gemeyut, denn: T) fleht er in der 

Unterabtheilung : mit gezaͤhnten Fluͤgeln und wenigen kleinen 

Augen, zwiſchen dem P. Semele und Phaedra, und es iſt 

von ihrer, ſo oft bewiefenen Genauigkeit nicht zu erwarten, 

daß fie den von Hübner unter dem Samen Arachne ab: 

gebildeten Pap. Prono& (Espers) dahin verfeßt haben wür: 

den. 2) ift die Benennung: — Fahlbrauner, eyrunds 

aͤngiger Falter — auf keinen mir befannten Schmetterling, 
außer den gegenwärtigen, anzuwenden, denn bey allen weibe 

lichen Eremplaren, bie ich vor mir habe, if der obere Augen⸗ 
flecken mehr eyfdrmig, ald rımd. — Im Gegentheile iſt es 
bekannt, daß Hübner bey feinen Abbildungen Die Schiffer— 

müller’fche Sammlung benußte, und aud) Fabr. beſchreibt im 

feinem P. Arachne offenbar den Huͤbner'ſchen Falter, wie 

‚weiter unten vorkommen wird, 

Ich unterſcheide den P. Skatlimis von dem P. Allionia 

durch ar Merkmale: 

7) Iſt er durchgehends Heiner und Ei u find 

minder ſtark gezaͤhnt. 

2) Die Grundfarbe der Oberſeite iſt gewoͤhnlich etwas 

heller, bey dem Weibchen ſchmutzig graubraun; die Zeichnun— 

gen aber dieſelben, nur hier mehr verloſchen. 

3) Die Borderflägel find auf der Unterfeite mehr einfärz 

big, und von den beyden Augenflecken ift der untere bey dent 

Männchen Heiner, 

4) Den auffallendften Unterſchied giebt die Unterſeite der 

Hinterfluͤgel, welche hier durchaus roͤthlichgrau iſt, mit dunk⸗ 
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Ieren Atomen ftarf beitäubt, und in der Mitte und am Auf: 

fenrande nur felten einen SMENAIFMENDEN? kaum etwas hellegen 

Streif hat. 

5) Der P, Statilinus bleibt fich in allen feinen Abaͤnde⸗ 

rungen gleich. Er iſt in der Gegend von Dresden und Berlin 

nicht ſelten; aber niemals hat man dort einen P. Allionia ges 

faugen. Er fliegt im Auguft in Tannenwäldern fehr fihnell, 

Daher er felten ganz rein gefangen wird. Herr Kriegsrath 

Vieweg in Berlin hat Die Raupe entdedt, und wird fie in feis 

ner nenen Ausgabe des Zabel, Verz. der Brandenb. Schm. 

befchreiben. Sch erhielt erzogene Exemplare dieſes Falters 

von ihm, welche ſich durch ihre vorzügliche Schönheit aus: 

zeichnen. 

Anmerkung. 

Die verwandten, in Sachfen nicht einbeintien Are 

ten a 

Pay. Fidia. 

Hübner, Pap. Tab, 32. f. 147: 148. Pap. Fidia. 

Linne, S.N.I.2. 770.138. D. N. Fidia, alis dentatis: 
fupra fufcis coeruleo micantibus; primoribus ocellis duo- 

bus duobusque punctis albis. 

Fabr. E. S, II s: 225.700. P, S. Fidia , alis dentatis 

lupra fuſcis: anticis ocellis duobus punctisque duobus al- 

bis, pofticis fubtus ftriga angulata atra. 

Esper, Schm. I. Th, Tab. XLIX. Suppl. XXV. f. 3. 

©. 384. — 

Herbft, Schm. Tab. 199: f. —J 6. VIII. Th. ©. rg. — 



1.200 — 

Pap. @Europe, T. J. Pl. XXI. f. 37. c. d. pag. 75. Ie 

Faune. 

De Villers, Ent. Tab, IV. 58 Tom. II. pag, 22. 
n. 31... 

Schneider, Syſtem. Beſchr. ©. 98, n. 39. — 

Rolli; Mantiſſ. T. I. p. 9. n. 345. 

Das Vaterland iſt Portugal, talien/ das Kofi Frank⸗ 

reich und Afrika. 

— ——— — 4. 

Hübner, Pap. Tab. 33. f. IST. 152. P. Actaea. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. LVII. Cont. VII. f. 1a. b. 
P. N. G. Actaea, alis ſubdentatis fuſcis rufo micantibus, 

primoribus utrinque ocello punctisque ſubtus duobus al- 

bis; inferioribus fubtus nebulofis —— duabus cre- 

natis. 

Papill. Europe, T. . Pl. LXIH. Suppl. IX. £. 37. 
g. h. pag. 256. Pl. LXXXT. I. Suppl. Pl. 2. £. 37.2—d, 
bis. (tert.) pag. 303. PActéon. 

Herbfi, Schmett, Tab. 200. f. 7. 8. Tab. 201. f 1. a 
VVliII. Th, S. 123. P. Actaeus. 

Bergſtr. Nomenfl, Tab. CXXXT. f. 3—6. 

Borkh. Eur, Shm J. Th. ©. 98. n. 38, IE Th, ©, 208, 
P. Actaea. 

O 



Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 97.38. 5.19 

Lang, Varz. 2. U. ©. 25, n. 174. P. Ida, 

2 

Das Vaterland dieſes Falterd it Portugal, Italien und 

das ſuͤdliche Frankreich. Ein mänuliches Exen plar aus Star 

lien, dad ich befiße, fiimmt genau mit der Huͤbner'ſchen Ab⸗— 

bildung überein; weniger die Unterſeite der Hinterfluͤgen bey | 

einem Männchen und Weibchen, die ic aus Portugal habe, ' 

Pap. Bryce. 

Hübner, Pap. tab. 33. E. 149. 150. P.. Bryce. . I 

Herbſt, Schm. Tab. 201. f. 34 VIII.Th. S. 126, P. 

NHippolytus. 

Es per, Schmett. I, Th. Tab. LXXXV. Cont. xXXxVv. 
—* Actaea Variet. ©. 166. 

Fabr. E. S: M,.1. ——— u 

fupra fufcis; antieis ocellis duebus punctisque ‚duobus 

albis, pofticis fubtus marmoratis. (Mit Beziehung auf 

Espers Tab. s5. 22) 

Fabı. E. S. III. 1, 225. 707. P.S. Fexula, alis repan- 

dis nigris: fubtus antieis ocellis duobus, pofticis faſcia 

cinerea.? *) 

x) Ich würde Feinen Anſtand nehmen, dieſes Citat anzufuͤhreu, 

wenn nicht Fabr. des Maͤnnchens erwähnte, welches auf der 



Oberſeite ganz ungefleckte Vorderfluͤgel haben fol. Alle Hier 

angeführten Abbildungen ftelen Weibchen vor, und zwey Er: 

emplare, die ich vor mir habe, find es ebenfals. Eins davon 

ift aus der Sammlung des 9.8. v. Bloc, und in Rußland 

gefangen; das andere erhielt ih aus Piemont. Auf mein 

weiblihes Cremplar des P. Actaea (aus Portugal) laͤßt ſich 

Die Beſchreibung des Pabr. nit anweaden. 

Par. ARE THUSA4s 

Hübner, Pap. Tab. 34. f. 154.155. P. Arethufa, 

Wien. Vers. ©. 169. Fam. F. n. 16. P. Arethufa, Gold⸗ 

brauner, oranienfleckiger Falter. 

Illig. n, Ausg. deſſ. 2. B. © 191. n. 16. — 

Fabr. E. S. III. 1. 222. 726. P. S. Arethufa, alis denta- 

tis ſupra fuſcis: faſcia maculari rufa, anticis utrinque 

ocello unico. 

Esper, Schmett. J. Th. Tab. LXIX. Cont. AIX, £ 2. 4. 

©, 103. P. Arerhufa. 

Pap. dEurope, T.L.-Pl. XXIT.-L. 39.2. b. e. pag- ee 

le petit Agrefte. Pl. LXIV. Suppl. X. f. 38. a. b. bis. 

pag. 258. Mercure.? (Scheint mir eher eine Abänderung 

des P. Arethufa, als eigene Art zu feyn.) 

Herbfi, Schm. Tab. 206. 3 —6. an ua © \ ‚166, 

P. Pr. Aserhulun, 

D 2 
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Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©. 99. u. 244. 2. Sa], m 

©. 208. P. Arethufa. 

Schneider, Syſt. Behr. S.87. n. 29. — 

— 

Die kaum Flügel find auf der Oberfeite braun: 

grau, jeder hat vier orangefarbene Fledlen vor dem Außenran⸗ 

de, weiche bey dem Weibchen eine ununterbrochene Binde bil- 

den, in welcher auf den Vorderflügein am Vorderrande auf 

beyven Seiten ein ſchwarzes Auge mit weißer Pupille ſteht, 

welche bey dem Maͤnnchen fehlt. Einige ſchwarze Punkte lies 

gen noch auf den Vorderen und ein einzelnes, fehr Eleines auf 

den Hinteren. Erſtere find auf der Unterfeite braungelb, mit 

einem grauen Nande, lebtere — nebelgrau, in der Mitte in 

Form einer Binde etwas heller. | 

Der Falter ift im ſuͤdlichen Deutfchland, in Ungarn und 

Rußland zu Haufe; auch fand ic ihn in einer Sammlung, 

die nur in Sachfen einheimifche Schmetterlinge enthält, deren 
Befiger behauptete, ihn bey Dresden gefangen zu haben, Die 

Raupe ift noch wicht befannt, | | 

a) Hübnerd Pap. Celaeno, Tab. 34. f. 152. 153, iſt ſehr nahe | 

mit dem P. Arethula verwandt; ich, fah ihn aber weder im der 

Natur, noch weiß ich etwas von feinem Vaterlande zu fagen. 



Pa». HERSE. 

Hübner, Pap. Tab. 35. f. 156.157. P. Herfe, 

Wien Verz. Anh. 3. Fam. F. ©. 320. n. 8-9. P. Heıfe, 

Hochockergelber, düfterrandiger und weißpunftirter Falter. 

Sllig m. A. deſſ. 2.8. ©. 182. n.8.9.— 

«Linne, S.N. Mantiff. I. 537. P. pl. sur. Titbonius, alis 

fubdentatis concoloribus, difco luteis, primoribus ocello 

bipupillato, poftieis punctis duobus albis. 

Fabr. E.S.HI. 1. 240. 748. P.S.Pilofellae, alis dentatis 

fufeis: difeo fulvo, anticis utrinque ocello nigro: pupilla 

gemina, pofticis fubtus punctis ocellaribus niveis, 

"Geoftr. Hilft. des Inf. T. Il, p, 52../n. 20. Amaryllis, 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. IX. f.ı. ©, 120. Tab, 
XXVII. 'Suppl. IV. f. 3. ©. 323. P. Phaedia, 

Pap. Europe, T.I. Pl. XXVII. f.53. a—e. pag.123.. 

P’Amarillis. Pl. LXVI. Suppl. ÄIL f. 53. f. g.. pag. 262. 

Var. \ | 

Herbft, Schmett. Tab. 189. f. 5—8. VIIL Th. ©, 5% 
P. Pr. Tithonius, | 

Dergfir. Romenkl. Tab, 18. f. 5—9. P. Tithonius, 

Sepp. Niederl. Inf. 1.3. Tab. II. f. 1—8. 

Naturf. IH. St. Tab, I, f. 3 b. ce. 

Borkh. Eur, Schm. I. Th, S. 80. u. 238. n. 19. II. Th. 

©. 205. P. Amaryllis. 

— Rhein, Magazin. 1. B. ©. 244. n. 28. P. Herfe. 

Schneider, Soft. Beſchr. ©. 124. n. 62. P. Phaedıra. 

Sueßl. Schweiz. Inf, ©. 31. n. 603. P. Tithonus. 
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Lang. Verz. 2. A. S. 19. m. 115 — 118 P. Herſe. 

Rofli, Faun. Etr. T.IL. p. 148. n. 1010. P. Pilofellae 
Schwarz, Raup. Kal, ©. 192. 491. 628. P. Amaryllis. 

Die ſchwach gezahnten Flügel dieſes alters find auf der 1 

Oberſeite dunkel- oder oliven = braun, mit einem orangegelben 

Felde in der Mitte, welches auf den Vorderfluͤgeln die ganze 

Gläche bis auf den fehmalen Vorder- und breiteren Außenrand 

einnimmt und worin gegen die Slügelfpiße ein ſchwarzer, run⸗ 

der Flecken ſteht, in welchem fich zwey weiße Punkte uͤberein⸗ 

ander befinden. Das Männchen bat in der Mitte einen dun— 
felbraunen Schatten, welcher fi$ vom Innenrande, wo er 

ftärfer ift, nach dem Vorderrande zieht. Auf ven Hinterflüs 

geln befindet fich ein viel Fleineres geibes Feld, und nach dem 

Innenwinkel zu ein Fleines, ſchwarzes Auge mit weißer Pu— 

pille, welches gewöhnlich bey dem Weibchen fehlt. Auf der 

Unterſeite find die Vorderfluͤgel wie oben gezeichnet, nr etwas 

blaͤſſer, und bey dem Männchen fehlt der dunkelbraune Schat— 

ten. Die Hinterflügel find nebelgrau, mit braunen Schatti— 

sungen und gelben Einmifchungen ; (bey dem Weibchen heller). 

am Vorderrande ſtehen zwey bis drey weiße Punkte in brauns 

lichen Flecken, und eben fo viele gegen den Innenwinkel. 

Die Raupe lebt auf Weggras (Poa annua), fie ift grün, 

oder braunlich, mit helleren und dunfleren Streifen, überwine 

tert in halber Größe, und wird gegen das Ende des As zu 

einer gruͤnen, eckigen Puppe. 

Der Falter fliegt in der Leipziger Gegend vom Ende des 

July, bis ſpaͤt in den Auguft Häufig in Birkenwaͤldern, vor— 

züglich auf der Haide (Erica vulgaris). *) 



*) Borkh. und Herbit citiren zu diefem Falter Schaeffer, Icon. 

Tab. 213. f. ı. 2. Tom. HI. Tabr. zum Pap. Ida; allein dazu 

fehlt dieſer Abbildung, welche freylich nicht die beſte iſt, gerade 

ein Haupterforderniß, naͤmlich der — mit den zwey 

weißen Punkten auf den Vorderflugeln. Statt deffen find der 

ren zwey vorhanden naͤmlich ein großerer am Vorderrande mit 

weißer Pupille und ein Eleineter, blinder, weiter unten. Mir 

ſcheint dieſe Abbildung den P. Eudora ioem, yorzugiellen, 

n Anmerkung. 

Zwey fehr nahe verwandte Falter find der P. Ida und P. 

 Pafiphae. Letzterer unterfcheidet fich ſchon durch die beutlis 

chen Augen anf beyden Seiten der Hinterflägel, welche unten 

einfarbig dunkelbraun find und in der Mitte eine hellgelbe 

Duerbinde führen. Der P. Ida hat wenigere Unterfgeidungs« 

merkmale, doc) find folgende fiandhajt und wejentlich 
* 

1) Das kleine Auge gegen den Innenwinkel der Hintere 

flügel fehlt bey dem P. Ida allegeit, und bey dem Männchen 

iſt der braune Schatten in der Mitte der Vorderflügel deutlich 

abgefetzt und mit gelben Adern durchzoſen, wodurch mehrere, 

uͤber einander liegende, laͤnguche lecken gebildet werden. 

2) Die Ainterfeite der Hinterflügel ift Draungram und 

weiß und viel lebhafter, beftimmter und abftechender gezeich⸗ 

net? die weißen Punkte —— den Vorder- und Außenrand 

Benyde — ſind Bewohner des ——— Europa, (Sranf: 

reich, Italien und Portugal) wo fle eben nicht ſelten ſeyn moͤ⸗ 

gen. Hier folgen ihre Synonymien, 
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Hübner, Pap. Tab. 35- f. 158. 150. PB, 1da, 

Fabr. E. 8. IL,2. 290, 749. Px .8..Ida, alis fubdentatis | 

fufeis: difco fulvo, antieis utrinque ocello nigro — | 

lato, pofticis fubtus grifeo variis. 

Esyer, Schmett. 1. Th. Tab, XCI. Cont. XLIL £ 2. 

S. 184. (foem.) Tab. CH. Cont. LVII. f. 3. ©. 52. 

(mas.) P. N. G. Ida. ; | ih 

Pap..dEurope;:T. I: DIL Suppl.- Pl. V. £u83. h. 

pag. 524. | 
Herbfi, Schm. Tab. 190. f. 1 —a. VII. Zh. S 

P. Ida. 

Naturf. II. St. Tab.II. fig. d. 

Borfh. Eur. Schm. I. Th, ©. 105, n. 47. 1.2. ©. 210, 

P.. 1da. 

De Prunner, Lepid. Pedem. p. 73. n. 150. — 

Lang, Berz. 2.4. ©. 23. n. 165. P. Actaea. (Vermuth⸗ 

lich find hier die Namen verwechfelt, denn der P. Actaea 

heißt ©. 25. n. 174. Ida.) 

Roffi, so T.I. p..ıo. n. Bag. ». Ida. 

rap Dafiphoe 

Hübner, Pap. Tab. 37. f. 167— 169. P. Pafiphae. 

Fabr. ES. IH. ı. 238: 744. P.-S. Salome, alis anticis 



£ufeis: faleia rufa; ocello unico, pofticis tribus, fubtus 

ftriga dentata alba ocellisque quinque. 

Esper, Schm. I. Th, Tab. LXVII. Cont, XVII. f. 4. S. 

99. Tab. XCVII. Cont. LII. f. ı. ©, 20. B. Paſiphae. 

Papill. Europe. T. ir LXVI. Suppl. Kl $.,57. 

a. b. bis. pag. 262. le Titire. 

Herbſt, Schm. Tab. 190. £.5—8. VII. Th. S. 57. 

P. Paſiphae. 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©.97.n. 36. II.Th. S. 208. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©, 113. n. du 

4 

Par. JURATINA 

Hübner, Pap. Tab. 36. f.160— 162. P. Jurtina. 

Mien Vers ©. 167. Fam. F. n. 8. P. Jurtina, Rinds 

gras = Salter. (Sexus alter Janira Linn.) 

Illiger, 4. 2.9 © 181. 2.8 — 

Linne, S!N.L2, 774. 155: P. N. Turtina, 

alis fubdentatis fufeis: primoribus ſupra litu- | 

ra flava ocello atrinque unico. 

"don. Ed. 2. p. 276. n. Io5e. P. Jurtina. | 

Linne, Syf&-Nat. I. 2.9.7724. 150. — N.” | 

Janira, alis dentatis fufeis: primoribus fubtus 

luteis ocello utringue unico, pofticis fubtus \ mas. 

pünetis tribus. | | 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 276. n. 1053. P. Janira. 



Ban Basic) 1 0410o78% BRUNS. Janira. ß. PD. in 

Geoffr. hift. des Ink T. IL p. 49. n. 17. Corydon. 

p. 50. n. 18. Myrtil. 

Scopoli Ent. Carn. p. 157. n.435. —— P. 158. 

an. 435 D., Janira. 

Nöfel, Inſ. Bel, II. Th. Tab. XXKIV. f.7. 8. ©. 209 

Schae ffer, ‘Icon.-tab; 240. £.7.0. Tab. 273.-L. 1.2.5.6. | 

Esper, Schm. I. Th. Tab. X. f.ı. ©. 129. P. Janira. 

Tab. LXXXI. Cont. XXXI. f. 5. ©. 150, Aberratio, 

Dr d’Europe, Tom. 1. Pl. XXVIII. f. 54. a—h. pag. 

125. le Mirtil. Pl. LXVI. Suppl. Xil. f. 534. 1. m. ı.K. 

pag. 263. Var. Pl. LXVIT. Suppl. XII. : 54.0. p. q. L: 

pag. 2063. Var, | 

Herbfi, Schmett. ab 200. 8.7 8. Tab. 207.44. 1.2, 

VIII. Th. ©. 168. P. Pr. Janirus. 

Bergſt r. Nomenkl. Tab. 23. £. 1-9. ©. 29: Tab. 92. £. 

5.6. Var. 

Sepp, Niederl. Inf. I. B. Tab. v. f. 1—6. 

Hufnagel, Zab. im Berl, Mag. 2.8. ©. “7 n. 39. ©, 
90. P. P.N.G. Pamphilus. 

Naturf. VI ©t. ©. 9. n. 39. P. Pamphilus, 

Borkh. Europ. Schmett, 1. Th. © 73 u. 234 n. 12. P. 

Jana, |; 

— Rhein, Mag. J. B. ©. 245. n. 32. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 121. n. 60. — 

Fueß!l. Schweiz. Inf. ©, 29. n- 567. P. Jurtina. n. 568. 

P. Janira. 

Lang, Bez 2. A. &. 19, n. 106-108. p. Jurtina. n. 

109 - I11. P. Janira. 



Roffi, Faun. Etr. T, II. p. 19; n. 1oll. P. Janira, 

.n. 1012. P., Jurtina. 

Schwarz, Raupenkal. ©. 38: 483.625, PB. Janira, ©. 3% 

483» 625. P. Juxthina. 

Das Männchen ift einfärdig dunfelbraun, zuweilen mit _ 

einer gelblichen Mifchung in der Mitte der DVorderflügel, wel⸗ 

he gegen die Flügelfpige auf beyden Seiten ein ſchwarzes Aus 

ge mit weißer Pupille führen. Auf der Unterfeite find die 

Vorderen odergelb, mit bräunlichem Außenrande, die Hinter 

ven, welche gesähnt find, von der Wurzel Bis zur Mitte graus 

draun, von da bis zum Außenrande, der wieder etwas dunkler 

wird, heller gefärbt, und in diefem helleren Raume ftehen 

zwey oder drey ſchwarze Punkte in gelben Dunſtkreiſen. 

Das Weibchen, welches man ehemals für eine befons 

dere Art hielt, ift größer, und hat auf den Vorderflägeln ein 

bald Hleineres, bald größeres braungelbes, zuweilen geibliches, 

durch die Grundfarbe unterbrocheneß Feld, in welchen der Aus 

genfleden fiebt, der noch einen Hleineren unter fi hat, mit 

dem er zufammengefloffen if. Auf der Unterfeite der Hinter: 

flügel ift der Außenrand eben fo dunkel gefärbt, wie das Feld 

an der Wurzel, wodurch zwifchen beyden eine gelbliche oder 

weißlichgraue Binde entſteht. 

Die Raupe lebt auf dem Riedgraſe (Poa pratenſis), und 

verſchiedenen anderen Grasarten. Sie iſt gruͤn, mit einem 
weißen Seitenſtreife, und kurzen, feinen Haͤrchen. Sie Über: 

wintert in halber Größe, und wird im Aufange des Jung zu 
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einer gelblichgruͤnen Puppe mit ſchwarzbraunen Streifen auf 

dem me und den Slügelfiheiden, und zwey li 

- 

Der Falter fliegt vom Anfang des July bis in den Herbſt 

— haͤufig a Wieſen. 

Anmerkung. 

Ahaͤnderungen kommen häufig vor. Ich beſitze ein weib⸗ 

liches Exemplar aus Portugal, welches auch auf der Oberſeite 

der Hinterfluͤgel ein breites ockergelbes Feld in Form einer 

Binde het. Das Maͤnnchen zu diefem alter, welches ich ge= 

fehen habe, ift von dem gewöhnlichen nicht verfebieden, und 

auch von dem Weibchen finden ſich in unſeren Gegenden nicht 

ſelten Abweichungen , welche dieſem por tugieſiſchen an Größe, 

und Zeichnung der Hinterflügel gleichfommen. H. Gr. v. Hof: 

mandegg bot ihm den Namen — P. Hispulla — gegeben, 

Uber den P. Erymanthea, Esp. u. Herbſt, und den P, 

Climene Hübn., Esp. u. ſ. m. Tann id), aus Mangel natürce 

licher Exemplare zum Bergleichen , zur Zeit nichts mit Zuver⸗ 

laͤßigkeit ſagen. | 

Pır. EUDORA 

Hübner, Pap. Tab. 36. f. 163. 164. P. Eudora. 

Fabr. E.S. II. 1. 243. 755. P. S. Eudora, alis .dentatis 
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fufeis: antieis utrinque difco ferrugineo; ocello maris 

unicp foeminae duobus. 

| Esper, Schmett, 1. Th, Tab. XLV. Suppl. XXL f. ı. 

©. 374. Tab. LXIX. Cont. XIX, f. 1.2. €. 102. P.En- 
dora.. Tab. ‘OA. Cont. '08., 1. 1. © 103,'P, N. 

Janirula, alis dentatis fufeis, prihoribhs fupra puncto 

oblirterato nigro, fübtus ocello unico; posticis ſubtus 

punctis ocellaribus nullis. (Scheint mir ein fehr Fleines 

maͤnnliches Exemplar des P. Eudora zu feyn.) | 

| Pap. Europe T. 1. Pl. XXVII. £ 55. a. b. pag 127, 

I ie Miss BL LXVIL „Suppl: AUN, 8.55. c. die. £, 
pag. 264. | 

Herbft, Schinett. Tab. 205. £. am — VL], 2. u 

p. Eudorus, 

Bergfer. Moment, Tab. 89. f. 2.3. S. 89. P.Eudora- 

'Schaeffer, Icon. Tab. 213. 21.2. 

Naturf. II. St. Tab. II. f. d. e. f. v1. &t. ar P. 

Lycaon. 

Borkh. Eu Sm. J. Th. S. 74% 235. — U. Th. S. 

091... Eudora. 

— Rhein, Mag. 1. 8. ©. 238._n. 18. — 

Schneider, Sf. Beſchr. ©. 123. n. 61. — 

Lang, Vers 2. A. © 19. n. 1II2— 114. — 

Diefer Falter ift Heiner, a!l8 der vorhergehende, von dem 

er wefentlich verichieden ift. Seine Hinterflügel find, vorzüge 

lich bey dem Weibchen, gegen die vorderen von befonderer 

Größe; das Männchen ift auf der Oberfeite graubraun, mit 



einem vorzuͤglich fhdnen gräufichen Schiller am Borderrande 
der Hinterflügel und am Innenrande der Vorderen, auf denen | 
ein kleines, verloſchenes, ſchwarzes Auge gegen die Flügel: | 

fpige und zuweilen tiefer unten ein Faum merkficher ſchwarzer 

Punkt ſteht. Das Weibchen iſt heller gefärbt, auf den Vor— | 

perflügeln flehen zwey ſchwarze Augen, von denen das erfte zu= 

weilen eine Heine, weiße Pupille führt, in einem odergelben 

Felde, welches manchmal zwey große Flecken bildet, oft auch | 

bis gegen die Wurzel fich erfiredt, Auf der Unterfeite find | 

die Vorderflügel odergelb, am Vorder und Außenrande grau« | 

braun, bey dem Weibchen allezeit mit zwey ſchwarzen Augen, 

von welchen das obere eine weiße Pupille fuͤhrt. Bey dem 

Maͤnnchen fehlt das untere oͤfters, oder iſt nur als ein kleiner 

Punkt vorhanden. Die Hinterfluͤgel ſind an beyden Geſchlech⸗ 

tern graubraun gewaͤſſert, von der Wurzel bis zur Mitte etz 
was dunkler. | ii | 

Diefer Falter wird in der Gegend von Dresden gefangens 

son feinen erſten Ständen ift noch nichts bekannt. 

Paper. DEIANIRA. 

Hübner, Pap. Tab, 38. f. 170. 171. P. Dejanıra, 

Mien. Verz. ©, 166. Fam.F. n. 5. P. Dejanira, Tau⸗ 

melgras-Falter. 

Sllig. neue Ausg. deſſ. 2. B. ©, 177. n. 5. — 

Linne, S. N. IJ. 2. 774. 154. P. N. Dejanira, alis den- 
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tatis fuſcis: primoribus utrinque ocellis quinque: poſti- 

eis ſex faſciaque alba repanda. 

Linne, Muf. Lud. Ulr. pag. 282. n. 100, — 

Fab Li. EB: SI. 1. 230.719. °P. S. Dejanıra, 

Geoffr. Hif. des Inf. T. II. p. 47. 2.15. La baccante, 

Scopoli, Ent. Carn. p. 156. n. 433. P. Achine. 

Roͤſel, Inſ. Bel. IV. Th. Tab. XXXIII. £. 1.2. ©,. 226. 

Esper, Schm. I. Th, Tab.IX, £.2. S. 5— Dejanira. 

Papill, d’Europe, T.I. PLLXXV. fi 48. a. b. pag. ı15, 

la Baccante. 

Herbfi, Schm. Tab. 197. . 1.2. VIII. Th. S. 98. BR 

- Pr. Dejanirus, 

Bergfträffer, Nomenfl. Tab. 37- f 6. ©5095... Ps 

Dejanira. 

Bork. Eur. Schm. 1.%. ©. 70. u. 231. n. 7. 2% 

S. 200. — 

— Rhein. Magaz. 1. B. G. 239. n.19. — 

Schneider, Syf. Beſchr. ©. 117. n.56. — 

Fueßlins Schweiz. Inſ ©. 29 a. 566. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 18. m, 104. 105. — 

Die Flügel find etwas gezähnt, und auf der Oberfeite 

graubraun; auf den vorderen ſtehen gegen den Außenrand fünf 

ſammtſchwarze Yugen mit gelben Ringen, wovon die beyden 

‚gegen den Innenrand zu die größten find. Auf den Hinter— 

flügeln zeigen fich zwey gleichfärbige große Augen nicht weit 

vom Innenwinkel und eins oder zwey kleinere, oft verloſchene, 

nach dem Vorderrande zu, Unten find die Fluͤgel viel heller 



heller gefärbt; die vorderen haben die fünf Augen der Ober: 

feite, oder nur einige, mit weißen Pupillen, und breiteren, 

hellgelben-Ringen, Vor ihnen, nach ver Wurzel zu, läuft ein 

far! gebogener weißer Streif durch den Flügel, welcher nach 

innen ſcharf begrenzt iſt, und ein verlofihener ‚, länglicher Flek⸗ 

ken ſteht zwiſchen ihm und der Wurzel. Die Hinterfluͤgel ſind 

bis uͤber die Mitte hinaus wie die vorderen gefaͤrbt, und gegen 

die Wurzel liegt ein kleiner, weißer, oft verloſchener Strich, 
Bor dem Außenrande zeigen fich in einer weißen Binde ſechs 
runde, ſchwarze, geldgeringelte Flecken mit weißen Pupillen; 

der Iehte am Innenrande fiheint aus zweyen zufarmmengeflof- 

fen, der dritte vom Vorderrande her ift der Fleinfte, und fehlt 

dfterd. Vor dem Saume aller Flügel läuft eine REINE, 

dunkelbraune Parallellinie her, N Ä 

Bon der Raupe liefert Herr Hübner die erfte Abbildung, 

Sie ift hellgrün, mit dunfleren Laͤngsſtreifen und feinen Haͤr⸗ 

den, und lebt, nach dem Wien, Verz., auf dem Taumels 

graſe, (Lolium temulentum), 

Der Falter fliegt in der Leipziger Gegend in manchen 

Jahren haufig in Wäldern- von der Mitte des Juny bis gegen 

dad Ende des July, 



Paıp. Hrrenastuvs 

Hübner, Pap. Tab. 38. 2.179. 172.173. P. Polymeda. 

Wien. Verz. ©. 168. Fam. F. n. II. P. une, Hits 

ſengras-Falter. | 

Illiger, n. Ad 2B ©. 18.0.1. — 

Linne, Syft- Nat. I. 2, 768. 127. 1b D. Hyperanthus, alis 

integerrimis fuſcis; fubtus primoribus ocellis tribus; po- 

flicis duobus tribusque. 

—  Faun. Suec. ed. 2. pP. 273. 0. 1042. P. Hyperanthus, 

Fabr. Ent. Syft. IH. 1.216. 677. P.S. Hyperanthus. 

Geoffr. Hift. des Inf. T.IL p. 47. n. 14. Triftan. 

Scopoli, Ent. Catn. p. 157. n. 434. P. Polymeda. 

Schaeffer, Icon. Tab. 127. 1. 1..2% Tab. 254,5 f. 1.2. 

De Geer, liberf, v. Goeze. 2,8. 1. Th. ©, 150. Tab. 2. 
f. 9. 10. Triftan. | 

Sepp, Niederl. Inſ. .B, Tab. IV. f. I1—8. 

Esper, Schm. J. Th. Tab.V. f. 1. & 78, P.D, Hy. 
peranthus. Tab. LVII. $. 2—4. ©, 38, Var. 

Pap. d’Europe, T. RD]. XXVI. . 52. a—f. pag. 122. 

le Triftan. 

—— Schm. Tab. 197. nr 3770. (7: 8. Tab. 198. f. 
2. Vär.) VIII. Th. S. 100. P. Hyperanthus. 

Wera. Nomenkl. Tab. 16. £.7,8, Tab. 17. f. 5—8. 
.14. P. Hyperanthus. Tab. 30. f. 6. 7. Tab. 63. £, 
|, 3.4 ©. 24. P. Vidua, | 

Reiurf, VII. ©t, Tab. un. f. D. ©. um ı24. 
P 
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De Villers, Ent. Tab. IV. f. 7. Tom. II. p- 18. n. 25, 
*— 

P. Hyperanthus. 

Borkh. Europ. an J. Th. ©, 84 u. 240. n. 23. P. 

Polymeda. 

— Rhein. Mag. 1. B. S.⸗ 245. n. 30. P. Hyperanthus. j 

©. 244. n. 29. P. Arete. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 101. n. ar. 

S. 102. n.\42. P. Arete. (Mit en auf Espers fe 

3. 4. Tab. LVII.) 

Fuͤes lIy, Schweiz. Inf. ©, 29. n. 556. P. Hyperanthus. 

gang, Verz. 2. A. ©. 21. nm. 137— 140, — 

Schwarz, Raupenfal. ©. 345 — | 

Müller, Faun. Friedrichsth. p. 36. n. 330. P.N. Arete, 

alis dentatis utringue cinereo -fufcis: primoribas duobus, 

pofticis quinque punctis albis. 

— 1. c. n. 331. P. N. Vidua, alis dentatis fupra nigro 

. einereis immaculatis: fubtus e flavo cinereis nitidis, 

ocellis primoribus 2, pofticis quinque. 
pP] 

— Tool. Danica, p. 114. n. 1318. P. Hyperanthus. 

) \ 

Diefer Falter erfcheint in fo mannigfaltigen Abänderunz 
gen, daß man fie fogar foftematifch geordnet hat, fie beziehen 

fi) aber meiftens auf die Zahl und Öeftalt der Augen, welche 

bey den wenigften Exemplaren übereinfommen. Auf der Ober: 
feite find die Flügel braunfchwarz, zuweilen braungrau, bie | 

Vorderen haben zwey oder drey, die Hinteren, welche etwas 
gezähnt find, gewöhnlich zwey Augen mit gelben Ringen und | 

weißen Pupillen. Doch ändert die Zahl der Augen ab, oft. 
fehlt die Pupille, zuweilen die Augen ganz. Unten find die 



Flügel heller, gewöhnlich braungrau, auf den Worderen fliehen 

zwey oder drey fchwarze Augen mit gelben Ringen und weißen 

Pupillen, die Hinteren, welche von der Murzel bis über bie 

Mitte hinaus etwas dunkler gefärbt find, führen in der Regel 

fünf derfelben, wovon zwey am Vorderrande und drey gegen 

den Funenwinfel ftehen. 

Ein Verzeichniß der merkinfirdigften Abaͤnderungen findet 

man bey Borkh., Herbſt und Beraftr. Die feltenfte und fons 

derharfte ift wohl die, wo Die Flügel oben Feine Augen und 

unten ftatt derfeiben nur weiße Punfte haben. Man hat diefe 

Abaͤnderung, unter dem Samen P. Arete, zur befonderen Art 

gemacht, — auch H. Hübner har fie 1. c. abgebildet und mit 

‚einem Sternchen bezeichnet; — wenn man aber eine‘ Anzahl 

"Exemplare vor fich bat, fo wird man gewiß Uibergaͤnge finden, 

welche e8 begreiflich machen, daß ftatt der Augen nur die weis 

Ben Pupillen derfelben erfcheinen koͤnnen. 

Ein Erempfar in der Sammlung des H. B. v. Block 

hat oben auf den Hinterflägeln gegen den Innenwinkel zwey 

weiße Punkte; unten auf den Vorderen zwey, auf den Hinte 

ren fünf derfelben in eben der Lage, wie bey den gewöhnlichen 

Faltern. Auch habe ich ſolche gefehen, welche Punkte und 

Yugen zuſammen hatten. 

Die Raupe ift weißgran, mit einem bräunlichen, ſchma⸗ 
len Rücenfireif, welcher fid) auf den erſten Ringen nur vers 

Iofchen zeigt, und kurzen, feinen Härchen. Sie lebt anf dem 

Hirfengrafe, (Milium eflufum) und dem gemeinen Orafe, 

(Poa annua) überwintert und fommt nur am Abend zum Vor⸗ 

ſchein. Die Puppe ift rund, mit langen Slügelfcheiden und 

kurzem Hintertheile, hellbraun, mit dunkleren Streifen und 

Schattirungen, | 
ya 

! 
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——— Der Falter fliegt im July, Auguft und ae n 

großer Menge auf Wieſen. 

Par MAERM 

Hübner, Pap. tab. 39. f. 174. 175. P. Maera. 

Wien Verz. © 166, Fam. F. n. 4. P. Maera, Rispen⸗ 

gras = Halter. 

Illig. n. A. d. 2. B. S. 176. 0.4 — 

Syft, Nat. 1. 2. 771. 141. P. N. Maera. 
Linne, 

Linne, Faun. Suec. ed. 1. pag. 238. n. 785: Satyrus 

Ed. 2. pag. 275. n. 1049. P. Maera. 

Fabr. 

£ufeis: utrinque antieis fesquiocello, pofticis ocellis ſupra 

tribus, fubrus ſex. 

Fabr. Gener. Inf, Mant. Hiera, (Var. Maerae) p. 262, 

'n. 236 — 37: 

Geoffr. hift. des In T. I, pag. 5% n. 19. le Satyre, 

(als Var.) 

scopolt, Ent. Carn. p. 154. n. 431. P. Maera. | 

Schaeffer, Icon. Tab. ne. 1 203, 

De Geer, lberf. v. Goeze, 2. B. 2. Th. Tab 2. f.120 

S. 144. Satyre. 

Kleemann, Beytr. Tab. ÄLV. ©. 377. 

Esper, Schm. 1. Th, Tab. VI. f. 2. & 96 P.N. Mae. 

ra. Tab. XLIX. Suppl. XXV. &1.. ©, 383, (an Var. 2) 

E. S. II. 1. 227. 711. P. S. Maera, alis 40 



"Tab. LXVII. Cont. XVII f. r. 2. P. Megaerae. Var. 
f. 3. P. Maera foem. | 

Pap. d’Europe, T. J. Pl. XXVI. f. 51. a. b. pag. 120. 

le Nemufien. Pl. LXXXI. IT. Supp!. Pl. 3. f. 50. a.b.c. 

bis. pag. 305. Variane. (Gehören zu Espers fig. 1. 2. 

Tab. 68. und find. wie diefe von Originalen aus der Ger: 

| ning’ichen Sammlung abgebildet, welche in der Gegend von 

: Schwalbach) gefangen wurden.) | 

Herbſt, Schmett. Tab. 207. fig. 5. 6. P. — foem. 

f. 7, 8... Macıa, Tab. 208. f. I. 2. P. Maeıra Var. ? 

VIII. Th. ©. 175. 

Naturf. VII. St. Tab. IT. f. A. B. ©, 118. X. St. 
e Tab. IL 18.0. ©. 92. | 

Borkh. Eur, Schmett, I. Th. ©, 81. u. 239, .n. 20. P. 

Maera. | 

— Rhein. Magaz. J. B. ©. 237. n.1. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 116. n. 55. P. Maera. 

Sueßl, Schweiz. Inf. ©. 29. n.558. — | 

Deſſen Neues Magazin, 3. B. 2. St. ©. 149, n. 61 und 
72. ©. 163. n. 182. — 

Brahm, Inſ. Kal, ©. 248. m. 143. ©. 531. n. 388. — 

Lang, Verz. 2.4. ©. 18. n. 101— 103. — 

Roffi, Mant. T. II. p. 10. n.. 347. — 

Schwarz, NRaupenfal. ©, 616. 747. — 

Die Flügel find auf der Oberſeite duukelbraun, die vor— 

deren haben bey dem Weibchen gegen den Außenrand ein 

ziemlich breites, oder over braungelbes Feld, welches mei⸗ 



— 

flens von beyden Seiten fcharf begrenzt iſt, bey Abaͤnd erun⸗ 

gen aber gegen die Wurzel ſich in die Grundfarbe verliert und 

durch braune Querſtreifen in mehrere einzelne Flecken abge— 

theilt wird, welche nach dem Innenrande zu immer kleiner 

werden. Bey dem Maͤnnchen ſtehen dieſe Flecken nur verlo— 

ſchen aus der Grundfarbe heraus. Am Vorderrande zeigt ſich 

ein großes, ſchwarzes, gelb eingefaßtes Auge, mit ſtarker, 

blaͤulichweißer Pupille, welches nach unten etwas in die Laͤnge | 

gezogen ift und hier öfters noch ein Feines, mit ihm zuſam⸗ 

menhängendes Auge mit einem bläulichweißen Pünktchen führt. 

Naͤher gegen die Fluͤgelſpitze fteht noch ein Kleines, ſchwarzes 

Auge mit weißer Pupille. Die Hinterflügel find an beyden 

Gefchlechtern ftärker gezähnt, als die vorderen, einfärbig dun- 

Felbraun, und führen gegen den Außenrand in braungelben 

Ningen zwey bis drey ſchwarze Augen mit hellblauen, oder 

bläulichweißen PBupillen, wovon das zweyte, vom Innenrande 

ber, allezeit daS größte ift. Zuweilen ſtehen gegen den Vor⸗ | 

derrand noch) ein oder zwey barungelbe Flecken mir verlofches 

nen, Eleinen Augen, I 

Auf der Unterfeite find die Vorderfluͤgel von der Wurzel 

längs dem Vorderrande in ziemlicher Breite bräunlichgrau an= 

geflogen , welches ſich, — von dunkleren Linien durchzogen, 

von der Flügelfpise längs dem Außenrande herunter zieht. 

Die Augen erfcheinen in eben der Lage und Geftalt, wie auf 
der Oberfeite, das Mittelfeld bis zum Innenrande ift braun 

gelb, und am Vorderrande wie oben, aber nur nicht fo deuts 

lich, in einzelne Flecken abgetheilt. Die Hinterflügel find roͤth⸗ 

lich aſchgrau, an der Wurzel dunkler und mit vielen gezackten 

und wellenfdrmigen Querlinien durchzogen. Längs dem Auſ— 

fenrande ftehen fechs ſchwarze Augen von verfchiedener Grüße, 



mit bläulichweißen Pupillen in gelben Ringen, wovon das letz⸗ 

te am Innenrande mit einem kleineren zufammen hängt, 

Die Raupe erfcheint zweymal im Jahre, nämlid) im Ju⸗ 

ny, und der Zalter fliegt im July und Auguſt: die von diefem 

abftammende. Brut überwintert nad) der zweyten Häutung, 

und giebt den Falter zu Ende des May. Gie nahıt fich von 

mehreren Örasarten, dem Rifpengras, (Poa annua) Schwin: 

gelgras, (Feftuca Auitans) und der Maufegerfte, (Hordeum 

murinum). Gie ift hellgrün, mit einigen weißlichen Laͤugs⸗ 

ftreifen, einer dunfleren Ruͤckenlinie, und feinen, weißlichen 

Haͤrchen. Die Puppe ift ftumpf, fehwärzlich oder blaßgrün. - 

| In der Leipziger Gegend ift dieſer Falter nicht zu finden, 

bey Dresden aber nicht felten, 

Par. MEGAERA 

Hübner, Papil, Tab. 39. f. 177. 178. P. Megaeıa, 

Wien. Berz ©, 166. Fam. F. n. 3. P. Megaera , Öolds 

gelb und braun gemifchter Falter, 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. ©, 175. n. 3. — 

Linné, S. N. J. 2æ. 771. 142. P. N. Megera. 

Fabr. E.S. IH. 1. 94. 292. P.. N. Megaera, alis Kae 

luteis fufco fafeiatis: anticis ocello, pofticis fupra quinis, 

ſubtus ſex. | 

Geoffroi, Hift. des In LA, p. 50. n. 19. le Satyre. 
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Schaeffer, Icon. Tab. 148. f£'3. 4. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. VI. f3. ©. 101. Tab.LXVIN. 
Cont. XVII. f. 4. P.N. G. Megaera. Tag. XCIV. Cont. 

49. 8. 6—8. (Raupe und Puppe) | 

Pap. ®E urope, T. I. PD... woab eo dN. FR 

Var.) Pag. 118. le Satyre. "PLLXV. Suppl. XI. T. so. 

N h. pag. 261. Var. illme Suppl. Pl. IV, 4. 50. pas. 

. (die Puppe.) | 

2 epp, Niederl, Inſ. II. Th. Tab. II. u. 

Herbſt, Schmeit. Tab. 207. f.3.4. VII Th. ©. 172. 

P. Pr. Megaera. | | 

Bergfir. Nomenkl. Tab. 72. fe 1—6. ©, a5. P. Megaera. 

Borkh. Eur, Schm. 1. Th. S. 79. 0.237. n. 19. — 

Borkh. Rhein, Mag. 1. B. ©, 236. n.16. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 114. n. 54. — 

Fueßl. Schweiz. Inſ. ©, 29. n. 559. — 

Rolli, Faun.Etr. 1.1. pr 246. n. 1002. —. 

Schwarz, Raupenkal. © AO 342% 

Lang, Verz. 2,4. ©. 18. n. 97— 100. — 

Diefer und der vorhergehende Falter haben Anlaß zu 

manchen Verwirrungen gegeben, welche theils durch Abaͤnde— 

sungen, die mehr dem einen oder dem anderen fich näherten, 

theils durch fhlechte Ubbiinungen, oder Mangel an genugfas 

mer Kenntniß des einen oder andern diefer Falter, vielleicht 

auch noch Durch eine Mittelart, deren Exiſtenz man bier und 

da vermuthet, (wozu etwa Hübner Pap. Hiera, Tab. 39. 

f. 176. gehören mögte,) entitanden, 



Der P. Megaera iſt durchgehende etwas Fleiner, al ber 
P. Maera und feine Hinterflügel find weniger gezaͤhnt. Geine 

Grundfarbe kann man oben figlich für fhwarzbraun annehe 

| men, weldyes aber, befonders bey dem Weibchen, nur am 

Rande und in einzelnen Streifen durch das ockergelbe Feld 

durchſcheint, womit die Vorder = und Hinterflügel beynahe be= 

det find. Das Männchen hat vor dem Anfenrande eine 

Breite, aus odergelben, gegen den Innenrand ſtark abgeſetzten 

Sieden beftehende Binde, in welder am Dorderrande ein 

fchwarzes Auge mit weißer Pupille ſteht, das viel Feiner ift. 

als bey dem P. Maera. An der Fluͤgelſpitze ſieht man noch 

ein kleines, verlofchenes Auge, oft nur flatt veffen einen 

Schwarzen Punkt. In der Mitte erfcheint die Grundfarbe als 

. ein breiter, dunkelbrauner Querftreif, welcher mit dem gleich- 

faͤrbigen Vorderrande einige odergelbe Flecken einfchließt. Die 

Hinterflägel haben in der Mitte ein odergelbes Querband, 

welches nach innen flarf gezackt und fharf begrenzt iſt, nad) 

außen in die Ornndfarbe verläuft, Vor dem Außenrande zieht 

eine Binde von oefergelben, mehr oder weniger zuſammenhaͤn⸗ 
genden Flecken her, in welcher vier ei Yugen von vers 

fihiedener — ſtehen. 

Das Weibchen iſt viel heller angelegt und auf den Vor— 

verflügeln von dem Maͤnnchen fehr abweichend gezeichnet. 

Die Grundfarbe bildet hier verfchiedene ſchmale Duerftreifen, 

wovon der Außere einen ftarken Bogen nach außen macht, drey 

zwiſchen dem Vorderrande und der mittleren Fluͤgelader ſtehen, 

und ein einzelner ſich von diefer nach dem Innenrande zieht. 

Das Auge am Vorderrande ift etwas größer, als bey dem 
Männchen, N 

N % 



Auf der Unterfeite find. beyde Gefchlechter übereinftim: 

mend gezeichnet; auf den Vorderflügeln fcheinen die Zeichnuns 

gen der DOberfeite verlofchen durch; die Augen haben ocfergelbe, 

dunkelbraun eingefaßte Ringe und weiße Pupillen, und über 

dem Fleinen an der Flügelfpiße fteht zuweilen ein noch Kleine: 

res, kaum bemerkbares. Die Hinterflägel find greisgrau, 

gegen Die Wurzel dunfler, in der Mitte mit einigen gelbs 

lichen Einmiſchungen, übrigens wie bey dem P. Maera von 

fchwarzbraunen , gezackten und wellenförmigen Querlinien 

durchzogen; — mit ſechs Fleinen, fihwarzen, mit weißen Pu⸗ 

pillen verfehenen und gelbgeringelten Augen von beynahe glei= 

cher Groͤße, wovon das legte am Innenwinkel doppelt ift. | 

Die Raupe ift ſchlanker, als die des P. Maera, übrigens 
meergrün, mit drey dunkleren Streifen, wovon einer über den 

Rüden und einer in jeder Seite nahe Über den Luftlöchern 

herzieht. Sie lebt von mehreren weichen Örasarten, und es 

erfcheinen von ihr zwey Bruten. Zur Verwandlung hängt fie 

ſich am Hintertheile auf, und wird zu einer graulichten,, oder 
fchwärzlichen Puppe mit helleren Knöpfchen, zwey flumpfen 

Kopffpigen und einer erhabenen , ſtumpfen Spiße auf dem 

Ruͤcken, welche der Puppe des P. Maera fehlt, 

Drer Salter fliegt vom May bis in den Herbft an Wegen, 

Mauern und dürren Plaͤtzen, und ift allenthalben haufig. 



»PaPr. AEGERBIA 

Hübner, Pap. Tab. 40. f. 181. 182. P. Aegeria. 

Wien. Vers. ©. 166. Fam. F. n. 2. P. Aegeria, Quedens 

gras-Falter. 

Illig. n. Ausg, deſſ. 2. B. S. 175. n. 2. — 

Binme,'s-. © 777. 4———— N. Aegeria. 

Fabr. E. S.IIL 1. 94. 292. P. N. Aegeria, alis dentatis 
fufeis Iuteo maculatis: anticis utrinque ocello, pofticis 

fupra ocellis, fubtus punctis quatuor. | 

_Geoffr. Hit. des Inf. T. II. p. 48. n. 16. Tireis. 

Seopoli, Ent. Carn. p. 156. n. 432, P. Aegeria. 

Schaetiter, Icon. Tab.x75. f, 1.2, 

Roͤſel, Inf. Bel. IV. Th. Tab. XXXIM. f. 3.4. ©, 228. 

 Kleemann, Beytr. Tab. XIX. f. A.B. Raupe u, Puppe) 

Esper, Schm. J. Th. Tab. VILf. 1. ©. 105, P.N. Ae- 

| geria. 

Pap. d’Europe, T.I. Pl. XXV. f. 49.a—d. pag. 117. 

‚le Tircis, Pl. LXV. Suppl. XI. f. 49. e. pag. 261. Var, 

Herbſt, Schm. Tab. 217. f. 3. 4. VIII. Th. ©. 226, 

P. Pr. Aegeria. 

Panzer, Faun. Germ. 28. 21. — 

Sepp, Niederl, Inſ. 1. B. Tab. VL. £ 1— 7. 
Bergfträffer, Nomenfl. Tab. 22. f. 1-7. ©, 37. P. 

Aegeria. Tab. 38. f. 6.7. (an Var.? Eine Abänderung 

mit zwey Augen auf den Vorverflügeln und zwey auf der 

Unterfeite der hinteren). 



— 236 — 

Borfh Eur Shm Th © 7: 236, n. 17. P. Ae- 

geria. — 

— Rhein. Magaz. J. B. ©, 236. n. 15. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 118. n.5. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 17. n. 93 — 96. — 

Fueßlins Schweiz. Inf. S29. 3560 * 

Roffi, Faun. Etr. T. I. p. 196. n. 1002. — 

Brahm, Inf. Kal. ©. sız n. 111. — \ 

Schwarz, NRaupenfal, ©, 485. 616. 748. — 

Die Flügel find oben dunkel- oder olivenbraun, mit gels 

‚ben, oder weißlichen Flecken; auf den vorderen ficht gegen die 

Spike in einem länglichen gelben Sleden; welcher zwifchen | 

zwey Eleineren liegt, ein fehwarzes Auge mit weißer Pupille, | 

und auf den hinteren, welche gezähnt find, drey derfelben, mit 

gelben Ringen, längs dem Außenrande: gegen den Vorder⸗ 

rand zeigt fi) zuweilen noch ein ſchwarzer Punft in einem gele 

ben Sieden, welcher vor dem äußerften Auge liegt. 

Unten find die Vorderflägel wie auf der Oberfeite gezeich- 

net, aber die gelben Sieden find größer, Die Hinterflügel 

find gelbbraun, gegen den Außenrand rothbraun gefärbt, mit 

zwey gezacdten Wellenlinien durch die Mitte, zwifchen welchen 

zuweilen die Grundfarbe Dunkler erfcheint und eine breite Bin 

de bildet. Vor dem Außenrande zeigen fich flatt der Augen | 

vier oder fünf weiße, dunkel umfchattete Punkte, | 

Die Raupe ift mattgrün, mit dunfelgrünen und weißen | 

Stieifen und zarten, weißen Haͤrchen. Sie lebt auf der 



Duede, (Triticum repens) und mehreren weichen Grasarten. 
Es erfcheinen zwey Bruten, wovon die Pappen Der lesteren 

überwintern. Die Puppe ift eckig, bald Hellz bald dunkelgrün, 

oder bräunlich, 

Der Falter fliegt im Fruͤhjahre und dann wieder im July 

und Auguft, in duͤſtern Gebüfchen fehr einzeln, und wird nir— 

gends in Sachfen haufig gefunden. 

—— — 

Anme rkung. 

Ein mit dieſem ſehr nahe verwandter Falter iſt der 

Pap. Meone 

Hübner, Pap. tab. 40. f. 179. 180. — 

Herbii, Schm. Tab. 191. f. 7.8. VIIL IH. ©, 65. — 

Esper, Schmett, I. Th, Tab. XCV. Cont. L. f.1. ©. 9. 
P. Meone, alis dentatis fufcis, utringue fulvefcenti- fer- 

rugineo fafciatis; primoribus utrinque ocello unico, polti- 

eis fupra tribus, fubtus quatuor. 

Graf v. Hofmansegg erklärt diefen Falter im Illiger'⸗ 

[hen Magazin ©. 450. für eine gelbere Raße von P. Aegeria 

aus dem mittägigen Europa; ich wage ed nicht, die Artver— 

fchiedenheit deffelben zu erweifen, ob ich gleich ihre Vereini— 

gung nicht unbedingt annehmen kann. Aus der forgfältigen 

Vergleichung von dreyzehn Exemplaren ded P. Meone, aus 

Portugall, haben fih, außer der abweichenden Färbung der 

Fluͤgel, folgende Unterfcheivungsmerfmale — welche ich 

hier zur Pruͤfung vorlege. 



1) Die Vorder und Hinterflügel des P. Meone find 
ftärker gezähnt, als die ded P. Aegeria, und die vorderen am 

Außenrande tiefer eingefchnitten. 

0) Der Außenrand der Vorderflügel ift von der Slügel- 

fpiße gegen den Innenrand zu, bis über die Hälfte rothgelb 

angelegt, da fich bey dem P. Aegeria hier nur in der Mitte 
ein gelber Slecen zeigt, und vor dem Saume zieht eine zarte 

braune Linie her, weiche fich gegen ven Innenrand in die 

» Grundfarbe verliert, und bey Dem P. Aegeria durchgehends Al) 

fehlt. 

3) Die rothgelben Flecken auf dem ſchwarzbraunen Sun: 

de find größer und deutlicher, | 

4) Auf der Unterfeite find die Vorderflügel von der Wurs 

zel bis zur Mitte allezeit gelb angelegt, und vor dem Saume 

zeigt fich die zarze, braune Linie wie auf der Oberfeite. 

5) Auch findet ſich bey den verglichenen Exemplaren Fein 
Yibergang , Durch welchen Meone und Aegeria einander nd= 

her kaͤmen. | 

 PaPr. GA4LATHEA 

Hübner, Pap. Tab. ar. f. 183— 185. P. Galathea. 

Miener Berz. ©, 166. ——— mL P. Galathen, Lieſch⸗ 

gras⸗Falter. 

Illigers n. Ausg, deſſ. 2. 5, ©. 173. n. 1. — 



- 000 er 

Linne, S.N. IL. 2. 772. 147. P.N. Galathea, alis den- 

tatis, albonigroque variis, fubtus primoribus ocello unico, 

pofticis quinque obfoletis. 

Fabr. E. S.1lI. 1. 239. 745. P. S. Galathea, alis denta- 

tis albo nigroque varlüis: fubtus anticis ocello unico, po- 

ſticis quinque. | 

Geoffr. Hift. des Inf. T. II. P.. 74. n. 46. Pl. XI. f. 3. A. 

le demi deuil. 

 Scopoli — Carn. p. 151. n. 427. P. Galathea. 

Schaeffer, Icon. tab. 98. f. 7.8.9. 

Roͤſel, Inf. Bel, III. Th. Tab. XXXVIL f. 1.2. S. 227 
Tab. LXX. £. 6. (die Raupe) | 

Esper, Schm. I. Ih. Tab. VIL f. 3. ©. III. Tab, 

XXV. Suppl.I. fr. ©, 311. P. N. G. Galathea. Tab. 

CXI. Cont. 66. f. 4. ©. 96. P. Galathea mas. Var. (aus 
Eroatien.)? *) f 5. ©, 97. P. N. G. Galaxaera, alis 

fubdentatis, nigris concoloribus, maculis pallidis; infe- 

rioribus ocellis tribus marginalibus, binisque diftantibus 

anguli externi. N 

Papill. d’Europe, T.I. PI.XXX. f.60. a—d. pag. 134. 

le demi deuil, 

Herbft, Schmett, Tab. 183. f. 3.4. VIM. Th. ©, 19, 
P. Galathea. Tab. 183. f. 5.06. ©, 22. P. Procida. 

Dergfir. Nomenkl. Tab. 16. f. 1.2. ©, 8. Tab. 92. f.ı 

6. ©. a1, P. Galathea. 

2) Ich führe diefe Abbildung mit einem Fragezeichen an, da die 

Bertheilung der Flecken ſehr abweicht, und überhaupt hier 

noch Berwirrungen obwalten, welde erſt genauere Unterfu- 

chungen, und die Vergleichung einer hinlängligen Menge von 

Eremplaren auflöfen mögten. 



Panzer, Faun. Germ. 28. 24. P. Galathea. 

Füesly, Alt. Magaz. J. B. 2. St. S. 250. Tab. II. £ 2. 

(die Puppe.) 5 X 

Naturf. XIV. St. Tab. IL f. 7. die Raupe. f. 2.3. die 
Puppe. ©. 55. und 84. 

Borkh. Europ. Schmett. 1. Th, ©. 105. u, 2 n. 48. 

1.2, ©. 210. P. Galathea. | 

— Rhein Mag. 1.8. ©. 235. n. 14. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 84. n. 27. — 

Hufnagel, Tab. im Berl, Mag. IB. ©, a n. 25, — 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©. 29. n. 562. — 

Roffi, Faun. Etr, T. II. p. 148. .n. 1009. — 

Lang. Very 2.9. ©. 17. n. 89 — 92. — 

Shwarz, Kaup Kal, ©. 154. — | 9 

Variet. 

Hübner, Pap. Tab. 102. f. 517. 518. P. Leucomelas. 

Es per, Schm, I. TH. Tab. LXXXI. Cont. XXXI. £.1. 2. 
©, 141. P.N.G. Leucomelas, alis fabdentatis albo ni- 

groque variis; inferioribus fubtus ——— maculatis abs- 

que ocellis. 

Pap. Europe, Tom. I. IIIme Süppl. pi. v. f. 60. 8 

pag· 324. 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 106. n. 49. —— 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 8. n. 26 — 

Die gezaͤhnten Fluͤgel dieſes Falters ſind ſchwarz mit 

weißen, oder gelblichen Flecken, welche in der Mitte der Hin⸗ 



terflügel eine gebogene Binde bilden. Auf den vorderen ſteht ge: 
gen die Slügelfpige ein verlofchenes, oft Faum ſichtbares, fihwar; 

zes Auge, und vor dem Außenrande der hinteren zeigen fich 
gewoͤhnlich in der ſchwarzen Grundfarbe zwey oder drey verbli⸗ 
chene Augen, mit blaͤulichweißen, unregelmäßigen Pupillen. 
Der Saum iſt weiß und ſchwarz geſcheckt. Auf der Unterjeite 
find die weißen Flecken der Vorderflägel größer, und gegen die 

FSluͤgelſpitze, welde weiß oder gelblich angelegt iſt, Kenn, ein 
ſchwarzes Auge mit bläulichweißer Pupille. Die Di fer „sel 

‚find weiß oder gelblih, mit ſchwarzen Adern. Dis re 
Mitte zieht ſich eine ſchwarz am: eflogene, von den Adern in 
mehrere Flecken abgetheilte Binde, und vor dem Außenrande 

ſtehen in einem ſchwaͤrzlichen Echatten fünf ſchwarze Augen 
mit gelben oder weißen Ringen und blaͤul ichen Pupillen. Das 
‚legte am Innenwinkel hat einen Doppelten Kern, und die bey 
den aͤußeren ftehen abgefündert am Vorderrande. Mor dem 
Außenrande aller Fluͤgel laͤuft eine gezackte, ſchwarze Linie 
her, ne mit den Adern und ber Kandlinie die Grundfarbe 
einſchli ieß 

Das Weibchen iſt ar ‚ feine Dinterflägel find auf der 
Mnnterfeire geld, mit braͤunlich angeflogenen Schatten und 
Adern und meiftens etwas verloſchenen Augen. 

I Die Raupe iſt grün, oder gelblich, mit einem Bräunfiche 
rothen Kopfe, einer dunkleren Nücen- und zwey etwas helles 
ren Seitenlinien. Sie endigt fich in zwey Spitzen, auf wel: - 
hen zwey rothe Doͤrnchen ſtehen, und lebt im May auf dem 
Wieſenlieſchgras, (Phleum Pratenſe). Die Puppe iſt glatt, 
eyfoͤrmig, von gelblicher Farbe, mit langen Fluͤgelſcheiden und | 
zwey fchwarzen, augenähnlichen Punkten an den Seiten des 
Kopfs, 

Q 



Der Falter erfheint im July und Auguſt, und iſt in der 

Leipziger Öegend einer der, häufigften, 

Anmerkung 

Daß ich Herbſt's P. Procida als Abaͤnderung anfuͤhre, 

bedarf wohl keiner Rechtfertigung; zwey Erempiare deſſelben, 

die xy, vor mir habe, laſſen keinen Zweifel übrig, Mehr 

Schwierigfeiten hat die Vereinigung des P. Leucomelas mit 

dem P. Galathea: denn bey diefem find die Hinterfluͤgel auf 

ber Unterfeite ohne alle Zeichnung und die ſchwarze Grundfar⸗ 

be der Oberſeite ſcheint nur verloſchen durch. Auch die Adern 

ſind bey meinen Exemplaren nicht einmal dunkler gefaͤrbt. 

Herr Huͤbner bat, außer den bereits erwähnten, mehrere, | 

hieher gehörige Arten abgebildet, nämlich; P. Lachefis, Clo- \ 

tho, Atropos, Amphitrite, Thetis, und Pfyche, die ich bier, | 

mit den bazu gehörigen Synonymen anführe, | 

i) Pap. Lochejes. ee E | 

Hübner, Pap. Tab. 41. f. 186. 187. (mas) Tab. AR. 
1488 189. (foem.). P. Lachefis. 

Ebner Bent 2. Dr..3.. 8b. IL, Zaf. fie, P. 1. 4 

©, 70. — E 

El Schu, Tab. 183. f. 1.2. VII. — S. 17, P 

..Lachefis. | 

Men Schmett, 1. Th. Tab. XCVE Gone. LI. f. 1.29) 
©. 15. P. Arge Nemaufiaca, 

Das Barertam iſt Portugal und das fadliche zeamtteich 
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2) Pap, Clotho, 

Hübner, Pap. Tab. 42. f. 190. 191. P. Clotho. — Tab. 
43. f.192. 193. P, Atropos, | 

Eöper, Schm. I. Th. Tab. LXXXIV. Con XXXIV. ‘£ 

1. 2. ©. 162. P. Arge Rufliae. Tab. CY. Cont: 60: f. 3. 

‚©. 66. (mas.) Tab. CXI. Cont. 66. f. 3. ©. 96. (foem.) 

PR. Japyg ia, alis dentatis albido- Iutefcentibas, nigro ma- 

culatis, maculis ſupra marginalibus rotundatis albido - lu- 

tefcentibus; fuperioribus utrinque ocello unico, inferio- 

ribus duobus tribusque diftantibus. (Dabey ift der P. Ja- 

pygia des Cynill. Ent, Neapolit. Tab. III. n. 5. citirt.) 

Papill. d' Europe, T. I. Pl. V. Iilme ne f. 6r. 

a. b. bis. pag. 325. l’eclair. 

Herbſt, Schmett. Tab. 182. £. 5—7. VIII Th. ©, 13. 
P. Pr. Suwar ovius. 

Fabr. E. S. III. 1. 239. 746. P. S. Arge, alis dentatis 

albis, nigro ſtrigoſis: anticis ocello unico, poſticis quin- 

„aus, un u 

De Prunner, Lepid. Pedem. 2 70. n. 136. p. Arge 

Ruſſiae. 

Borkh. Eur. Schmett. J. Th. ©. 10. n. Bi, IE Th. 
©. 21 1 — 

Daß Huͤbners P. Atropos nur Abänderung, oder das an⸗ 

dere Geſchlecht des P. Clotho iſt, bezweifle ich nicht, da meis 

ne Exemplare, — (zwey find in Nußland und eind auf ven 

piemonteftifchen Alpen gefangen,) — auf der einen Seite dem 

P. Clotho, und auf der andern dem P. Sa volllommen 

gleichen. 



\ 

3) Pap. Amphittite 

Hübner, Pap. Tab. 43. f. 194. 195. P. Ampbitrite. 

Sulzer, Abgek. Gefh.d. Inſ. ©. 144. Tab. XVI. . 8. 0. Y 

P. N.G. Arge. 

Es per, Schmett. L Th. Tab. XXVII. Suppl. II. f. 1. 
©. 318: Tab, LXX. Cont, XX. er ©&.10, ENG 
Arge. Tab. CXI. Cont. 66. 8.2. ©. 95. P. Arge, mas. 

(Diele Figur Fommt einem Eremplar des P. « Thetis, wel⸗ 

ches ich beſitze, ſehr nahe.) 

Pap. d’Europe, T.1. Pl. XXX. £. 61.2. b. Pa8- 136. 

le demi deuil aux yeux bleus. 

Bergfir. Nomenkl. Tab. 92. f. 8. 9 ©.42. P. — 

Herbſt, Schm. Tab. 182. f. 3. 4. VIE, Bi ©, 11. P 

Pr. Arge. 

Petagna, Specimen Inf. Tab. f. 25, pag, 36. P. Arge, 

alis dentatis albo nigroque variis, ſubtus anticis ocello 

ſesquialtero, poſticis quinque aureis pupilla glauca. 

Borkh. Eur. Schm. I Th. ©: 107, u. 245. n.50. P. Ar- 

ge Sicula. | 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 85. n. 28. P. Arge, "alle 

dentatis concoloribus albis nigro maculatis, primorihus 

oeellis utrinque tribus, pofterioribus guinis coernleis, fub- 

tus ochraceis, (Des Eöper’fchen P. Arge Rulfiae, Tab. 

gg. f. 1. 2. wird hier ald einer Abänderung erwähnt, die 

vielleicht eigne Art ſeyn koͤnnte.) 

Fueßl. Altes Mag. J. B. 2. St. S. 202. P. Arge! 

Das Vaterland ſoll Sizilien ſeyn. 



| 4) FPap. Thetis. 

Hübner, Pap. Tab. 43. f. 196. 197.: P. Thetis. - 

Ich beſitze dieſen Falter mehrmals aus Portugall, den 

P. Ampbhitrite habe ich aber noch nie in der Natur gefeben, 

\ Tann alfo nicht beftinnmen, ob beyde weſentlich verſchieden find. 

| Ein weibliches Eremplar, das ich vor mir habe, kommt ins 

defjen dem Huͤbner'ſchen P. Amphitrite fehe nahe. ° 

5) Pap. Pfyche 

| Hübner, Pap. Tab. 44. f. 198.199. P. Pfyche. 

Herbft, Schmett. Tab. 182. f. 8.9. VIN. Th. ©. 15, P. 

Syllius, alis albis, apice nigro maculatis, ocellis obfoletis, 

fubtus ocellis quinque, venis fuſco marginatis. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. XCVI. Cont. LI. f. 3. 4. & 

17. P. Arge Occitanica, alis dentatis albo nigroque varlis; 

inferioribus fubtus venis ocellisque ruffo inductis, 

Papill. Europe, T. I. PI.XXX. fe. f. pag. 135. 

(US Abänderung des P. Galathea aus England angegeben.) 

Das Vaterland ift das füdliche Europa, 

Einen fehr guten Mibergang zu den folgenden Zaltern 

macht der | | 

Pampn.DpA ryne, 

Hübner, Pap. Tab. 44. f.200. 201. P. Phryne. 
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Fabr. ES. III. 1. 222. 697. P. S. Phryneus, alis integer- 

rimis fapra albis, fubtus fufeis albo venofis: ocellis quin- 

que, 

Esper, Shm I sh 7 A. LXXXIK. Cont. XXXIX. Er 

3.4 ©. 174. Tab. CXIII. Cont. 68. f. 6. & er 

Phryne, 

Pap. dEurope, T.E IlIme Suppl. PL. VIIL- £. 58. 

a. b. bis. pag. 333. Phryne. 

Herbfi, Schm. Tab. 213. f. 1—4. VII. Th. ©. 208. 

P.Pr. Phryneus. Tab. 183. f. 7.8. ©. 23. P. Tircis. | 

Borkh. Eur. Schm. L Th. ©, 108. u. 246, n.52. 1. Th 

©, 211. P. Ehryne. | 

Diefer Folter ift in Rußland, in den eh an der 

Ä Wolga zu Hauſe. 

Die nun folgenden Falter ſind fo verwickelt, Daß zu ihrer 

Auseinanderſetzung durchaus noͤthig iſt, alle Arten, welche 

bereits bekaunt ſind, hier anzufuͤhren. Von den meiſten habe 

ich ſehr gute Driginale vor mir, und dieſe, nebſt den fo vorzuͤg⸗ 

lichen Abbildun zen des H. Hübner, werden mich in den Stand 

feßen, vieleicht manches zu berichtigen, was bisher aus Manz 

gel eines von beyden a, oder unbeftimmt bleiben 

mußie, 

Pıap. Erıpmaon. 

Knoch, Beyer, NE.SL Tab. VL. £7. OS: BU PR. NG 

G. Ephiphron, alis rotundatis fufeis, fafcia sufa: utrobi- 
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que ocellis, feu maculis nigris pro individuis numero 

diverſis. ya, 0, 

Fabr. ES. IH. r. 235. 735. P.S. Epiphron, alis integris 

> nigris: falcia rubra; anticis fupra ocellis duobus, fubtus 

tribus, pofticis fupra tribus, fubtus quinque. 

Hübner, Pap. Tab. 44. f. 202. P. Janthe. 

Fueß!l. Schweiz. Inf. ©. 31. n. 604. Tab. f. 6. P. Me- 
lampus. (on der dritten Größe; der Leib ganz ſchwarz, 

| haaricht ; die Flügel oben und unten braun, mit einem Banz 

de roftfarbiger Flecken, in jedem der Fleden ein ſchwarzer 

Punkt.) 

Fueßl. Altes Magaz. 2. B. &. 282. 

een, Schm. 1. Th, Tab. XXXI. Suppl. VIL f. 2. ©, 

229. P: Melampus. Nach Fueßl. Schweiz. Inſ.) Tab. 

CHI. Cont. 53. f. 1. S. 54. P. Melampus Var. (Auf 

den Hinterflügeln oben vier längliche, rothgelbe Flecken, 

ohne Augen, unten fünf ſchwarze Punkte in rothgelben, 

runden Sleden; — auf den Vorderen oben und unten vier 
ſchwarze Punkte unter einander.) | 

Pap. Europe T. I. Pl. LXXXI. II. Suppl. Pl. .n 

a. b. bis. pag. 304. le montagnard. 

Herbfi, Schm. Tab. 210. f. 3. VII. 29. ©, 190. P. Epi- 

phꝛron. (nad) Knoch). — 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 50. f. 7. 8. ©. 5. P. P. R. Me- 

lampus. (nach Fueßl.) T. 71. f. 5.6. ©. a5. P. Melam- 

pus. (aus der Gerning’fhen Sammlung abgebildet. Auf 

der Dberfeite der Vorderflügel fehlen die ſchwarzen Punkte 

in der Sledenbinde.) Tab. CXXVIII. f. 67. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©,77. u. II. Th. ©, 202, n. 16. 

b. P. Egea, 
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Ich habe diefen Falter ein einzigesmal in dem Naunhofer 
Walde bey Leipzig gefangen, übrigens aber kann ich eine be 

trächtliche Anzahl von Erempisren vergleichen, welche auf,dem 

Harze, den Steyermärkifchen Gebürgen, in der Schweiz und | 

von H. Bar. v. Bloc? auf dem Mont Breven und Col deBalm 

gefangen find; — aber die Verwirsungen, welche bey den an= ') 

geführten Schriftftellern über ihn und ven P. Mneftra herr 

ſchen, find fo verwidelt, und die Abänderungen, in welchen 

beyde erfcheinen, fo mannigfaltig, daß es faft nicht möglich ift, 

mit Zuperläßigkeit etwas daruͤber zu beſtimmen. 

hat die Groͤße des P. Hero; die Fluͤgel 

ſind oben ſchwarzbraun, mit einem gruͤnlichen Schiller; auf ven 

Vorderen fteht nicht weit vom Außenrande eine gelbrothe Quer— 

binde, welche durch die Slügeladern in mehrere Sieden abge⸗ 

theilt wird, und in dieſer befinden ſich zwey, drey, oder vier 

ſchwarze Augen, welche zuweilen bey dem Weibchen ziemlich 

groß find und weiße Pupillen haben, meiſtens aber, nur als 
ſchwarze Punkte von verfchiedener Größe erſcheinen, jedoch bey 

feinem der Exemplare, die ich vor mir habe, gänzlich fehlen. 

Die Hinterflägel, welche länglich rund find, und in der Mitte 

des Außenrandes eine ſtumpfe Spitze bilden, führen längs dem 

Saume drey oder vier gelbrothe Flecken, die dfters in eine, 

nur durch die Slügeladern unterbrochene Binde zufammenges 

floffen find, — und darin, wie anf den Vorderen, ſchwarze 

Punkte oder Augen mit weißen Pupillen. 

Auf der Unterſeite find die Fluͤgel wie anf der oberen ge- 

färbt, aber ohne Schiller; auf den Vordern ift die gelbrothe 

Binde nur nach außen feharf begrenzt, und verfließt nad) ins 

nen in die Grundfarbe, wodurch oft die ganze Flaͤche bis an 



ie Wurzel gelbroth erſcheint. Die Punkte oder Augen find 

wie oben, und eben fo auch auf den Hinterflägen, 

Ein mit ihm fehr nahe verwandter Falter iſt der 

Pa’ Dn,arte, 

den Herr Hübner, Tab. 97. f. 491 —494. abgebildet hat, 

und der fi) nur dadurch von ihm unterfcheidet, daß die Grund⸗ 
farbe fhwärzer, ohne allen Schiller, und die gelbrorhen Flek— 

Fen auf der Ober: und Unterjeite ohme Spur der fchwarzen 

Punkte, oder Augen find, Mein Eremplar ſtimmt genau mit 

Hübners fig. 493 und 494. Überein. 

| Pap. Mmiejira,. 

Hübner, Pap. Tab. 106. f. 510 — 543. P. Mneftra. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. IXXVIII. Cont. XXVII. f.2. 
©.131. P. Melampus, Tab. CXII. Cont. 67412.2.3 ©. 

99. P. Aethiops minor. (Eöper legt diefem Falter auf 

der Unterfeite der Hinterflügel zwey oder drey verhlichene, 

aus weißlichen Atomen beftehende Binden bey, die auch in 

der Abbildung, welche übrigens außerft fihlecht iſt, —— 

druͤckt ſind) 

Pap. Ele, T.1. PI.XXIV. £.45. a. b. pag. 85. le 

petit negre a bandes fauves. 

Herbft, Schmett. Tab. 209. f. 7. 8 VEN. a S, 1864 
P. Melampus. 

De Villers, Ent. Tom. Il. ‚pag. 37: n. 37. P. G. Ae- 

thiops minor, obfcure fulcus, fafcia fulva, faepius obli- 



terata ocellis coecis. (Mit Beziehung auf die angeführten 

Figuren der Pap. d’Europe.) | N 

Borkh. Eur. Shm. IL Th ©. 96. m 244. m. 35.b. P. 
Aleyone. (die Citate verwechfelt,) | Ä 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 110. n. 51, P. Melampus, 

alis integerrimis fafeis, primoribus faſcia atrinque fer⸗ 

ruginea punctisque duobus nigris; posterioribus ſupra 

maculis duabus marginalibus minutis fulvis. (Der P. Epi- 

phron wird hier für Abänderung, oder das le des 

P. Melampus gehalten.) 

Fueßl. Neues Magaz. 2.8, 4. St. ©. 331, n. 128. P. 

Dubius.? *) | —— 

Fabr. Mantiſſa Inf. P. IT. 42. 417. P. N. G: Caffiope, alis 

integris fufeis ‚ fafeia rufa, punetis tribus ocellaribus 

nigris, pofticis ſubtus punctis folis,? 

Fabr. Ent. Syft. III. 1. 238. 742. P. S.;Caffiope.? 

Borkh. Eur. Schm. II.TH, ©. 204. 1.16, e. P. Caffiope.? 

CMach Fabr. Mant.) | | 

Herbſt, Schm. VIII. Th. S. Er P. Caffiope. ? Da 

Fabr. E. S.) | 

Diefer Falter wird gewöhnlich mit dem P. Epiphron vers 

wechfelt, und gewiß ift Fein Irrthum verzeihlicher, als diefer, 

*) Die Befchreibung paßt auch auf den weiter unten vorkommenden ,| 

P. Manto. Sie heißt: — „Braun; die Oberflügel oben mit 

„einem braungelben Flecken und vier blinden Aeugelein, af 

s> der Unterſeite in der Mitte braungelb mit drey ſchwarzen 

„Punkien am Rande und die ganze Unterfeite der allenthalben 
„augenlofen Unterflügel grau. Die Größe halt das Mittel 

⸗· zwiſchen P. Sabaeue und Jurtina,'* | 



da die Verwirrung unter den Schriftſtellern nnd die ſo nahe 

Verwandtſchaft, in der fie, bey den fanfteften Libergängen gea 

fehen werden, auch das geübtefte Auge in Berfuchung führen 

Fann, fie für eine Art zu erklaͤren. Ihre Verſchiedenheit uͤber⸗ 

zeugend zu erweiſen, dürfte wohl niemand fo leicht gelingen, 

‚wenn nicht etwa durch die Entdedung ihrer Naturgefchichte 

durch alle Stände ein genuͤgendes Licht darüber verbreitet wird, 

— Die Abildungen, welde H. Hübner geliefert hat, laffen 

freylich Feinen Zweifel übrig, allein hier erſcheint diefer Falter 

in feinen entfernteften Abweichungen von dem P. Epiphron, 

und nur wenige meiner Exemplare ſtimmen damit überein. 

Ich führe hier die merkwuͤrdigſten MERREEIU REN unter 

penen, die ich vor mir habe, an. 

1) Ein weibliches Eromplar vom Col de Balm; bie 

Oberſeite mit'dem P. Epiphron übereinflimmend, die Unters 

feite der Hinterflügel einfärbig graubraun, mit drey fchwarzen 
Punkten, welche nicht in rothgelben Flecken ſtehen. Dieſer 

Abänderung erwähnt Fueßl. (Schweiz. Inf. ©. 31. n. 604.) 

als vermuthlichen a el feined P. Me- 

lampus. 

2) Zwey männliche Eremplare aus der Sammlung des 
H. Bar. v. Block; das eine oben auf den Vorvderflägeln mit 
drey ſchwarzen Punkten und drey auf den Hinteren, welche in 

braungelben Flecken ſtehen, unten die hinteren graubraun, mit 

einem ſchwarzen Punkte. Das andere Exemplar hat oben 

‚auf den Vorderfluͤgeln nur zwey ſchwarze Punkte, auf den hin⸗ 

teren drey braungelbe, runde Flecken, und nur in einem derſel⸗ 

beu ſteht ein ſchwarzer Punkt, auch ſind ſie auf der Ueterſeite 

| einfärbig braungrau, ohne a 
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3) Ein Männchen, aus Steyermark, mit Huͤbners fie. 

540. und 341. übereinftimmend, mit drey ſchwarzen Punkten 

oben auf den Vorderflügeln und einem auf der Unterfeite der 

Hinterflügel. 

a) Ein Männchen, das ich aus der ſuͤdlichen Schweiz, | 

unter dem Namen Mneftra Hübn. erhielt; unten auf den Vor: 

derfluͤgeln mit einer rothgelben Binde, welche nach innen nicht 

‚in die Örundfarbe verfließt und am VBorderrande zwey fchwarze 

Punkte hat, 

>) Ein Weibchen, (von H. Büringer in Gunzenhauſen, 

unter dem Namen: Aethiops minor), Größe, mie bey Häbz 

ners fig. 542.5 auf den Vorderfluͤgeln eine rothgelbe, breite 

Binde, welche nach innen in die Grundfarbe verfließt, und am 

Dorderrande zwey Faum bemerkbare ſchwarze Punkte hat. Un= 

ten die Vorderfluͤgel nur am Vorder- und Yußenrande ſchwarz⸗ 

braun gefaͤrbt, die uͤbrige Flaͤche rothgelb, ohne alle Punkte. 

Die Hinterfluͤgel oben ſchwarzbraun, mit einem rothgelben, 

laͤnglichen Flecken vor dem Außenrande, welcher durch die Fluͤ— 

geladern unterbrochen iſt; unten einfaͤrbig ſchwarzbraun, gegen 

den Außenrand heller. Mit dieſem ſtimmt ein Exemplar aus 

der Sammlung des H. Bar. v. Block (vom Col de Balm) 

überein; nur ift auf den Vorderflügelu oben nur ein ſchwarzer 

zu zu fehen, 

DaB ift alles ‚ was ich über dieſen Falter und feine Ber- 

fchiedenheit von dem P. Epiphron zu fagen vermag, indem 

die Verwirrung zu groß ift, und weder die Abbildungen, noch 

die Vergleichung natürlicher Eremplare ih Auskunft 

geben. 
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| ‚Den P. Caffiope Fabr. würde ich ohne Anftand für den 

IP. Epiphron halten, wenn e8 in der Bejchreibung nicht hieße : 

| fubtus pofticae punctis ttibus at absque fafcia rufa, — wels 

ches ich bey keinem Exemplare des P. Epiphron gefunden ha⸗ 

de. Vielleicht bat Fabr. beyde Falter vor ſich gehabt, als er 

die Beſchreibung abfaßte. 

Noch muß ich eines Schreib- oder Druckfehlers erwähs 

nen, der fih in der Ent. Syft. findet. Es heißt nämlich in 

| der Beſchreibung: — in poflicis inprimis maculari nigra 

et in hac puncta tria rufa. {m der Mantilla ſteht richtiz - 

ger; rufa, et in hac puncta tria nigra. 

Anmerkung. 

Eöyerd Pap. Maurifius, Tab. CXIH. Cont. 68. 

£ 4. 5. — alis rotundatis nigro fufeis, utrinque macula 

balſeos fafeiague maculari poftica fulva, fubtus ftriis margi- 

Eolıbus albidie — koͤmmt dem P. Pharte Hübn. fehr nahe, 

aber auf beyden Geiten der Worderflügel am Vorderrande, 

gegen Die Wurzel ‚ fieht bey dem P. Maurifius eine runde, 

braͤunliche Mafel, und auf der Unterfeite ift der Außenrand 

weißgrau gefärbt und mit ſchwarzen Sehnen durchzogen, Die 

Esper'ſchen Abbildungen find Abrigens fehr fchlecht. 

Pap. drete. 

Hübner, Pap. Tab. 50. f..231. 232. P. Arete. | 

Fabı. Ent. Syft. HE 1. 238. 743. P. S. Arete, alıs in⸗ 

tegris fufeis: faſcia rufa, poſticis utrinque ſtriga BAUEN 

rum alborum. 



Borkh. Europ. Schmett. II. Th. ©. 204. n. 16.f. P. Clau- 
dine. (nad) Fabr. ) 

m 

Dieſer Falter unterfcheidet fi) von dem vorhergehenden 

Horzüglich durc) den weißen Saum aller Flügel und die gruͤn⸗ 

lichgraue Unterſeite der hinteren, auf welchen gegen den Aufz : 

fenrand fieben weiße Punke ftehen. Das Vaterland iſt Oeſt⸗ 

reich; — ich fah ihn noch nie in Natur, 

Pap. Pyrran. | 

Hübner, Pap. Tab. 50. f. 235. 236. P. Pyırha. 

Wien, Verz. ©, 167. Fam. F. n. 9. P. Pyxrha, Zimmtbrau⸗ 

ner, ſchwarz punktirterFalter. 

Illiger, n. A. d. 2. B. ©. 183. n.9. — (Die Sitate von 

Fabr. Arachne, Eöpers, Borkh. und Herbſt's Pronoe find 

unrichtig.) 

Fabr. E. S. IH. 1. 237. 741. P.S. Pyrrha, 9 

fuſcis: faſcia rubra; anticarum nigro punctata, — 

rum maculari. 

Esper, Schm. I. Th, Tab. LXX. cont xx Ems, ©. 
106. P. Manto, _ | 

Pap. d’Europe, Tom.I. Pl. XXIII. £ ar. a—d. Page, 

81. le petit negre hongrois. 

Herbft, Schmett, Tab. 210: f. 8- 9: Tab. aıı. f. 1.2 . 

VIII Th. ©. 194. P. Manto, 

Borkh. Eur, Schm. J. Th. ©, 100. u. 245. m 40. P 

Manto. | 



Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 111. n. 52. P. Manto. 

"Scopoli, Ent, Carn. p. 158.1, 436.'P. Ligea. Var. 5. 

Lang, Xerz. 2. A. ©. 21. n. 141. 142. P. Manto. 

Daß diefer Falter der P. Pyrıha des Wien. Verz. und 
_ Fabr. fey, ift in einem hohen Grade wahrfcheinlich, wenn nicht 

ganz gewiß; denn die Befchreibung de? Fabr. paßt fehr gut, 

und Hübner bat den Falter zuverläßig aus der Schiffermüller’s 

ſchen Sammlung abgebildet. Daß man Espers P. Pronoe 

unter dem Namen Pyrrha aus Wien erhält, beweißt nichts, 

da ähnliche Verwechfelungen dort nicht felten vorfallen, 

- Abänderungen diefed Falters kommen häufig vor. Cine 

ſehr merfwindige, aus der Sammlung des 9. D. v. Block, 

gleicht auf der Dberfeite vem P. Caecilia Hübn., nur daß auf 
den Vorderfluͤgeln zwey kaum bemerkbare ſchwarze Punkte ge: 

gen den Vorderrand ſtehen. Auf der Unterſeite haben die vor— 

deren eine verloſchene, rothgelbe Binde, mit zwey ſehr undeut⸗ 

lichen ſchwarzen Punkten; die hinteren am Vorderrande drey 

verloſchene rothgelbe Flecken und gegen den Außenrand einen 

gleichfarbigen In 

Der Pap. Pyrrba tft im fünlichen Deutfehland, Ungarn, 

der Schweiz u. ſ. w. zu Hauſe. Das Weibchen unterſcheidet 

ſich ſtandhaft von dem Maͤnnchen durch ockergelbe — auf 

der ——— der ae 

— Pap. Caecilia, 
Hübner, Pap, tab. 46. f. 213. 214. P. Caecilia, 



Giorna, Elend entomol. P- 102. n. 24. P. Morio, 

alis integerrimis. Totus niger. 

De Prunner, Lepid.‚Pedem, p. 7L. n. 141. P. = G. 

Petrofus, alis integerrime fufco-atris, mas et foemina 

aequales. Alpibus invenitur menfibus Maji et Juni 

‚frequens. 

Bey dem Eremplar, (aus den piemontefifchen Alpen) 

welches ich befige, haben die Flügel auf beyven Seiten gegen 

den Außenrand einen rothbraunen Schimmer. | 

Pap Oeme 

Hübner, Pap. tab. 104. f. 530— 533. Pap. Oeme. 

Scopoli, Ent.Carn. p. 159. P. Ligea Var. 3. Alis fufeis: 

anticis fupra fafcia corticina, interrupta, in qua ocelli 

duo: infra, ut fupra. Pofticis fupra ocellis quatuor; 

atmofphaera corticina: infra ocellis quingue; atmofphae- 

ra eadem. 

Diefer Falter unterfcheidet fi von dem P. Medufa ſchon 

durch die Form feiner Flügel; die vorderen find fehmäler, und 

laufen ſpitzer zu, die hinteren find laͤnglichrund, und bilden in 

. der Mitte des Außeurandes eine ſtumpf hervorfiehende Ede, 

Dabey haben die Vorderflägel auf beyden Seiten nur zwey | 

ſchwarze Augen mit weißen Pupillen in einem rothgelben Felde, 

Das Eremplar, welches ich von H. Hübner erhielt, hat auf 

den Hinterflügeln oben tur einen verloſchenen, rothgelben 

Sleden, in welchen unten ein ſchwarzes Pünktchen ſteht, auf, 



| den vorderen oben zwey kaum fichtbar ſchwarze Punkte, unten... 

hingegen zwey Heine ſchwarze Augen mit weißen Pupillen, 

Hübner, Pap. Tab. 45. f. 103. 104. P. Medufa, 
Wien. Verz. ©. 167. Fam, F. n. 10. P. Medufa, Blutgras⸗ 

Falter. 

Illigeen. Ausg. deſſ. 2. B. S. 184. n. Io. — 

Fabr. E. S. III. 1.235. 724. P. S. Meduſa, alis ſubden- 

tatis fuſcis: omnibus faleia maculari flava; 

ocellis ſubquatuor. 

Schaeffer, Icon. Tab. 183. 1:2. 3. 

Eöper, Schm. I Th.. Tab. VIE f. 2. ©. 108, P. Ligea. 

Pap. @’Europe, T.L’ Pl. XXIV. f. 44. a. b. pag. 35. 

le moyen negre a bandes fauves. Pl, XXV. f. 47. a. b. 

pag. 114. le Franconien. Pl, LXV. Suppl. XI. f. 44. c.d. 

». Var. 

Herbfi, Schm. Tab. 208. f. 3. * vu. Th. © a 
P. Medea. 

Borkh. Europ, Schmett, J. Th. ©, 74 u. 235, m. 14. I. 

Th. ©. 201. P. Medea. | 

— Rhein. Mag. 1.8. ©, 239. n. 20. P. Medea. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 105. n. 45. P. Ligea. 

Lang, Verz. 2. U, ©, 20,0. 119 —124. P. Ligea. (bie 
Citate unrichtig.) — 

a 



Scopoli, Ent. Carn. p. 158.:n. 436, P. Ligen. Var, 4 

Brahm, Inf, Kalı ©. 458. n. 3272. P. Medufa, 

Die ungezähnten Flügel diefes Falters find ſchwarzbraun | 

und haben auf deu vorderen oben und unten eine, aus rothe 

gelben Sieden zufammengefeiste Binde, in welcher am Vors 

derrande zwey ſchwarze Augen mit weißen Pupillen fehr nahe 

an einander flehen und oft zufanmengefloffen find.” Die uͤbri—⸗ 

gen Flecken find bald mit, bald ohne Augen, und führen zu⸗ 

weilen nur fehwarze Punkte, Die Hinterflügel haben gewoͤhn⸗ 

Yich oben drey, unten vier oder fünf von einander abftehende, 

rothgelbe Sieden, in mean ſich e — mit weißen 

Pupillen zeigen. 

Die Raupe iſt nach der Huͤbner'ſchen Abbildung hellgruͤn, 
mit weißlichen und dunkelgruͤnen Laͤngsſtreifen und feinen Härz 

hen. Noch dem Wien. Verz. lebt fie auf dem RN 

grad, (Panicum fanguinale). 

Der Falter fliegt im May und Juny in ber Leipziger Ge⸗ 

gend ziemlich häufig. Die Abänderungen beziehen fi vors 

züglich auf die Zahl und Geſtalt der Augen und rothgelben 

Sieden, in denen fie ſtehen. 

Unmerfung, 

1) Sch beſitze drey männliche Eremplare eines fehr nahe 

verwandten Falters, den ich aud Geneve unter dem Namen: 

P. Themitftocles, nov. ſp. erhielt, Die Fluͤgel find oben dunkel⸗ 



en 
ſchwarzbraun, mit einen grünlichen Schiller, die rothgelben Flek⸗ 

fen fehr Flein und eben fo die ſchwarzen Augen mit den weißen 

Pupillen, Auf den Dinteren ſtehen oben und unten fünf Eleine 

rothgelbe Flecken mit ganz kleinen ſchwarzen Augen, welche in 

der Mitte einen weißen Punkt haben, ver bey einem Exem— 

plare oben ganz, bey den andern nur zun Theil fehlt, Diefer 

Falter halt das Mittel zwichen dem P. Oeme und Meduſa. 

2) Unter dem Namen P. Tifyphone habe ich einen Hals 

ter (von H. Büringer) vor mir, der mir das andere Geflecht 

von Hübner P. Ceto, Tab, 112. fig. 578. 537% zu ſeyn 

ſcheint. Die Oberſeite ift hellbraun und die rothgelben Flecken 

alle von laͤnglicher Geſtalt, auf den Vorderfluͤgeln vier, auf 

ben hinteren fünf, in welchen runde, ſchwarze Augen mit wei— 

Ben Pupillen ſtehen. Auf der Unterfeite find die Vorderfluͤgel 

wie oben, die hinteren graubraun, mit ſechs länglichrumden, 

ockergelben Sleden, wovon der erfie am Vorderrande der Fein: 

fie it, und nur sin verlofchenes, ſchwarzes Pünktchen führt, 

die übrigen aber aͤußerſt kleine ſchwarze Augen mit weißen Pu— 

pillen haben. 

Pap ‚Pfoden, 

Hübner, Pap. Tab. 98. k. 497 499. Pſodea. 

Diefer Falter (aus dem ſuͤdlichen Deutſchland) unterfcheis 

det ſich von dem P. Meduſa durch die ſchmaͤleren, mehr in die 
Laͤnge geſtreckten Fluͤgel, wovon die hinteren bey dem Weib— 

chen etwas gezähnt find, Das einzige Exemplar ‚ welches ich 
dergleichen Tann, iſt aus Der Sammlung des H. Bar, n, Blog, 

/ Ns 
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dung. f. 498. und 499. in folgenden Etüden ab. Auf den 

Vorderfluͤgeln ſteht in der rothgelben Fleckenbinde am Vorder⸗ 

rande ein ſchwarzer Punkt, dann ein ſchwarzes Doppelauge, 

mit zwey weißen, laͤnglichen Pupillen, hierauf ein ſchwarzer | 

Punkt nad) dem Außenrande zu, und endlich ein Feines 
ſchwarzes Auge mit weißer Pupille. Die Hinterflägel, welche 
kaum merklich gezähnt find, fuͤhren ſechs Augen in rothgelben 

Sleden, die durch die Fiägeladern getrennt find, wovon Das 
erfie und leßte aͤußerſt klein tft, und die vier mittleren laͤngli— j 

che, weiße Pupillen haben. Unten find die Fluͤgel graubraun, 

mit odiergelben Sledenbinden; auf den vorderen fehlt am Vor⸗ 

derrande der ſchwarze Punkt, und der andere unter dem Dop⸗ 

pelauge gegen den Außenrand bat in der Mitte ein Eleines, 

weißes Pünktchen.” Die Dinteren haben ſechs fehwarze Augen 

mit laͤnglichrunden, weißen Pupillen, und das letzte am Ins 

nenwinkel iſt mit einem kleineren zuſammengewachſen. 

Pap. Phegea, 

Hübner, Papil. Tab. 98. f. 500. 501. P. Phegen. 

Es per, Schmett, J. Th. Tab. LXXXIIL Cont. XXXIH, 
f. 4.5. ©. 161. P. Afer, alis rotundatis integerrimis, 

rufefcenti -fufeis, fuperioribus ocello connato, adjacen- 

te minori, ferie ad marginem ocellorum nigrorum, in- ) 

ferioribus fubtus venis dilatatis albidis. | 

Fabr. E. S. IH. 1. 236. 738. P. S. Afra, alis integris 
fufeis: ocellis fex, pofticis cinereo villofis. 

Herbft, Schmett. Tab. 201. f. 7.8. Tab. 202. f. 1. 2. 

VII. Th. ©, 131. PP, Afer. | 



| Borkh. Eur, Schmett. I. Th. ©, 101. n. 42. I. Th. ©. 

210, n. 42. P. Phegea. N 

N Syſt. Beſchr. ©. — n. 44. rn Alen, t 

Ich habe dieſen Falter noch nie in der Natur oeſchen 

Sein Vat ne ift Rußland, 

Pap. Pyreone, 

' Hübner, Pap. Tab..48. f. 223. 224. P. Pirene: 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. CXVI. Cont. 71. f. 3. S. 

117. P.N.G. Pyrene, alis atris, fülvo fafeiatis, fupe- 

rioribus utringue ocello didymo majori alterove minori 

‘ folitario; inferioribus ocellis quatuor, fubtus mineribus 

a erenatae grifeae infertis, 

Diefen erhielt ich aus ——— aber alle meine 

Exemplare fi ſind Maͤnnchen. Er unterſcheidet ſich von dem P. 

Medufa durch die dunklere Grundfarbe, die rofifarbenen Flek⸗ 

kenbinden, und vorzüglich durch die Unterfeite der Hinterflügel, 

welche dunkelſchwarz, nur gegen den Außenrand etwas heller 

gefärbt find, und meiftens drey, felten mehrere, fhwarge Au 

gen mit weißen Pupillen, ohne Fleckenbinde führen. 

| Pap. Aleeto. 

Hübner, Pap. Tab. 104. f. 528. 5329. (mas.) Tab. 101. 

f. 515. 516. (foem.) P. Alecto. 

Esper, Schm, I. Th, Tab. CIV. Cont, LIX. f. 1. &, 60, 
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P. D. F. Atratus, alis integerrimis fulco atris, faperiori. 

bus utringue fafcia maculari oblitterata fulvefcente. | 

Tab. CXVI. Cont, 71, fig. 2. S. 116. P. N.G. Glacia- 
lis, alis fufco nigricantibus viridi nitentibus immacula- 

tis, omnibus fafcia lata obfoleta rufa, inferioribus fubtus | 

(aturatioribus, falcia tenuiori grilea, —4 

Ich beſitze von dieſem Falter drey maͤnnliche Exemplare, 

wovon ich eins von H. Huͤbner, und zwey von Wallner in | 

Geneve, (unter dem Namen Alecto Hübn. Glacialis Esp.) 

erhielt, Er iſt der größte unter den verwandten Arten, oben tiefe 

ſchwarz, mit einem grünlichen Schiller und einem roftfarbenen | 

Schimmer gegen den Außenrand, Am Vorderrande der Vor: | 
verflügel fiehen zwey ſchwarze Augen mit bläulichweißen Pu— 

pillen nahe an einander, doch nur bey einem meiner Exemplas 

re ; bey den beyden andern fehlen fie. Unten find die Vordes 

ren im Mittelraume roftfarben, die hinteren einfarbig ſchwarz. 

Das angebiiche Weibchen weicht, nach der Huͤbner'ſchen Ab— 

bildung ſehr merklich von dem Maͤnnchen ab, und hat auf 

den Vorderfluͤgeln oben in einer roſtfarbenen Fleckenbinde vier 

Augen mit weißen Pupillen, unten drey und einen ſchwarzen 

Punkt. Die Hinterflůgel haben oben drey ſchwarze Augen; 

auf der Unterſeite ſind ſie bis uͤber die Haͤlfte dunkelſchwarz, ' 

und längs dem Außenrande ſchwarzgrau, welches gleichfam 

eine Binde bildet, im weicher drey ſchwarze Punkte ftehen. | 

Librigens ſcheint biefer Be wie der folgende, fehr zu 

variir en. 
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Pap. Mela 8. 

Herbft, Schmett. Tab. 210. f. 4.5. (mas) 6:7. 0 

VII Th. ©, 191. P. Melas, alis integerrimis fuſco 

nigris, anticis apice ocello didyme, pofticis punctis ocel- 

laribus nigris, pupilla alba, | | 

Hü bner, Pap. Tab. 45. f. 105. 106. P. Nelo. 

Esper, Schm. J. Th. Tab. CyYII. Cont. LXIL £. 3. 4 
©.75. (mas.) Tab. CX. Cont. 65. ©. f.4. ©.93. (foem.)- 

P.N. G. Maurus, alis fuperioribus rotundatis, aterrimis, 

eoeruleo micantibus, concoloribus, fuperiotibus ocellis 

duobus approxımatis, inferioribus gribus el 

minutis. 

Diefer Falter wurde von dem H. Or. von Hofnandegg 

bey Mehadia in Ungarn entdedt, und ift feitvem, fo viel ich 

weiß, von Niemand anderem, auch fonft nirgends, gefangen 

worden. Die Männchen weichen in Anfehung der Grundfarbe 

und Anzahl der Augen außerordentlic) ab, und in einer Reihe 

von zwey und zwanzig Exemplaren, die ich vergleiche, zei— 

gen ſich die auffallendften WVerfchiedenheiten. Einige find oben 

dunkelſchwarz, andere ſchwarzbraun, und haben am Vorder: 

vande der Vorderflügel einen laͤnglichrunden, ſchwarzen Flek— 

Ten nit zwey weißen Pupillen, — (ein Stud hat auch eine 

dritte Kleinere) — welcher zuweilen mit einem roftfarbenen, 

verlofchenen Ringe umgeben ifl, — und gegen den Innenrand 
noch ein kleineres, — auf den Hinterfluͤgeln aber drey oder 

vier ſchwarze Augen mit weißen Pupillen. Unten fichen auf / | 

den Vorderfluͤgeln die ſchwarzen Augen der Oberfeite in einer 

breiten, roftfarbenen Binde, welche oft etwas verlofchen if. 

Die Hinterflägel find bey den meiften einfärbig ſchwarzbraun, 
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mit drey oder vier Augen, andere haben gegen den Außenrand | 

eine breite, verlofchene, etwas hellere Binde, in welcher die 

Augen ſtehen. Das Weibchen ift graubrann, mit einem gruͤn⸗ 

lichen Schiller, und einer roſtfarbenen Binde auf den Vorder: 

flügeln. Die Hinteren find gezähnt, unten afıbgrau, ‚mit 

ſchwaͤrzlichen Mellenlinien und Atomen, Bor dem Nußenranz 

e fteht eine breite, hellere, auf beyden gezähnte Binde, mit 

drey oder vier ſchwarzen Augen, welche weiße Pupillen haben. 

Hübner, Pap. Tab. 48. £. 220— 222. P. Medea. N 

Wien, Verz. ©, 167. Fam. E. 0. 7% p. Medea, Hunds⸗ } 

gras⸗Falter. 

Illiger, n. A. d. 2. B. &. Ei n.7. — 

'Fabr. Ent. Syfl. IH. r. 236. 736. P. S. Blandina, :alıs 

dentatis fufeis: fafcia rufa ocellata, poflicis fubtus fufeis: 
> 

falfeia einer ea. 

Scopoli, Ent.Carn. p.158.n.436. P. Ligea, Var. 2 ‚(Die 

Befchreibung paßt auch auf den P. Pronos.) 

Esper, Schmeit. L Th. Tab. XXV. Suppl. J. f.3. ©. 

312. (mas,) Tab. LXTII. Cont. XII. f. 1. (foem.) ©. 

73, Pr N. G. Aethiops. - 

 Bap- Europe, T.L. PI.XXIV. f43..2.b.e.f.g. pag. 

83. le grand negre a bandes fauves. PI.LXV. Suppl. XL. 

1.43. has; Var. oem N 

Herb, Schm. Tab, 200, le, ei (mas.) ‘VII. Th. ©. 
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18a. P. Pr. Aethiops. Tab: 209. f. T. 2. f. 1.2. (foem.) 

VIII. Th. ©. 182, P. Medula. 

Naturf. VII St. ©. 115. Tab. I. f. C.*) 
Borfh. Eur. Schm. J. Th. ©, 75. u. 235. n.15. II. Th. 

©, 201. P. Medufa. 

Schneider, Sf. Beſchr. ©. 100. n. 46. ®. Ken 

Lang, Verz. 2. A. ©. 21. n. 133 —136. P. Medufa. | 

Die Flügel find gezähnt, und bey dem Weibchen weiß 

und dunkelbraun geſaͤumt. Die Grundfarbe iſt bey friſchen 

Exemplaren dunkelſchwarzbraun ‚ die Vorderfluͤgel haben oben 

. eine roftfarbene, unten fehr oft rothgelbe Binde, mit drey oder 

vier ſchwarzen Augen mit weißen Pupillen, wovon die am Vor⸗ 

derrande zufamımengewachfen find; — Die hinteren oben drey 

oder vier Augen in roftfarbenen Flecken, welche zuweilen eine 
- Binde vorftellen, Unten find fie bey dem Männchen ſchwarz⸗ 

braun, mit einer helleren, verlofchenen Binde gegen ven 

Außenrand, in welcher zwey, drey oder vier kleine ſchwarze 

Augen mit weißen Pupi len ſtehen, welche oft Kaum ſichtbar 

ſind. Zuweilen iſt die Wurzel etwas heller gefaͤrht. Das 

Weibchen iſt hier viel abweichender gezeichnet, die Wurzel iſt 

weißlichgrau, oder gelbbraͤunlich beſtaͤubt, hierauf folgt eine 

breite, dunkelbraune, nach außen bogig ausgeſchnittene Binde, 

und zwiſchen dieſer und dem gleichfarbigen Außenrande zeigt 

fich eine weißgraue, oder ocergelbe Binde, in welcher drey 

) Diefe Abbildung folte man für den P. Ligea halten, bie Bes 

ſchreibung aber, befonders der breite, weiß gepuderte Band: 

ftreif auf der Unterfeite der Hinterflügel, mahen es wahr: 

ſcheinlich, daß der P. Meden damit gemeynt fey. 



— 266 — 

oder vier kleine ſchwarze Augen mit weisen Pupillen zu ſehen 
ſind, oder auch eben ſo oft se fehlen. 

Diefer Salter iſt in Sachſen nicht felten, vorzüglich in 
der Gegend von Dresden und in einiger Entfernung von Leip- 
zig, bey Blankenhain. Seine Raupe lebt nach dem Wien, 
Berg, auf dem Hundsgraſe (Dactylis glomerata). 

"PA4m WEIGEA, 

Hübner, Pap. Tab. 49. £. 225 — 227. Di. Ligea, 

=, Tab: 97. 218. 2rg. P.-Philomela, 
Wien. Ver z. ©, 167. Fam. F. n. 6. P. Ligea, Kupfer 

brauner, unten weißgefleckter kr 

lie. 2.B.©, 178.06 — 

Linne, Syft. Nat. E.2. 772.144... P. N. Ligea. 

Linne, Faun. Suec. ed. 1. pag. 239. n. 787. Alexis. 

Ed. 2 . Pag. 275..n. 1050. pP. Ligea. 

«babn 45. Il. 7, 234, 732» P.S. Ligea, alis dentatis 

fufcis faſcia rufa; utrinque anticis ocellis quatuor, pofti- 

eis tribus, fubtus albo maculatis, 

De Geer, Hibaf. 9. Goeze, 2. B. J. Th. Tab, 2. f. 7.8. 

©. 149. P. Alexis. 

Esper, Schm, 1. Ch. Tab. XLIV. Suppl, XX. fr. 2. 
S. 369. P. Alexis. Tab. LIV. Cont. IV. f.2. ©. 24. Var. 

Vah CXVE) Conti, Zul SI PN. Philo. WE 
mela, alis denticulatis fufeis, fuprioribus falcia utrin- 
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que ruffa, ocello didymo alterove felitario; inferioribus 

fupra fafeia ruffa, immaculata, fubtus ferie ocellorum 

minimorum quinque maculaque diſci albida oblitterata. 

Papill. dEurope, T.I. Pl. XXIM. f. 42... b. pag. 82, 

le grand negre hongrois. Pl.XXIV. f. 43.c.d. PLLXIV. 

Suppl. X, L. 42. c. Var. N 

Herbſt, Schm. Tab, 208. f. 3—8. VII, Th. ©, 179. 

P. Ligea. 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©. 76.0. 235. n. 16. II. Th, 

©.202,. 8. Lieea,, | 

Borkh. Rhein Mag. 1.9 ©. 240. n.2L. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 103. n. 43. P. Alexis. 

Lang, Berz. 2.4. ©. 20. n. 125— 130. P. Alexis. 

Sueßt. Schweiz. Inf. ©. 29. n. 561. P. Ligea Linn, (Das 

Schaͤffer'ſche Citat gehört zu Dem P. Medula. 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 148. n. 1608. P. Ligea. (Den 

Citaten nach mit dem P. Medufa verwechſelt.) 

Die Verwirrungen, welche bey diefem Falter unter den 

angeführten Schriftftellern herrfchen, find Faum zu berichtigen, 

weil die mancherley Abaͤnderungen, in welchen er erfcheint, 

nur wenige fefte Unterfcheidungsmerfmale anzugeben erlauben. 

Die fehwarzbraunen Flügel, befonders die hinteren, find ges 

zahnt, und ver Saum ift allezeit weiß amd ſchwarzbraun 

geſcheckt. Durch die Vorder = und Hinterflügel lauft eine ku— 

pferdraune, roftfarbene, oder rothgelbe, durch die Slügeladern 

getrennte Fleckenbinde, in welcher balo mehrere, bald wenigere 

Schwarze Augen, mit oder ohne weiße Pupillen liegen Wovon 

die beyden erſten auf den Vorderfluͤgeln allezeit nahe beyſam⸗ 



ae 

men ftehen. Auf der Unterfeite find die vorderen etwas heller, — 

als oben gefaͤrbt, und oͤfters am Vorderrande uͤber der roſt⸗ 

farbenen oder rothgelben Binde weißlich beſtaͤubt, uͤbrigens 

aber wie oben gezeichnet. Die Hinterfluͤg el kommen in 

fehe mannigfaltigen Abweichungen vor, deren auftanenage ich 

hier anfuͤhre. 

M Die Grundfarbe iſt ein ſchwaͤrzliches Braun, gegen 

den Außenrand ſtehen drey oder vier groͤßere oder kleinere 

Augen, mit oder ohne weiße Pupillen in rothgelben, oder roſt⸗ 

farbenen Ringen. In der Mitte zeigt ſich am Vorderrande 

ein milchweißer Flecken, welcher ſich u bis in die Mitte 

des Fluͤgels zieht. 

2) Die Augenflecken ftehen in einer helleren, mehr oder 

weniger weißbeftänbten Binde, welche nach innen ſcharf bes 

grenzt ift, und flarke Zaden bildet, nah) außen aber in RR 

Orunofarbe verläuft. 

9) Die Wurzel ift in ziemlicher Breite mit gelblichen 

oder weißlichen Atomen angeflogen, und gegen den Vorder⸗ 

rand zeigt fich eine, nach innen milchweiße, nach) außen braun, 

oder ockergelb beftäubte Binde, in welcher die oft kaum ſicht⸗ 

baren Augen fiehen, und die Grundfarbe erfcheint dadurch in 

der Mitte des Flügels als eine breite, fehr zadige Binde, 

(Huͤbners Philomela. fig. 219.) 

4) Die Wurzel ift ockergelb angelegt und braun beſtaͤubt, 

und die Binde vor dem Außenrande ocergelb ohne weißliche 

Einmifchung, nach) innen feharf begrenzt, und nach außen in 
die Örundfarbe verlaufen, | 
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>) Ich erhielt ein männliches aa unter dem Nas 

men: P. Philomelä Hübn., deffen Hinterflügel auf der Uns 

terfeite einfarbig fhwarzbraun find, mit einem kaum merflis 

chen, aͤußerſt ſchmalen, weißlichen Schimmer gegen den Auf: 

fenrand zu, und zwey ſehr kleinen, weißen, kaum ſchwarz ges 

randeten Punkten in roſtfarbenen, verloſchenen Ringen. 

6) Eine ſehr merkwuͤrdige Abaͤnderung habe ich aus 

Schleſien als eine beſondere Art, welche ich auch in mehreren, 

übereinflimmenden Exemplaren, die mir aber zur genaueren 

Unterſuchung verweigert wurden, in einer Sammlung gefun: 

den habe, Das Mänschen, welches ich- befike, iſt anf der 

Oberfeite von dem gewöhnlichen P. Ligea nicht verfchieden, 

boch finden fich die Augen meiftens ohne Pupillen. Die Un- 

terfeite der Hinterflügel zeigt gar Feine, zuweilen nur eine 

ſchwache Spur einer weißlichen Cinmiſchung, und die Augen fies 

ben in einer roftfarbenen, nach innen fiharf begrenzten Binde, 

\ welche, wie oben, durch die. Slügeladern in einzelne lecken 

Flecken abgetheitt iſt. Das Meibchen ift oben von dem P.Li- 
gea ebenfalls nicht vefchieden, unten hat es auf den Hinterz 

flügeln gegen den Außenrand eine ockergelbe Binde, ohne alle 

weiße Einmifhung, in welcher fünf Augen flehen, wovon die 

beyden größeren weiße Pupillen haben, Diefe Uibereinkunft 

mit einigen weiblichen Abweichungen des P. Ligea und eine 

Reihe von Uibergaͤngen in neun und zwanzig vor mir befindli— 
chen Exemplaren, machen es höchft wahrfcheinlich , daß dieſer 
Halter mit zu den, freylich etwas ungewoͤhnlichen, Varietaͤten 

— P. Ligea aehdıt, | 
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Zap Pronoe 

Hübner, Pap. Tab. 47. f. 215— 217. P. Arachne. 

Fabr. E. S.IIE. ı. 237- 740. * S. Arachne, alis integris | 

atris: antieis utrinque fafcia rufa; ocellis duobus, poflicis | 

fubtus faſcia dentata cinerea. 

Esper, Schm. 1. Ch. Tab. LIV. Cont. IV.f. 1. ©, 2, 
P. N.G. Pronoe. 

Pap. d’Europe, T.I. PI.LXIV. Suppl. > — ab. 

c. d, e. bis. pag. 259. le Pronoe. 

Herbſt, Schmett, Tab. 210. fig. 1. 2. VIN. Th. ©, 188. 

‚D. Pronoe, 

Borkh. Eur. Schm. J. Th ©, 98..n. 37. P. Pronoe. I. 

S. 203. n. 16. ©) P. Arachne. (nad) Fabr.) 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 107. n. 47. P. Pronoe. 

Scopoli Ent. Carn. p. 158. n. 436. P. Ligea. Var. 2. 

Ob dieſer Falter der P. Arachne des Wien. Verz. ſey, 

duͤrfte wohl ſo leicht nicht ausgemacht werden, da dem Anſe— 

| ben des Fabr. und Hühners die Bezeichnung in dem Wien. 

Porz, und-die Stelle, welche die Verfaffer demfelben angewies 

fen, entgegen ift. DaB er der P. Arachne des Fabr. fey, if 

außer Zweifel. Sch habe zwey Exemplare aus, der Samm— 

lung des H. B. v. Block vor mir, auf welche bie Beſchrei⸗ 

bung des Fabr. auf das genaueſte paßt, und die auch nicht 

in einem Punkt davon abweichen. Der Ausdruck: Statura 

praecedentis (P. Erina, — Huͤbners Manto —) Fann nicht. 

in Betrachtung kommen, da Fabr. bey andern Faltern fta- 

tura von magnitudo unterſcheidet; — und überdies beſitze 

ic) Exemplare des P. Manto, welche dem gegenvohrtigen an 

Groͤße nichts nachgeben. 



Die Grundfarbe ift ein duͤſteres ſchwarzbraun, bey fite 

fhen Exemplaren mit einen grünlichen Schimmer, auf der 

Vorderfluͤgeln befindet fich oben und unten eine roftfarbene, 

oder rothgelbe Binde, in diefer am Vorderrande zwey Augen 

mit weißen Pupillen nahe beyſammen, und gegen den Junen⸗ 

rand ein etwas Eleineres, zuweilen noch ein ſchwarzer Punkt 

zwiſchen ihnen. Auf den Hinterfluͤgeln ſtehen gewoͤhnlich drey 

ſchwarze Augen mit oder ohne weiße Pupillen in roſtfarbenen 

oder rothgelben runden Flecken. Ich beſitze drey Exemplare 

dieſes Falters (aus Geneve) — welche Huͤbners Pap. Pi- 

tho, Tab. 112. f. 574 — 577. aͤußerſt nahe kommen *), 

— die oben einfaͤrbig ſchwarzbraun ſind, mit einem ſtarken 

gruͤnlichen Schiller, und nur bey einem derſelben ſind gegen 

den Vorderrand zwey kleine ſchwarze Augen mit kaum bemerk— 

baren weißen Pupillen in roſtfarbenen, verloſchenen Flecken 
zu ſehen. 

Die Hinterfluͤgel ſind auf der Unterſeite ſchwarz oder 

braungrau, an der Wurzel öfters aſchgrau beſtaͤubt, zuweilen 

in betraͤchtlicher Breite, und vor dem Außenrande laͤuft eine 

auf beyden Seiten gezackte, weißgraue, oder blaͤulich aſchgraue 

Binde her, in welcher ein oder zwey ſchwarze Augen ohne Bars 

pillen ſtehen, die auch oͤfters gaͤnzlich fehlen. Die Vorderfluͤ— 

gel fi find unten an der S pige und manchmal auch om Außen⸗ 

rande ber weißgrau oder blaͤulich aſchgrau angeflogen. Das 

Weibchen iſt auf der Unterſeite um Diele Hupe —— als 

das Maͤnnchen. | 

Das Vaterland diefes Falters ift das jübliche Deutfchland, 

Ungarn, die Schweiz, und Italien. | 

*) Mögte diefer Falter nicht eine Abänderung des P. Pronoe feyn? 
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Hübner, Pap. Tab. 50. f. 233. 234. P. Scaea. 

Esper, Schmett. J. Th. Tab. CXVI. Cont. 71. f. 1. ©. A 

115. P.N.G. Goante, alis fupra fufeis, fafeia fulva; ) 

‚ fuperiorihus utrinque ocello apicis didymo alterove mi- | 

nori folitario; inferioribus fupra ocellis tribus fubtus 

fufco nigroque maculatis, ſtria transverfa crenis margina- 

libus venisque albidis. 

— 

Dieſer Falter (aus den piemonteſiſchen Alpen) kommt 

dem P. Pronoe ſehr nahe, aber er iſt durchgehends kleiner, 

und die Hinterfluͤgel find mehr in die Länge geſtreckt. Das 

Männchen, welches ich beſitze, führt auf der Oberſeite der 

DVorderflügel auf dem ſchwarzbraunen Grunde eine rojtfarbene 

Binde, in welcher gegen den Borderrand zwey ſchwarze Punkte 

untereinander ftehen, Die Hinterflügel haben vier verlofchene, 

roſtfarbene Flecken ohne Punkte, (Ein anderes männliches 

Cremplar aus der Sammlung des H. B. v. Blod hat gegen 

den Vorderrand zwey ſchwarze Augen mit weißen Pupillen 

und am Innenrande einen ſchwarzen Punkt; auf den Hinter: 

flügeln in einer roftfarbenen Binde drey ſchwarze Augen mit 

weißen Pupillen, welche auch auf der Unterfeite, — etwas 
kleiner vorhanden ſind.) 

Unten find die Vorderfluͤgel roſtfarben, gegen die Wurzel 

ſchwaͤrzlich, an der Spitze bläulichgrau beftäubt und längs 

dem Außenrande ſchwarzbraun; ein großer und ein Eleinerer 

ſchwarzer Punkt fiehen am Vorderrande, Die Hinterflügel 

ulT wie bey dem-P. Pronoe, aber ohne ſchwarze Punkte. 

Das Weibchen kommt auf der Oberfeite bis auf die Geſtalt, 
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mit bem P. Pronoe-überein, aber der Saum ift ſchwarzbraun 

und weiß geſcheckt. Auf allen Flügeln ſtehen in einer rothgel⸗ 

‚ben Binde drey fchwarze, weißgefernte Augen, und bey einen 

meiner Exemplare gegen den Vorderrand der. hinteren noch 
ein ſchwarzer Punkt, | 

Auf der Unterfeite find die Borderflügel am Vorder - und 

Außenrande ſchwarzbraun und bläulichweiß beftäubt, die rothe 

‚gelbe Binde ift heller als oben, (mit ähnlichen Augen,) und 
‚von ihr bis zur Wurzel ift der Grund Eupferbraun. Die Hinz 

terflägel find ſchwarzbraun angelegt, und mit vielen weißliche 

grauen Atomen beſtreut; eine hellere, braumbefläubte, auf 

beyden Seiten gezackte, und nad) innen fehdrfer begrenzte 
Binde liegt vor dem Außenrande, und in ihr geigen fich drey 

oder vier ſchwarze Augen, mit oder ohne weiße Pupillen. Die 

Fluͤgeladern ſind weißgrau. Eins meiner Exemplare ſtimmt 

genau mit der Huͤbner'ſchen Abbildung überein, Das andere iſt 

auf der Unterſeite faſt ganz mit ſchwarzbraunen Atomen bes 

deckt, und nur die Einfaffung der Binde nad) Innen zeigt ſich 

als ein gezackter, weißlicher — 

Pay Gorge 

H üb ner, Pap. Tab. 99: f: 502 — 505; P. Gorge; 

Diefer Falter iſt noch Heiner, ald der vorhergehende, und 

mit ihm und dem folgenden nahe verwandt. Die Hinterflüs 

gel haben auf der Unterfeite bey dem Weibchen zwey Binden, 

eine fhwarzbraune, auf beyden Seiten fehr ſtark gezackte in 
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der Mitte, und eine hellere vor dem Außenrande, in welcher 
zuweilen drey oder vier Augen mit, oder ohne weiße Pupillen 

ſtehen. Von den Eremplaren, die ich aus Geneve erhielt, 
fimmen die Weibchen mit den Hübner’fchen Figuren überein, 

nur, daß eins derfelden oben und unten drey Augen mit weis 

Ben Pupillen, das andere aber auf beyden Seiten Feine Epur 

yon Augen hat. Das Männchen gleicht oben ganz Huͤbners 

fig. 502. , unten aber find die Hinterfluͤgel einfärbig fA,warze 

braun, mit einigen, bier und da eingeftreuten weißen Atomen 

und einer kaum fichtbaren, nur etwas weniger helleren Binde 

vor dem Außenrande, in welcher drey fihwarze Punfte ſtehen. 
{ 7 a 

a \ 

Papa ııC Leo. 

Hübner, Pap. Tab, 46. f. 209— 212. P. Cleo. 

Fabr. Ent. Syſt. II. 1. 224. 701. P.S. Dromus, alis 
integerrimis nigris: antieis utrinque difeo rufo; ocello 

gemino. (Die Befchreibung paßt freylich auch auf den P. | 

Gorge, aber der Ausdruck: pofticae ſubtus cinereae ſpricht 

mehr für ben P. Cieo.) 

Es per, Schm. I. Th. Tab. LXVII. Cont. XVIL. £.'r. ©. 
97. Dan. Feft. Tındarus, alis integris rotundatis fus- 

fuperioribus ocellis duobus approximatis, inferiori- 

bus fubtus einerafeentibus ftriga in medio fufca denrata. 

Tab, CI. Cont. LVII. £. 2.:3..©, 55. PoDsErCal 

fioides. 

Pap. Europe, Tom. I. Pl. LXV. Suppl. XI. f. 42 | 

a. b. quart. pag. 260. le petit negre bernois. | 
\ 
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Herbft, Schmett. Tab. 202. f. 5.6. VII. Th. ©. 135, 

P. Tyndarellus. S. 661. P.Dromus. (nad) Fabr.) 

Botanifhe Reifen, von Reiner und 9. Hohenwarth. 

Tab. VE. f. 1. S. 262. P.D. F. Caffioides, alis inte- 

gerrimis obfcure fufeis et ex fufco fericeo- virentibus; 

. primoribus fupra verfus apicem in macula transverfe ob- 

longa, ſubfaſciata, rufa, ocello didymo bipupillari; poſti- 

cis ocellis tribus interrupte falciatis. 

sfr. Nomenkl. Tab. CXXKIM. f. 1. 2. Tab. CXXXIY. 
f. 5.6. (Die Abbildungen Außerft fchlecht.) 

Borkh. Eur. Schm. I Th. ©. 94. n. 33. P. Herſe. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 108. n. 48. P. Tyndarus, 

Auch diefes Falterchen ſteht mit den vorhergehenden in 

enger Verbindung, und ift befonders von dem P. Gorge nur 

wenig verſchieden. Die Flügel find nicht fo lang geftredt, 

fondern mehr abgerundet, und haben einen lebhaften, grünen / 

Seidenglanz. Auf den vorderen flehen in einer rothgeiben 
Fleckenbinde, welche ſich zuweilen in ziemlicher Breite gegen 

die Wurzel in die Grundfarbe verliert, zwey vereinigte, ſchwar⸗ 

ze Augen mit weißen Pupillen, welche ſich auch in derſelben 

Geſtalt auf der Unterſeite zeigen. Auf den Hinterfluͤgeln ſte⸗ 

| 

hen gewöhnlich drey fchwarze Augen, mit oder ohne Pupilien 

in rothgelben, runden Flecken, fehlen auch zuweilen ganz, — 

(eine folche Abänderung befchreibt Fabr.) — oder erfcheinen 

ſehr verloſchen. Auf der Unterfeite find die Vorderfluͤgel roft; 
1er . . N { — S 

‘farben, mit einer helleren Binde, der Border = und Außenrand 

dunkelbraun und aſchgrau angeflogen. Die Hinterfluͤgel find 

hellaſchgrau, mit dunkleren Atomen beſtaͤubt, führen bey den 
deutlichften Eremplaren in der Mitte eine dunklere, auf ben: 

m 2 
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den Seiten ſtark gezackte Binde, und gegen den Außenrond 

eine hellere, welche nach innen ſcharf begrenzt iſt, mit zwey 

oder drey ſchwarzen Punkten, die eben fo oft fehlen. By | 
vielen, meiftend männlichen Eremplaren, ift die ganze Fläche | 

nebelgrau, mit einem kaum ſichtbaren, dunkleren angeuftreil 

über die Mitte hinaus. | 

Ich erhielt diefen Falter von den Steyermaͤrliſchen Ges 
birgen und aus der Schweiz. | | 

Pap. Manto. 

a) mas, | 

Hübner, Pap. Tab. 45. £. 107. 108. Tab. 101. f. m, 

514. P. Manto. ') 

Wien, Verz. ©. 169. Fam. F. n. 15. P.Manto, Nägelchens | 

brauner, Heinpunftiter Falter. | 

Illiger, n. A. d. 2.8. S. 190. n.15. — (Die Citate von 
P. Pyrrha Fabr., Espers und Herbſt's P. Manto, u, Borfh, 

Manto im 1. Th. gehören zu dem P. Pyrrha.) 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. LXVII. Cont, XVII. f. 2. 

P.D. FE. Caftor. 2 P.D.F. Pollux. S.98. u. 99. 

Tab. CVIII. Cont. LXIII. f. 3. ©. 80. P. Lappona. 

Papill. d Europe, T. I. Pl. LXV. Suppl. XL f 42. 
a. b. tert. pag. 260. le grand negre bernois. Pl. IV. 

. Ulme Suppl. f. 42. a. b. quint. pag. 321. Pollux. | 

Herbfi, Schm. Tab. 202. f. 7.8. VIH. Th. S. 137. P. 

Pandrofus. Tab. 203. £ 2.2. VII Th. © ‚38. pP 

Aglauros, | 
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Fabr. E. S. III. r. 231. 722. P.S.Manto, alis ſabden- 

tatis fufeis: punctis ocellaribus anticarum quatuor, po- 

fticarum tribus, pofticis fubtus einereis fufco undatis. 

Fabr. E. 5. II. 1. 237. 739. P. $S. Erina, alis dentatis 

fufcis: fafcia maculari fulva; punctis ocellaribus nigris. *) 

Fabr. E.S. Il, r. 236. 737. P.S. Griela, alis fubden- 

tatis atris: anticis utrinque ocellis quatuor connatis. (Die 

Beſchreibung enthaͤlt wenigſtens nichts dieſer Beſtimmung 

wiberſprechendes.) 

Thunb erg, Differt. academ. Upf. habitae. Vol, IH. 

Götting. 18o1. pag. 51. P. N. G. Difa, alis fulcis, an- 

ticis falcia ferruginea quadripunctata; pofticis fubtus ci- 

nereis: fafcia lata arcuque nigris. 

Tab. V. f.6.6. pag. 51. P. N: G.Lappona, alis 

fufcis, anticis fafcia rufa: punctis quatuor . nigris; polli« | 

eis fupra fufcis, fubtus grifeis: fafcia dentata fufca. 

Borfh, Europ. Schmett. 1. Th. ©. 95. n. 34. P. Pandro. 

fe.. (Espers Caftor.) ©. 95. n.35. a.) P. Aglauros. (Es⸗ 

pers Pollux.) II. Th. ©. 209. n. 40. P. Manto. n. 40. 

—41. P. Zilia. (nad) Fabr.) | 

Schneider, Soft. Beſchr. ©. 108, n.49. P. Kater S. 

109. n. 50. P. Pollux. 

Schneider, Ent. Magaz. 1. B. IV. 9. ©. 426. n. 9. P. 

N. G. Lappona. V. 9. ©. 587 IV. ©. qgı2.n.2 P. 

Gefion, — (nah Quenſel, — in den Abhandl. der 

Akad. der Wiſſenſch. zu Stodholm. 1791. Tab. 9. f. 3.4.) 

5 In der Sammlung des H. B. v. Block, welder jest die von 
. Fabr. citirte des H. Romanus befißt, rechtfertigen bie vorhaus 

denen Exemplare, welche id ſorgfaͤltig anne babe, dieſes 

Synonym. 
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Esper, Schm. 1. Th. Tab. CVIH. Cont. LXII. f. 2. 

Be een 

— alis fubintegris fufeis, antieis utringue faſcia rufa, 
punctis 4 nigris; pofticis ſubtus fafcia obfeura. V. 9, ©, 
585. (Wird hier für den P. Griela des Fabr. erflärt.) 

De Prunner, Lepid. Pedem. P- 20. 1.87. . Caftor. 
n.:38. P. Pollux. ü 

- 

Fueßl. Neues Magaz. 2. dB. 4 © ©, 331. n»128: P> 
Dubius.? (Berg, die Anmerk, zu diefem Citate bey dem P. 
Mneſtra.) 

b) Foemina. 

Hübner, Pap. Tab. 49. f. 228.229. P. Griela. 

Hübner, Pap. Tab. 109. f. 561. 562. P. Stehno. | 
Hübner, Pap. tab. 105. f. 538. 539. P. Dioxippe, en 

Var.?) 

Thunb erg, Differt. Tab. V. f. 8. 8. 2.52. DB NG 

Embla, alis fufcis: fupra ocellis quatuor; fubtus anti- 

eis quadri - ocellatis, poflicis quadripunctatis maculisque 
duabus albis. | 

Schneider, Entom. Magaz. IV. Heft. ©. 411. n.r. V. 

N. ©, 384.5 Em bla. 

&. 79. P.N.G. Geffion foem. 

Fabr. E.S. II. ı. 217. 680. P. S. Ethus, alis integerri- 

mis fufeis: antieis ocello bipupillato, posticis fupra ocel- 

lis tribus, fubtus atris: puncto medio albo. | 

77 

Unftreitig ift Die Unseinanderfegung der Verwirrungen | 

bey dieſem Falter die fchwierigfte unter allen bieher aufgeführe 

ten Urten. Unſer Pap. Manto findet fich in Lappland, GSteyerz 



mat, ber Schweiz und, nicht felten, in Stalien , vorzüglich 

auf hohen Bergen, nnd hat: theils durch fein fo verſchiedenes 

Vaterland, theild durch die abweichenden Zeichnungen, in wels 

chen er erfcheint, die mancherley Meynungen veranlaßt, wos 

von das vorftehende Eitatenverzeichniß ein Beweiß iſt. Die 

Exemplare, welche ich zur Vergleichung vor mir habe, find 

von Thunberg felbft unter.den Namen: Difa, Lappona, und 

Gefionan H. B. v. Block geſchickt, mehrere erhielt ich aus 

Steyermark und den piemonteſiſchen Alpen, einige, — aus 

Lappland, — durch die guͤtige Mittheilung meines Freundes 

Laspeyres. Ich bin dadurch in den Stand geſetzt, die Kenn⸗ 

zeichen, welche allen, freylich mehr oder weniger, eigenthuͤm⸗ 

lich find, anzugeben, und zur Prüfung und Rechtfertigung 

ı ber Synonymie bier vorzulegen. 

Ben dem Männchen ift ſchon die Größe verſchieden, wos 

von die Huͤbnerſchen Abbildungen die weiteften Entfernungen 
darſtellen. Die Orundfarbe ift bey frifhen Exemplaren 

ſchwarzbraun, mit einigem Cchiller, bey geflogenen heller; 

— auf den Vorderfluͤgeln ftehen in einer roftfarbenen, oder 

rothgefben Binde, welche keinen Nand berührt, und zuweilen 

nur aus einzelnen, verlofchenen Flecken befteht, (Manto Fabr.) 

vier ſchwarze Augenfleden oder Punkte ohne Dupillen, wovon 

die beyden erften am Worderrande einander näher ſtehen. Die 

Hinterfluͤgel ſind entweder ganz einfaͤrbig, oder fuͤhren zwey 

bis drey ſchwarze Punkte, welche nur bey ſehr wenigen Exem⸗ 

plaren in verblichenen, roſtfarbenen Ringen ſtehen. 

Auf der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel in der Mitte roſt⸗ 

farben, am Vorder= und Außenrande blaͤulichgrau angeflogen, 

längs dem Innenrande ſchwaͤrzlich, mit drey oder vier ſchwar⸗ 

zen Punkten, wie oben, 



Die Hinterflügel fommen in mannigfaltigen Abänderung 

vor, unter denen ich folgende auszeichne. | | 

M Sie ſind entweder einfaͤrbig graubraun, mit dunkleren | 

Atomen, an der Wurzel weißlich beftäubt, führen über die 

Mitte hinaus eine dunflere, oft kaum fichtbare Zadenlinie, I) 

und vor dem Außenrande zwey oder drey fchwarze Punkte, 

2) Oder fie haben in der Mitte eine dunflere, breite, 

auf beyden Seiten ſtark gezackte Binde, und übrigens Feine 
Punkte. 

3) Oder ſie ſind durchaus blaͤulich aſchgrau beſtaͤubt, 

fuͤhren in der Mitte zwey dunkelbraune Zackenlinien, welche 

bey n. 2, die Mittelbinde einſchließen, und wovon zuweilen 

nur die aͤußere zu ſehen iſt. Vor dem Außenrande ſteht eine 

Dunkle, verloſchene Bogenlinie, und vor dieſer ein, zwey, oder 

drey ſchwarze Punkte, welche auch manchmal fehlen, 

4) Ben einem Exemplare, das ich vor mir habe, zeigen 

fih in ven Vertiefungen, welche die dußere Zadenlinie bildet, 

die weißgrauen Atomen vorzüglich gehäuft, wodurd in der 

Mitte und am Vorderrande ein undentlicher, weißlicher Flek⸗ 

ken erſcheint. 

Das Weibchen, welches ich unbedenklich dafuͤr halte, iſt 

größer, als das Männchen, die Fluͤgel haben einen weiß und 

ſchwarzbraun aefchedten Saum, und die hinteren find etwas 

gesähnt. Die Seftalt der Binde anf den Vorderflägeln iſt 

diejeibe, aber die febw.rgen Augenflecken find größer und zu⸗ 

weilen mit weißen Pupillen verſehen. Die Hinterfluͤgel find. 



oben ungefleckt, — (mur bey einem Exemplare haben fie gegen 

den Innenwinkel ein Kleines, roftfarbenes Fleckchen,.) — unten 

führen fie eine breite, dunkelbraune Mittelbinde, in deren duffes 

rem, ftarf gezacktem Rande in der Mitte und am Vorderranz 

de ein weißlicher Fl lecken oder Wiſch ſteht, der manchmal ſehr 

deutlich, oft kaum zu erkennen iſt; zuweilen fehlt auch der 

eine oder andere ganz. Vor dem Saume zeigt fih noch 

eine fchwargbraune Wellenlinie, 

Was Hübnerd P. Dioxippe betrifft, fo iſt dieſes Citat 

hier allerdings ſehr gewagt, und darum mit einem ? ange= 

führt, doch mögte er wohl, bis feine Rechte der beſonderen 

Art gehdrig aufgeklärt find, vielleicht als Abaͤnderung an⸗ 

zuſehen ſeyn; und wer weiß nicht, daß gerade in dieſer Fa⸗ 

milie die Natur unerfchöpflich in den fonderbarften Abweichuns 

gen iſt? 

Par. Davus 

Fabr. E. S. IH. 1. 221. 690. P. S. Davus, alis integer- 

rimis fulvis: antıcis Penn fubtus albo faiciatis: pofticis 

| ocellis ſex. 

Linne, Faun. Suec. ed. I. p. 240. n.'790. Papilio tetra- 

pus; alis rotundatis fulvis; fubtus cinerafcentibus: fafcia 

alba ocellisque quinis. 

Herbſt, Schmett, Tab. 186. f. — VL Th. S. 36% 
P. Davus. 
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Hübner, Pap. tab. 52. f. 243. 244. Pap. Tullia. 

Esper, Schm. I Tb, Tab, LiV. Cont. IV. Pa. 25. 

Tab. LXXVIH. Cont. XXVIH. f. 3. ©, P. PL -Rura 
Philoxenus. 

Pap. d’Eutope, FT PL AXı. Tr kei b. page. 13r. 

le Daphnis. 

De Geer, uiberſ. v. Shi, 2.0: J. Th. Tab. 2. fa. 

©. 4%» BR. Hero. 0. 

Borkh. Eur Schmett. J. Th. ©. 92. n. 30. ©. 244, | 

Il. Th. ©. 208, n. 30. P. Mufarion. r u 

— Rem. Magaz. 1. B. ©. 241. n.23. P. Iphis 

Thunberg, Differt. Vol. IH, p. 45. P. lfis, alis inte- 

gris ferrugineis fupra immaculatis, fubtus anticis falcia 

alba ocelloque folitario, poftieis arcu albo ocelloque fes- 

guiaitero. (Eine Abänderung.) 

Echneider, Syſt. Belhr. ©. 127. n. 64, P. Phil au. 

Lang, Verz 2.% ©. 22. n. 15r. 152. P. Philoxenus. 

Diefer Falter bat die größte Nehnlichkeit mit dem P. 

Pamphilus, aber er ift ungleid) größer, Die Orundfarbe der 

Oberſeite iſt oederielb, bey dem Männchen etwas dunkler; ges 

gen die Slügelip: ge fteht gewöhnlich ein ſchwarzer Augenflecken, 

oft nur ein Punkt, ohne Pupille, und auf den Hinterfluͤgeln 

ein, zwey oder drey dergleichen in verloſchenen, gelben Ringen; 

auf den Vorderen ſteht zuweilen noch gegen den Innenrand 

ein kleiner undeutlicher Punkt. Unten find dieſe roͤthlichgelb, 

an der Fluͤgelſpitze und längs dem Außenrande aſchgrau: eine 

gelblichweiße Binde, welche nur nach innen ſcharf begrenzt iſt, 

zieht ſich vom Vorderrande Bis in die Mitte des Slügels und 



ng ee Ver 

gegen die Spitze zeigt ſich ein ſchwarzes Auge mit weißer Pu⸗ 

| pille in einem hellgelben Ringe. Gewoͤhnlich ſteht gegen den 

Innenrand noch ein kleineres und zuweilen zwiſchen beyden 

ein kaum ſichtbares, oft nur ſtatt deſſen ein gelbes Fleckchen. 

Die Hinterfluͤgel find aſchgrau, mit dunkleren Atomen be⸗ 

ſtaͤuht, gegen die Wurzel dunkler, am Außenrande heller. 

Durch die Mitte geht eine weiße, ſtark unterbrochene Binde, 

von der oft nur zwey Flecken fichtbar find, Mit dem Rans 

de parallel läuft eine Reihe von ſechs, — (fehr felten nur 

fünf,) — ſchwarzen Augen mit weißen Pupillen und gel- 

ben Ringen, wovon das am Vorderrande das größte ift, und 

das am Innenwinkel zuweilen noch ein kleineres einſchließt. 

Die Frauzen ſind hellgrau und durch eine zarte braͤunliche Li— 

nie von der Grundflaͤche getrennt. 

Abaͤnderungen beziehen ſich hauptſaͤchlich auf die groͤßere 

‚oder kleinere Zahl der Augen. Borkhauſens P. Laidion, 
1. Th. © 91. n.29. von welchem zugleich eine Abbildung 

beygefuͤgt iſt, welche Herbſt Tab. 187. f. 5. 6. copirt hat *), 

mögte vielleicht als Zibänderung hieher gehören, Ich fah ihn, 

wie deſſen P. Naidion, noch nie in Natur, 

Der Folter fliegt auf feuchten Wiefen in der Leipziger Ges 

‚gend, und nicht felten in der Lauſiz. 

wi Borkh. Rhein. Magaz. 1.B. E.241. n.24. P. Laidion, alis in- 

tegerrimis fulvis antieis fubtus ocello unico, pofticis fubtribus 

marginalibus maculisque duabus fublnnaribus obfoletis albis. 
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PAP. PAMFPMRIALVS. 

! 

Wien Verz. ©. 168. Fam. F. n. 14. P.Pamphilus, 

Kammgras-Falter. 

Fllig. n. Ausg. deſſ. 2. B. ©. 189. n. 14. — 

Linne,S$S. N.I 2% 791. 239...P. P. Pamphilus. 

— .Faun. Suec. ed.2. pag. 273. n. 1044. — 

Faber E51 1. 22:1. 691. P.S. Pamphilus, 'alis 

integerrimis flavis: fubtus anticis ocello unico, pofticis 

cinereis: fafcia ocellisque nn obliteratis. 

Geoffroi, Hift. des Inf. T. H. p. 53. n. or. Drodtik | 

Poda, Muf. graec. p. 78. n. 50. Menalcas. 

Scopoli, Ent. Carn. p- 175. n.458. P. Menalcas. 

De Geer, Uberſ. v. Goeze. 2. 8,1. Th. Tab. 2. fig, 3. 

©. 146. P. Pamphilus, 

Schaeffer, Icon. Tab. 164. f. 2,3. | 

Hübner, Papil, Tab. 51. f. 237.—239. P. Nepbele. 

Esper, Schmett, 1.%. Tab. XXL. f. 3. ©. 282. P 

Pamphilus. Tab, LXXVII. a. XXVIII. f. 4. ©, 133, 

Var. 

Pap. “Europe, T.]. Pl. XXIX. f. 56. a. b. pag. 128. 

le Procris. Pl. LXVIII. Suppl. XIV. f. 56. g. h. Var. 

Herbſt, Schm. Tab. 186. f. 7.8. Tab. 187. 8 1-4. 

Vill. Th. ©. 40. P. Pamphilus, | 

Bergft r. Nomenkl. Tab. 88. £.3—6. ©. 35. — 

Petagna, Inſtit. Ent. Tab. 7, f. 4. Tom. U. p. 450. 

1. 232, — 



Hufnagel, Tab. im Berl, Mag. 2. B. S n. 43. P. 

N. G. Nephele. 

Naturf. IV. St. S. ı0.n.43.P. — 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©. 87.4. 241. n. 24 II. Th. 
S. 206. P. Nephele. 

— Rhein, Magazin. 1. B. S. 243. n.27. P. Pamphilus. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 131. n. 68. — : 

Fuel. Schweiz. Inf. ©. 31. n. 601. — 

Roffi, Faun, Etr. T.II. p. 146. n. 1000. — 

Rang, Bez. 2.4. ©,22. n. 143 — 146, — 

Brahm, Inſ. Kal, ©. 358. m, 239. — 

! Schwarz, Raupenkal. S. 42, — 

Die ungezaͤhnten Fluͤgel ſind oben ockergelb, oder braͤun⸗ 

lich, am Rande dunkler, auf den Vorderen mir einem ſchwar⸗ 

zen, blinden Augenflecken, der ſich auch unten, jedoch größer, 

mit einer weißen Pupille und einem gelben Ringe umzogen 

zeigt. Die Grundfarbe iſt hier dunkler, an der Wurzel graus 

braun, am der Flügelfpige und dem Nußenrande aſchgrau. 

Die Hinterfläget find unten graubraun, in der Witte mit einer 

verlofchenen, unterbrochenen, weißlichen Binde, und drey oder 

‚vier verblichenen Heinen Augen. 

Die Raupe nährt fih von weichen Grasarten, vorzüglich 

‚son dem Kammgraſe, (Cynofurus criftatus) iſt grün, nadt, 

mit einer dunkleren Nüdene und einer weißen Geitenlinie. 

Die Puppe hängt geftärgt, iſt grün und ohne Spitzen an 
Kopf und Leib. 
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Der Falter iſt allenthalben haͤufig im May, July und 

Auguſt. | 
’ 

rn 

Anmerkung 

Mit diefem Falter ſteht ein anderer, ibm fehr ähnlicher, 

aus Portugal und Spanien in Verbindung, welden Herr 

j 

| 
\ 

N 

Hübner Tab. 109. f. 557. 558. unter dem Samen P. Pam- 

phila, wahrfcheinfih nach einem Eremplare, das er von 

mir erhielt, abgebildet hat, Um Verwirrungen voegen des 

Namens zu vermeiden, nenne ic) ihn | 

Pap. Arria, alis fubdentatis pallide ochraceis, primori- : 

bus fupra ocello coeco fubrus pupillato, ftriga interrupta 

ante medium, aliaque ad marginem exteriorem argentea, 

inferioribus ſubtus pallidis, ocellis minutis obliteratis 

albis. 

Diefer Falter ift von der Größe beö P. Pamphilus, und 

“auf der Oberfeite nur dadurch vor ihm verſchieden, daß hier 
die ſchwarzbraune Schattirung, welche ſich bey allen Exem— 

plaren findet, den Saum nicht berührt, fondern die Grund» 

farbe als einen ſchmalen, odergelben Streif dazwiſchen durch: 

feinen läßt, Auf der Unterfeite der Vorderflügel zeigt ſich | 

vor der Mitte ein ſchmaler, braungelber, nicht ganz durchzie⸗ 

hender Duerfireif, und von der Mitte des Außenrandes bis 

zum Innenrande läuft vor dem Saume ein fhwarzbrauner 

Schatten her, in welchen ſich ein kurzer, fohmaler und bogen= 

förmiger Silberftreif zeigt, Die FTlügelfpiße und der Außen: 

vand find hellgelb. 



Die Hinterflügel find etwas gezähnt, unten von der Wur— 

zel bis zur Mitte gelbgrau, von da bis zum Außenrande hells 

gelb, mit wenigen dunfelgrauen Atomen beflreut und vier his 

fünf vunfelbraunen Pünktchen , worauf weißglänzende Atomen 

ſtehen. Bor dem Außenrande zeigt ſich eine verblichene, weiß⸗ 

graue Linie, 

Pır. IPpuıs. 

Hübner, Pap. Tab. 53. f. 219— 251. P.Iphis. 

Wien. Verz. Anh, ©. 321. n.25, aa) P, Iphis, 

"Bittergrad = Falter. 

Slliger, n. A.d. 2. B. © 188. n. 13 — 14. — (Mit 

Weglaſſung der Citate, welche zu dem P. Davus gehören.) 

Fabr. E. S. II. 1. 220, 695. P. S. Hero, alis. inte- 

gerrimis fulvis: ſubtus anticis ocello, pofticis ſenis. 

Schaeffer, ‚Icon. Tab. 208. f. 3.4. 

Es per, Schmett. I, Th, Tab. XXXV. Suppl. XLf. 34. 

©.341. P., Liphon, 

Pap. one T. L:PL..XXIX. f£.56. c.d. (Var.) Pl. 

LXVIIL Suppl. XIV. I. 56. e: f. pag. 265. | 

Herbft, Schmett, Tab. 189. f. 1—4. VIIL Th. ©, 50. 
PD. Tiphon.. 

Bergfiräffer, Nomenkl. Tab. CXXIL. .f. 5. — 

Poda, Muſ. graec. p. 79. n. 52. Amyntas. (Poda ſcheint 

ein Weibchen zu befchreiben.) 

I 
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Borkh. Europ. Schmett. J. Th. ©, 90,1 243, n. 27.1. 

Th. ©. 207. P. Glycerion. 

— Rhein. Mag. 1. B ©. 24% n.26. PT — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 126. n. 63. P. Tiphon. 

Lang, Ders. 2, A. ©, 22. n. 147 — 150. P. Tiphon. 

Die Grundfarbe der ungezaͤhnten Fluͤgel iſt bey dem 

Männchen ockerbraun, bey dem Weibchen ockergelb, der Auſ⸗ 

ſenrand der Vorderen und die Hinteren dunkler. Letzteres hat 

an der Fluͤgelſpitze ein kleines Auge. Auf der Unterſeite der 

Vorderen zeigt ſich zwiſchen einem verblichenen, oft kaum 

ſichtbaren, weißlichen, abgekuͤrzten Streif und dem lichtgrau 

angelegten Außenrande ein einzelnes, kleines Auge, das auch 

oͤfters fehlt. Die Hinterfluͤgel find grau, zuweilen braͤunlich 

oder gruͤnlich, mit einer unterbrochenen, weißen Binde und 

ſechs kleinen Augen mit weißen Pupillen, wovon einige zumeie 

Ien bey dem Weibchen oben durchfcheinen. Vor dem Außen: 

rande Läuft eine zarte, oft kaum fichtbare, filberfarbene Linie 

her, und hinter ihr ein rothgelber, ſchmaler Streif, der aber 

sicht immer ganz durchzieht, 

Die Raupe ift nach der Hübner’fchen Abbildung dunkel⸗ 

grün, mit einem bläulichen Kopfe und ſchmalen dunkleren 

Ruͤckenſtreife. Sie lebt auf verſchiedenen weichen Grasarten. 

Die Puppe iſt dunkelgrün, mit helleren Fluͤgelſcheiden. 

Der Falter fliegt im Juny und July in lichten Waldun⸗ | 

gen, in.der er Keipziger Gegend ziemlich häufig. 



Pae HeEROo. 

Hübner, Pap. Tab. 53: $..2052. 253. P. Hero 

Wien Verz. ©. 321. Anh, zur Fam. F. n. 13. P. Hero, 

Brauner, ſcheinſil beraͤugiger Falter. | | 

Illig.en. A. d. 2. B. S. 186. n. 13. — . ©. 187. Zuf, 

Linne, Syft. Nat. I. 2. 793. 255. PP. Hero, 

Zinne, ‚Faun, 'Sueec, ed. 2: pag. 274. n. 1047. — 

Fabr. E. S. III. 1.222. 694. P. S. Sabaeus, alis in- 

tegerrimis fufeis: pofticis fupra ocellis quatuor coecis, 

fubtus fex pupillatis. | 

Esper, Schm. J. Th. Tab. NAH. 4. S. 295. P. R. 
Hero. 

Pap. Brasope, T. J. PI. XXIX. f. 59. a. b.. pag. 132. 

le Moelibece. | 

Herbſt, Schmett, Tab. 198. — VIII. 2. S. 105, 

'P, Hero, 

Naturf. VII. St. Tab. IH. f. E. E. ©. 120. 

Borkh. Eur. Schm. 1.7. ©, 89. u. 243. 1 n. 26. 1I. Th 

©. 207. P. Hero. 

— Rhein Mag. 1. B. ©, 240. n. 22. — 

Schneider, Sy. Befchr, ©, 128. n. 65. — 

Lang, Verz. 2. A. ©, 23. m 157— 100. — 

Die ungezähnten Flügel find braun, meiſtens ins ſchwaͤrz⸗ 

liche fallend; auf den Vorderfluͤgeln zeigt fich an beyden Ge— 

ſchlechtern, Öfter aber bey dem weiblichen, ein ſchwarzer Punkt 
m 
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in einem roſtfarbenen Kreife, und zuweilen noch ein fleines, 

roftfarbenes Puͤnktchen gegen den Innenrand zu, Unten iſt 

die Grundfarbe ockerbraun; zwiſchen einem verblichenen, ab⸗ | 

gebrochenen, weißlichen Streif und einer füberfarbenen Linie, | 

weiche vor dem rothgelben Nußenrande fieht, zeigt fich ein 

ſchwarzes Auge, mit weißer Pupille in einem rothgelben Rin⸗ 

ge, — ſeltner noch ein zweytes blindes gegen den Innenrand. 

Die Hinterfiügel haben oben zwey bis fünf ſchwarze Augen, 

— von denen die beyden mittleren die groͤßten ſind, — welche 

mit rothgelben Ringen umzogen ſind, und von denen zuweilen 

eins oder das andere, ſelten aber alle, gelbliche, kleine Pupillen | 

haben. Im Innenwinkel fleht noch) ein ſchmales, abgebroches 

ned, rothgelbes Randſtreifchen. Unten find fie graubram,, 

mit einer grünlichen Mischung ander Wurzel: in der Mitte: 

liegt eine gezähnte, weiße Binde und hinter diefer ſechs ſchwar⸗ 

ze Hugen, welche durch rothgelbe Ringe mit einander verkunz: 

den find und weiße Pupillen haben. Vor dem rothgelben Auſ⸗ 

ſenrande laͤuft eine ſilberne oder vielmehr bleyfarbene — 

her, und der Saum iſt weißgrau. 

Dieſer — iſt im Juny und July in Laubwaͤldern bey 

Leipzig nicht ſelten. 

Anmerkung. 

In genauer Verwaudtſchaft mit ihm ſteht der 

Pap. Geticus. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. CIE. Cont. 57. 8.2. 6.5W 

(toem.) Tab. CVII. Cont. 62. £.5, (mas.) ©.75,|P. Ge- 

ticus,.. | | 
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Hübner, Pap. Tab. 52. f. 245.240. P. Pylarge. 

Herbſt, Shm, Tab. 198. f. — vm. x. ©. 108. 

PD. Iphigenus. | 

Fabr. Ent. Syft. HL 1. 218. 681. PR. ep, 

alis integerrimis fupra nigris immaculatjis fubtus iufeis; 

anticis ocellis fubtribus, poficis quinque. 

— Supplem. 429. 693.—4. P. 8. Miris, alis integerri- - 

mis fufeis: pofticis fupra ocellis duobus minutis, ſubtus 

{ex : exteriori remoto. 

Borkh. Eur, Schm. II. Th. ©, a n.23:24. P, Oedippe. 
(nach Fabr.) 

Das Vaterland ift das füdliche Europa, 

Par. Ancanıus. 

Hübner, Pap. Tab. zı. f. 240 — 242. P. Arcania. 

Miener Verz. ©. 168. Fam. F. n, 12. B. ‚Arcanius, — 

gras⸗Falter. | 

Illiger s n. Ausg, deſſ. 2. 88.186... 1. — 

Lin I Nat. I. 2. 791.242. P. p. Arcanius, alis in- 

tegerrimis ferrugineis: ſubtus primoribus ocello unico, 

poftieis quinis: primo falcia remoto. 

.— Faun. Suec. ed, 2. pag. 273. n. 1045. P. Arcania, 

MM abı, E. 5. UL 1. 221. 692. RS Aa 

Schaeffer, Element. Tab. 94. 8. 3: — Icon. tab. 127. 

f. 4. 5. 
23 
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Müller, Faun. Friedrichsd. p. 36. n.339. P. N. Tue 

lia, alis {ubdentatis favis: fubtus fafcia undata alba, 

margineque pofteriorum ocellis, feptem. 

ı) Zuol Danica, p. 114 n. 1319. P. Tullia. *) 

Geoffr. Hiſt. des Inf. T. IL P.153, m. .20, Cephale. | 

De Geer, liberf. 9. Goeze, 2. ®. a Tab,2. 1. 5 6 

©. 148. P. Arcanius, | 

Scopoli, Ent. Carn. p. 174. n. 457, P. ——— 

Hufnagel, Tab, im Berl, Mag. 2.8. ©. 72. n. 31. P 

N. G. Arcania. 

Naturf. VI. St. S. 7. m 31. VII. St. ©, 121, | 

Esper, Schm, I. Th. Tab. XXL f. 4. ©, 285. P. Arca- | 

nius. | 

Pap. dEurope T.I Pl. XXX. — 57.2 b \c.d, Pag. \ 

129. le Cephale. 

Herbſt, Schm. Tab. 188. #2. 1,2% . VIN. Th. ©, 45. P. Ar- 

canius. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 88. u. 242. 1. 25. IL, Th. 

©. 206. P. Arcania. | | 

— Rhein. Mag. 1. ©. S. 212, | nos. PD Arcanius. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©, 130. n. 67. — 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 146. n. Icor. — 

Fueßlins Schweiz. Inſ. ©, 31T. n. 602. — 

Lang, Verz. 2. A. ©. 22, n. 153 — 156. — 

*) Das hier fragweife angeführte Citat aus Schäffers Icon, be: 
ſtimmte mic), diefen P. Tullia, det bald zu P. Davus, bald 

au P, Iphis gezogen wird, Hier anzuführen. | 



Die Vorderflägel find auf der Dberfeite ocergelb, auf , 

Roitfarbe ziehend, mit einem breiten, ſchwarzen Anßenrande, > 

in welchem zuweilen, befonderd bey dem Weibchen, ein klei⸗ — 

nes, verloſchenes Auge ſteht, welches ſich unten groͤßer und \ 

ı deutlicher , mit weißer Bupille und einem gelben Ninge, ſehr 

oft in einem gelblichen, bindenartigen Streife zeige, und ſelt⸗ 

ner ganz verblichen if. Die hinteren find oben ſchwaͤrzlich, 

unten graubraun, mit einer breiten weißen Binde, vor welcher 

am Vorderrande ein einzelnes, ſchwarzes, weißgeferntes und 

gelbgeringeltes Auge fteht. Hinter ihr zeigen fich vier aͤhnli— 

che, wovon die beyden letzteren die größten find, Die zuweilen 

auf der DOberfeite durchfcheinen. Wor dem rothgelden Außen⸗ 

rande läuft auf allen Fluͤgeln eine filberne Linie her, Ä 

Die Raupe ift grün, der Kopf eingeferbt, das Maul 

roth, Uiber den Rüden zieht eine dunfelgrüne, zu beyden 

Seiten deffelben eine weißlichgelbe und nahe über den Füßen 

eine gelbe Linie. Die Afterfpißen find am Ende roͤthlich. Sie 

lebt auf dem Perlgrafe, (Melica ciliata) und verfehiedenen 

anderen Örasarten, Die Puppe ift breit, fiumpf, am Hin⸗ 

terleibe röthlich, mit weißlichen, röthlich eingefaßten Flügels 

fcheiden, 

Der Falter entwidelt fich nach drey Mochen und fliegt | 

im Suny und July in Laubwäldern, — in ber Leipziger Ge: 

gend häufig. 

Ü 



Anmerkung. | | 

Die verwandten, in Sachfen nicht einheimifchen Arten 
find; | N | 

1) Pap..Leander. 

Fabr, e. S. IE. r. 228. 693. PS Leander, alıs inte- I) 

gerrimis fufcefcentibus: pofticis ſubtus cinereis apice 

fulvis: ocellis fex. ee 

Esper, Schm. I. Ch, Tab. LXXXIX. Cont. XXXIX.f.5. 
@, 1700 b Leander. Ä | | 

Derbi, Schmett. Tab. 187. f. 7.8. VL. Sa. — 

Hübner, Pap. Tab. 102. f. 526. 597. P. Clire: nl 

Borkh. Eur. Schmett. 1. Ch. ©, 93. n. 32. 1.%. ©. 
208. P. Philadilis, A | 

Das Vaterland iſt Rußland. 

0) Pap. Doru a 

Esper, Schmett. 1. Th. Tab. LXXVIM. Cont. XXVIH. 
f. 1. 8.130. P. Pl. Rur. Dorus, alis integerrimis fupe- 

rioribus fufcelcentibus, ocello unico, (ſaepe 2— 2.) in- 

ferioribus utrinque flavis, ocellis fupra quatuor coecis, “ 

fubtus fenis, pupillatis. | | 

Papill. Europe, T.! Pl. LXVIM. Suppl. XIV. 5 

57. a. b. bis. pag. 267. Palemon 

Herb, Schm. Tab. 188. 5 —8. P. Dorus. VII. Th. 

©. 48% P. Hannibal, 

H uübner, Pıp. Tan s2. 047.248. D. Dorion. 

Bergſtr. Nomenti. Tab. CXXIL 8, 3: 4... 



| Borkh. Eur. Schm L’Xh © 93 n. n P. Dorilis. 

Schnetder, Syſt. Beſchr. © 129. n. 66 P.Dorus. 

Das Baterland ift Portugal und das ſuͤdliche Frankreich. 

3) Pap. Philea, 

Hübne r, Pap. Tab. 53. f. 254. 255. P. Philea. 

Diefes Falterchen ift auf den piemontefifchen und tyroler 

Gebirgen zu Haufe und von der Größe des P. Pamphilus. 

Die Vorderflügel find bey dem Männchen oben graubraun, 

mit ockergelber Einmiſchung, bey dem Weibchen ockergelb, 

mit aſchgrau angeflogenem Außenrande. Die Hinteren ſind 

an beyden Geſchlechtern graubraun, gegen ben Außenrand, 

vor welchem ein fehmaler, odergelder Streif herzieht, heller, 

Unten find die Vorderflügel ockergelb, oder braunlih, am Aufs 

fenrande meißgrau ‚ mit einem Heinen, oft kaum fichtdaren 

Auge, — bie hinteren von ber Wurzel bis über die Hälfte 

gr uͤnlichbraun. Bor dem Außenrande zeigt ſich eine weiße 

Binde, in welcher fünf oder ſechs Feine, weißgefernte Augen 

ohne alle Einfaſſung ſtehen. Der Außenrand iſt ockergelb, in 

welchem eine filberne Linie herzieht, die fich bey dem Weibchen 

auch a den | Worberflügeln zeigt. 

4) Pap. Coriune. 

Hübner, Pap. Tab. 105. f. 5306. 537. P. Corinna, 
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Ich kenne dieſen Falter nur aus der angefuͤhrten Abbil⸗ 

dung, und weiß von ihm und feinem Vaterlande nichts zu 

ſagen. 
% 

Familie vn. 

la orae Falter. 

Papiliones polyophthalmi, 

Hochſſchildraupen. 

Larvae gibboſcutatae. 

Die Fluͤgel der Falter ſind auf der Oberſeite blau, 

wenigſtens bey dem einen Geſchlecht, bey dem andern oͤfters 

braun, auch mit einer Reihe rothgelber Flecken vor dem Auf: 

fenrande; auf der Unterfeite ftetö graulich , mit vielen ſchwar— 

zen, meiſtens weiß eingefoßten Punkten, oder Fleinen Augen. 

Die Re upen dieſer und der beuden folgenden Familien \ 

heißen Affelfürmige, (larvae onifeiformes) oder Schilde 

raupen; fie find beynahe eyrund, nur unten glatt, der Kopf 

ift fehr klein, ſchwarz oder bräunlich, und, wie die Füße, Faum 

zu ſehen: quer über den Leib gehen die gewöhnlichen Einfchnit= 

tr, Die ganze Geſtalt kommt jener der Affen, oder Schilde 

kaͤfer gleich, 



— 297 — 

Die Raupen diefer Familie find beynahe voͤllig gleich 
breit, der Kopf ſchwarz, der Rüden RN erhoben, mei⸗ 

ftens fehr ſchoͤn gefärbt, 

Die De rwand ung gefchieht gewöhnlih an einem 

N flanzenftängel, zuweilen halb unter der Erde, 

Die Puppe ift laͤnglich, nackt, weißlich, mit einigen 

duͤſtern Flecken auf dem Rüden oder an den Seiten. 

A. Die Unterfeite der Hinterflügel graus 

lich, ohne rothgelbes Querband. 

Par. Arıon. 

Hübner, Pap. Tab. 54. f. 253— 256. P. Arion. 

Wien. Verz, ©. 182. Fam. N. n. 3. P. Arion, Hochblauer, 
(Männchen und Weibchen) ſchwarzfleckiger Falter. 

Illig. n. Ausg, deſſ 2. B. S. 263. n. 3. — 

Linne, Syft. Nat. I. 2. 789. 230. P. P. Arion, alis 

ecaudatis fupra fufcis difco coeruleo maculis atris; fubtus 

canis punctis ocellaribus. 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 283. e. 1073. — 

Fabr. E. $. III. 1. 293. 118. H. R. Arion. 

Scopeli Ent. Carn. p. 177. — 
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Roͤſel, Inſ. Bel, III Th, Tab. XLV. £. 3.4. een, 

Schaeffer, Icon. Tab. 98. f. 6. Coon unten.) 

Hufnagel, Tabell. im Berl, Mag. 2.8. ©. 70, ‚1. 28.) 
PP. R. Arian, | i 

Narurf. VI ©t. ©. 7. n. 282 — | | 

Esper, Schmett. 1.%. Tab. XX. f. 2. ©. 266. P.P, 

RB. Arion. Tab. LIX. Cont. IX. 2, ©. 53. Var. 

Pap. ®“Ewrope, T.L; PL’XLI. £86. dee, £. pap. 17% 

Suite de ’Argus bleu, ä bandes brunes. | 

Bersfir. Nomenkl. J— Aion Tab. 43. 

. 4. ©. 71. P. Telejus. Tab.51-f.5.6. Var.’P. Arion, 8 

Tab.-44.»f. 1.2. ©. 72, P. Teelegonus. Tab. 52. £.5.6. 

ydab.or. 272: 3 | Ä N, 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©. 167. u. 280, n. 1. 1. Th. 

"9. 232. DB. ion. | | 

Borkh. Rhein, Mag.’ B. ©, 281.183 — 

Schneider, Syſtem. Belchr. ©. 261. n. 161. — 

Fueßl. Schweiz. Inſ. © 31. n. 596. — 

Lang, Bay 2. A. ©. 55 n. 466 - 471. — 

Dieſer Falter erſcheint von der Größe des P. Ligea big gu 

ber des P. Damoetas; feine Orundfarbe und Zeichnung ändert. 

ebeufalls-mannigfaltig ab. Gewöhnlich ift erftere Dunkelblau, | 

mit einem ſchwaͤrzlichen Außenrande, der ſich, breiter oder 

ſchmaͤler, in die Grundfläche verliert. Auf den Vorderfluͤgeln 

fieht in der Miite ein. fehwarger Querftrich, und zwifchen die: 

fem und dem Außenrande eine gebogene Querreihe ſchwarzer, j 

laͤnglicher Flecken, die in der Groͤße, Staͤrke und Anzahl viele 
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fältig abweichen. D Die Hinterflägel fuͤhren meiſtens vor dem 

Außenrande eine Reihe ſchwarzer Flecken mit weiß lichen D: unſt⸗ 

kreiſen; ſie ſind aber zuweilen ganz verblichen und wenn der. 

Kand ſtark ſchwaͤrzlich angelegt iſt, gar nicht zu fehen, Zu: 

weilen zeigen fih im Mittelraume einige ſchwarze Fleckchen, 

und vor ihnen nad) der Wurzel zu ein gleichfarbiger Strich. 

Der Saum ift weiß. Die Waterfeite iſt aſchgrau, on der | 

Wurzel, vorzuͤglich auf den Hinterfluͤgeln, oft in ziemlicher 

Breite, gruͤnſpangruͤn. Cine jehr unregelmäßig gekruͤmmte 
Bogenreihe ſchwarzer, auf den Vorderflügeln größerer, runder, 

weißbegrenzter Flecken fteht gegen die Mitte und vor. dem 
Außenrande zeigt fich eine doppelte Reihe ſchwarzer Sleden, 

wovon die nach) innen liegenden meiſtens eine dreyeckige Öeftalt 
und verloſchene weiße Dunftkreife haben, die äußeren hingegen 

rund und von fchwächerer Farbe find. Ein Ichwarger, weiß: 

gerandeter, mondförmiger Flecken ſteht in der Mitte, und vor 

ihm nach der Wurzel zu drey ober vier ſchwarze, weißbegrenz: 

te Punkte in einen Bogen. Auf den Vorderflägeln fleht in 

der Mitte ein ſchwarzer, weiß gerandeter, beynahe mondfürs 

miger Flecken ‚ und vor ihm nach der Wurzel zu allezeit ein 

ſchwarzer, weißbegrenzter Punkt. Der Saum iſt weiß and. 

ſchwarz geſcheckt. 

Maͤnnchen und Weibchen find übrigens gleich gezeichnet, 

das letztere hat zuweilen einen ſtaͤrkeren ſchwaͤrzlichen Saum, 

der fich in die ve verlie 

Der Falter flegt zu verfchiebenen Zeiten; vorzualih im 

July und Auguſt, in der — er auf feuchten — 



Hübner, Pap. Tab. 55. f. 263—265. P. Alcon. 

Wien VBerz ©. 182. Fam. N. n. 4. P. Alcon, Gemeins 

blauer, (dad Männchen) oder halbblauer, duͤſterflecliger, 

(das Weibchen) unten ſtaubbraͤunlicher Falter. 

Illig. nd. deſſ. 2. B. S. 263. n. 4.. — 

Fabr. E.'S. I. 1. 293. 120. H.R. Alcon, alis integer- 

rimis coeruleis: margine fufco, fubtus fuſco cinereis: 

punctis numerofis ocellaribus. | 

Fabr. E. S. IL 1. 300. 138. H. R. Argiades, alis 
integerrimis coeruleis; margine nigricante, fubtus fulco 

einereis: lunula media flrigisque duabus punctorum ocel- 

latorum. 

Espler, Schm. J. Th. Tab. AXXIV. Suppl. X. £ en 5 

©. 338. P. Arcas. 

Pap. @Europe, T.L Pl. XL £. g6.i.K. Keule 
II. Suppl! Pl. 4: f, 80. a. b. e, di tert. pag. 398... le) 

Protee. | A 

Bergftr. Nomenfl, Tab. 43. f. 6. P. Telejus. Tab.51. 

f.: 3.4, P. Arcas, f. Tab, 57.8. 1.8 P. Arcas. m. Tab. 

59. f. 1.2. P. Mamers. j 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©. 169: u. 281. n. 3. II Th. 

5,1233. PB, Diomedes. 

— Rhein. Magaz. 1. B. ©. 28%: n.84. P.Alcon. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 262. n. 162. P. Arcas, 

Lang, Verz. 2. A. ©. 55. n. 472—475. P. Alcon. 
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Dieſer Falter, welchen Borkh. mit dem P. Euphemus 

Hübn. verwechſelt hat, unterſcheidet ſich von dem P. Arion 

durch folgende Merkmale. 

9 Die Fluͤgel ſind mehr in die ee geſtreckt und nicht 

fo abgerundet, das Männchen ift oben einfärbig blau, mit 

einem ſchmalen, ſchwaͤrzlichen Saume, ohne ſchwarze Flecken. 

Das Weibchen iſt ſchwarzbraun, in der Mitte nur wenig blau 
angeflogen, mit. einer Bogenreihe verlofchener, fchmialer fchwarz 

zer Striche oder Punkte, 

2) Die Unterfeite ift blaͤnlich aſchgrau, die ſchwarzen, 

weißgerandeten Punkte find Heiner, als bey dem P. Arion, 

die Yunktreihe vor dem Außenrande ift verblichener, und hin— 
ter ihr fteht ein Faum fichtbarer, dunkler Schattenftreif, Auf 

den Vorderflügeln ift hinter dem Mittelfleden nach) der Wurzel 

zu kein Flecken mehr zu ſehen, und auf den Hinteren ſtehen 

deren nur zwey. | | 

Ich erhielt diefen Zalter aus der Gegend von Erfurt, 

4 

Anmerlung. 

Eine dritte hieher gehörige Art findet fich nur im ſuͤdlichen 

Deutſchland, und ift von den beyden vorhergehenden wefentz 

lich verfchieden. Es iſt der 

Pap. Euphemus. 

ner, Pap. Tab. 54. f. 257 — 259. P, Euphemus, 

Papill. dEurope, T.I. Pl. XLL £. 86. g.h. pag. 178. 

Suite de ’Argus blen ete. | 



Naturf. VI. St. ©, 26. n. 14. P. Diomedes, 

Vergfir. Nomenkl. Tab, 51. fu 2. P. Arctophylax. Tab, | 
53. 1.7. 8. und Tab, 59. f. 3.4. P. Arctophonus, 

Borkh. Eur, Schmett. I. Th. ©. 169.0. 281. n. 3) 
Il. Th. ©. 233, P. Diomedes, 

Diefer Falter Fommk dem P. Arion ſehr nahe, iſt aber | 

feiner, und au der Dberfeite heller blau, der Vorderrand d 

Vorderfluͤgel bey dem Männchen nicht fehwärzlich oder — 

grau; Das Weibchen hat nur wenig blau im Mittelraume und 

die ſchwarzen Fieden ſtehen in einer, weit weniger einwaͤtts 

‚geboaenen Reihe, und ſind um vieles kleiner. Die Unterwire 

formt mehr mit der des P. Alcon überein, aber fie ift beiler, 

und fälr ins braͤunichaſchgraue, die mittlere Punktreihe N 

fanfter gebogen, bie am Außenrande auf den Hinterfligeln 

deutlicher, auf den vorderen aber find faft immer nur drey 

oder vier Derfelben ausgezeichnet, und der hinter ihr herziehen⸗ 

de Schattenftreif ie nur bey den wenigſten Exemplaren zu 

fehen. 

PAP EREBUN 

Hübner, Pap. Tab. 55. f. 260 — 262. P. Erebus. 

Fabr. Ent. Sylt. II. 1. 293. 119. H.R. Erebus, alis 

integerrimis fufeis:omnibus fubtus flriga ——— ocel- 

lator um. 

Knoch, Beytr. IL St, tab. VI £& 6. 7: e 93 P. Erebus. 
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Pap. d’Europe, Tom.1I. PI-XL.E ‚86. a. b. c. pag. 

177. Argus bleu à bandes brunes. 

Esper, Schm. 1. Th. JJ⏑⏑ 56, 1.1.2. ©. 44 

pP. Krebus. _ 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 43. f. I..D, 3. 1. does 

amd Naufithoe.. 

Naturf. VL St. S. —— 12. P.-Arcas, 

u. Eur. Schm. 1. Th. ©. — U, 281. nı 2. Mcb. 

©.233. P. Arcas, 

Borkh. Rhein. Mag. J. BS 282. n. 85. P. Arcas, 

Schneider, Syf. Beſchr. ©. 264. n. 163. P. Erebus, 

Lang. Bay 2. A. ©, 56. n. 476—479. — | 

\ ) 

Die Grundfarbe dieſes Falters iſt auf der Oberſeite ſchwarz⸗ 

braun, bey dem Männchen in der Mitte fchwach dunfelbian 

beftäubt, ver Borderz und Außenrand in ziemlicher Breite. 
ſchwarzbraun, und der Saum gelblich. In der Mitte ſteht 
ein ſchwarzer, kleiner Strich und eine Bogenreihe gleichfarbie 
ger, laͤnglicher Flecken. Das Weibchen iſt einfaͤrbig ſchwarz⸗ 

braun, bey friſchen Exemplaren an der Wurzel kaum bien 
beftäubt. Unten find alle Fluͤgel Faffeebraun, mit einen klei— 
nen ſchwarzen Strich in der Mitte und einer Bogenreihe ſchwar⸗ 

‚zer, auf den Hinterfluͤgeln deutlicher und ſtaͤrker nn ges 
randeter Punkte, 

| ‘ 

Der Salter iſt in ber Reipziger Bun nicht ſelten ‚und 
fliegt zu Ende bes July und im Auguſt auf ſeuchten Wieſen. 
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Pa». DAMOoETAS. 

} 

Hübner, Pap. "Tab. 56. f. 266— 268. P. Damoetas. 

Wien. Berz ©. 183. Fam.N. n. 7. PB. Damoetas, 

MWirbelkraut = Falter, ah 

Slligers m. Ausg. def 2. B. ©. 265.n.7. — 

Fabr. ES. II. ı. 294. 122. H. R. Cyllarus, alis in- | 

tegris coeruleis: margine nigro, fubtus fufco cinereis: | 

flriga punctorum ocellatorum, pofticis bafı coeruleis. — 

Poda, Muf. graec. p- 77° m. 27. Alexis. 

Esper, Schm. I. Th, Tab. XXX. Suppl. IX. 5,1 2. 

©. 334. E. Cyllarus. 5 

Pap. @Europe, T. J. PD. ‚XL, £ 86. 0. Pag. 178. Suite 

de l’Argus bleu etc. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 55. f. 1.2. S. ır. P. Eu leran 

Tab. 56. f. 7. 8. ©, 13. P. Bronte. Tab. 34. f. 7. 8. 

‚©. I1. P.Phobos. Tab. 43. £. e 8. ©, 71. P. Di 

mus. \ Ä | 

Naturf. VI ©t. S. 20. n.7. P. Cyllarus. / 

Borkh. Eur. Schm, 1. Th. S. 176. u. 283. n.9. I. Th. 
©. 23% Pi Cyllarus.' 1.6, ©, 177. na. 10. P. Dy. | 

mus. ) | 

Borkh. Rhein. Magaz. 1.B. ©, 283. n. gg. P.Damoe- 

tas. ©. 284. n. 89. P. Dymus, 

Schneider, Syſt. Beſchr. 8,267. n. 166. P.Cyllarus 
Lang, Verz. 2.4. ©. 56. n, 483 — 485. — | 

Roffi, Mantiſt J 



N 
Brahm, Inſ. Kal. ©. 297. m, 187. P. Cyllarus. 

Schwarz, Raupenkal. ©. 028. u. 747 — 

Das Männchen diefes Falters ift oben glänzendblau, mit 

ſchwarzem Außenrande und weißem Saume, das Weibchen 

ſchwarzbraun, mit einem blauen Schiller im Mittelfelde, ver 

zuweilen, ober fehr ſelten, gänzlich fehlt, oft ader auch nur 

an der Wurzel fich zeigt. Die Uuterfeite ift hellaſchgrau, in 

der Mitte der Vorderflägel ſteht ein fehwarzer, weiß eingefaß: 

ter Feiner Strich, und eine Reihe von fünf oder fechs fchwar: 

zen, weiß gerandeten, runden Sleden, welche mit dem Auf: 

fenrande nicht parallel laufen, jondern einen Bogen bilden, 

der am Vorderrande ſich gegen die Wurzel neigt. Die Hinter: 

Flügel find von der Wurzel aus, oft bis über die Mitte, gruͤn⸗ 

ſpangruͤn, der ſchwarze, kleine Strich iſt nicht immer dent= 

lich, am Vorderrande gegen die Wurzel ſteht ein einzelner 

Punkt, die ſchwarzen, weißgeringten, runden Fleckchen oder 

Augen ſind kleiner als auf den Vorderfluͤgeln, und aͤndern in 

Zahl und Groͤße vielfaͤltig ab. Bald ſind ſie alle ſehr klein, 

bald unr einige, bald find deren fieben oder acht, bald vier, 

ſechs, zwey, manchmal nur einer zu fehen. Die letztere Ab⸗ 

aͤnderung iſt Borkhauſens Dymus, der gewiß nicht eigne Art 

iſt, denn ich habe alle Uibergaͤnge vor mir, und einen Dymus 

mit einem Punkte mit einem Weibchen bed Cyllarus, das acht 
Punkte führt, in der Begattung gefangen. 

| Die Raupe Fommt im September aus dem Ey, überwine 

tert und ift im May ausgewachfen. Sie lebt auf dem Wire 
bellraut, (Aſtragalus onobrychis) wilden Suͤßholz, (Aftra- 

galus Glycyphylius) Steinklee, (Trifolium Melilotus) und 
| 1 | 
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pfeilfoͤrmigen Ginſter, (Geniſta Sagittalis) und iſt blaßgruͤn, | 

ins gelbliche fallend; der ganze Körper ift mit feinen. weißen N 

Härchen beſetzt. Uiber den Ruͤcken zieht ſich eine rötbfiche Yiz 

nie, und in den Seiten bemerkt man dunkelgruͤne, fehräge Li— 

nien. Der Kopf und die Bruftjüße ſind ſchwarz, Die übrigen 

grünlichbraun. Die Puppe ift braunlich. Der Falter ente 

wickelt ſich nach drey oder vier Wochen, und fliegt im Jung | 

und Zum nicht fehr häufig, | J 

"DAR. ACH 

Wien. Very ©. 182. Fam. N. n. 5. P. Acis, Polls 

blauer, (das Männchen) oder ——— (das Weib⸗ 

chen) unten aſchgrauer Falter. 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. S. 264. n. 5. — 

Geoffroi, Hiſt. des Inf. T. IL p. 63. m 31. le demi- 
argus. | \ 

Schaeffer, Icon. Tab. 185. f. 1. 2. 

Roͤſel, Inf. Bel. II. Th. Tab XXXVII. f. 4. ©. 230. 

Hübner, Papil, Tab. 56. f. 269.—271. P. Argiolus. 

Esper, Schmett, I, Th. Tab. XXL £.rab. ©, 277. 

P. Argiolus. 

Papill. “Europe, T.I. Pl. XLIE f. 88. ad. pag. 

181. le demi- Argus. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 48. f. 5.6. (mas.) S. 79. P. By- 

zas. 8. 7. 8. (foem.) P. Byze. Tab, 52. f.7.8& © 
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8. P.Argopoeus. Tab. 57. 1.1.29, ©. 14. P. By- | 

zenus: f. 3.4. P.Byzene. f.5.6. P. Damoetas. 

. "Tab..61! 2.5.06..©.19. P.Argopoei, 

Naturf. VI St. ©. 20.2.6. P.Semiargus, 

Fabr. E. S. IM. 1. 295. 123. P. 8. Argiolus, alis in- 
tegris, fupra coeruleis margine nigris fubtus fufco cine- 

reis: firiga punctorum oceilatorum. 

Borkh. Europ. Schmett, J. Th. ©, 172. u. — 1 7.11. 
Th. ©. 234. P. Semiargus. 

— Rhein. Mag. J.B. ©. 28% n.86. P. Acis. 

Schneider, Syft. Befihr. ©. 269. n.168. P. Argiolus. 

Rang, Verz. 2. A. S. 56. n. 486 - 489. P. Acis. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. ©. 31. n. 598. P. Argiolus, 

— — 

Das Maͤnnchen iſt dunkelblan, mit ſchwarzem Rande 

und weißem Saum; auch die erſte Rippe der Vorderfluͤgel iſt 

weiß; das Weibchen dunkelbraun. Auf den MVorderflägeln 

ſteht in der Mitte ein ſchwarzes Querſtrichchen. Die Untere 

feite iſt aſchgrau, an der Wurzel nur wenig grünfpangrün; 

auf jedem Flügel zeigt ſich eine einfache Bogenreihe gleich gro— 

Ber, ſchwarzer, weiß geringelter Punkte, deren leiter meie 

ſtens aus zwey Heinen befteht, und in der Mitte ein ſchwar⸗ 

zes, weißbegrenztes Strichchen. Gegen die Wurzel der Hin— 

terfluͤgel ſteht am Vorderrande noch ein ſchwarzer, weißgerin⸗ 

gelter Punkt. 

Dieſer Falter fliegt vom Juny an bis in den Herbſt in 

Waͤldern und auf Wieſen, — nirgends 69 
\ 

va 
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Par. ARGIOLUS 

Wien. — = 189. Fam. N. n. 8. P. Argiolus, Faul⸗ 

baum-Falter. 

Illig. neue Ausg. deſſ. 2. B. ©. 266. n.8. — 

Linne, S.N.I. 2. 790. 234. P. P. Argiolus 

— Faun. Suec. ed. 2. pag. 284. n.1076. — 

Fabı. E. S. Il. 1. 295. ı24. H.R. Acis, alıs integris | 

coeruleis, fubtus laete canıs: punctis oblongis nigris ſim- 

plicibus. 

De Geer, Üiberf. v. Goeze. 1. Th. Tab. —— 9—15. | 

2. Quart. ©. 02. P. Arsiolus. | 

Scopoli, Ent. Carn. p. 177. P. Argiolus. | 

N Tab. im Berl, . 2.8, ©. 72. n. 30.— | 

©.88K | 
Naturf. VI St. ©. -, 1.30. — 

Sulzer, Abgek. Geſch. der Inſekt. Tab. XVIII. f. 13. 14. 

©, 146. P. Cleobis. 

Hübner, Pap. Tab. 57. f. 22— 274. P. Acis. 

Esper, Schm, 1. Th. Tab. XL. Suppl. AV1.f. 3.6. 360. 

P.Cleobis. Tab. LIV. Cont IV. f 4. a. b. ©, 27. | 

Var. | | Ä | 

Pap. d’Europe, T.I. Pl XLI. f. 86. lm. pag. 178 

PIAXXXVIII. f. go. i. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 45.f.5—8. ©. 74. P. len 

Tab. 49. f. 5. 6. P. Therfanon. Tab. 54. f. 5. 6. ©. 

11. foem. P. Argiolus. Var. Tab. 58. f. 5.0. ©. 15, | 

P. Argyphontes. Tab. 60. f.4. 5..P. Argalus. 

/ 
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Borkh Europ Schmett. Th S.173. u. — n.8. IE. 

Th. ©. 534. B. Argiolus. 

— Rein Magaz. 1. D. S 285. n, 91. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 268. n. 167. P. Cleobis. 

Brahm, Inſ Kal, ©. 327. n. 213. P. alle 

ang, Berz. 2.0. ©. 57. m. 490— 494. — 

Schwarz, Raupenfal. ©. 178. 344. 492. — 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 156. n. 1036. — 

Füesiy, Alt. Magaz. 1.8. 2. St. ©. 209. P. Cleobis. 
- 

—ñ— — 

Das Maͤnnchen iſt lichtblau, mit einem ſchmalen, ſchwar⸗ 

sen , over fchwarzbraunen Außenrande- und weißen Saume, 

der auf den Vorderflügeln ſchwaͤrzlich gefleckt ift. Das Weib: 

en ift auf den Vorderflägein nur im Mittelraume ſchoͤn hell⸗ 

blau, auf den hinteren weißlichhlau, am Vorderrande ſchwarz⸗ 

‚ braun, führt gewöhnlich am Außenrande eine Reihe ſchwarzer, 

‚oft ganz verlofchener Fleckchen, und auf jedem Fluͤgel in ber 

Mitte ein ſchwarzes Strichehen. Die Unterjeite ift bey beyden 

Geſchlechtern biäulichweiß, mit einer Reihe ſchwarzer, Fleiner 

Schraͤgſtriche, einem gleichfarbigen Mittelſtriche und auf den 

KHinterflügeln an der Wurzel und längs dem Außenrande einis 

gen ſchwarzen Punkten. 

Die unzaͤhlichen Abaͤnderungen beziehen ſich hauptſaͤchlich 

auf die mehr oder weniger ſchwaͤrzlich gefärbte Oberfeite. 

Die Raupe lebt auf dem Faulbaum (Rhamnus frangu- 

la). Sie ift gelblichgrün, mit einer dunkelgruͤnen Rädenlinie 

und aͤußerſt jeinen Härchen. Kopf und Züße find ſchwarz. 



Die Puppe ift glatt und ohne Eden, am Vordertheile 
grün, am übrigen Körper braun gemifcht, mit einer ſchwar⸗ 

zen Ruͤckenlinie. | 

Der Falter entwickelt fi ch nach vierzehn Tagen, und fiat | 

im May, Juny und July, nirgends felten, 

Par. DAmMon. 

Hübner, Pap. Tab. 57. f. 275—277. P. Damon. 

Miem Very. ©. 182, Fam. N. n. 6. P. Damon, Hah— 

nenkopf⸗Falter. 

Slliger, n. A.d. 2. B. S. 265. n.6. — | 

Fabr. E.„S. Il. 1. 293. 121. H. R, Damon, alıs in. | 

tegerrimis coeruleis fubtus fufco cinereis: punetis nume- | 

rofis, pofticis vitta alba. 

Esper, Schmett, I, Th. Tab. XXXIII. Suppl. IX. f. 5. 
&. 336.. P. Bitoön,. m, Vab. LXII. Cont-AU, 15a. ©, 

71, foem. | | | 

Sulzer, Abgek. Geh. d. Inf, S 6 Tab. XVII. fg. 

1... BD, Biton. | 

Pap. Europe, T.I. Pl. XLIL £. 87. a. b.c.d. pag. 

180. Argus bleu, a bandes brunes, lignes blanches. | 

DBergfiräffer, Nomenfl. Tab. 55. f. 7. 8. ©. 12, P.Da- 

mon Tab. 56. f. ı. 2. foem. 

Borkh. Eur, Schu. I. Th, ©. 172. u. 082; n. 6. II. Th. 

‚©0348. Biton. 



Borfh, Rhein. Magız. 1. ©. ©. 283, n.87. P. Damon, 

Schneider, Eoft. Behr. ©. 206. n. 165. P. Biton, 

Naturf. III. St. ©. 20. 

Scriba, Benträge, II. Heft. ©. 230. Tab. XV, “ 5 

Raupe und Puppe. 

Fueßl. Altes Mag. ID. II St. ©. 208. P. Biton. 

l 

Das Männchen ift oben glänzend. blau, mit breitem, 
ſchwaͤrzlichem Außenande und gleichfarbigen Adern; dad Weibs⸗ 

chen braun, beyde Geſchlechter mit weißem Saume. Auf der 

Unterſeite iſt das Maͤnnchen lichtgrau, das Weibchen braͤun⸗ 
lich grau; auf den Vorderfluͤgeln ſteht eine Bogenreihe ſchwar⸗ 

zer, weißgeringter Punkte, und in der Mitte ein laͤngliches, 

weißbegrenztes Fleckchen Die Hinterfluͤgel führen einen von 

der Wurzel bis zum Außenrande laufenden weißen, ziemlich 

breiten Streif, eine Bogenreihe kleinerer, ſchwarzer, weißbe- 

grenzter Punkte, und ein ſchmales, —— a in 

der Mitte, 

Abaͤnderungen Des Weibchens haben auf der Oberſeite 

am Innenwinkel der Hinterfluͤgel einige — ſehr felten blaͤu— 

liche Punkte. 

Die Raupe lebt zu Ende des May und Anfang des Ju⸗ 
ny auf dem gemeinen Hahnenkopf, (Hedyfarum Onobrychis) 

ift gelblich grün, mit feinen Härchen befeßt, einem dunfel- 

grünen Rüdenftreif, und gleichfarbigen, weiß eingefaßten Sei: 

tenſtreif. Liber den Füßen läuft gewöhnlich noch eine 

ſchmale, feahaelde, oder N sothe Linie ber. 



Die Puppe ift ockergelb und weniger ſtumpf, als die von 
andern Schildraupen. 

Der Falter entwickelt ſich nach viergehn Tagen, | 

Meine Exemplare find aus den Gegenden von Weimar 
und Erfurt, 

Pır. Asus. 

Hübner, Pop Tab. 58. f. 278. 279. P. Allın 

Wien, Berz, ©. 184. Fam. N. n. 9. P. Allas, Lazurblauer, 
(das Maͤnnchen) oder brauuſchwarzer, blaubeſtaͤubter, (das 
Weibchen) unten lichtgrauer Falter. 

Super, Ausg. deſſ. 2.8. S. 268. n. 9. — 

I, 295. 125. H. R. Alfus, alis inte- 
gerrimis fufeis immaculatis fubtus cinereis: ſtriga punc- 
torum ocellatorum. 

Schaeffer, Icon. Tab. 165. f. 1.2. | 
Esper, Schm. 1. Th. Tab. XXXIV. Suppl. X. £.3. ©, 

338. BE. Minimus, 

Pap. d’Europe, T.I. Pl. XLII. f. 88. e. £. pag. 181. 
(als Var. des P. Acis.) 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 50. f,5.6. ©. 5. P. Pfeu.- 
dolus. 

Borkh. Eur, Schm. 1. Th, S. 177.1 284, I. Th. S. 235. 
n.11. P, Pleudolus. 



* 
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Borfh. Rhein. Magaz. 1.8. ©. 285. n. 90. P. Alfus. 

Schneider, Syſt. Belchr. ©.270. n. 169. P. Minimus, 

Brahm, Inf. Kal. J. Th. ©. 310. n. 196. P. Alfus. 

Lang, Verz. 2. A. S. 58. n.495— 498. P. Alfus. 

Fueßlins Schweiz. Inf. ©. 31, n. 599. P. Minimus. 
— 

Das Maͤnnchen iſt auf der Oberſeite ſchwaͤrzlichbraun 

und blau beſtaͤubt, das Weibchen einfaͤrbig ſchwarzbraun, der 

Saum weißgrau. Die Unterfeite iſt blaͤulichgrau. Eine ein- 

fache, gerade Reihe nahe an einander liegender, ſchwarzer, 

weiß geringter Punkte, deren erfter am Vorderrande etwas 

einwaͤrts ſteht, Liegt auf den Vorderflügeln; auf den hinteren 

eine ähnliche, aber ‚die Punkte find Feiner; am Vorderrande 

fiehen gewoͤhlich zwey oder auch nur einer derſelben außer der 

Reihe, und naͤher gegen die Wurzel ein oder zwey untereinan⸗ 

der. Auf jedem Fluͤgel zeigt ſich uͤberdies noch in der Mitte 

ein kleines ſchwarzes Strichchen. 

Der Falter fliegt im May bey Dresden, Weimar und 
Erfurt. | | | 

——) —— 

Anmerkung. 

Esper hat Tab. CVI. Cont. LXI. f. g. ein hieher ge⸗ 
höriges Falterchen unter dem Nomen P. Argusminutus 

abgebildet und ©. 71. beichrieben: alis ecaudatis fupra atro 

coeruleis, ciliis nigro alboque teflelatis crenatisque; fubtus 

cinereo coerulefcentibus, omnibus ocello medio unico, mar- 
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ginalibus quinis. Von dem P. Alfus unterſcheidet er ſich 

hauptſaͤchlich durch die ſchwarz und weiß geſcheckten Franzen | 

und die Panftreihe auf der Unterfeite, welche aus wenigeren | 

and mit den Raude parallel lauſenden Punkten befteht, Libers 

Dies iſt er Kleiner. 

Zwey andere neu entdeckte und noch wenig befannte Arten 

find; 

1) — u 

eine, Pap. Tab. 105. £ 534. 535. — 

Das hier abgebildete Männchen ift auf der Oberfeite hell 

blau, mit einem breiten fhwarzbraunen Nande, und einem 
ſchwarzen Mirterftrichchen. Das Weibchen ift ſchwaͤrzlich⸗ 

x 

Brenn, und fehillert nur an der Wurzel etwas ins Blaue. 

Unten find die Fluͤgel aſchgrau; durch die Vorderen läuft eine 

ſtark gebogene Neihe von ſieben ſchwarzen, weiß ‚geringten 

Punkten, wovon der erfte am Vorderrande über dem ſchwar⸗ 
zen, mondfürmigen Mittelfleddchen ficht. Gegen die Wurzel 

liegen noch zwey ſchwarze Punkte unter einander. Die Hin- 

terfluͤgel fuͤhren eine aͤhnliche Punktreihe, Mittelfleckchen, und 

an der Wurzel vier Punkte in einer geraden Linie. Vor dem 

Außenrande zieht ftü auf den Border s und Ninterflägeln eine 

doppelte Reihe verlofchener Sledichen her: die Aufferen haben 

eine runde, die inneren eine halbmondfoͤrmige Geſtalt. 

In der Groͤße kommt dieſer Falter mit dem P. Alſus 

uͤberein. Sein Vaterland iſt Portugall. 
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Hübner, Pap. Tab. 97. f. 495. 496. (mas.) Tab. 107. 

f. 548. 549. (foem.) P. Atys. 

Diefer Falter weicht in der Zeichnung feiner Hinterflügel 

auf der Unterfeite von allen bekannten Arten der Bläulinge fo 

merfwürdig ab, daß er billig eine eigne Unterabtheilung veranz 

laſſen follte. 

- Er ift von der Groͤße des P. Argus; das Männchen ift 

oben hellblau, ungefähr wie der P. Alexis, mit fchmalem, 

ſchwarzem Außenrande, der fid) etwas in Die Flügeladern hine 

auf zieht, weißen Saume und verlofchenen, ſchwarzen Mitz 

telfirichchen auf den Vorderflügeln. Das Weibchen ift dunkel⸗ 

braun. Unten find die Vorberflügel bey dem Männchen bläus 

l 

lichaſchgrau, am Border = und Außenrande ſchwach gruͤnlich— 
grau mit einem ſchwarzen, weiß eingefaßten, halbmondfürmis 

gen Mittelftedichen, und einer Bogenreihe von fünf ſchwarzen, 
weißgeringten Punkten, Die hinteren find gruͤnlichgrau, an 
ver Wurzel gruͤnſpangruͤn. In ber Mitte fteht ein weißer, 

herzförmiger Fleden, an dem gegen die Wurzel zu noch ein 

Eleinerer, runder, und am Vorderrande zwey gleichfärbige, et= 

was Iänglichrunde neben einander liegen, Naͤher gegen deu 

Außenrand zeigen fih vier runde, weiße Flecken in fchiefer 

Richtung neben einander, und ein fünfter kleinerer ſteht am 

Innenwinkel mehr gegen den Rand. Das Weibchen iſt unten 

bräunlichgrau, am Außenrande her gruͤnlich, und hat uͤbri— 

gend diefelben Zeichnungen. 

Diefer dalter iſt ein Bewohner der piemonteſi iſchen Alpen. 
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PAP. DAarauanıs 

Hübner, Pap. Tab. 58. £. P. Daphnis. 2 | 

Wien. Berz. ©, 182. Fam. N. n. 2. P. Daphnis, Ge 
zaͤ hnter, glaͤnzend ‚fein blauer a n. I. P. Endy- | 

mion, Zadiger, blankblauer Falter. 

Illiger, 2.0. ©.062% n2, R Dune © 261. ) 

ar Eudymrokt 

Fabr. BIS. IH. 1. 292. 116. H.R. Meleager, alis den- 

tatis coeruleis: lımbo nigro, fubtus canis; punctis ocel- 

laribus nigris. 

Es per, Schm I. Th. Tab. XLV. Suppl. XXL f. 2. | 

375. Tab. LXiL Cont. XI. f. 1. ©. 67. P. Melea- 

ger, 

Pap. d’Europe, T.I. PLXXXVII. eer. a.b. pa&.172. | 

Argus bleu decoupe. Pi. XL. 1.84, 2.6.08, 175, Argus 

bleu päle. (Wird für Espers P. Hylas — 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 55. P. — 

Tab. 58. ı rn 2. & 15. P. Daphnis. 

Panzer, Faun. Germ. 1.5. P.PI.R, Meleager. f. 

Dorf. Eu. Schm. 1. Th. © ızı. u. 282. 4. . Th. 
©. 224. P. Daphnis. | 

11 8.817, 282, n. 5. II Th. ©. 234 

P. Meleager. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 265, n. 164. P. — {| 

Lang, Verz. 2. U. ©. 56. n. 480 - 482. P. Endymion. 

| 
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Daß die beyden, hier angefuͤhrten Falter, Daphnis und 
Endymion, nur die beyden Geſchlechter einer Art find, iſt 

wohl feinem Zweifel mehr unterworfen. Daß der P. Daphnis 

dad Männchen, und Endymion das Weibchen fey, beweißt die 

Geſtalt des Hinterleibes und die Erfahrung eines Freundes, 

der beyde in ber DBegattung fieng, und dem P. Endymion 

den Leib auffchnitt, wo fich eine Anzahl Eyer fanden, 

Das Männchen ift oben filberblau, mit einem fchmalen 

ſchwarzen Außenrande, der ſich in die Fluͤgeladern hinauf— 

zieht, und weißem Saume. Die Hinterfluͤgel ſind am Innen⸗ 

winkel ſchwach gezaͤhnt. Das Weibchen iſt ſchwarzbraun, im 

Mittelraume hochblau, mit ſchwarzen Adern, und einem 
ſchwarzen Fleckchen in der Mitte. Die Hinterfluͤgel ſind am 

Innenwinkel ſtaͤrker gezaͤhnt, als bey dem Maͤnnchen, und 

am Außenrande ſcheinen die Zeichnungen der Unterſeite verloz 

ſchen durch. An beyden Gefchiechtern ift die erfte Rippe auf 
den Vorderflügeln weiß. Die Unterfeite ift bey dem Maͤnn⸗ 

chen weißlich oder blänlich afchgrau, bey dem Weibchen bräutts 

lich. Vor dem Außenrande liegt eine Reihe verblichener Punk: 

te in weißlichen Dumftkreifen,. vor welchen nach innen biaffe, 

mondförmige, ebenfalls weißlich begrenzte Fleckchen fiehen, 

welche auf den Vorderflügein ftärker find, und bey dem Weib: 

chen fich nebſt der erwähnten Punktreihe deutlicher ,. ftäıker 

und auch auf der Dberfeite ausnehmen. Sn der Mitte ftcht 

auf jedem Flügel ein mehr oder weniger deutliches, ſchwarzes, 

mondförmiges Strichchen, und eine Bogenreihe ſchwarzer, 

weißlich geringter Punkte; — auf den Hinterflägeln gegen die 

Wurzel, welche nur wenig grünfpangrän angeflogen ift, vier 

ähnliche Punkte in gerader Linie, 
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Ä | 
Abanderungen Fommen blos in Anfehung der mehr oder 

weniger blauen Oberfeite des Meibchens vor; ich befige ein 

xemplar, daß ganz einfärbig ſchwarzbraun ift. | 

Diefer Falter wird in ber Gegend son lien: aber 
felten, gefangen, 

= 

B. Die Unterfeite, befonders der Hinterz | 

flügel, mit einem orangefledigen Querbande | 
am Außenrande, 

P4r. CoETrDON 

Hübner, Pap. Tab. 59. f. 286— 288. P. Corydon. 

Wien Verz. ©. 184. Fam. N. n. Io. P.Corydon, 

Silberbläulicher, (dad Männchen) oder mattbrauner, (das 

Weibchen) oben randaͤugiger Falter. 

Ilhligers n. Ausg, deſſ. 2. B. ©. 269. n. Io. — 

Scopoli, Ent.Carn. p. 179. P. Corydon. 

Fabr. E. S. II, 1.298. 133. H. R. Corydon, alis in- 

tegris coeruleis argenteis: margine nigro, fubtus cine- 

reis: punctis ocellaribus, pofticis macula centrali alba. 

‚Geoffr. Hift. des Inf. T. II. p. 62. (n. 30%) — va- 

riet. I. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab, XXXIL f. 4. ©, 335. P. 



We... ON. en 

Corydon, mas, Tab. LXXIX. Cont. XXIX. f. 1. ©. 134, 

foem. Tab. LI. Cont. I. f. 4. ©, 6. P. Tiphys. (BDiefer 

Falter, der beffer befchrieben, als abgebildet ift, ſcheint mie 
eher hieher zu gehören.) | 

Papill. 'd’Europe, T.I. Pl. XXXIX f. 83. a—.d. pag. 

174. mas. Argus bleu nacre. Pl. LXXL Suppl, XVILR 

"83: e. pag. 276. foem. 

Bergfir. Nomenkl. Tab. 49. f. 1.2. ©. 3. P. — 

(mas.) Tab. 59. £.5.6. ©. ı7, P. Cor ydonis (foem.) 

1.7. 8. ioem.. Var. | 

Klecmann, Beytr. Tab. XIV. f. 3. 4. ©, 122, 

‘Schaefter, on. Tab. 98. 1.5. (man) Tab. 276. % 

1. 2. (foem.) 

Hufnagels Tab. im Berl, Mag. 2.8. ©. 88. Anm. H. 
Berge. Naturf. VL St. S. 7. m28) 

Naturf. III St. ©. 19. n. IL, | 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©, 15% m 277. n. 8 II. Th. 

©. 227. P. Corydon. 

— Rhein, Mag. J. B. ©. 286. n. 92. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 242. n. 146. P. Corydon, 
‚©, 251. n. 157. P. Typhis. 

Bang, Berz. 2. A. ©. 53. n. 434—438. P. Corydon. . 

©.54. n.452. 453. P. Typhis. 
Roffi, Mantifl. T. U. p. 12. n. 354. — 

!‘6 TVV6(A)Xä 

Das Männchen iſt oben ſilberblau, mit einem breiten 

ſchwarzbraunen Außenrande, in welchem, beſonders auf den 

Hinterfluͤgeln, ſchwarze, runde, weißlich begrenzte Punkte ſte⸗ 
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ben, Auf der Unterfeite find die Vorderfluͤgel hellgrau; vor | 
dem Außenrande ſteht eine Reihe Fleiner, runder, und hierauf | 

eine Reihe größerer, beynahe mondförmiger, ſchwarzer ‚Slete) 
| \ 

fen, dann eine Bogenreihe runder, weiß geſaͤumter, und nad) 

der Wurzel zu noch einige ähnliche, aber länglich runde fehware 
ze Flecken. Die Hinterflügel find braͤumichgrau, am Außen⸗ 

rande weiß; vor dieſem zieht eine Reihe ſchwarzer Punkte her, 

vor welchen ſich rothgelbe, dreyeckige, nach innen ſchwarz bes 

grenzte Fleckchen zeigen. Eine Bogeureihe ſchwarzer Punkte, 

mit breiter, weißer Einfaſſung, liegt gegen die Mitte, dam 

ein weißer herzförmiger Sleden, mit einem ſchwarzen Strich» 

en, und gegen die Wurzel drey oder vier ſchwarze Punkte in 

einer Reihe, | 

Das Meibehen, welches oft bis zur Unkenntlichkeit abaͤn⸗ 

dert, iſt oben ſchwaͤrzlichbraun, die Vorderfluͤgel meiſtens un⸗ 
gefleckt, mit einem ſchwarzen, zuweilen weiß geſaͤumten Mit— 

telfleckchen, und am Außenrande manchmal mit der verloſche⸗ 

nen Zeichnung der Unterſeite. Die Hinterfluͤgel fuͤhren am 

Außenrande mehr oder weniger deutliche, ſchwarze, nach aufs 

fen weiß, nad) innen rothgeld gerandete Flecken, über welchen 

fich zuweilen. noch weiße fpigwinfelige Streifchen zeigen. Die 

Unterfeite ift um vieles dunkler, als bey dem Männchen, die. 

Stecken find deutlicher, größer, und am Außenrande der Vor: 

derflügel zieht vor den fchwargen Punkten eine Reihe rothgele 

ber , nach innen ſcharfbegrenzter Sieden her. Der Scum iſt 
an beyden Gefchlechtern weiß und braun, vder Korea] 

geſcheckt. 

Der Falter wird in den Gegenden um Dresden, Erfurt | 

und Weimar gefangen, u 



Par. DMonrıLas. 

Hübner, Pap. Tab. 60. f. 289 —291. P. Dorylas. 

Wien. Verz. Sa322 N. n..19:. P. Dorylas, 

Seinblauer, filberglängender Falter. 

ig n. 2. B. S. 270. m. 11. —i2. — 
Fabr. Es. III 1. 299. 135. H.R. Dorylas, alis inte: 

\ gris coeruleis, (fufeis) ſabtus cınereis’ anticis puncto 

medio ftrigaque postica punctorum ocellatorum. 

Schaeffer, Icon.‘ Tab. 214. 5, 1. 2. (mas.) 

Esper, Schm. Th Tab. XLV. Suppl. XXL f. 3. (mas.) 

©.375- PB. Hylas. Tab. XXX. Suppl. IX. f.3. ©. 335. 

Thetis foem. (foem.) Tab. LV. Con. N% . "1.0.98, 

(foem. ) 

Pap. d’Europe, PT PILTARDIT, IE, Suppl. Pl. 1. 

82.2. b. c.d. bis. pag. 309. l’Azure. 

Beraftr. Nomenkl, Tab. 58. f. 3.4. ©. 15. P. Argefter 

 (mas.) Tab, 61. £1.2 . (mas.). 8.2.4, (foem.) ©. 19, 

». P. Arcefter alter. 

Borfh, Eur, Schm. 1. Ch. ©. 157. u. 277. n.7, I. Th, 
S. 226. P. Hylas, 

Borkh. Rhein. Mag. 1.9. —880 Dorylas. 

Schneider, Syſtem. Beſchr. ©. 241. n. 145. P. lan 

Kong, Bez. 2, ©, 53 n. — — 

Bodfr, Faun. Ei, Maentifl. T. II. p. 12, 2.355. P. Do- 

rylas. | \ 

a 



Das Männchen ift oben glänzend hellblau, mit ſchma⸗ 

lem, ſchwarzem Außenrande, und weißem Saume, unten 

braͤunlich aſchgrau, mit weißem Außenrande. Auf den Vore 

derfluͤgeln ſteht in der Mitte ein ſchwarzes, mondfoͤrmiges, 

weiß gerandetes Fleckchen, hierauf eine Bogenreihe großer, 

weiß gerandeter, ſchwarzer, runder Flecken, und vor dem 

Außenrande eine Reihe bey dem Maͤnnchen ſehr ſchwacher, 

bey dem Weibchen aber deutlicher, kegelfoͤrmiger, rothgelber 

Makeln, die ſchwarz begrenzt find, und nach anußen einen 
ſchwarzen Punkt führen. Auf den Hinterflügeln Tiegen gegen 

die Wurzel zwey bis drey ſchwarze, weiß gerandete Punkte, 

hierauf ein weißer, berzförmiger Flecken, mit einem, oft kaum 

fihtbaren, ſchwarzen Strichchen, dann eine Bogenreihe ſchwar— 

3er, weiß geringter, kleinerer Punfte, von der ich in der Mitz 

te ein weißer Stral bis zum Außenrande zieht, und vor dies | 

fem die Randmakeln, wie auf den Vorderflügeln, aber deutli= 

her. Das Weibchen ift oben ſchwarzbraun, mit einem ſchwar⸗ 

zen Mittelfleckchen auf den Vorderfluͤgeln, welche zuweilen ge⸗ 

gen den Innenrand noch einige rothgelbe Randflecken fuͤhren. 

Die hinteren haben meiſtens am Außenrande eine Reihe Fegel- 

förmiger, rothgelber Mafeln, mit einem ſchwarzen Punkt nah 

außen. Der Saum ift weiß. Die Unterfeite ift dunkler, als 

bey dem Männchen, übrigens aber gleich, nur deutlicher ges 

zeichnet. . 

Diefer Falter ift bey Dreöden und Erfurt fehr felten, die 

Leipziger Gegend hat ihn, fo wie den vorhergehenden und fols | 

genden, gar nicht. 



Par. ADOoNISs. 

Hübner, Pap. Tab. 61. f. 295—297. P. Ceronus. 

— —  Tab.61. f. 298 — 300. F. Adonis. 

Wiener Verz. ©. 184. Fam. N. n, 11. P. Adonis, 

Glaͤnzend bimmelbiauer, (das Männchen) oder brauner, 

blaufprenflicher, (das Weibchen) ſaumſcheckiger Falter, 

Illigers n. Ausg. deſſ. 2. B. ©. 270. n. 11. — 

Fabr. Ent. Syſt. II. I. 299. 134. H. R. Adonis, alis 

| integris coeruleis: fir! iga marginali atra, ſubtus einereis: 

punctis ovellaribus numersfis, pofticis macula centrali 

alba. 

'Schaeffer, Icon. Tab. 98. f. 3. 4. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. XXXII. Suppl. VII. £. g. 
©.333. P- Bellar gus.m.: Tab. LV. Cont. V. 12,3. 

6. mas. f. 4. foem. ©. 30. P. Bellargus. Tab. XC. Cont. 

AL, Liao, 178. P. Ceronus. Tab. CU. Cont. LVII. 

f. 1. ©. 50, P. Ceronus. Var, 

Pap. Europe, Tom.1. Pi. XXXIX. £ 82x ab. g. 

de. pag. 173. Argus bleu celefte. 

Dergftr. Nomenfl. Tab. 53. f. 5.6. ©, 10. P. Bellargııs, 

f. 3.4. ©. 9. P. Oceahus, Tab. 50. 1.2. ©. 4. P. 
Salacia. Tab. 55. 1.5.0. ©. 35. Tab. 50. f. 3.4. 

©. 5 P. Venilia, 

Naturf. VISt. ©, 25. n. 1% P, en ©. 24. n. 11. 
P. Thetis. 

Borkh. Eur, Schm. 1. Th. ©, 157. u. 277. n. 6. II. Th. 
©, 226, P. Bellargus. I. Th. ©. 162. u. 279. mn. 13. 

| x 2 



Te 

mx ©. 228. fie, 678. der beygefuͤgten Tafel. P 

Théetis. 

Borkh. Rhein. Mag. T. B. Sr280,.n.93-P. ai | 

Schneider, Syſt Behr. ©. 239. n, 144. P. Bellargus. | 

©, 245. n. 148. P. Thetis; Ä | 

Lau g. Berg. 2. A —S n. 425 — 429. P. Adonis. 

Schwarz, Raupenkal ©, 347. n.1364, P. Bellarguse 

Roffi, Baun, Err. "I. 11xp.A50-n. 1033- P. Adonis. '' 

v. Müller, 'Faun. Sileliaca. P. Bellargus mas. " sn !!ı 

Das Männchen diefes Faltes hat auf der Oberfeite ein 

ſchoͤnes glaͤnzendes Himme blau, der Außenrand iſt ſchwarz 

begrenzt, und laͤuft etwas in die Fluͤgeladern aus; ver San 

weiß und durch die Fuͤgeladern ſchwarz geſcheckt; doch iſt die 

ſes nicht immer ‚der Fall, denn. ich habe Exemplare vor mir, | 

an welchen auf den Hinterflägeln der Saum ganz weiß, (Hübn, | 

fig. 298.) andere, wo auch auf ven, Vorderflägeln nur wenige 

ſchwaͤrzliche Fleckchen find. Am Außenrande der Hinterflügel | 

Yäuft zuweilen eine Reihe ſchwarzer Punkte her; manchmal | 

find L verloſchen, oder auch gar. nicht — 

Die Unterſeite ſtimmt in der Grundfarbe und —— | 

mit der des P. Corydon überein, nur find Dey dem Weibchen 

die Fl lecken nicht ſo ſtark, als bey dem des letztern, auch die | 

Grundfarbe nicht fo dunkel. 

Das Weibchen erſcheint i in den mannigfaliglten Abaͤnde⸗ 

rungen auf der Oberſeite; es iſt entweder einfärbig dunkelblau 

oder in ſehr verſchiedenen Modifikationen hellblau gefärbt, 



bey allen Abaͤnderungen aber iſt der Saum weiß und bunfels 

braun geſcheckt. Ich habe folgende vor mir. 

u) Die vier Fluͤgel ſind dumelbraun, an der Wurzel nur 

wenig blau angeflogen, auf den Vorderfluͤ eln ſteht ein 

ſchwarzes Mittelſt ichchen, und die hinteren führen am 

Win Außenran de ſchwarze Punkte, vor welchen nach außen 

hellblaue, nach innen, rothgelbe Mateln liegen. 

2) Auf den Vorderflägeln ftehen rothgelbe, verblichene, mehr 

oder weniger deutliche Randmakeln. 

5) Die Vorderflügel find ſchwarzbraun, nur an der Wurzel 

blau, die Randmakeln nur gegen den an zu ſe⸗ 

ben, und in der Mitte ſteht ein ſchwarzes, weiß begrenss 

tes Fleckchen. Die Hinterfluͤgel — —— mit 

ſchwaͤrzl ichem Vorderrande, und die ae find 

wie by N. J. 

Pr Auch die Borberflägel find im Mirtelfelbe hellblau, 

| 5) order = und Hinterflügel find hellblau , die Randmafeln 

ver erfiern find deutlich, und haben. ſchwarze Punkte. 

Zwifchen diefen fünf Hauptabaͤnderungen ſtehen unzähfiche 

Uibergaͤnge von einer zur andern, alle find Weihchen, und 

‚man hat fie ohne Unterfchied mit dem vorbeſchriebenen hell⸗ 

‚blauen Männchen in der Begattung gefangen, 

‚Die Raupe lebt auf verſchiedenen Klesarten, CTrifolium) 

am vfeilförmigen Ginfter, (Genifta fagittalis) wovon fie nur 

die Blüthen frißt, fie ift grüm oder heifbräunlich, und mit feis 

nen, weißen Härchen beſetzt, mit einem Dunkeln Ruͤckenſtreif, 



— 5:26 — 

an deffen beyden Seiten eine Reihe rothgelber, dreyeckiger 
Sieden liegt. Der Kopf und die Bruſtfuͤße * Ihwarze 
braun, RL Bauchfüße braungrän, 

Die Puppe ift ſtumpf, gruͤnbraun oder dunkelbraun. Der | 
Falter entwickelt fi) nach vierzehn Tagen oder drey Wochen. | 
In der Lauſitz, und den Gegenden von Dresden, Weimar und. 

Erfurt ziemlich felten, häufiger bey Magdeburg, 

Anme rfung 

Zwifchen dieſem und dem nachfolgenden Salter ſteht ein 

anderer, welcher das Mitrel zwifchen beyven halt. Es ift der 

Pap Zmandus. 

Hübner, Pap. Tab. 59. f. 283—285. P. Amdntus. | 

(durch einen Druckfehler ) 

Schneider, Ent Magaz. IV. Heft. ©. 428. P. Aman- 

dus, alis integris fupra coeruleis albomicantibus, foe- 
| 

| 
| 
| 

minae nigro marginatis punctatisque; fubrus cinereis, bafı 

eoerulelcenribus, punctis numerofis nigris albo margina- 

tis, maculisque marginalibus fulvis. 

Es per, Schm. 1.Th. Tab. XCIX. Cont.LIV. f.4. S. 355 
P. learius, alis fupra azureis, margine nigro, fim- 

briis albis, fubrus cinereis urrisque, puncto ferieque arcua- 

ta ex ocellis quinque, inferioribus maculis marginalibus 

favis. 



Die Eremplare dieſes Falterd, welche ich vor mir habe"), 

ſtimmen mehr mit ber Esper’ichen, als der Hübner’fchen Ab⸗ 

bilduug überein. Die Grundfarbe der Oberſeite kommt dem 

Blau des P. Damon gleich, dem er auch an Größe nichts 

| nachgiebt. Der Außenrand ift in ziemlicher Breite fchwärzs 

lich, und eben fo find auch die Flügeladern, da, wo fie in ihm 

ſtehen, gefärbt. Der Saum ift nicht gefchedt. Das Weib: 

ı chen hat die Farbe des Männcheng, Vorder: und Nufenrand, 

befonders der erfte, find in anſehnlicherer Breite ſchwarzbraun 

angelegt; auf den Vorderfluͤgeln fteht ein ſchwarzes Mittel: 

rischen, und auf den hinteren vor dem Saume eine Reihe 

ſchwarzer, runder Flecken. 

Die Unterfeite gleicht ber des P. Alexis, aber die Vorderfluͤ⸗ 

gel find son dem halbmondfürmigen Mittelftriche an bis zur 

Wurzel ungeflekt, und von den Randmakeln der Hinteren find 

nur vier, höchftens fünf, vom Innenrande her, rorhgelb, 

*) Swey, (Männden und Weibchen) — find aus Schweden, eins 

aus der wiener und eins aus der berliner Gegend. Letzteres, 
(ein Männchen,) hat auf bet Oberfeite der Worberflügel ein 
ſchwarzes Mittelſtrichchen, welches dem — und wie⸗ 

ner Maͤnnchen fehlt. 



Paper AuLEXxIS, 

Hübner, Pap. Tab. 60. f. 292 — 294. P. — 

Wien. Berz. ©. 184. Fam. N. n. 12. P. Alexis, Haus. 

hechel = alter, 

Jin A. deſſ. 2. B. ©. 271. n. 12. — 

W. V. vix differt. 

—————— Ent. Carn. p. 179. P. Alexis var. 2. dos 

Geoffr. hift. des Inf. T. II. pag. 61. n. 30. re 

bleu, alis rotundatis integerrimis coeruleis, fubtus ocel- | 

RN 

Fabr. ES. IE. 1.299. 134. H. R. Adonis. P. nn | 

lis numerofis (mas.) p. 02.1: 320 Arous brun, alis 

rotundatis integerrimis nigro-fufeis, fafeia marginali ful- 

“va, fubtus cinereis ocellis numerofis. (foem.) 

Schaeffer, Icon. Tab. 168. £ .. 6.7. foem. 

Roͤſel, Inſ. Del, IT. 24, Dam XXXVIl. fr 35 

Esper, Echm. T. Ch. Tab. xXXXIH. Suppl. VIIL f$. 2. P.. 

. Thetis mas. (foem.) £. 4. ©0339, Icarus m, Tab. 

EL. Suppl :AXVI 5 2.03 ©. 387. P. Po olyphemus. 

(foem.) Tab. LV. Gone NV. Lt. 5. ‚31. Variet. marıs. Tab. 

LXXIK. Cont. XXIX, f. 2. (Var. foem.) ©, 135. Tab. 

XCII. Cont. XLU. f. 3. (die Naupe.) 

Pap. Europe, T. I. PL. XXXVIII. f. go. g. h. — Tab. 

XL. f. 85. a. b. d.? (Dieſes find die einzigen Citate, wels 

che fich mit einiger Wahrſcheinlichkeit anführen laſſen.) 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 48. f. 1.2. ©. 78. P. Candy- 
bus. (mas.) Tab. 49. f.3.4. © 3. P. Candaon. (mas.) 

Tab, 47. f.1.2. ©, 77. P.Pampholyge. (foem.) Tab.‘ 



* Fr 80 Sri (foem.) Tab. 55. 

63 Sein? 

Er: v1. St. S. 21. n. 8. P: Icarus. 

Borkh. Eur. Schmett. 1. Th. ©. 161. u. 278%, 7.n, 12. 

BRLI: 20. 0.027, PD. Icarus. | 

— Rhein. Magaz. SOSSE 287. n. 94. PB. Alexis. 

‚Schneider, Soſt. Beſchr. ©. 244: a. 147. PB. Icarus, 

©. 250, n. 156. P. Polyphemus. 

Brahm, Inf. Kal. en 461. n. 325. P. Aa 

Schwarz, Raupenfal. S. 186. n. 1ias ©. 347. n. 363. 
P. Icarus. 

Fang, Bez 2. A. S. 54. n.439—443. P. — 

Maͤnnchen und Weibchen unterſcheiden ſich von den P. 

Adonis Durch die geringere Groͤße und den ungefleckten Fluͤ⸗ 

gelfaum 7). Das Männden ift überdies auf der Oberſeite 

roͤthlich oder violetblau. Die Randflecken der Unterſeite find 

mehr gelblich und etwas verloſchener. Das Weibchen aͤndert 

eben fo, wie das des P. Adonis ab, iſt bald einfaͤrbig braun, 

bald mehr oder.weniger blau beſtaͤubt; die Randflecken, welche 

auf den Vorderfluͤgeln entweder gar nicht, oder verloſchen, 

oder deutlich zu ſehen ſind, ſind nie von einem ſo hohen Roth, 

wie bey dem Weibchen des Adonis, ſondern fallen immer 

mehr ins Gelbe. 

Ich habe zwey ——— Abaͤnderungen des Maͤnn⸗ 

chens aus der Sammlung des H. B. v. Block vor mir. Die 

*) Der Saum iſt eigentlich doppelt. Die erſte Hälfte iſt dunkel—⸗ 
grau, die zweyte— aͤußere, hellweiß. 



a 
erfte ft aus Vortugall und Fleiner als die gewöhnlichen Exeme 

plare, Auf der Unterfeite der Vorderfluͤgel fehlen die beyden 

Augenflecken gegen die Wurzel, welche charakteriftifch feyn fol | 

Ien. Sie fehlen auch bey einem Eremplar, das ich in der. 

Leipziger Gegend gefangen habe, Die zweyte Abänderung ift j 

nur halb fo groß als die gewöhnlichen Eremplare, und führt | 

längs den Außenrande der Hinterfluͤgel auf der Oberfeite eine 

Reihe ſchwarzer Punkte; ift uͤbrigens nicht im geringften ver 

ſchieden. H. B. v. Block hat diefen Falter P. Orpheus 

genannt. | | 

Die Naupe lebt auf der gemeinen Hauhechel, (Ononis | 

fpinola) wildem Suͤßholz, CAftragalus glycyphyilus) und | 

Erdbeeren, (Fragaria vefca). Sie ift hellgrün, mit feinen 

Härchen, einer dunkeln Nücenlinie und dreyecigen gelben | 

Flecken an den Seiten derfelden. Die Puppe ift ffumpf und 

dunkelbraun. Der Falter ift den ganzen Sommer hindurch 

allenthalben häufig. 

l 

Par. ÄSGESTIS 

Hübner, Pap. Tab. 62. £.303—306. P. Ageftis. 

Mien. Berz. ©. ı94. Fam. N. 13. P. Ageftis, Lichts 

feuerblauer, (dad Männchen) oder Faffeebrauner, (das 

Weibchen) ganz randflediger Zalter. 

3tlie.n.9.20 2. B. S. 271. n. 13. — 

Scopoli, Ent. Carn. p. 179. P. Alexis var. I. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXIL Suppl. VI. f. 1. 



ann 
©. 330. P. Medon. foem. Tab. LV. Cont. V. f. 7. 

©. 31. P. Medon, Var, 

Papill. @Europe, T. L Pl. KXXVIIL f. 80. c.d.e.f. 
pag. 168. Argus bleu. 

Bergfir. Nomenkl. Tab. 49. f.7.8. S. 4. P. Altrarche 

Naturf. VI. St. ©. 22. n. % P. Alexıs, ©, 10, n. At, 

P.Medon. 

Hufnagel, Tabellen, im Berl, Magaz 2.8. ©, 7% 

n. 41. P. Medon. 

Schneider, Syſt. Belhr. ©, 247. n. 149. — 

Borkh. Eur. Schmett, 1. Th. ©, 163. n. 14. ©. 27% 
1.2. ©, 230. P. Medon, 

— Rhein, Mag. 1.8. ©, 291. n.99. P. Medon, alis 

fupra fufco nigricantibus; fafeiis utringue macularibus 

fufcis ad marginem; fubtus punctis ocellaribus nume- 

rolis. 

GERIET TE Te, 

Die Flügel diefes Falters find braun, mit einigem Glanz, 

bey dem Weibchen gewöhnlich etwas Dunkler, die Vorderen 

führen in der Mitte ein ſchwarzes Strichchen, und vor dem 

Außenrande eine Reihe fehr hochrothgelber Flecken, welche äus 

weilen nur gegen den Innenrand fich zeigen, zumeiien Kaum, 

oder auch gar nicht fichtbar find. Auf den Hinterflägein ſteht 

eine Neihe ähnlicher, halbmondfürmiger Fledichen. Der Saum 

ift weiß, zur Hälfte graubraun, und zuweilen dadurch etwas 

geſcheckt. Die Unterfeite ift hellgrau mit rothgelben, nach in= 

nen ſchwarzbegrenzten, nach außen ſchwarz punftirten Rands 

mafeln, einem Mittelfledchen und einer weiß geringten Punkte 

reihe. 
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Don dem P. Alexis unterfcheidet fich diefer Falter durch )) 

die gleiche Grundfarbe der beyven Geſchlechter, durch das ers 

hoͤhtere rothgelb ver Randmakeln, durch die auf dev Unterz | 

ſeite von dem Mittelflecfen bis zur Wurzel allezeit ungefleck⸗ | 

ten Borderflügel und die Stellung der Punktreihe auf den hin⸗ | 

teren. Zwey größere ſtehen naͤmlich am Vorderrande abge⸗ | 

fündert unter einander, und die übrigen laufen i in beynahe ge⸗ 

rader ng am ie bin, 

Er see in der en von 3 Dreöbeh a Huf: 

Man zw tet, daß ich Salter der P. Ageltis der Mies 

her 7. V weil man noch kein lichtfeuerblaues Männchen dazu | 

entdect habe, allein die Anmerkung ber Verfaſſer ©. 183. , | 

in welcher fie das Weibchen des P, Alexis von dem P. Ageftis 

unterſcheiden, m macht es boͤchſt ſt wahrſcheinlich daß ſie den ges 

genwaͤrti⸗ ‚en Kalter Damit gemeynt haben. VB: eleicht job! offen 

fi: von der Aehnlichkeit ver Weibchen auch auf die der Maͤnn⸗ 

chen, oder nahmen eine Abart des Maͤnnchens des P. Alexis 

für das ihres Ageftis. Daß man übrigens braune Männchen 

und Weibchen in Der Begattung findet haben mehrere Erfah⸗ 

rungen erwieſen me 

” Ich fehe das hier gefagte freylich nur als 9 Hypotheſe an, die ich 

Niemand als Behauptung aufdringen will. Es iſt möglich, 

daß wir den wahren P. Ageltis der Wiener nicht kennen, und 

doch läßt fich das bey Der. ſo genan durchſnchten Wiener Gegend 

nicht leicht vermuthen. Mein Freund Laspeyres glaubt in 

Hubners P. Adonis, Tab. 61. f. 298 — 300., den Agelüis der 

Wiener gefunden zu haben, und unterftügt feine Meynung 

Durch die Bemerfung, Daß das. Männchen des Hübnerichen 

Adonis einen ganz ungefleckten Saum habe, alfo mit dem Ado- 
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Anmerkungen 

1) Der Pap. Eume d on wird für. eine Abaͤnderung 
bes P. Ayeflis gehalten; das einzige Exemplar dieſes Falters, 

welches ich durch die Mutheilung meines Freundes Laspeyres 

vergleſchen Fann, iſt diefer Meynung nicht entgegen: es 

unterſcheidet ſich von dem P. Ageftis nur durch den Mangel 

der rothgelben Randflecken N der Oberfeite, ‚Snlgknbe Eitate 

gehbien zu ihm: 

ubne 15, Pap. 12,02. 1.301.302. P.Eumedon.- 

Huͤ bner, Beytr. 2.B. 3. Th. TIL Zaf, f. 8. ©, 72. Foem. 

Mal 

Coaper, Echm, IL. Sb Tab. LAl. Cont.Il. f.2.3.© ı0, 

P. Eumedon, alis'ecaudatis fupra fuſcis fwmbria alba, 

(toemina maculis marginalibus fulvis) fubtus cinereis, 

fuperioribus ocello medio majori fafciaque occellari ar. 

cuata; inferioribus radio albo et fafcıa ocellari rectangu- 

lata. ‚Tab. LAXX, Cont. XXX. 1 3. ©. 138. Var. 

Pap. ME ope ,T. ErsPl..DXXI. :Suppla XVII. 2:80. 

a. b. c. bis, pag 275. Eumedon., 

nis der Wiener, (Hübners Ceronus) nicht vereinigt werden 

koͤnne; — allein ich habe bey der Gelegenheit die traurige Er⸗ 

fahrung gemacht, day nit nur die Abweihungen in der Nas 

kur uns zu ſchaffen machen follen, ſondern uud in den Ab— 

bildungen Indem ih zwey Gremplare der Hubner'ſchen 

Tab. 61. vergleiche, finde ic bey dem einen den Saum bey 

f. 298. vein weiß, bey dem andern lanfen die gegen den Nand 

ſchwarzen Adern der Borderflugel in den Saum aus, 
wodurch dierer weiß und ſch war, gefcheett erſcheint, ganz fo, 

» wie ich den P, Adonis in unlaugbaren Abanderungen vor mit 

habe. \ | 
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Naturf. vr. ©. ©2015 Pi Chiram 

Borkh. Europ Schmett. i. Ch, ©. 164. u, 279. n. 15. In 
Th. ©. 231. P. Eumedon. 

—- —,1233.© 165. m 280. n. 16. PD, Osram | 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 249. n. 151. P. Eumedon. . 
n.152. P. Cleon, (mit Bezug auf Eöpers Tab. 80. f. 34 ) 

Rang, Bez. 2. A. ©. 54, n 444 — 447. P. Eumedon, 

Bergfir. Nomenkl. Tab. CXXV. £. 5.6.7. 
mn 

| 
2) Ein hieher gehd:iger, in Sachfen nicht einheimifcher 

Falter iſt der 

Pap. Admetus. 

Hübner, Pap. Tab. 63. f. 307 — 309. — 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. LXXXII. Cont. XXXII. f. 2. 

3. S. 148. P. Admetus, alis ecaudatis ſupra fuſcis | 

fimbria cinerea, fubtus cinereo rufis, fuperioribus ocello 

in medio fafciaque ocellari arcuata, inferioribus radio 

albo. 

Pap. d’Europe, T. J. Pl. VI. IIIme Suppl. £. a a.b. 

c. d. quart. pag. 327. L’argus Capuein. 

Borkh. Eur, Schm. I. Th. ©. 167. n. 20, P. Admetus. 

Schneider, Spt. Belhr. ©. 248. n. 150. P. Admetus, 
\ 

Das Vaterland ijt Ungarn. 
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PAP. OÖPTILE TE, 

Hübner, Pap. Tab. 63. f. 3r0—312. P. Optilete. 

Fabr. E. S. II. 1. 297. 131. H.R. Optilete, alis in. 

tegerrimis coerulefcentibus, margine nigricante, pofticis 

fubtus cinereis: punctis ocellaribus atris lunulisque dua- 

bus fulvis. 

Knoch, Beytr. 1. St. ©, 76. Tab. V. f. 5.6. P. Opti- 

lete. | | 

Es per, Schm. J. Th. Tab. LXXIX. Cont. XXIX. f. 4.5. 
©, 136. P. Optilete. 

Pap. dEurope, T.I. Pl. LXXXIV. IIme Suppl. Pl. 2. 

2.85. a. b. e. tert. pag. I11. Pargus bleu turquin,. 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©. 155, u. 277. n. 4. I. Th. 
S. 225. P. Optilete. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 259. n. 159. P. Optilete, 

Das Maͤnnchen dieſes Falters iſt oben dunkelblau, matt⸗ 

glaͤnzend, mit ſchwarzem Außenrande, das Weibchen dunkler, 

beynahe ſchwarzbraun und nur im Mittelfelde blau beſtaͤubt. 

Gegen den Innenwinkel der Hinterfluͤgel ſteht ein Orangeflek⸗ 

ken, der bey dem Maͤnnchen oͤfters fehlt. Der Saum iſt weiß. 

Die Unterſeite iſt blaͤulich aſchgrau; am Außenrande ſtehen 

zwey Reihen ſchwarzer Flecken, wovon die aͤußere verloſchen 

iſt, und zwiſchen denen am Innenwinkel der Hinterfluͤgel ein groͤ⸗ 

ßerer und zwey kleinere orangefarbene Flecken liegen, welche nach 

außen einen ſilberblauen Punkt fuͤhren. In der Mitte ſteht ein 

ſchwarzer, mondfoͤrmiger Strich, Dann eine Bogenreihe ſchwar⸗ 
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zer, weiß gerandeter Punkte, und auf den Hinterflägeln gegen 
die Wurzel zwey bis drey ähnliche in einer geraden Q Ne il 

Der Falter fliegt in Norddeutſchland, Schweden, und, | 

in ber Schweiz ; in der Lanſiz iſt er ein einzigesmal gefangen | 

worden, 5 | 

P»-4 Po Zar CS 

Hübner, Pap. Tab. 64. f. 2316— 318. P. Argus. 

‚ Wien Vers. ©. 184: Fam. N. n. 14. Ps Argus, Stechgin⸗ 

ſter⸗ Falter. J 

Jilig. n. Ausg. deſſ. 2. B. S.272. n. — J— | 

Linne, & N.E 2.780. 232: BP. Arsus, ecau. 

datis coeruleis: pofticis fubtus limbo ferrugineo :ocellis 

coeruleo argenteis. 

— Faun. Suec., ed. 2. Dag. 2831 n. 1074... P. Argus. 

mas) p. 284. n. io’. D Idas. (foem.) \ 

Fabr. E.S. ll. 1. 296; 128. H. R. Argus. 

Schhaeffe,r, Icon. Tab.og:. Hug, aan, 

Esper, Schm. 1.TH. Tab. XX. £.3.2. ©&268.P. Argus. . 

Tab. CI. Cont. 56. f. 5. PArgus. k. 6. ©. en 

‚Argiades, alis ecaudatis coeruleis,"limbo nigro fim⸗ | 

bıiis margineque antico albis, fubtus albidis, punctis ocel- 

laribus minutis, fafeia marginali fulva. 

Dergfir. Nomenkl. Tab. 52. f.1—4. ©. 7.8. P. Argus, 

mi Tab, 48: NS, 76% Yab. 51. a | 
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P. Argyrognomon. Tab. 20. 8.222. 8.76. BP. Ar- 

‚  gyrocapelus. f. 7.8. ©. 77. P. Argyrocopus . 

3:0. ©2176. P. Argyroela. Tab. 56. 1.3.4 ©. 

13. P.Argyrophylax. Tab, ee in 8. ©. 16. P. 

Argyı obius. 

Hübner, Beytr. J. B. J. Th. III. Taf. fig. N. 1-3, 

E. 20. 1.8 ©. 107. P. Alfus. (Argus Linn.) 

Scriba, Benträge, IM. Heft. Tab. XV. £ 6. 7. ©. 234 

Naupe und Puppe des P. Argus. 

Borkh. Eur. Shm, I. Th. ©, 152. u. 274. m. 1. II. Th. 
S. 224. P. Argus. | 

., [© — n. 2: P. Aryrognomon, 

— Rhein. Mag. 1. B. ©. 288. n. 96. P. Argus. . 

Schneider, Syſt. ef S. 255. n. 15% P. Argus. 

Rang, Ber. A. S. 55 n 462 — 465. P. Alfus. 

Roffi, Faun. Etr. T. IL. p. 156. m. 1035. P. Argus, 

(Den Eitaten nach mit mehreren Arten, bie als Varietaͤten 

angeſehen werden, verwechſelt.) 

Das Maͤnnchen iſt oben dunkelblau, mit ſchwarzem, auf 

den Hinterflügeln ſchwarzpunktirtem Außenrande und weißem 

Saume. Das Weibchen braun, zuweilen an der Wurzel und 

im Mittelraume blau angeflogen *), mit rothgelben Rand. 

fle&en, von denen ſich auf den Vorderflügeln öfters nur eine 

ſchwache Spur findet, Der Saum ift an der Slügelfpiße ins 

| *) Ich habe ein weiblihes Gremplar vor mir, das oben ganz blau 

iſt, und mit dem ganz gleich gefärbten Männchen, ben Berlin, 

in der Begaftung gefangen wurde. 
— | 9 | i 
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mer weiß, uͤbrigens aber meiſtens braͤunlich gemifiht. Auf 

der Unterfeite iſt das Männchen bläulich grau, das Weibchen 

dunkler. Auf den Vorder- und Hinterflägeln fleht am Auf: | 

fenrande ein rorhgelbes, zuweilen roftfarbenes Querband, wels 

ches nad) innen von ſchwarzen Mondfleckchen, nach außen von 

Punkten begrenzt iſt, welche letztere auf den Hinterfluͤgeln ent— 

weder alle, oder zum Theil blaͤulichgruͤn ſilberglaͤnzend ſind. 

Zuweilen find ed nur wenige, ſehr ſelten gar keiner. (Espers 

Argiades.) Ich habe ſogar ein Exemplar vor mir, an dem 

auf der einen Seite nur zwey Punkte am Innenwinkel filber- 

glänzend find, auf der andern Feiner derfelben. Im Mittel 
felde ftehen die gewöhnlichen Punktreihen. 

Die Raupe lebt im Juny auf dem Stechginſter (Geniſta 

germanica), dem Beſenpfriem, (Spartium fcoparium) und 

der Esparſette (Hedyſarum onobrychis), deren Bluͤthen ſie 

am liebſten frißt. Sie iſt braͤunlichgruͤn, mit feinen Haͤrchen, 

einem dunkelrothbraunen Ruͤckenſtreif, und eben ſolchen, weiße 

lich eingefaßten Querftrichen, Kopf und Bruftfüße find ſchwarz. 

Die Puppe iſt ſchlank, gruͤnlichbraun, an den Einſchuite 
ten des Hinterleibes und den Augen rothbraun. Die Fluͤgel⸗ 

ſcheiden find gruͤnlichweiß und rothbraun geſaͤumt. 

Der Falter fliegt im July und ſpaͤter. 

Anmerkung. 

Espers P. Leodorus, (Tab. LXXX. Cont. XXX. 

fg. 1.2. ©, 137.) auf welchen ſich alle übrigen Schriftfteller 
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beziehen, möchte ielleicht nur Abaͤnderung des weiblichen P. 

Argus ſeyn. Das Maͤnnchen ſoll auf der Oberſeite von der 

Wurzel bis zur Hälfte blau, am Außenrande braun, — das 

Weibchen braun, und nur gegen die Wurzel blau angeflogen 

ſeyn. Au beyden Geſchlechtern ſoll auf ven Vorder- und Hin: 

terfluͤgeln am Außenrande ber eine rothgelbe Fleckenbinde⸗ wel⸗ 

che auf den hinteren mit ſchwarzen Punkten verſehen iſt, ſte— 

hen. Das Männchen ſoll auch oͤfters einfaͤrbig blau vorkom⸗ 

men. Die Unterfeite ift gar nicht von der des P. Argus vers 
ſchieden. 

Das Exemplar, welches ich aus den Rheingegeuden erz 

hielt, ift ein Weibchen (und eben das find auch) die beyden Ese 

per’ichen Figuren). Es ſtimmt mir Espers fir. 1. überein, 

aber auf den Borderflügeln ftehen gar Feine Flecken. Mein 

Exemplar ziehe ich, bis nähere Beweiſe mic) überzeu en, zu 

dem P. Argus, und wage die Vermuthung, daß ed fih mit 

diefem Halter vielleicht eben fo, wie mit,dem P. Adonis und 

Ceronus, oder Thetis, verhält, 

Solgende Eitate gehören übrigens noch hierher ® 

Fabr. E. S. II. 2. 301. 140. H. R. Acreon, alis inte: 

gerrimis fulcis fubtus nigro ocellatis, pofticis faſeia alba 

rubra ftrigaque punctorum aureorum. 

Bergftr. Nomenkl. Tab. OXXL. L: 1. 2 

Sehaeffer, Icon. Tab. 255. 1:45 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 156. 1.5. P. Leodorun 

Schneider, Syſt. Beſchr. S 5. 253. n. 155. = 

Lang, Verz. 2. A. ©. 54. n. 448 — 451. — 

Schwarz, Raupenfal, ©. 191. u. 350. — 



Die Belchreibung der Raupe und Puppe von Borkh, 
©. 156., welche mit der Esperſchen S. 135. Tab. XCH. 

Cont. XL. f. 4 — 8. übereinftimmt, giebt feine wefentlichen. 

Verſchiedenheiten an, welche allein dieſem Falter die Rechte 

einer bejonderen Art ſichern koͤnnten. Er iſt noch nie in Sach— 

fen gefangen. | 

f Par. dEGom.. 

Hübner, Pap. Tab. 64. f. m 315. P. Aegon, 

Wien. Berz. ©. 185. Fam. N. n. 15. P. Aegon, Geißs 

flee = Salter, 

a 12.8 S. 272. m. 15 — 

Tabr B.3 UL con. 128. H.R. Aa -—. Acgon, h) 

Wien, Verz. vix difiert, quamyis minor. 

Es per, Schmett, J. Th, Tab. CI. Cont. 56. f. 2. Ir 
©. 48. P. Alflus. 

Bergitr. Nomenkl. Tab. 47. 1.3.4. ©..77. P. Agyro- 

toxus. f. 5.0.©,.78 P. Agyra. Tab. 5a. f. 1. 2.© 

10. P.Argyrophalara. Tab. 44. f. 6.7.8 © 72. 

P. Philonomus und Philonome. 

Borkh. Eur, Schm. J. Th. ©. 154. u 276, I. ©, 

225.2. 3. P. Aegon. 

— — 1% ©. 166. 2.18. ©.280. P. Philonomus. | 

Borkh. Rhein, Magaz. 1. B. ©. 289. n. 97. P. Aegon, 

alis maris fupra coeruleis, foeminae fufeis, fubtus cinereis: 

er x 
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ocellis numerofis, pofticis fafcia alba, limbo ferrugineo' 

et ocellis coeruleo argenteis. 

Schneider, Sof. Beſchr. ©. 252. n,154. P. Aegon, 

Schwar 3, Raup. Sal, ©. 187. — 

Diefer Falter iſt nur halb fogroß, als der P. Argus, auf den 

Hinterflügeln fehlen oben die ſchwarzen Punkte am Außinrande, 

and auf der Unterfeite derfelben ift zwiſchen der Bogenteihe 
fhwarger, weiß gerandeter Punkte, und der rotbgelben Binde 
ein weißes Fed. In Anſehung ver Silberpunkte audert er 

eben fo, wie der vorhergehende, ab, 

Bey einer großen Anzahl von Eremplaren beyder Arten, 

die ich vor mir babe, finde ich “alle angegebenen Merkmale 

der Artverfchiedenbeit ohne Unterfihied mehr oder weniger bey: 

ſammen. Ich befitje entfchiedene Weibchen des P. Argus, 
welche auf der Unterfeite ganz P. Aegon find, — ein Weibs 

chen des P. Philonomus Borkh., von der Größe des Argus- 

Welbchens, oben einfarbig ichwarzbraun, unten wie P. Aegon, 

m ein Männchen des P. Philonomus, außerordentlich Hein, 

mit einer ve loſchenen, ſchwarzen Punktreihe am Außenrande 

der Hinterfluͤgel und unten dem P. Argus ganz aͤhnlich. Die 

| Falter ergeben alfo Eeinen wefentlichen Unterſchied, denn ein 

fo rothblau gefärbtes Männchen bes P. Argus, wie es Here 

Hübner f. 316. abgebilder hat, ift mir nie zu Geſichte gefom- 

men, Alſo bleibt nichts uͤbrig, als die Artverfchiedenbeit von 

den Raupen berzuleiten. Man vergleiche Die Beſchreibung, 

welche Borkhauſen S. 276. von ihr geliefert hat, mit der 

Huͤbnerſchen Abbildung derſe ben, welche allerdings von der 

des P. Argus abweicht. 
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IH wage es zwar nicht, der allgemeinen Meynung zu. 
widerfprechen, aber das, was ich bey den angeführten Schrift⸗ | 

fellern gefunden habe, und Die Vergleichung mit einer zahlreis | 

chen Folge unmerklicher Abſtufungen, haben meine Zweifel 
über die Artverfchiedenheit LM Falter nicht entfräftet. 

Der P, Aegon fliegt mit dem P. Argus zu gieicher Zeit, 

und iſt ebenfalls nirgends ſelten *). 

PAP. AMYNTAS. 

Hübner, Pap. Tab. 65. f. 3z22 - 324. P. Amyntas, 

Wien. Very ©. 185. Fam. N. n. 18. P. Amyntas, | 

Hochfeuerblauer, (dad Männchen) oder blauſchwarzer, (dad 

Weibchen) kleinſchwaͤnziger, unten —— Falter. 

Illig. n. Ausg, deſſ. 2. B. ©, 274. n. 18. — 

Fabr. E. S. IL 1. 285. 95 H,R, Amyntas, alis cau- 
datis cyaneis: margine nigro, fubtus cinereis: punctis 

nigris pofticisque duobus ferrugineis anguli anı. 

Esper, Schmett. J. Th. Tab. XXXIV. Suppl. x, £. I, 2 

©.337. Pi Tirelias. h 
I) N 

) Die Kennzeichen, welche Linne von dem P. Argus angiebt, laſ— 

fen fih auch eben fo gut auf den P. Aegon anwenden. Aus 

den Pap. d’Europe fonnte ich weder hier noch bey dem vorher— 

gehenden Falter, auch nur eine Figur mit Zuverlaͤßigkeit an⸗ 

fuͤhren. 
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Papill. d’Europe, T. I. Pl. XXXVIL f. 78. a—d. pag. 

167. le petit porte queue, 

Bergfträffer, Nomenfl. Tab. 45. f. ı. 2. 2.4. ©. 72. 

P. Tirefias. Tab. 54.4 8. 22.4. - Var, 

Naturf. VI St. ©. 23. n. 10. P. Tirefias. 

Borkh. — Schmett. J. Th. ©, 166, 1,280, n. 19. II. 

Ih ©, 232. P. Tirefias. 

— Rhein. Mag B. ©. 292. 1: 100, 7 

Schneider, Soft. Beſchr. S 260. n. 160. — 

Roffi, Fann. Etr. Mant, T.H. p. 12. n. 353. P. Amy 

Las, 

- 

Das Männchen Diefes Falters, der gewöhnlich kaum et⸗ 

was größer, als der P. Argus erfcheint, ift oben hellblau, mit 

ſchwaͤrzlichem, auf den Hinterflägeln ſchwarz punftirtem Aufl 

ſerande; — das Weibchen iſt dunkelbraun, gegen die Wurzel 

etwas blau beftäuht, und. führt zumeilen gegen den Innen⸗ 

winkel der Hinterfluͤgel einen rothgelben Flecken und eine ver⸗ 

loſchene Punktreihe. Beyde Geſchlechter haben einen weißen 

Saum, und an den Hinterfluͤgeln gegen den Funenwintel ein 

kleines, jebr feined Schwaͤnzchen. 

Die Unterfeite iſt bläulichgran, (wie bey dem P. Argio- 

lus,) mit fchwarzen Punftreihen, welche nicht weiß gerandet 

find, braunen, verlofchenen Sieden am Außenrande, und am 

Sunenwinfel der Hinterflügel zwey rothgeiben Fle ecken, weiche 

nach außen J— meiſtens blaͤulich ſilberglaͤnzende Punkte 

führen. 



“ Hübner, Papil. Tab. 68. f. 319. — 321. P. Tirefias. 

es 
Diefen Falter habe ich in der Leipziger Gegend nie fruͤher, | 

als zu Ende des July und im in, gefangen. | 

N 
ı 

Par. PoLrsrerncaon. 

Bergſtr. Nomenfl, Tab. 44. f. 3.4. >. &. 72 P. Poly- ! 
| fperchon. 

Esper, Schm, I. Th. Tab. XLiX. Sappl. XV. 62 & 1 
384. P. Tirefias Var. | 

Pap. d Europe, 'T.1. PI. XXXVII. f. 79. a.b. pag. 167. | 

Pl. LXXXIIM. II Suppl. Pl. a. f. 79. a. b. e..d. bis, 

pag. 308. le Myrmidon. 

Borkh. Cur. Schmett. I. Er S. 166, u, 280, N. 2 pP. 

- Terefias, | 

Borkh. Rhein, Magaz. 1.8. ©. 292. .n. 101. P. A 
° « . ! Er, J ., 

tas, alis caudatis maris fupra°coeruleis, foeminae fufco . 

coeruleis, fubtus lacteo canis: punctis ocellaribus nigris, 

poſticis maculis duabus anguli ani ferrugineis, antennis | 

clava abbreviata tota nigra, antice [uberenata. 

Schneider, Syſt. Belchr. ©. 200, n. 160, P. Tirefias. 

Brahm, Inf. Kal, ©. 386. n. 264. — | 

Flligers neue Ausg, des Wien. Verz. ar ©, 274, auf. 

zum P. Amyntas, | f 
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Die Gründe, welche in Borkh. Rhein, Magaz. 1. c. für 

| die Nrtverfihiebenheit diefes und Des vorhergehenden Falters 

angegeben werden, find: 7 er if durch aus nur halb ſo 

groß, 2) fliegt früher, und 3) nie in Gefellfchäft des Pap. 

Amyntas, 4) das Weibchen ift niemals ganz braun, fondern 

immer mit blau gemijcht, am Außenrande der Hinterflügel 

auf der Oberſeite mit deutlichen fhwarzen Punkten und ohne 

rothgelben Flecken in angulo ani. (Ich habe ein weibliches 

Exemplar aus der Sammlung des H. Bar. v. Bloc vor mir, 

welches den Flecken zwar fehr Flein, aber doch deutlich führt.) 

5) Bey dem P. Amyntas haben bie Fühlhörner eine zugefpite 

te Keule , mit weißer Spiße, bey diefem Salter aber ift fie 

obgeftumpft, ganz Ber und an der Spike etwas eins 

gekerbt. 

Nach meinen Erfahrungen fliegt der P. Polyſperchon 

in der Leipziger Gegend im April und May und ich habe ihn 

nie an Paaͤtzen angetroffen, wo, zwey Monate fpäter, der P. 

Amyntas fich zeigte. Um Verwirrungen zu vermeiden, habe 

ich den Namen beybehalten, unter welchem Bergſtraͤßer ihn 

auffuhtt. | — 

Par. Hrıas. 

Hübner, Pap. Tab. 66. f. 325—327. P. Hylas. 

Wiener Verz. S. 185. Fam. N. n.16. P. Hylas, Helle 

blauer, ſchwarz geftrichelter Halter, 

ee n. Ausg, deff. 2. ©, ©: 273. ı. 16.— 
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Fabr. Ent. Syſt. III. 1. 300. 136. H, R. Hylas, alis 
integris: lunula media punctisque marginalibus nigris, | 

fubtus einereis: punctis ocellaribus, 

Esper, Schm. L Th. Tab. LI. Cont. II. £. 1, © TER 

P. Amphion. (mas.) Tab. LXXIX Cont. XXIX. £. = 

S. 135. (foem.)? (Diefen Falter mögte ich lieber für den \ 

Huͤbner'ſchen P. Tirhonus halten, mit dem er cher, ald mit 

dem Weibchen des P. Hylas, welches ich vor mir habe, 

übereinfömmt.) 
\ 

Pap. Europe, Tom. I. Pi. XL. f, 85. e. f. pag. La! | 

Argus bleu violet. (als Var. angegeben.) — | 

Bergfer. Nomenfl. Tab. 47. 8. 7.8. ©. 78. P. Hylac- 

tor. "Pab. 60: 1. 0, 7.8. © 18, P. Baton. 

Borkh. Eur, Schm. J. Th. S. 160. u. 278. n. ———— 

Aylactor. J. Th. S. 160. u, 278. II.Th. ©. 227. n. 

II. P. Ampbiom | 

— Dein. Magaz. 1. B. ©. 289 n. 98. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 268, .n. 758. — 

Brahm, Jnſ. Sal. J. Th. ©. 342. n. 137. P. Hylas. 

Lang, Verz. N. S. 55. n.458—461. P. Aegon.? Es⸗ 

pers Amphion und der Wiener Aegon find citirt, die Pap. 

d’Europe ader aͤußerſt unrichtig angefuͤhrt.) 

Die ſchwarz und weiß geſaͤumten Fluͤgel ſind bey dem 

Maͤnnchen oben blau, bey dem Weibchen dunkler, zuweilen 

ſchwarzbraun, mit blauem Schiller; der Außenrand iſt ſchwarz, 

mit gleichfarbigen Punkten, und jeder Fluͤgel führt ein ſchwar⸗ 
zes Mittelſtrichchen. Unten find fie blaugrau, mit den ges 

wöhnlichen Punktreihen, und am Außenrande der Yinterflügel 
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fünf rothgelben Flecken, welche nach innen und außen ſchwarz 

begrenzt find. 

Diefer Falter wird in der am um Dresden nur felten 

gefangen, di 

Anmerkung 

lkners Pap. Tithonus, Tab. 108. f.555. s56., 

den ich auch unter vem Namen Eros erhielt, ift auf der Ober— 

feite gruͤnlichblau, glänzend, mit ſchwaͤrzlichem Außenrande 

und einer ſchwarzen Punftreihe auf den Hinterfluͤgeln. Die 

Unterſeite iſt braͤunlichgrau, an der Wurzel gruͤnſpangruͤn, 

mit den, bey den verwandten Faltern gewöhnlichen Punktrei— 

hen und am Nußenrande der Hinterflügel ganz verlofchenen, 

kaum zu unterfcheidenden gelblichen Sieden, welche nach innen 

son fehwarzen, kappenfoͤrmigen Strihen, nad) außen von 

gleichfarbigen Punkten begrenzt find. Das Weibchen Fenne 

h ich nicht, 

Hübner Pap. Meleager, Tab. 103, f. 502. 

— 525. , dem diefer eingegangene Name Feinesweges zukoͤmmt, 

fheint mir, nach den Abbildungen zu urtheilen, — (denn in 

der Natur fah ich ihn noch nie,) Espers Pap. Orbitulus, 

Tab. CXH. Cont. 67. f. a. zu feyn, der fi) auf De Prun- 
ner, Lepid. pedem. Suppl. p. 75. n. 158. P. Orbitu- 

lus bezieht, Auf der Unterfeite der Dinterflügel kommt dag 

Männchen dem P. Atys fehr nahe, das Weibchen hat aber 

hier om Innenwinkel einen größeren und Fleineren hochrothen 

Flecken. 
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Esper befchreibt ihn ©. 101. alfe: P. Pl, wur. Orbi- 

tulus, alis cyaneo cinerafcentibus, puncto limbogue ni- 

gris, fimbriis albis; fubtus cinereis, bafı virefcente: fupe- 

rioribus maculis ocellaribus feptem, inferioribus quatuor, 

macula media alba, 

Par. BarTos 

Hübner, Pap. "Tab. 66. f.328—330. P. Battus | 
Wien. Verz. ©, 185. Fam. N. m. 17. P. Baia: Dunkel: 

blauer, ſchwarzſcheckiger Falter. 

Ihlig. neue Ausg. def. 2. B. ©, 273. n.1.— 

Fabr. ES. Hi. 1.3093237. CH. 'R. Battus, alis inte- 

gris nigris coeruleo nitidis fubtus albidis: punetis.atris nu- 

meroſis, pollicis falcia fulva continua. Bi, | 

Fabr. El Ss.HL 7. 286. 98. H, R. Sedi, alis caudatis 

(ecaudatis) coeruleis margine albo maculato, fubtus al- 

bis: maculis quadratis nigris fafeiaque rufa, 

Scopoli, Ent. Carn. p. 177. P. Argus 

Naturf. IX. St. J 

Esper, Schm. J. Th, Tab. XLI. Suppl. XVII. £. 2. 

S. 303. P. Telephis. Tab. XCIV. — 19. Li: 

PFoem. ©. 6, Fortſ. 

Papill. dEurope, T. J. Pl. LXXXIV. IL — Pl,>. 

8.85. a. b c. bis. pag. 810. Vargus brun, 

Bergſtr. Nomenkl. Tab, 56. f. 5.6. ©, ı2, Tab. 9. £. 1. 

22. ©. 18. PB. Telephii. 
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we Müller, Faun. Silefiaca. P Battus mas. et foem.. 

Borkh. Europ. Schmett, . Th. ©. 159. U. 278. n. 9. M. 

Th. ©. 227. P. Telephii. 

| Schneider, Syſt. Sn 257 5. — 

| Lang, Verz. 2.9, ©. 54 m. 454 — 457. P. Batrüs, 

Schwarz, euer ©3490. P. Telephii. 

“ 

Die Grundfarbe ift bey frifchen Exemplaren ſchwarz, oder 

ſchwarzbraun, bey dem Männdjen mehr, bey dem Weibchen 

weniger, oft Faum blau beftdubt. Defters liegt anf den Vorz 

derflägeln, welche einen ſchwarzen Mittelfleden haben, am 

Außenrande eine Neihe hellblauer Feckchen, und auf den bins 

| teren mehr oder weniger deutliche , g leich arbige Ringe. Der 

Saum iſt weiß und ſchwarzbraun geſcheckt. Die Unterſeite iſt 

hellaſchgrau, mit einer Bogenreihe ſchwarzer, meiſtens vier— 

eckiger Punkte, ohne Einfaſſung, und zwey reihen ſchwarzer | 

Randflecken, zwiſchen welchen auf ben Pal. ber Raum 

sothgelb ausgefüllt iſt. 

Die Raupe lest im July auf der Setthenne (Sedum te- 

lephium). Sie ift meergrün, fein behaart, mit einer dunfelz 

violetten Rüdenlinie, Die Luftloͤcker erfcheinen als ſchwarze 

Punkte. | | u = 

Die Puppe ift kurz und ſtumpf, am Hinterleibe hellbraun, 

am Kopfe, der Bruft und den Fuͤgeln a mit N 

braunen Punkten, und überwintert, 

Der Falter fliegt in den Öegenden um Dresden | im Juny 
haͤufig. 
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Familie VIIL 

Goldglangende Falten 

Papiliones futili, 

Shmalfdildraupen 

Larvae oblongofcutataes 

Die Falter haben das erfte Baar Füße merklich klei⸗ 

ner; die Öberfeite der Fluͤgel iſt meiſtens roͤthlichgoldfarben, 

und oft, ſo wie die Unterſeite jedesmal, mit verſchiedenen 

ſchwarzen Flecken oder Punkten beſtreut. Die Hinterflägel has 

ben auf der Unterfeire einen orangefarbenen Nandftreif, oder 

zufammenlaufende Flecken von diefer Farbe; der Außenrand 
nahe am Innenwinkel iſt meiftens ein wenig eckig. 

Die Raupen find im Vergleiche mit denen der worherz 

gehenden Familie ein wenig lang und an den Seiten gleichfam 

gedrüdt, gewöhnlich blaßgrün, mit fehr Eurzen, feinen, vöth- 

lichen Härchen ganz beſetzt; der Kopf hellbraun, oder braͤun⸗ 
lichweiß. 

Die Verwandlung geſchieht nahe an der Erde. 

Die Puppe ift braͤunlich, vorn und hinten ſehr ftumpf, 

hängt beynahe wagerecht mit Faden um den Hals und am 

Hinterleibe dicht angeheftet. 

E — EN —*X — E —— 
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A) Bevpbe Geſchlechter oben gefledt, 

l 

Pıp Hreıizıs. 

Hübn’er, Pap. Tab. 67. £. 331. 333. P. ne 

Wien Verz. ©. 181, Fam. M. n. 4. P. Helle, Golde 

gelber, blankviol et gefleckter, unten gelbgrauer Halter, 

Siliger, n. A. b. BB. S 256,04 — 

Fabr. E. SI. 1. 312: 181. H. Ru Helle alle \irten 
gris obfeuris, coeruleo micantibus: omnibus fubtus punc- 

tis ocellaribus numerofis. 

Naturf. VI. St. Tab. V. f.2 © 114. 

Knoch, Beytr. I. St. S. go. Tab. V.£L45P. Amphi- 

damas. (ioem.) ) | 

Esper, Schmett. 1. Th. Tab. LVIH. Cont. VI. f. 4. 
©. 46. (mas.) Tab. LXIII. Cont. XIII. f. 5. — 

©. 82. P. Amphidamas. 

Pap. d’Europe, T. J. Pl. LXXI. Suppl. xVil, f. u a, 

b. c. bis. pag. 276. Argus myope violet, Ulme Supp!. 

DLVL F, So.d.e, bis. pag. 323. (foem. Var.) 

Bergfir. Nomenkl. Lab. CXXIL 1.5.6. 7. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©. 151, u, 274. m 11. I. Th. 
©. 223. n. 10. P. Amphidamas. | 

— Rhein, Mag. 1.8. ©, 279. 0.79. — . 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 237. n. 143. au 

Kong, Verz. 2. U, ©. 52. n. 417—420. P. Xanthe. 
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Die Grundfarbe des Maͤnnchens iſt ſchwaͤrzlichbraun, | 

auf den Vorderflügeln im. Mitteifelde rothgelb gemifcht, mit 

einem fiarfen, blauen oder roͤthlichen Schiller, einer ſchwar⸗ 

zen Punktreihe und Mittelfleckchen, und einem rothgelben Quer⸗ 

bande am Außenrande der Hinterfluͤgel. Das Weibchen hat 

feinen Schiller, aber meiſtens gegen den Außenrand und gegen 

die Wurzel der Vorderfluͤgel einige blau beftäubte Punkte 

Die Unterfeite der Vorderflügel ıft roͤthlichgelb, die der 

hinteren braͤunlichgrgu; erſtere führen am Außenrande eine 

Reihe ſchwarzer, nach innen weiß gerandeter Mondfleckchen, 
eine Bogenreihe gelblich geringter Punkte, nnd einige zerſtreute 

Fleckchen gegen die Wurzel, Letztere haben am Außenrande 

ein rothgelbes, auf beyden Seiten mit ſchwarzen Punkten be— 

ſetztes Querband, eine gebogene Reihe gelblichbegrenzter Punk⸗ 

te, und einige aͤhnliche gegen die Wurzel, nebſt einem ſchwar⸗ 

zen, en Mittelftrihe, 

“ Die Kalter fliegen nur in der Leipziger Gegend auf 
feuchten, fumpfigen Wiefen im May, und dann. wieder im 

Auguſt, in manchen Jahren ziemlich häufig. Die erfteren, wel: 

che aus überwinterten Puppen entftehen, zeichnen fich durch 

ihre Größe und befondere Schönheit vor denen im Auguft Be 

genden aus. 



Pyumi Crane 

Hübner, Pap. Tab. 67. f£. 234— 336. P. Circe. 

Wien. Verz. S. 181. Fam. M. n. „ PD, Ciioe, Kupfer- 

brauner, ſchwarzpunktirter, nnten fehwefelgelblicher Falter, 

Jllig. n. Ausg. deſſ. 2. B. ©, 257. n. 6. P.Xanthe, &, 

550.0. 72 BP. Circe: \ 

Babı. kr 8, JI11./1,'370, 182. H. R. ee, alis bin, 

tesgris fufeis, nigro punctatis: faſcia marginali fulva, ſub 

tus luteſcentihus: punctis numerofis. 

Fabr. Ent, Syft. III. 1. 312. 183. H. R. a alıs 

fufeis nigro) puncratis: margine albo, ſubtus virefcenti- 

bus : punctis numerofis. x 

Geoffr. Hift. des Int. 7. 0. ‚Pas — L'argus 

myope. | 

Scopoli, Ent. Carn. p- 180. P. Alexis var. % 

Schaeffer, Icon. Tab. 272. f. 1. 2. 

Hufnagel, Zabel, im Berl, Mag. 0.8. = 68. m. 21. 

D. Dorilas. 

Naturf. v1. St. ©. 6. n. 21. p. Dorilas. ©. ee n. 17. 

7 Phocas. 

Eule, Schm. 1. Th. Tab. XXXV. Suppl. XL f. 1.2. S 

339. P. Phocas. Tab. LXII. Cont. XIII. f.6. S. 82. 
Variet. N 

Pap. —— 89. 4. — c.d. ‚Pag: 

183. Argus myope. Pl. LXXII- Suppl. XVIII. £. 91. f. 

_ PL LXXXIV. I. Suppl. Pl. 5. f. 89: e-f. pag. 312. Var. 

3 
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a 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 64. f. 4.5.6.7. & 321 Tab. 63. 

f.1.2. ©. 24. PiPhocas, Tab. CXXVIIL f. 9.0. 

v. Müller Faun. Silefiaca.. P. Circe mas. (das Weibchen) 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©. 149. u. 274. m 9% II. ha: 
Gr285. RB. Xanthe. 

Borkh. Eur. Schmett. 1. Th. ©. A u. 223 n. — 

1l. Th. © 222. Pi -Circe, 

e 

Borth. Rhein. Mag. L B. ©, 280. n.8ı. P. Ge 

n. 32. P. Xanthe. 

Schneider, Syſtem. Beſchr. S. 236, 1.140 PR. Pho cas. 

Brahm, Inf. Kal. ©, 503. n. 36% P. Circe. ©. 50% 

n. 365. P. Xanthe. 

gang, Berz. 2.90. ©, 5. ao a 'B. Circe. n. 
414 416. Variet. 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 157. n. 1039. P. Xanthe. 

> — ——— 

Das Maͤnnchen, (Hübner, fig. 334. Esper, f. 1. Tab. 

35.) hat braunſchwarze weiß. gejäumte Sigel; die Vorder _ 

find etwas zugefpißt, und führen in ver Mitte ein laͤnglich hes 

und ein rundes ſchwarzes Fleckchen neben einander, dann eine 

unregelmaͤßig gebogene Punktreihe, und am Außenrande eine 

Reihe goldgelber Fleckchen, welche zuweilen verloſchen, dfters 
auch gar nicht zu ſehen find. Die hinteren haben einen Tanz 

gen, ſpitzen Aftersoinfel, und längs dem Außenrande goldgel⸗ 

be Flecken, welche nach außen ſchwarz punktirt find, und zu= 

weilen nur gegen den Innenwinkel fich zeigen. Im Mittel⸗ 

raume ſteht noch eine Reihe ſchwarzer, verloſchener Puͤnktchen 

und ein Ähnliches Mittelſtrichchen. Die Unterſeite iſt ſchwe⸗ 

felgelb oder gelbgrau, mit einer rothgelben, nach innen von A 



7 ‚355: en 

nahen N nach augen 5 von gfeicfarbigen Punk⸗ 

ten begrenzten Fleckenbinde vor dem Außenrande und vielen 

een ‚ zerfteuten ſchwarzen Me im le 

Das Weibchen (Eöper f.D, Hibner f. 335. 336.) hat 

wehr abgerundete, breitere Vorderfluͤgel, und der Afterwinkel 

‚der hinteren ift ſtumpfer. Die Grundfarbe iſt ebenfalls ſchwarz⸗ 

braun, aber diefe ift auf den Vorderflügeln meiftens mit gold: 

geiben Sieden beynahe ganz bededt, und führt drey Reiben 

fhwarger Punkte, von denen die erfte fehr unregelmäßig gebo— 

gen ift, die zweyte und dritte aber mit dem Rande parallel läuft. 

Die Hinterflügel find bis auf die goldgelbe, ſchwarzpunktirte 

Randbinde ſchwarzbraun, mit allen Zeichnungen, wie bey dem 
Maͤnnchen. Auf der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel in Mit: 

telraume rothgelb, die hinteren ſchwefelgelb, zuweilen mit eis 

ner gränlichen Mifchung , von dem Männchen nicht 

RE 

Abaͤnderungen beziehen ſich hauptlaͤchlich auf die 

oder weniger goldgelb gefaͤrbten Vorderfluͤgel des Weibchens; 

— ein Exemplar, das ich vor mir habe, ſtimmt, bis auf die 

Fluͤgelform, mit dem Maͤnnchen überein, nur fallt bie Grunde 

ware mehr ins — | = 

9er eins Aiegt allenthalben nicht fen, im Er Au: 
guſt und September. 

Es iſt zu verwundern, daß uͤber einen Schmetterling, 

der nirgends zu den ſeltenen gehoͤrt, die Meynungen ſo ſehr 

getheilt ſind, und daß bey einer Sache, die ſo offen am Tage 

ea, fo viele I Der Na herrſchen. Erft hat man beynahe 

| 32 



durchgehends die Geſchlechter verwechſelt; und dann zwey Ar⸗ 

ten daraus gemacht, ohne andere Gruͤnde dazu zu haben als 

die Verſchiedenheiten, welche bey allen verwandten Faltern den 

Unterſchied des Geſchlechtes beſtimmen. Sc habe Borkhau⸗ | 

fend Xanthe und Circe mehrmals in der Begattung gefangen, 

und nie ein Männchen gefehben, das mit dem weiblichen Sale 

ter an Gefalt, oder Farbe der Vorderflügel übereingefoms 

„men wäre. Die Gründe für und wider Die Artverfchiedenheit 

hat Herr Dr. Illiger 1. c. S. 257. und 258, fehr ſchoͤn und 

gründlich aus einander gefest. | 

Was den P. Xanthe des Wien. Berzeichniffes betrifft,‘ 

fo find die widerfprechenden Meynungen, welche darüber 

herrſchen, nicht leicht zu vereinigen. Insgemein haͤlt man ihn 

fuͤr das andere Geſchlecht des P. Circe; — Huͤbner hat aber 

Tab. 6). f.346 — 348. unter dieſem Namen den P. Therfa- | 

mon Ep. u. Fabr. abgedifver, der ſich zwar in der wiener | 

Gegend findet, aber bis Hübner die Gruͤnde, welche ihn zu 

diefer Beftimmung veranlaßt, angiebt, noch immer zweifelhaft 
bleibt. | u | 

r 
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12:8) Die Männchen oben faſt gar nicht; die 

| Weingen ſchwars gefleckt. a 

PıaPr; CHRrsErIs 

Hübner, Pap. Tab. 68. 1.239 2.0338. Tab. 71. f. 355. 

IE. Ehrybeis, | 

| Bien. Verz. ©,18r. Fam.M.n. 3. P.Chryfeis, Koth⸗ 

gold und ſtahlblau ſchillender, unten a a 

Illig. n. Ad. 3, 0,0209. 2 — 

Fabr. E. 'SHL 1.309. 174... R. RE alis au- 

_ reis: margine coerulefcente, postieis fubdentatis fubtus 

obfeure grifeis; punctis nn numerofis. 

Naturf. v1. St. ©. 28. n. 16. P Ruridiee 

Esper, Schm. I Th. Tab. XXIL f. 3. P. Hippochos. 
©. 292. (Mas) Tab. LXXVI. Cont. XXVIIL f. 5. S. 
133. (foem.) P. Hippotho£. Tab. C. Cont. 35.6.2, 

©. 38. P. Hippotho& aberratio. Auf der Unterſeite der 

Border und Hinterfluͤgel laͤngs dem Außenrande ſtatt der 

Punkte ſchwarze Striche.) 

Pap. d’Europe, Ts, Pl LXXIT. pplı XIX. f. 93, 

.a—2. bis. pag. 282. Argus fatin€ changeaut premiere 

= .‚elpece | 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 68. 1: 4. 5. mas. f. 6. 7. 8. foem. 
S 366 hryſeis. a. 

Borkh. Eur, Schm. I. Th. S u. — 11.03. u sn 
©. 220, P. Euridice. 
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— Rhein. Mar.ı.B. ©. 2 275,0, 708, ————— 

Borkh. J. Th. S. 144. u. 271. 1. 4. P. Chryfeis. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 231. n. 138. P. Euridice. 

Lang. Ber. 2. A. S. 50. n, 401. 402. P, Chrifeis, 

| Roffi, Faun. Etr. T, I. pP. 157. 2.1037. P, Hippo- 

tho&? | 

Die weiß gefäumten Flügel find ben dem Männchen oben 

goldalänzend, mit einem breiten, ſchwarzen, ſtahlblau fehils | 

lernden Vorder = und Außenrand, einem ſchwarzen Mittelflek⸗ 

ten auf den Vorderflügeln, dem noch ein ſchwarzer, verlofches 

‚ner Punkt nach der Wurzel zu zur Seite fteht, und am Auſ— 

jenrande meljtens mit einigen undentlichen, ſchwarzen, blaus 
ſchillernden Mafeln. Die Hinterflügel fird längs dem Innen— 

rande ſchwarz, im Mittelfelve gegen den Außenrand blau ſchil⸗ 

lernd, mit einigen goldglängenden Fleden in dem ſchwarzen 

Rande, welche auch zuweilen fehlen, (Borkh. Chryfeis), und 

‚einem ſchwarzen Mitteiftrihe, welcher meiftend aus zwey unz 

ter einander flehenden Punkten befteht, Der Innenwinkel iſt 

etwas auögefchweift. | | k 

Die Unterfeite ift ftaubfarben , auf den Vorderflügeln in 

der Mitte geiblich, mit, vielen gelbiich gerandeten Punften | 

und Fecken, und einer rothgelben, aufsbeyden Seiten ſchwarz | 

punktirten Binde am Rande der Hinterflügel, welche ſich oͤf⸗ 

ters nur am kin, zeigt. 

Das Weibchen gleicht auf der Dberfeite dem des P. Cir- 

ce, die Orundfarbe iſt braunſchwarz, auf den Vorderflügen 
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mehr ober weniger mit rothgelber Farbe, welche durch bie 

ſchwarzen Adern unterbrochen ift, bedeckt, mit zwey Mittels 

flecken neben einander, einer weniger gebogenen Reihe ſchwar⸗ 

zer, meifteng etwas Jänglicher Punkte, und einer mit dem Aufs 

ſenrande parallel laufenden Reihe ſchwarzer, oͤfters verlofches 

ner Fleckchen. Die Hinterfluͤgel fuͤhren eine rothgelbe, nach 

außen ſchwarz punktirte Randbinde, vor welcher, aber ſehr 

ſelten, einige blaue Punkte ſtehen. Die Unterſeite ſtimmt mit 

der des Maͤnnchens überein; die Vorderfluͤgel ſind aber mehr 

rothgelb gemiſcht, und die hinteren haben die rothgelbe Rand⸗ 

binde ſtaͤrker und — ganz as 

Diefer Falter fliegt vom Juny bis in den Auguſt nicht 

ale auf Waldwieſen. 

Anmerkungen. 

Einige hieher gehoͤrige Falter ſind: 

) Huͤbners Pap. Euridice, Tab. 68, f. 339 - 342., 

zu welchem auch Espers P. Eur idice eeLört, (Tab, 

CXVI. Cont. za 1.07... 0.820 D Euridce, alis 

fulvis nitentibus, margine antico limboque latiori niero, 

- difeo immaculato, fübtus rufis, ocellis nigris, albo annu- 

latis,) unterfcheidet fich Ben dem Männchen auf der Oberfeite 

durch den fchwarzen Außenrand, durch den. Mangel des 

Mittelfleckens, bey dem Weibchen durch die einfärbige braun 

ſchwarze Grundfarbe, welche nur einen fhwarzen Mittels 

fleden und am Außenrande gegen den Imenwinkel der Hinz 

terflügel einen ſchmalen rothgelben Streif führt. Die Une 

| 



terfeite ift ftaubfarben ‚ auf den Vorderen ockergelblich, und | 

die rothgelbe Randbinde zeigt fi nur in DR kaum a 

Easter Flecken. 

Ich ſah nur * einziges, maͤnnliches Exemplar dieſes 

Falters (aus der Gegend von Augsburg,) in der Oelmann'ſchen | 

‚Sammlung, In Sachſen iſt er, fo viel ich weiß, noch nie 
gefangen. 

a) Rap. Gordinus. 

Hübner, Pap. Tab. 69. f. 343 — 345. P. Gordius. | 

- Sulzer, Abgek. Geſch. d. Inf. Tab. XVII. f. 7. 8. ©, 146. 

P. Gordius. 

Fueßl. Altes Maga; 1.8. ©. 206. 

Esyer, Schm. J. Th. Tab. XXX. Suppl. VI. f. 3. a.b. ©, 

327. Tab. LXXVII. Cont. XXVII. f. 4. S. 129. P.Gordius. 

Papill. Eu rope, L. Pl. LXXIL Suppl. XVII. f. yL.. 

a.b. bis. pag. 278. le grand Argus bronze.. Pi. Be N: 

Suppl. XIX. f. gl. c. d. bis. Pag. 281. ii 
\ \ 

Borkh. Eur Schmet. J. Th. S. 147. u. 272. n. 6. P. 

Gordius. 

Schneider, Shf. Beihr. ©. Ba n. 137. P. Gordius, 

alis integerrimis luteo fulvis, omnibus utrinque maculis 

‚ocellaribus nigris, poltenioribns fübtus. Eineien fafeia | 

mar ginalı Intear 

Das Vaterland ift die Schweiz. 
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— Therfamon. 

ihnen, Ban. Tab. 69. f. 340 — 348. P. Kante, 

Wien Verz. ©, 181. Fam. Mn. 6. P. Xanthe, Sue 

ampfer Falter. 2 

be 28. 5 313. 184. H. R Therfamon, alis 
„ fubcaudatis fulvis: ‚fabtus punctis ocellaribus numerofis, 

antieis fulvis, poſticis cinereis. 

Es per, Schm. J. Th. Tab. LXXXIX. Corn RRXIX. L. 6. 

©. 176. BR, Therfamon. 

AL Borth. Eur. Schm. I. Th. ©. 159. %. 274. n. Io. II. au 

©, 223. n. II. — 

Aus der Wiener Gegend. 

PaPr.! LAMPETIE 

n Hübner, Pap. Tab. 71. £.356— 359. P. Lampetie, 

Wien, Very ©. 322. Anh. 3. Fam.M. n.8. P. Lampe- 

X tie, Gold⸗ und veilchenblau ſchillernder Falter. 

SIllig. n. A deſſ. 2. B. ©. 255. m 2. —4. — 

Fabr. E. S. III. 1.310. 177. H.R. Hiere, alis fufeis 
nigro punctatis: fubtus cinereis; punctis ocellaribus nu- 

merolis. | 

Schaeffer, Icon. Tab. 380, Tu. 2E 9.04% | 

Hufnagels Tab. im Berl. Mag. 2 &.$o, n. BSD. 

 Virgaureae. &, 9 AD. ) 

 Naturf. VL © ©, 11,-P."Alciphron. 



Esper, Schm. I. Th. Tab. xxxi. Suppl. VII. fe an | 

(foem.) Tab. XXXV. Suppl. XL © — P. Kid | 

; pothoe, Var. (mas.) Tab. LXIH ont. X. f.2. S. 68. | 

mas. Tab. LXXVIIl. alt, EN 1. f. 6. ie ©. 134. | 

P. Hipponoe, In N | ) 

Pap. @’Europe, T.I. PL.XLIV. £g2. a,b. Tab, LXAM. ı 
Suppl, XVII. f. 92. f. g. | | 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 34, f.3.4. ©. 51, P. ME 
(mas.) Tab. 64, f. 2, 3. (foem.)? — ©, 48, P.. Helle’ a 

Borkh. Eur Schm. 1. Th, S. 146, u. 272. n. u I. 0 
©, 221. P. Helle, N} 

— Rhein. Magaz. 1.2. ©. 276% ———— Hipponoe. 
n. 78. P. Lampetie. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 332. n. 139. P. Kippe. 

nöe, S. 23% N. P. Aleiphron. 

Lang, Verz. 2. 1. . 50, n. 399—400. P. Lampe. 

tie. n. 403— 405. — Helle. | 

Das Männchen diefes Falters iſt goldfarben und mit ei⸗ 

nem glaͤnzenden Blau uͤberzogen, weiches auf den Vorderflüs 

geln die Grundfarbe nur wenig, auf den hinteren aber mehr, 

befonders gegen den Vorderrand, durchfcheinen läßt, Der 

Außenrand ift ſchwarz und der Saum weiß. Ein ſchwarzer 

Mitrelflecken und eine gebogene Punktreihe zeigen ſich meiſtens 

verloſchen, und am Außenrande der Hinterfluͤgel eine ſchwache, 

abebrochene, go:dfarbene Binde. Auf der Unferfeite find die 

Vorderfluͤgel gelblich, die hinteren blanlichgran, mit ſchwar⸗ 

zen, weißgeringten Sledihen und Punkten, und einer rothgel: 
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an auf beyben Seiten von ſchwarzen Fleckchen und Punkten 

begrenzten Fleckenbinde am Außenrande der ne 

Das Weihchen gleicht dem des P. Chryfeis, aber die 

Grundfarbe ift gewoͤh nlich dunkler, und die Hinterfluͤgel ſind 

gezaͤhnt. Die blauen Punkte oder Fleckcheu vor der rothgel⸗ 

ben Randbinde derſelben ſind, — (kein Unterſcheidungsmerk⸗ 

mal) — ebenfalls nur ſelten vorhanden. Auf der Unterſeite 

ſtimmen Zeichnungen und Farben überein. Die Kolbe der 

Fuͤhlhoͤrner ift bey dem P. Lampetie an beyden Geſchlechtern 

unten beynahe bis zur Spitze weiß, ohne Tämarie Ringe, 

welches bey dem P. Chr — niemals der Fall iſt. 

Der Falter fliegt im July und Auguſt auf Waldwieſen; 

in der Naͤhe von Leipzig aͤußerſt ſelten; weniger in der Lauſiz 
und den Gegenden um Dresden. 

⸗* 

⸗ 
— — — — — 

rap. Hıipeormoe 

Hübner, Pap. Tab. 70. f.352— 3354. P. Hippothoe, 

Wien. Be r3. ©. ı8r. Fam.M. n,2. P, Hippothoe,j Gold: 

ſchimmernder, unten blautichgraner Falter, 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. ©. 252.0. 2» n 

Linne, Syf.: Nat, I. 2. 793. 254. P. Hippothoe, 

— _ Faun, Suec. .ed.2. pag.274, n. 1046. — 

Fabı. E. Sl ® 309. 172. HR. Hi ppoth oe, alis 

integris: margine albo, fubrus cinereis, punctis ocel. 

larıbus numerofis. 



ESEL 364 — 

Röfer, Inſ. Bel: II. Th · Tab. KRXVIL. fi 6; ° 

Naturf. VI. St. € ı. A 

Esper, Schmett. J. Th, Tab. xXxxvm. Suppl. XIV: £. 1. 

a. b. ©. 350. P. Hippothoe Variet. 

 Papill. dEurope, T.I. Pl. XLII., £. 91. cd. pl. XLIV. . 
f. 93. a. b. e.. ? = ‚| 

| Bergſtr. Nomenkl. Tab. 68. RT. © er P; Hippothoe. | Ä 

Knoch, Beytr. 11: ©t. Tab. Ve f. 3 ©, 88: P. Hidpo \ | 

thoe foem. Var. — 

Borkh— Europ. Schmett. J. Th. S. 143. u. 270, II. Th. H 

©, 220. n. 2. pP. eo Den, , 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 228 n. 136. — 

gang, Berz. 2.0. ©, 50. n. 2 — 398. — 

Suefl, Schweiz. Inf. S. 32. n. 60. — 

\ 

— 

Dief er Salter ift genöhnlic größer, als der fehr nahe 

mit ihm verwandte P. Virgaureae, Das Männchen ift oben 

dunkel goldfarbenglänzend, mit einem ſchwarzen Vorder - und 

Außenrand, der befonders an der Spitze der Vorderfluͤgel ſehr 

ſtark ift, und auf den hinteren ſchwarze Punkte führt, aber 

ohne blauen Schiller if, Die Vordern haben ein ſchmales, 

längliches Mittelfledichen, die Hinteren einen fehr zarten Strich; 

der Saum ift weiß. Das Weibchen ift heller, mit einem brei- 

teren fchwarzen Yußenrand, auf den Vorderflügeln zwey 

ſchwarzen Mittelflecken neben einander und einer gebogenen 

Punktreihe. Die hinteren ſind braunſchwarz, mit ſchwarzen 

verloſchenen Flecken und einer goldglaͤnzenden, ungefleckten 

Randbinde. u | 
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Auf der Unterfeite find die Vorderflügel an beyden Ge- 

fchlechtern röthlichgelb, mit einem blaͤulichgrauen, nach innen 

ſchwarz punftirten Außenrande, und den fchwargen Punkten, 

wie auf der, Oberfeite des Weibchens, welche geiblich gerandet 

find. Die Hinterflügel find blänlidefchgrau, gegen die 

Waurzel dunkler, mit vielen ſchwarzen, weißlich gerandeten 

Punkten und einer röthlichgelben ‚auf —— Seiten ſchwarz 

punktirten Randbinde. 

Diefer Falter ift in dem nördlichen und ſuͤdlichen Deutfch- 

land, auch in Schweden einheimifch. Meine Exemplare find 

aus den Gegenden von Berlin und Wien. _ 

hans 

PAP. VıRrcauvrEam 

Hübner, Pap. Tab. 70, 8. Sy P. Virgaureae. 

| Wien, Ber. ©, 180. Fam. M. 'n.1.;P. Virgaurene, 

Goldruthen: Falter. | 

Slliger,n. 4.0 2,8. ©. 250, 

 Linne, Sylt. Nat. I. 2. 793. .253. — | 

Linne, Faun. Suee. ed, 2, pag. 285. n. I079. — 

Fabr. ES. I. r. 309. 173. H. R-Virgaureae, alıs 

fubangulatis fulvis: margine atro, fubtus punctis nigris 

albisque. en 

Scopoli, Ent.Carn, p. 180. n.462. P. Virgaureae, (mas.) 

 Schaeffer, Icon; Tab. 97: IT: 

Naturf—. VISt. Sir: 



Esper, Schmett. 1. Ey Tab. xXIL f.2.a.b, ©, 2gt. | 

P. Virgaureae. N 

Pap. d’Europe, “N I Er XLIV. a ed e. 106; 187. 

Argus Satine. | | 

Bergiträffer, Domeuit Tab. 65. f, 174 ©.37. p. 

Virgaureae. 

Borkh. Eur. En I. Es ©. 141. u. — In. x. ©. 
220.0... 

— Reim Mag. 1.8. ©. 274. n. 753 — 

Schneider, Syſt. Beſchr —— — 

Panzer, Faun, Germ. 21. 22. Help. rur. Virgaureae. 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©, 32. n. 605. P. Bhlaeas. 

Lang, Verz. 2. A. ©. 9. n. 393» 394- p. — 

Schwarz, Raupenkal. ©. 345. — a 

Roffi, Faun. Etr. T. IL. p. is?. n. 1038. — 

Das Männchen ift oben glänzend goldfarben, mit fchwars 

zem Außenrande, welcher auf den Hinterflügeln ſchwarze 

Punkte führt, Übrigens ganz ungefledt. Dos Weibchen ift | 

bläffer, und hat auf den Vorderflägeln zwey, auf den hinteren, 

weiche im Mittelfelde ſchwarzbraun fchattirt find, eine mit 

dem goldfarbenen Rande parallel laufende Querreihe ſchwar⸗ 

zer Punktflecken und zwey Flecken an der Wurzel. Der Saum 

iſt braͤunlichgelb. Die Unterſeite der Vorderfluͤgel iſt roͤthlich⸗ 

gelb, mit verloſchenen Randflecken, einer gebogenen Punkt⸗ 

reihe, einem laͤnglichen, ſchwarzen Mittelfleden, und zwey 

neben einander liegenden Punkten gegen die Wurzel. Die Hin⸗ i 

terflügel find gelbbraun, am Außenrande röthlich gemifcht, mit 



einigen ſchwarzen, gelbgerandeten Punkten gegen die Wurzel, 

und einer Reihe weißer, mit ſchwarzen Intten eee 

Flecken gegen den Außenrand. 

Die Raupe lebt auf der gemeinen Goldruthe (Solidago 

| N und dem fpien Ampfer (Rumex acurus). Sie 

iſt dunfelgrün, mit feinen Härchen beſetzt, mit einer gelben 

Ruͤcken⸗ und gelblich grünen Seitenlinie, ſchwarzem Kupf 

and Bruftfüßen, 
— 

Die Puppe ift an beyden Enden ſtumpf und bräunlihgeb, 

mit dunkleren Fluͤgelſcheiden. | 

Der Falter fliegt im July und Auguft in der Gegend von 

Dresden. Sn der Nähe von Leipzig iſt er nur ein⸗ oder zwey⸗ 

mal gefangen worden. 

Pı»e Purazas 

Hübner, Pap. Tab. 72. f. 362. 363. P. Phlaeas. 

Bien Verz. &. 181. Fam. M. n. 5. P. Phlaeas, Gold: 

farbener, fchwarz gefledter, unten rothgrauer Falter, 

Illig. n. A. d. 2. B. S. 256. n. 5. — 

Lin ne, Syſt. Nat. 1. 2. 793. 252- P.P. Ehlacss, alis fub- 

angulatis fulvis, nigro punctatis, fubtus albo marginatis: 

Bo canefeentibus. 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 285. 1078. — 

Fabr. E.S. II. 1. 311. 178. H. R. Phlaeas. 



ee | 
Fabr ES Supplem: 130. 180— 181. B. R. Eleus) 

alis eEmarginatis fufeis ; anticis utringue difeo Fulvo sin 

punctato, pofticis fafciola fulva, 'fubtus einereis nigro 

punctatis. (Eine Abaͤnderuug des Maͤnnchens.) 

Geoffroi, Hift. des Inf. T. I. p. 65. n. 95, le bronze, | 

Schaeffer, Icon, Tab. 14a. d. z . 4 

see Ent. Carn. n. ae p. Virgaureae. p- 181. Sexus | 

alter etc. 

Roͤſel, Inſ. Bel, II. x Tab. XLV. E 5. 6. | 

Hufnagels Tabell, im Berl, Magız. 2. Dr. ©, 8 

n. 44. P. Phlaeas. | 

Naturf. VI.S ©. I IX. Et. Tab. I. cr Es — 

Das Ey. 9 

Esper, Schmett. 1% Th. Tab. XXII. t. 1. ©, 287. —— 

X Cont. 3 72. Var. Tab. LX. Cont. x 

vi: 5. ©. 62. Var. P. Phlaeas. 

Pap. dEurope, T. LP. XLIII. f. gı. a. b. pag. 186 N 

Vargus bronze. Pi. LXXI. Suppl. XVII, R 91. ee 5 

Bersfir. Nomenkl. Tab, 63. 1."5: 6. ©, 38. P. "Phlaeas. 

Rolli, Faun, Etr. T.H. p DD 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©, “8 u. 272. n. II. &. 

| ©. 222. — | 

— Rhein. Magaz. 1. 5.08. 279% n. 80. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©, 235. nm. 141. — 

Fueßl. Schweiz. Inf, ©. 32.112.000. P. Virgaureae. 

Rang, Verz. 2.8. ©. 51. n. 406 — 409. P. Phlaeas. 

Brahm, Inf. Kal, ©. 137. n. 69. — u 

Schwarz, Raupenkal. ©. 179 1, 344 — 
nn 



v 
7 

Die Voraftiael diefeß,. aller Orten: gemeinen Falter, 

find auf der. Oberſeite alänzend golöfarben, mit einem breiten, 

ſchwarzen Außenrande und einer unregelmaͤßig gebogenen 

Querreihe ſchwarzer viereckiger Flecken, nebſt zwey aͤhnlichen 

gegen die Wurzel zu. Die hinteren führen gegen den Innen— 

winkel zwey Fleine Spitzen, find ſchwarzbraun, mit einer nach 

"außen gezaͤhnten, goldfarbenen Randbinde, und verloſchenen 

Hamann Fleckchen und Punkten in der Mitte. 

Unten ſind die Vorderfluͤgel rothgelb mit grauer Flugel⸗ 

ſpitze und gleichfarbigem Außenrande, einer Bogenreihe ſchwar⸗ 

zer, geldgerandeter Flecken und drey aͤhnlichen Flecken gegen die 

Wurzel; die hinteren braungrau, mit mehreren, kleinen, ſchwaͤrz⸗ 
lichen meiſtens nach außen weißlichbegrenzten Punkten und 

einem rothen, zackigen, zuweilen ſtark abgeſetzten Streif vor 
dem — 

| Das Weichen ift gewöhntich dunkler gefärbt, und beyde 

Gefchlechter führen öfters auf der Oberfeite der Hinterfluͤgel 

‚vor der feuerfarbenen Randbinde einige blaue Fleckchen oder 

Punkte. 

| Die Raupe lebt auf —— (Rumex — Sie | 

ſoll Elein ſeyn, hellgruͤn, mit einem gelben Nüdenftreif, 

"Der Salter fliege vom April an bis jpät in den Herbſt. 

\ 

— Anmerkung 

Die naͤchſt verwandte Art iſt der 

P ap. #2 al 7 UN Se 

Hübner, Pap. Tab. 0%: 3 =0. (mas) Tab. 72, f. 360, 

- 361. (foem.) - 

- aa 



Te 
Fabr. Ent. Syft. II. 1. 3rı. 190. H. R. Ballus, alis 
integris fulvis, (foeminae fuleis). margine fuſco, fubtus 

anticis nigro punctatis, poftieis viridibus: margine fulco. 

Borkh. Eur. Schm. II. Th. ©. 224. n. 12. P. Ballus. 

Fabrizius und Borfhaufen verwechfeln Die Sefchlechter 

diefes Falters. Die Erempiare- meiner Sammlung find aus 

Portugall und Spanien. | a 

inne u J 

Par RUBI. 

Hübner, Papı Tab. 72. f 364. 365. P Rubi. 
Wiener Berz. ©. 150. Fam. O. n,7. P. Rubj, Brom⸗ | 

beer = alter. | —4 

Illigers n. Ausg. deil 2.8. 8.27: mn — 

Linne,S. N. 1-8 792. 257. Boah, Rubi, alıs deutans) 

fubeandatis; fupra fuleis, fabtus viridibus. | 
a Faun. Suec. ed. 2. pag. 284. n. 1077. — 

Fabr. E.>. HL. 1.3287. 1902. HR. Rubi. 

Scopoli, Ent. Garn. p. 176. n. 460. P. Rubi. 

Geoffr. Hift. des Inf. T. II. p. 64. n. 34. L’argus vert, 

ou Pargus aveugle. 

Schaeffer, Icon. Tab. 29. f, 5. 6. 

Hufnagel3 Zab. im Berl. Mag. 2.3 © Sn IM. P. 

Rubi. | 

Naturf. IV. St. S. 123. von der Ban, von 

Kleemann.) | 



"Naturf. VI. St. S. 12. De u, RN 

Sulzer, Abgef. Geſch. der Juſelt. Tab. XVII. f. 11. 1m. 
©. 146. P. Rubi. 

Esper, Shm I. Th. Tab. XXI. £ 22.0, 270, P. Rubi. 

Tab. XCVIII. Cont. 53. £. I 4 Raupe und Puppe, 

Pap. d’Europe, T.1l. Pl. XL. £. 90. a. b. pag. 185. 

Argus verd. Pl: LXXII. Suppl. XVIII. f. 90. c. pag. 

877. Var. 

Beraftr Nomenkl. Tab. 22. f.8.9. ©. 28. P. Rubi. Tab. 

31. f. 4. ©. 47. Var. J S. 45. Var. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 138. u. 297. n. 6. II. Th. 

©. 218, D, Rubi. , _ | 

— Rhein, Mag. 1. B. ©. 294. n. 102. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 225. n. 134. — 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 156. n. 1033. — 

‚Scriba, Beyträge, II. Heft.S. 235. Tab. XV. f.9g—10. — 

Fueßlins Schweiz. Inſ. ©, 31. n. 600..— 

Rang, Berz. 2.9. ©. 47. n. 382— 385. — 

Brahm, Inf. Kal. &. 227. n, 122. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 17. u. 49 — 

Die Fluͤgel dieſes Falters ſind auf der Oberſeite ſchwaͤrz⸗ 

lich, oder olivenbraun, ohne alle Zeichnung, der Außenrand 

der Hinterfluͤgel iſt gegen den Innenwinkel, welcher ein gelb⸗ 

liches, verloſchenes Fleckchen fuͤhrt, gezaͤhnt, und der Saum 

weiß. Unten ſind die Vorderfluͤgel bis zum Innenrande, der 

braungra au angelegt iſt, die hintern aber ganz hellgruͤn ge⸗ 

9— Durch die Mitte der letztern zieht ſich eine Querreihe 
| a a 2 
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fer Familie berechtigen, — weichen aud) die Verfaſſer des 

N 

Tleiner, weißer Strithchen: oder Yale welche Aber meiſtens 

ſtark unterbrochen iſt, und oͤfters nur einen Punkt am Vor⸗ 

derrande zeigt *). Seltner ſind auch auf den Vorderfluͤgeln 

einige ſichtbar. Vor dem weißgrauen Saume zieht ein ſchma⸗ 

ler braungelber Streif her, der auf den Hiuterfluͤgeln in die i 

Zaͤhnchen ausläuft; der Innenwinkel iſt ſchwarz. Ein laͤng⸗ 

lichrunder, dunkler, kleiner Fecken gegen den aͤußern Rand 

der Vorderfluͤgel, der auf der obern Seite eingedruͤck ift, auf 

der untern aber gewolbt hervorſteht iſt ein ſtanohaftes K Kane 

zeichen des I) Naͤnuchens. 

Die Raupe gebt im May und Juny nach inne auf Broms 

Beeren (Rubus fruticofus) — auf Färbeginfter (Genitia tinc- 

toria), Esparſette (Hedylarum onobrychis), Kienſchroten, 

(Spartium ſeoparium) und auf verſchiedenen Arten des Geiß⸗ 

| 
h 

—J 

9 

| 

fees, Cythifus, — auftriacus , nigricans und capitatus). | 

Sie ift grasgruͤn, zumweilen geldlichgrün, mit feinen Haͤrchen 

beſetzt, der Nüdenftreif iſt weißlich, zu beyden Seiten mit eis 

ner Reihe dreyeckiger, weißgelber, oft kaum ſichtbarer Sieden, | 

uud einem a Streif uͤber den Fuͤßen. 
x 

Die Puppe iſt ſtumpf und braun ini helleren Luftloͤchern, 

und uͤberwintert. Der Schmetterling fliegt im Fruͤhling. 

Was vie Stelle betrifft, welche dieſem Falter im Syſteme 

gebührt, fo mögten ihn. die Geftalt der Raupe, umd die Ver= 

wandtſchaft mit dem P. Ballus wohl zu einem Plaͤtzchen in die— 

\ 

*) Das Dafeyn oder der Mangel diefer Punktreihe ift aber Fein Un— 
terfchied des Geſchlechts, wie mehrere Schriftſteller glauben. 
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M. DVerz. in. der Anmerf. ©. 186. nicht widerfprechen, — 

fteylich darf aber der dem Männchen eigene Fl ecken auf den 

Vorderfluͤgeln, der die meiſten Arten der folgenden Familie 

auszeichnet, dabey nicht in Betrachtung kommen. | \ 

Fa 

Samitie IX. WR 

Rleinfhwänzise Salten 

Be os Papiliones —— 

Larvae depreſſoſcutatae. 

> 

Die Falter haben gefchwänzte Hinterflügel; über dem 

Schwingen an dem Innenwinkel meijtens einen oder ein Daar 

tothgelbe Flecken , unten eine ge Querlinie oder doch eine 

Reihe heißen Punkte, 

Die Molven find denen der fiehenten Familie ähnlich, 

doch nicht fo fehr erhaben, vorn ein wenig breit, nach hinten 
zu immer ſchmaͤler; uͤberall mit — kurzen, feinen Haaren 

beſetzt. 

Die Verwandinng — gewẽ hnlich einem 

Blatte, worauf ſie ihren Hinterleib durch ein Gewebe und 

uͤberdies noch durch einen quer über den Rufen gezogenen | 

vielfachen Faden m befeftigen. 
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ee 
Die Puppe ift unterhalb flach ‚auf dem Rüden J | 

erhaben usa ein wenig a 
NEM 

Pa». QvEacuvus. 

Hübner, Pap. Tah. 73. 7, en, D. One 

Wien. Verz. ©, 186. Fam. Q. n. 3. P. Querceus, Cihenz, 

Falter. 

Fllig. neue Ausg. deſſ. 2. B. ©, 279. n. 3. — \ 

Linne, Syſt. Nat. 1. 88 202.:P. PR! Querceuss i 

m, Faun. Suee ed, „2. pao. 283. n. 1072. — 

— Muſ. Lud. Ulr. pag. 314. n. 132. — | 

Fabr. E. S. II. 1. 278. 72. H. R. Querecus, alis — 

caudatis coerulefcentibus fubtus cinereis: a alba 

punctaque ani gemino fulvo, | 

Geoffr. Hift. des Inf. T. II. P+57. De 26. Le porte- queue | 

bleu ä une bande blanche. | | 

Schaeffer, Icon, Tab. 158. uf. 4- J 

Roͤſel, Inſekt. Bel. I. Th, Tage. 2. Cl. Tab. IX. £. 4. ER 

Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. ©. 62. 1. 9. Pa | 
Quercus. 

Naturf. XIV. St. ©. 50. Tab. I. f. 3.6. 

Sulzers abgek. Geſch. d. Inſ. Tab. XVIII. £.10. ©. 145.0 

P. P. R. Epeus. | 

Esper, Schm. I. Th. Tab, XIX. f. 2. 4. h. c. Si 2624) 

P. Quercus. / | 
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Papill. Europe, T.!; PLXXXV. 8.7142 b. c. 

pag. 154. Pl. LXXI. Suppl. Rn. ge De d. e. Raupe 

und Puppe. f. Var, ; 

Berger. Nomenkl. Tab. 37. f. 1-5. ©. 58. P. Quercus. 

Hibner, Beytr, IE 3, IV. Th. 1. Taf. fig. A. ©. 82. 

EEine Abaͤnderung des Weibchens mit drey rothgelben Flek⸗ 

ken auf der Oberſeite der Vorderfluͤgel.) 

. Panzer, Faun. — 21. 21. H. R. Quercus. (mas.) 
RE J 

v. | Müller, Faun. Silefaca. P. Quercus mas. et foem. 

Gfie Geſchlechter verwechſelt.) 

Borkh. Eur. Ran Th. S. 136. u. 265. n. 3. P. 
| Qiercus. 

Bor! h. Rhein. Magaz. 1.3. ©. 295. n.103. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 221. n.130, — 

Rofſi, Faun Etr. TI. p. 155... 1031. — 

Lang. Verz. 2. A. ©. 47. n. 375 — 379. — 

Fuͤe s ly Schweiz. Inf. ©. 31. n. 593. — 

Brahm, Inf. Kal. I. Th. ©. 375. n. 251. — 

\ © wen ‚ Raupenfal, ©. 47. 178. 344. — 

| Das Naͤnnchen ift auf der Oberfeite tief ſchwarzbraun, 

- mit einem natten dunkelblauen Schiller über die ganze Fiäche 

bis zu dem Ireiten, ſchwarzen Außenrande; — das Weibchen 
ift gewöhnlid, befonders auf den Hinterflügeln, heller gefaͤrbt, 

und uͤhrt au' den Vorderen gegen die Wurzel einen hellblauen 

ins oͤthliche ſchillernden und durch bie Fluͤgeladern gerheiiten 

Fleckn, der andem Innenrande am längften ift. Die Unter— 

jeiteift an beyden Geſchlechtern aſchgrau, mit einem weißen, 



me | | 

nach innen dunkel gerandeten und einer weißen, | 

meiftens verlofchenen kappenfoͤrmigen Doppellinie gor dem 

| Außenrande, in welcher am Innenrande der Vorderfluͤgel zwey | 

| dunfelbraune, nad) außen etwas röthlichgelbe Wiſche, und auf 

den Hinteren über der Schwanzſpitze ein rothgelber Flecke, 

mit ſchwarzem Mittelpunkte ſteht. Sm Innenwinkel zeigt ſ fe ch 

ein gleichfarbiger, der ſich in einem ſchmalen, kurzen Sirefe 

am Innenrande hinauf sieht, 

Die beobachteten an In Faltern, welche ich aus | 

Raupen erjogen, und die genaue Unterfuchung ‚ihres Hirter⸗ 

leibes nach denfelben, haben mich über den Unterfchied der Ge⸗ 

ſchlechter, welche faſt allgemein verwechſelt werden, aͤbe zeu⸗ 

gend belehike 

Die Raupe findet man zu Ende de3 May meiftens fchon 

erwachſen auf Eichen; ſie iſt flach und breit, mit feinen Haͤr⸗ 

chen beſetzt, braungran ‚, mit einer Reihe erhabener, deyecki⸗ 

ger, gelblicher Flecken über den Rüden, welche durch.ine feis | 

ne ſchwarze Linie getheilt find. Die letzten Gelenke {nd gelb⸗ 

lich, der Kopf klein, rund und braun. Die Puppe iſt rund, 

in der Mitte dicker, braun, mit verſchiedenen Punktn beſetzt. 
N 

$4 

Der Falter entwickelt fih in vierzehn Tagen, und fliegt 
) We 
im Juny und July, in der Leipziger Gegend, in manchen Jah⸗ 

ven ziemlich häufig. a 
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a nmerfung. Ä 

Die verwandten ‚in Sachſen nicht en Fal⸗ 

ter in; e! 

ı) Pap. Evippus. 

Mabuer’Pap: Tab. 73. £. 366. 367. — 

Hübner, Samml. auderlefener Vögel und Schmeiterlinge, | 

Augsburg. 1793. Tab. 56. u. 57 

Esper, Schm. Tab. CIII. Cont, 58. f. 5. ©, 59. P. Pl. 

R. Roboris, alis Caudatis nigro coeruleis, ſubtus cine- 

ne reis, ferie marginali macularum ocelli formium ; intror- 

ſum albo, extrorfum fulvo inductis. 

Dieſer Falter paßt eigentlich in Feine der drey verwandten 

Samilien vollkommen, und follte billig eine eigene bilden, da 

ed ihm gewiß ar ausländiichen Gefährten nicht fehlen würde, 

wenn fich gleich noch Fein europaifcher findet, doch mögte ihn 

zur Zeit die Oberſeite noch am ſchicklichſten mit dem P. Di, 

cus verbinden. Sie iſt tief fe chwarzbraun, bey dem Maͤnnchen 

mit einem dunkelblauen S chiller, der von der Wurzel kaum 

bis über bie Hälfte reicht, den dem Weibchen aber nur als ein 

7 

roͤthlichblauer Streif gegen den Innenrand erſcheint. Die ges 

zaͤhnten, gar nicht gefchwängten Sinterflägel haben an der 

Murzel einen länglichrunden, blauen 51 ecken, nd am Außen— 

rande gegen den Jnnenwinkel einige blaue Re Der Saum 

iſt weiß und fchwarz gefchedt. Die Unterfeite if % gelblichgran, 

mit einem verlofchenen 'helleren Mittel ſtrichchen, und einer 

rothgelben Nandbinde, vor welcher nach innen auf den Bor: 

berflügeln ſchwarze, nad) der Wurzel zu weiß begrenzte Punks 

te, anf. „cn hinteren aber dreyeclige , nach innen weiß geran= 

dete Fledchen — Mitten in dieſer Binde befinden ſich auf 
* 
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den Vorderfluͤgeln ſechs hellblaue, glaͤnzende Puͤnktchen, wel- 

che auf den hinteren EHE als gleichfarbige Strichchen er- | 

ſcheinen. | 

Die Eremplare meiner Sammlung find aus Portugal; 

nach Esper findet fich dieſer Falter auch in der an von 

—— am Mayn. 

_ 

a — — — — — 

⏑— „Boreteon..) 

Hübner, Pap. Tab. 74- f. 337 — 375: P. Boetieus 

Linne, S.N. 1,2. /788..226.,.P: P. Boetieus. 

Fahr. E. S. IH. 1.280. 77. H. R. Boetica, alis cauda- _ 

tis coerulefcentibus fubtus cinereis albo undatis: angulo. 

ani ocello gemino, | NT 

*) Uiber die verfhiedenen Schreibarten diefes Wortes findet fih 

ein artiger Aufiak in Scriba’$ Journal, III. St. ©. 211. von. 

Scharfenberg Nach einer Bemerkung, die mir 9. Stadt: — 

rath Laspeyres in Berlin mittheilte, dürfte die Schreibart 

Baetiens die befte feyn; denn Linne fast: habitat in Bar- 

baria. Alle Inſekten, von denen er dies ſagte, haben ſich nach 

und nach in Spanien gefunden; unſer Falter tft unbezweifelt 

auch in Spanien zu Haufe, und aus Flinii Hift. nat. Lib. III. 

€. ı. und Tacit. Hift, Lib. I. C. 78. iſt zu ſehen, daß Baetica N 

bald als eine Provinz des alten jenfeitigen Spaniens, bald ale 

das ganze jenfeitige Spanien vorkommt. Dies war gewiß 
Linne's bee, nur fhrieb er grammatiſch unrichtig Boeticus, 

welches entweder feinen Sinn giebt, oder doch nur einen ge— 

zwungenen, weil es alödann von Boetia abgeleitet, aber auch 

alsdann Boeoticus geſchrieben werden müßte, 
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Eeoffr. Hik. dr Inf. 7 Le nn queue 

bleu ftrie. 

Fueßl. Schweiz. Se. S ar. n. 594. — —— p 

| Coluteae., 

| Esper, Schmett. I. Tab. XXVII. Suppl. I. £ 2 

a. b. ©. 319. Tab. XCI. Cont. XLI. e 3: O8 18T. 

Boeticus. Ä 

Pap. d’Europe, Tom.I. 21. XXXVN. £./76. a. b. pag. 

165. le porte — bleu Arie, Pl. LXXI. Suppl. XVIE. 

f. 76. c. pag: 275. 

Bersgſtr— Nomenkl. Tab. 53. f. 1. 2. S. 9. P. — 

PDeétagna, Inſtit. m "om Hi Tab. 7717, AB. p. 

481. n. IIo. — 

Borkh. ‚Europ. Schmett. J. Th. ©. 139. u. ob. nu. 7. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 223. n. 132. — 

gang, Paz 2. A. ©. 47. 2. 380. 38I. — 

- Roffi, Faun. Etr. T. HI. p. 155. N: 1038) PD. Colutheae, 

— Mantifl. T. IH... p. 12. n. 352. P. Boeticus (Da: 

bey iſt der P. Colucheae der Baia, Etr. citirt. Sollte hier 

nicht eine Berwechfelung mit dem folgenden Salter vorge: 

‚sangen feyn ?) 

Diefer Falter findet fich in der Schweiz, Italien, Por: 

tugall und dem füdlichen Frankreich. 
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sy. Pa@P. Telicanus. w 

Hübner, Pap. Tab. 74. f. 371. 372. (mas.) Tb. 108. Ä 

2. 553.554. (foem.) P. Telicanus. Ä IM 

Esper, Schmett. I. Th. Tab. XCH Con. XLL. & 2. 
@. 181. P. Boericusıt NY ER 

Lang, Pers 2. A. S. 47. n. 3837 389. P. Telicanus, ; 

10378 

5, Diefer Falter: iſt nebſt der verfchiedenen Größe und der 
abweichenden Zeichnung der Unterfeite, bier bauptfächlich durch 

die beyden Augenflecken am JInnenwinkel der Hinterfluͤgel ver⸗ 

ſchieden. Dieſe ſind nämlich bey dem P. Boeticus ſchwarz, 

nach innen von einem rothgelben Flecken, nach außen von ei— 

nem gruͤnlich ſilbernen Halbzirkel begraͤnzt; bey dem P. Teli- 

eanus hingegen ſtehen die ſchwarzen Augen in einem blaß el⸗ 

ben Ringe, der nach außen aͤußerſt ſchwach iſt, und die ſilber— 

glaͤnzende Einfaſſung ſich ganz um den a 

herum, . 

Das Vaterland ift ralien, Dereusnl, und das DRK 

Frankreich. | 
) 

l 

*) Sewif wieder ein verfiummelter und immer nachgefchriebener 

ame, der aud) ‚gar nichts bedentet. Telianus, Tellianus 

oder Telanus hätte doch noch einen Sinn, denn die Romer be- 

lest: 1 mir dieſem Beynamen eine gewiſſe Art Feigen, wie 

Flinius, Macrobius und andere ung lehren. 

Ynmerk von Laspeyres. 
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Par Srıyn 

Hübner, Pap. Tab. 7 f. 376. 377. P. Spini. £ 

Bien. Verz S. 186. Fam.O. n,5. oh Schlehens 

Salter, 

Sırig. n. Ausg. deſſ. 2. B. ©2905 — 

nF albr. E. SHE r 298 171.0 ELiR. Späniı alis caudatis 

. fufeis ſubtus cinereis: lunulis marginalibus fulvis macu-. 

laque annali coerulefcente. 

Schaeffer, Icon. Tab. 14. RL 149. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. XXIX. Suppl rg 
©. 356. P. Lynceus, 

-Pap. d’Europe, T.LPl. XXXVI. f. 74 eh pag. 158. 

En Porte queue brun ä taches bleues. PI-LXXXI. Suppl: ı 

IP 52% 72. ad. bis. pag. 397. ee 

| bruun. 

Ä Borkh. Eur. Schm. 1. Th. es u. — n. 8. u & 

| ©.218. PeEynceus. 

| Schneider, Syſt. Beſchr. S. 222. nm. 131. — 

Naturf. v1. St. ©. 6. n. 24, 

Roffi, Faun. Etr. TH. p. 155- n. 1030. P. Spini. 

gang, Verz. 2.4, ©. 46. n. 369 — 372. P. Spini. (Nah 

‚ben Citsten mit dem P. Ilieis verwechſeit) 

Das Maͤnnchen dieſes Saltetz ift auf der Oberfeite ſchwarz⸗ 

braun, bey frifchen Eremplaren mit einem grünlichen Schiller, 

auf den Vorderfluͤgeln führt es den eingedrüdten Sieden, 



welcher dad Männchen des P. Rubi bezeichnet, und auf den 
Hinteren am Außenrande zwey orangegelbe Flecken, wovon 

einer Über dem Schwaͤnzchen, der andere im Innenwinkel 

ſteht. Das Weibchen hat dieſe Tekteren Flecken ſtaͤrker und 

größer, und ift im Mittelraume der Vorderflügel mehr oder 

weniger orangegelb gefärbt, N 
\ 

Die uUnterſeite ift aſchgrau, mit einer weißen, aus abges 

feßten , nach innen ſchwaͤrzlich begrenzten Strichen bejtehenden 

Dnerlinien. Auf den Hinterflägeln ſteht am Innenwinkel ein 

ſchwarzer und ein | großer hellblauer, hierauf länge dem Auf: 

ſenrande fünf rothgelbe Sieden, welche nach dem Vorderrande 

zu Kleiner und verloſchener werden, und von Denen. die beyden 

letztern re nur als ſchwaͤrzliche Punkte Eileen. 

Die — if nach Sabr. grün — erwachſen, roͤthlich, 

mit einem ſchwarzen Kopfe, und gelben, aus einzelnen Flek⸗ 

ken beſtehenden Ruͤckenlinien, und lebt nach dem Wien. Verz. 

auf Schlehen (Prunus fpinola). J 

Die Puppe iſt oben braun ‚ unten afchgrau und — 4 

Der alter wird in der Gegend von Dresden im Sun 

und Auguft auf Schlehen gefangen, \ 

Hübner, Pap. Tab. 75.18. 378: 379. Pıllieis 

Fabr. ES. UI. r. 279.73. H.R. Linceus (Lynceus), 



 alis caudatis fufcis immaculatis: poftieis fubtus ftriga lu- 

nulata alba rufaque. | 

Esper, Schmett. 1. Th. Tab. XXXIX. Suppl. XV. fı.b. 

” ©. 353. P, Ilic is..(foem.) 

\Pap. d’Europe, T.L.PI.XXXV. £.72.2.b.? PI.XXXVL, 
8.75. a.b. pag. 159. le Porte queue brun ätaches fauves. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 71. f. 3.4. (im Texte ©. 45. als 

Var. des P. Pruni angegeben.) Ä 

Borkh. Eur. Ohm, 1. Th. ©, 138. u, a7. n. de II. x. 

©. 216. P. IIi eis. | 

— Rhein. Mag. — S. 269. n. 104 — 

Naturf, VI. ©. ©. 6. n.24. X. St. 8,99. 

Roͤſel, Inf. Bel I. Th. Tags. 2. Cl. Tab. IX. f. 12. 2. 

Raupe und Puppe. | 

Schneider, Syf. Beſchr. S 218.1 128. P, Ilicis. 

Brahm, Inſ. Kal, S. 374. n.250.— 

Schwarz, Raupenkal. S. 348. — 
\ 

Das Männchen diefes Falters ift auf der Oberfeite ſchwarz⸗ 

braun, mit einem gränlichen Schiller, das Weibchen hat auf 

den Vorderflügeln einen großen braungeiben Sleden nach dent 

Außenrande zu, der durch die fehwarzen Flügeladern unterbros 

chen ift, und fich nad) innen in die Grundfarbe verliert. Bey= 

de Öefihlechter haben am u. der a ein 

| braunrothes Fleckchen. 

Die Unterſeite iſt braungrau, und eine weiße, aus oo 

festen, nach innen ſchwarz begrenzten, Kleinen Strichen befte= 

hende Querlinie geht durch die Flügel. Auf ven Vorderen 
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find diefe Stiche Kleiner * meiſtens nur ——— auf den, 

bintern zum Theil mondfürmig, Tehren ihre hohle Seite nad 

außen, und bilden befonders gegen den Innenrand ein Zick⸗ | 

zu. Vor dem Außenrande laͤuft eine Reihe roͤthlich gelber 

meiſtens dreyeckiger Flecken her, welche nach innen ſchwarz⸗ 

begrenzt ſind, und vor dem ER —— ſich eine weiße 

Linie, | 
Ein 

Die Raupe Rasen man im May erwachfen auf 4 

Sie iſt blaßgruͤn mit einer gelben Fleckenlinie über ven Ruͤcken 

und in jeder Seite. Der Kopf und die Bruſtfuͤße ſind ſchwarz, 

der ‚Körper duͤnn behaart. Vor der Verwandlung wird fie 

yöthliche N ot EB 

Die Puppe ift anfangs gelblich, in der Folge braum mit 

drey Neihen dunkler Punkte anf dem Hinterleibe. . Der Falter 

entwickelt ſich nach vierzehn Tagen; und fliegt im Juny in der 

Leipziger un nicht Be — 

Anmerkungen 

Es Unter dem Namen P. Cerafı Fabr. erhielt ih einen 

Falter aus Wien, der fi) von dem P. Llicis in folgenden 

Stuͤcken unterfcheidet. 

Er ift Heiner, beyde Gefchlechter auf der Oberfeite der 

Vorderfluͤgel ungefledt, auf den hinteren fichen am Außens 

rande zwey, drey oder vier orangefarbene Flecken. Auf der 

Unterſeite iſt die weiße Fleckenreihe auf den Vorderfluͤgeln nur 

bey dem Weibchen deutlich zu ſehen, auf den hinteren laͤuft 

ſie mehr mit dem Außenrande parallel, Die rothgelben Flek⸗ 
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ken ie — der groͤßte gegen den Innenwinkel um⸗ 

ſchließt einen blaubeſtaͤubten, ſchwarzen Flecken, der ſeine 

hohle Seite bis zu der weißen Randlinie ausfuͤllt. Der nes 

ben ihm Tiegende, gleich große Sleden nach Re einen 

ſchvar zen —— 

| Die: H. R Cerafi des Fabr. kann ich mit it Geißeit 

bey diefem "alter, , . der außer allem Zweifel eigene Art iſt, 

nicht anführen, denn die Befchreidung des Fabr. (Ent: Sylt, _ 

it. 5 279. 74. — alis caudatis fufeis immaeulatis fahtus 

ſtriga alba: ‚pofticis lunulis fulvis puncto nigro notatis.) 

kann eben ſo gut das Männchen unferes P. Lieis bezeichnen, 

wenn man, — und mit Recht, — annimmt, daß der Aus- 

druck; cauda apice atra ein Druckfehler iſt, für: cauda 

apice alba; denn esift Charakter aller Arten diefer Familie, 
daß die Spitze des Schwänzchens weiß ift, und obenhin 

geſehen, ift die Oberfeite des Männchens wirkfich ungefleckt. 

Weit beſſer paßt die Beſchreibung der U. R.Acaciae, 
Fabr. ES. II. r. ‚279. 75. — alis caudatis fufeis ſubtus 

coerulefeentibus: *) firiga alba lunulisque analibus fulvis. 

S auf diefen Wiener Falter, der n auch por der Hand mit 

dieſem Namen zu bezeichnen wäre: 

>) Herr Hübner bat Tab. 109: f. 559.560. unter Dem 

Namen: P. Eſe uli einen portugieſiſchen Falter abgebildet, 

der ſich ſtandhaft als eigene, von dem P. Ilicis verſchiedene 

| ai: Be — Seen der Vordeiſlůgei iſt an bey⸗ 

7 
u 

5 Gewiß wieder ein Denafefter, denn in ber Veſchreibuug heißen 

Vorder⸗ und Sinterflägel anf der Unterſeite cineraſcentes. 

Bb 
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den Gefchlechtern ungef let; die hinteren find etwas ges | 

zaͤhnt, und führen am Junenwinkel ein oder zwey Fleckchen | 

von einem fehr erhöhlen Rothbraun. Auf der Unterfeite ſind | 

die Borderflügel meiſtens ungefleckt, und nur bey wenigen Ex⸗ 

emplaren zeigen ſich einige verloſchene, weiße Punkte. De 

Hinteren führen eine wenig gezackte Reihe weißer, halbe | 

mondförmiger Strichchen, welche ihre hohle, dunkelbegrenzte 

Seite nach innen kehren, und laͤngs dem Außenrande zieht 

eine Reihe mondfoͤrmiger, brennend braunrother Flecken her, 

die auf beyden Seiten ſchwarz begrenzt ſind. Die Einfaſſung 

nach außen bildet meiſtens ſchwarze Punkte. Eine Reibe von 

mehr als zwanzig Exemplaren, deren einige H. Hübner von 

mir erhielt, feit die Nechte der Art außer Zweifel, 

Hübner, Pap. Tab. 72. f. 380. 381,,.BLW, album. 

no, Bentr..i©t.,©.,85. Tab Vl.. £ 2. Bu p..R.l 

"W-album, alis bicaudatis fupra furvis: postieis fabtus 

W-albo notatis, fafcia arcuata aurantia faturatiore. 

Papill- d’ Europe, T. I. Pl. LXXXII. Suppl. I. Pi. 3. 

1.72. aD. e..bis, Pag: 306. le Perte- queue brun a 

ligne blanche. 

Bergftr Nonenfl. Hab. zu t. 1% 

De Villers Ent. Linn. Tell p, 83. 1.172. Tab. IV. 

f. 12. P. W. album. | 

Borkh. Eur, Schm. I, Th, ©. 216. n.5—6. — 
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Borkh. Rhein. Magaz. 1. B. ©. 296. n. IOS. — 

Lang, Ders. 2.2.6. 46. n.373.374..P. W. latinum. 

Brahm, Inſ. Kal, ©. 372 nm. 240. D. W. nn 

Fuel. Neues Magaz. J. B. ©. 32. — 

Schneider, Syft. Beſchr. ©. ‚229. (als vermeynte Abän: 

derung | des P. en | 

Die Dberfeite ift an beyden Gefchlechtern fchwarzbraun, 

die Hinterflägel führen ein langes und ein Eürzeres Schwänz: 

chen und am Innenwinkel einen Fleinen rothgelben Flecken. 

Die Unterfeite ift bräunlichgran , zuweilen rothbraun gemifcht, 

auf den Borderflügeln fieht ein weißer, am Innenrand einge: 

bogener Streif und ein. ähnlicher auf den hinteren bildet vor 

dem Innenwinkel ein [ateinifches W. Eine, auf beyden Gets 

ten bogig ausgejchnittene, orangefarbene Binde läuft vor dem 

Außenrande ber, fie iſt nach innen ſchwarz begrenzt und nach 

außen in ihren Vertiefungen ſchwarz ausgefült. Vor und 
hinter ihr feht eine weiße Linie. | 

Die Raupe lebt im May auf Rüftern (Ulmus campeftris). _ 

Sie ift in der Jugend grün, auf den leiten Bauchringen mit. ; 

drey dunfelrothen Flecken, wovon einer in der Mitte und zwey 

an den Seiten ſtehen, und führt über den Rüden eine doppel« 

te Reihe von Spitzen. Bor der Berwandlung wird ſie braun: 

lich. Die Puppe ift graubraun, an den Slügelfcheiden dunk— 

fer, und mit kleinen Härchen beſetzt. Der Falter entwickelt 

fich nad) 14 Tagen oder drey Wochen, und war vor mehreren 

Fahren in der Gegend um Leipzig fehr gemein, jetzt aber ift 

er zur Seltenheit geworden, | 

Bbe 



Hübner, Pap. Tab. 76. f:386--387. P. Pruni 

men= Kalter. 

Illig. n. U. deff. 2.8. ©, 279. am) 

Linne, Syft. Nat. lo 788.221. — 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 283. Er — — 

8copoli, Ent.Carn, p. 175. n. 459. — | 

Fabr ES. 011.12,7. 70: HR Pruni, alıs fobeaudaris. 

‚fupra fufcis: pofticis fubtus: fafeia marginali fulva nigro 

punctata, 

Roͤſel, Inſ. Bel. J. Th. Tage. 2 O1 Tab: VIL.f. —— 

Hufnagels Tab, im Berl, Mas. 2.28. ©6830: 24. P. 

Prorfa. | 

Naturf. VL St. € 6. n. 24: 

Schaeffer, Element. Tab: 94: f. 5. 

Esper, Schmett. 1 Th. Tab. XIX: f. 3. ©. 259. — Tab. 

XXXIX. Suppl. XV. f. 1. a. ©. 353. P. Prunv 

4 
! 

Wien V er z. ©, 15% Fam. O0. n.4. P. Pruni, Pflau⸗ 

Papill. d'Europe, T. LPILXXXVI. f. 73. a—f. Ba 

157. le Porte queue brun ä — blanches. Pl. XXXV. 

f. 72. c.d. 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 36. f. 5—9. P. Pruni. 

Borkh. Eur, Schmett. I. Th. ©. 135. 0.264 n.2.— 

Borkh. Rhein, Mag. 1.2. ©. 297. n. 106. — 

Ecdneider, Syſtem. Beſchr. ©. 220. n. 129. — 

Lang, Verz. 2.9. ©, 46. n. 305 — 308. — 



guegt Schweiz. Inf — 31. n. 592. — 

Roffi, Faun. Etr, -T. I. pP. 154. n 1029. — 

Brahm, Inſ. Kal, ©. 234. 129. u, 533 n, 398 — 

Schwar dr Raupenkal. S. 46. u u. 

"Ge Sep Porte-queue brun ä deux bandes de taches blan- 

ches. T. II. pag. 60. n. 28. mögte wohl, ungeachtet er 

diejeu Falter fuͤr den Linne'ſchen P. Pruni haͤlt, wegen der 

doppelten Reihe weißer Fleckchen, weder bey dieſer, noch 

einer verwandten Art, mit Zuver laͤßigkeit anzufuͤhren ſeyn. 

f 
— — 

Das Maͤnnchen iſt ſchwarzbraun, mit einigen braungel⸗ 

ben Flecken am Außenrande der Hinterfluͤgel, vor weichem eis 

ne bläulich weiße, oft verlofchene Linie herzieht. Das Weib: 

hen bat diefe Randſtecken auch auf den Vorverflägeln gegen 

den Innenrand zu, Unten find die Flügel olivenbraun, mit 
She vg v \ ir » | v 

einer Reihe weißer, nach innen ſchwarz begrenzter Kleiner Stris 

che. Vor dem Außenrande der Vorderen zeige fich ein braun⸗ 

geiber matter Streif, welcher meiftend nur aus einzelnen Flek⸗ 

ken beſteht, und vor ihm einige ſchwarze, nach innen weiß bes 

grenzte Punkte. Die Hinterfluͤgel fuͤhren am Außenrande eine 

braungelbe, gezackte Binde, welche gegen den Vorderraud 

ſchmaͤler wird, und nach innen mit ſchwarzen, gegen die Wur⸗ 

zel hlaͤulich weiß begrenzten Punkten beſetzt iſt. Nach außen 

ſind die Vertiefungen, welche durch die Zacken gebildet werden, 

bis zu einer blaͤulichweißen Linie vor dem Außenrande, ſchwarz 

ausgefuͤllt, und die erſte am Innenwinkel iſt blau beftäubr. 

Die Raupe iſt blaßgruͤn, mit weißlichen Linien, feinen 
Querſtrichen und ſechs Paar kurzer, fleiſchiger, an der Spitze 

Mac \ 

( 



braun punktirter Erhöhungen. Der Eleine gelbe Kopf hat 

zwey ſchwarze, augenfoͤrmige Punkte. Sie lebt im May und 

Juny auf Schlehen, (Deunas fpinofa) und Pla: umenbäumen | 

(Prunus domeftica). Die Puppe ift kurz und dick, Vorder⸗ 

und Hintertheil ſtark getrennt, dunkelbraun, an dem Einfchnitt | 

und Kopfe weiß gefledt. Der Hinterleib ift hoc) gewoͤlbt. 

Der Halter enwicelt ſich nach vierzehn Tagen, und fliegt im | 

Juny und Inly, auch noch im Auguft auf Schlehenbüfchen, \ | 

P2 

PaP.. BEFUNAGE. 

/ 

Hübner, Pap. Tab. 76. f 3 383 — 385- P. Betulae. 

Wien. Berz. S, 186. Fam. O. HD Bernlan, Bir⸗ 

ken-Falter. N | 

Illig. n. Vo D. ©. 278. 10. 2... 

Linneg, Syſt. Nat. 1227871 220, ch N 

en Faun. Suec. ed.2. pag. 282. n. 1070. 

Geoffroi, Hif. des nf. T. . pP 58: n. 2zu le Porte- | 

queue fauve ä deux bandes blanches. Ä 

Fabr. E.S. II. 1. 277. 69. H.R. Betulae, alis fub- 
caudatis fufeis fubtus luteis: pofticis ftrigis duabus albis. 

Roͤſel, Inf. Bel, I. Th, Tago. ——— 1—4. 

Sichaeffer, Icon. ‚Tab. 212.,f. 1. 2. Geem), Tab. d75, 

| f.u1:.0; (mas.) | 

Hufnagel, Zabel, im Berl, Mag. 2.8. ©. 68. n. 23. 

P. Betulae. 

Es per, Schm. J. Th. Tab. XIX. f. — 256. — 
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‚Pap. Europe, T. I. Pl. xxxv. 7 a — f. pag. 152. 

‘ Porte queue ä bandes fauves. 

» eraftr. Nomenfl. Tab. 36. f. 1—4. ©. 55. Tab. zo. 

>71. 3.4: P.’Betulae. 

Borkh. Eur. Schmett. 1. Th. ©. 134. u. 263. n.1. — 

— Rhein. Mag. 1. B. ©. 297. n. 107. — | 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 217. n. 127. — 

Lang. Verz. 2. 4. — n. 361 — 364 — 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©. 3r. n. a 

Brahm, Inf. Kal. ©, 232. n. 128. m 

Schwarz, Raupenfal. ©. 32. u. 177. — 

Panzer ‚„ Faun. Germ. 21.20. — 

0. Die Oberfeite diefes Falters ift braunfchwarz, mit einis 

gem Schiller , die Borderflügel haben bey dem Weibchen einen 

‚großen braungelben Zleden, bey dem Männchen einen ſchwar⸗ 

zen Mittelfirich, in einem etwas lichteren Felde. Die Hinter: 

flügel find etwas gezähnt; auf der größeren Schwanzſpitze und 

‚in dem verlängerten Innenwinkel ſtehen braungelbe Flecken. 

Die Unterfeite ift braungelb, am Anßenrande dunkler. 

In der Mitte der Vorderfläge! zeigt fich ein länglicher , weiß 

begrenzter, ſchwarzbrauner Flecken, und eine roftbraune, oben 

breite, unten in eine Spike auslanfende Binde, welche auf 

beyden Seiten. von Ichwargen und weißen Linien begrenzt ift, 

zieht fich vom Vorderen gegen den Innenrand. Die Hinter: 

| flügel führen eine größere, breitere, befonders nach innen ſtark 

en ähnliche Binde. " | 

Die Raupe lebt im April und May, bie zu Ende des 

Juny auf Birken, (Betula alba) Pflaumenbäumen (Pru- 

N 



nus domeftica) und Schlehen, (Prunus fpinofa). Sie ift. | 

grün, unten platt, oben in bey Mitte gewoͤlbt, mit erhabenen, ' 
gelben Rüden und Seitenftreifen, und gelblichen Schrägfirie 
chen in den Seiten. ‚Die Puppe ift rund, glatt und. ftumpf, 
braun, mit ſchwachen, helleren Streifen. Der Falter fliegt 

im July und Auguft, zumeilen auch noch im Anfange des 

Septembers, Ä | 

Familie X, 

Geſchwaͤnzte Breitfluͤgler— 
\ 

Papiliones Equites (Linn.) caudati. 

\ R R | 

[- 

Spredenraupen 

Larvae variegatae, 

VE % 

Die Worberfihge der Falter haben einen — Auſ⸗ 

fen⸗ als Innenrand, die hinteren laufen in einen merklichen 

Schwanz aus, find am Innenrande Hohl ausgeſchweift, mit eis 

ner Augenmakel am Innenwinkel, und laffen den Leib, wenn 
Die dalter unbedeckt. 

Die re find gefprenkelt, vorn ſehr dich, und zie⸗ 

hen den kleinen ſtumpfen Kopf unter den erſten Riug zuruͤck, 

in welchem eine fleiſchige Gabel verborgen liegt, tele fie 

all oder einziehen loͤnnen. 
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Sie verwandeln fih in freyer Luft, in eine eclige, 

mit einer zweyzackigen Spitze verſehene Puppe, welche am 

‚Hintertheile und über den Rüden mit einem Faden befeftie 

"get iſt 

N 

"PAaPr.. PODALIRIUS 
4 

ibncr, Pap. Tab. 77- — 288. 389. P. Podalyrius. 

Wien Berz ©. 162. Fam. C.n. 3. P. Podalyrius, 

Mandel» Falter, - 2 

Illiger, n. A.d. 2. B. ©. 15. m. 3. — | 

| Linne,„ Syf. Nat. I. 2. 751. 36. P. E. Podalirius, 

alis caudatis fubconcoloribus flavefcentibus: faleiis nigri- 

cantibus geminatis; poftieis fubtus linea fanguinea, 

— Muf. Lud. Ulr pag. 208. n. 27 — 

Scopoli, Ent. Carn. p. 167. n. 445. — | 

Geoffr. Hift. desInf. T-. p.56..n.24. Le fiambeg, . 

 Fabr. E. 5 IM. 9 24. 7a. BD E. A. — 

Sehaékkéer, Elem. Tab. 94. f. Br ‚Icon. Tab. 45. 822.4. 

Röfel, Inſ. Bel. I. Th. Tagv. 2. Cl. Tab. In £ vg 

Hufnagel, Zabel. im Berl, a 2.8, ©,58..n, 2. P. 

Podalirius. \ 

\ oda, Muf. graec. Tab. Ir, FT] Pp-, 02,0. o, Sinon. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. 1. f. 2. ©. 36. P. Podalirius. 
Bap. d'Europe, T. 1. Di. RUM E 69. gend: pa. 

150. le Flambe. Pi. LxX. Soppl. XVI. f. 69. €. pag. 273. 



— 394 — 

Herbſt, Schmett. Tab. aeg ui II. <H © or PR 

Podalirius. 

Bergfir. Nomenfl. Tab. 18. f. 1—4. € In— 

Panzer, Faun. Germ. 30. 24..— 

v. Müller Faun. Silefiaca. — | a J 

Fueßl. Schweiz. Inſ. ©. 28. n. 544 = = 

Fuesl. Alt. Magaz. 1.B. & 20. Tab.II. £.1. 2. ie 

Raupe.) J 

Borkh. Eur. Schm. 1. h. 112. 4.24... — 

— Rhen Magaz 1. B. ©. 229. n. . — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 55. n. 4 — 

Rofft, Faun. Etr. T. I. p. 141. n. 087. — 

Ling, Verz. 2. A. S. un 3—1;. — 

Brahm, Inſ. Kal. ©. 520. n. 379. — 

Schwarz, Raupenkal. ©. 188. 339. 477. 

Die Fluͤgel ſind hellgelb, die hinteren ſtark geſchwaͤnzt; 

ſchwarze, oben breite, unten zugeſpitzte Binden laufen vom 

Vorderrande ganz, oder zum Theil wech dem Innenrande. 

Auf den Hinterflügeln ftehen am Außenrande in einem ſchwar⸗ 

zen Schatten blaue, halbmondfoͤrmige glecken, und ein zimmt⸗ 

farbener am Innenwinkel. 

Die Raupe iſt gelblichgruͤn, mit rothen Puͤnktchen be⸗ 

ſtreut, mit weißgelben Linien uͤber den Ruͤcken und in den 

Seiten, und gieichfarbigen Schrägftrihen. An dem Kopfe 

bat fie zwey Hörnchen, welche fie ausſtrecken und einziehen | 

fann; vor der Verwandlung wird fie gelb. Sie lebt einſam 



auf dem gemeinen. Manbelbaune (Amyadalus —— | 

Schlehen (Prunus fpinofa), Pflaumen-, Aepfel- und Birn- 

baͤumen (Prunus domeftica, Pyrus malus et communis) und 

Eichen (QuercusRobur). Die Puppe hat eine ſtumpfe, zwey- 

| zackige Kopfſpitze, und iſt am Vordertheile braun, hinten gelb, 

mit braunen Ringen und Punkten. 

Der Falter fliegt im May und Auguft i in. der Reipziger 
Gegend ſehr felten, häufiger bey Dresden. 

Anmerkung. 

Esper hat Tab. CX. Cont. 65. f. I. nnter dem Namen, 
P.E. A. Alexanor einen $alter abgebildet, der das Mit: 

tel zwifchen dem P. Podalirins und Machaon hält; von dies 

fem den Schnitt der Flügel und die gelbe Grundfarbe hat, in. 

der Zeichnung aber ſich dem erftern nähert. =”) Geite 89. wird 

er alfo befchrieben: alis caudazis [ubconcoloribus flavis, ſu- 

. perioribus faleiis quinque transverfis, intermediis duabus 

abbreviatis nigris; inferioribus fafcia 'intermedia nigra, 

poflica latiore, atomis coeruleis adfperfa. 

De Prunner, Lepid. pedem. Suppl. p- 69. n. 134. 
P. B.A, Polidamas. 

Man hat diefen Salter in alien entbet 

*) Ich behalte mir vor, an einem anderen Orte eine Vermuthung 

; über die Entftehung diefer, und ähnliher Mitrelarten zn auf: 

fern, auf welche mich die bemerften Begattungen unter fehr 

verihiedenen Zygaͤnen brachten. 
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- a0. 

Papr, Macnaomn 

eher. Pap. Tab. 77. £. 390. 391. P, ng, | 

Wien Verz. ©. 162, — n. 2. PB, Machaon,, 

Fenchel = Falter, ne \ 

Stlig. m. A. d. ER ©. 154. 1.2. — 
a 

Lies, 5 N. Ric. 50.83. BR Machaon, alis cau- 

datis Seele flavis limbo —— lunulis Aavis enzule? 

ani une. 

Scopoli, Ent. — p- 166. n. 444. 

Geoffr: Hift. des Inf. T. M. pag. 54. n.23. Le grand 

papillon 3 queue, du fenonil. ! 

_ Fabr. E.S..HL 1. 30.87. P.E. A. Machaon, ei 
Frifch, Inf. I. Th. Tab. X. ©, ar. 

| Schaeffer, Icon, "Tab, 45: AT 

Roͤſel, Inſekt Bel. T6 Tage, 2.61, TR, l. f£ 1-5. 

DeGeer, ulberſ v. Goeze. II. B. 1. Th. ©. 129. 

Hufnagel, Tabel .c.©. 58. Tu TD, Machaon, 

Esper, Schm. J—— ©. 31. — 

Pap. d’ Europe, LED. XXXIV. f. 68. a—e. pag. 

126. le grand Porte-queue. Pl. LXX. Suppl. XVI. f 

68. f. var. Suppl. II. Pl. VI. f. 68. 8. Var. 

Herbit, Schm. Tab. ‚AB: h %2 — 162; D, 

 Machaon, > 

Bergſtr. Nomenfl. Tab. 17. f. 1—4. Sl. 

Panzer, Faun. Germ. 30. 235. — 



| 30: ar 

Fueßl. Schweiz. Inſ. ‚©. 28: n. 543, — 

Zueft. Altes Megaz. 1.8. 8.2. — 
Borkh, Europ, ee 1. Th. S. 1I11. u. 246. 1. Th. 

10. 210.11. — 

— Rhein. — 1. B. — 230. n. 2 — 

Schneider, Spft. Beſchr. S. 57 · n. * — Tab. 1: f. Hr. 

VII. Raupe und Puppe, 

Roffi, Faun. Etr. T 141. n. 988. — 

gang, Verz. 2. A.S. n. 8 — 12. — 

‚Sepp, Niederl. Juſ. 2.8 . Tab. I. £. a Au 

Brahm, Inſ. Kal, ©. ns 236. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 337. 478. 613. — 

Petagna, Inſtit. Ent, -Tohi, II, Tab, 7.8. 2.p. 444.0. 3: — 

Die Flügel find ſchwefelgelb, die vorderen mit ſchwarzen 

Flecken und Strichen und einer Reihe laͤnglichrunder, oder halb⸗ 

mondfoͤrmiger, gelber Flecken in dem ſchwarzen Außenrande; 

Die geſchwaͤnzten Hinterflügel haben im Innenwinkel einen 

zimmtfarbenen runden, und in dem ſchwarzen Anßenrande, 

der nach innen blau beſtaͤubt iſt ‚ eine Reihe gelber, mondfoͤr⸗ 

miger Flecken. — 

Die Raupe iſt in der Jugend ſchwarz, mit kurzen rothen 
Doͤrnchen und einem weißen Flecken auf dem Ruͤcken; nachher 

wird ſie gruͤn, mit ſchwarzen Ringen, in welchen rothbraune 

Punkte ſtehen. Sie erſcheint zweymal im Jahre, und lebt auf 

dem Fenchel (Anethum Foeinieulum), Dill (An! graveolens), 

Kümmel (Carum Car 1, Pimpinell (Pimpinella Saxifraga), 

und Möhren ( ( Daucus Carota). Die Puppe ift gruͤnlich, und 



ed 

der Lange nach gelb geftreift, mit einer zweyzackigen Kopf⸗ 

ſpitze und einem hohen Ruͤcken. 

Der Falter erſcheint im May und dann wieder im Herbſt; | 

Spätlinge überwintern ald Puppen. Nirgends felten. 

EN 

Familie XL 

Ungefhwängte Staat —1 

Papiliones Equites ecaudati. 

— 

Die dieſer Familie haben blutrothe Flecken auf | 

<= der Bruft, und langgeftredte, gezaͤhnte, den buntgeſtreiften 

Leib nicht umſchließende Hinterfluͤgel. 

Die Raupen gleichen in ihrer Geſtalt denen der N 

henden Familie, führen aber mehrere —— behaarter Fleiſch⸗ 

dornen. 

Man kennt jetzt drey Falterarten dieſer Familie, wovon 

aber keine in Sachſen, ja nur eine in Deutſchland zu Hauſe 

iſt; indeſſen duͤrfte es wohl nicht uͤberfluͤſſig ſeyn, ihre Unter⸗ 

ſcheidungs merkmale und Synonymien anzugeben. | | 

1) Pap. Polyxena. 

Hübner, Pap. Tab. 78. f. 392. 393. P. Polyxen 2. 

Wien. Verz. S. 162. Fam. C. n. 1. P. Polyxena, OÖfter: 

Inzey= Salter, (Die Abbildung auf dem Titelfupfer.) | 
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Jllig. neue Ausg. def. 2. B. ©. 153. n. 1. — | 

‚Scopoli, Ent. Carn. p. 149. n. 425. P. Hypermne- 

ft ra. ee. Ä 

Fabr. ES. IIL 1. 214 668. P. S. Hypfipyle, als 
. dentatis flavis nıgro varlis apice radiatis: pofticis punc- 

|,  tis feptem rubris. 

Schaeffer, Icon. Tab. 120. f. 1.2 

Rofel, Inf. Bel. IV. Th. Tab. VI. £r. a. 
Esper, — 1.Ch. Tab. XV. f.r. &. 194. Tab. LI. 

" Cont. III. f.2. ©. To.<e. Rumina. Tab. cv. Cont. 

1X K72a, . 64. P. Rumina alba. 

Pay. d’Europe, Tom. I. PI.LII. f. 109.2. b. pag. 221. 

la Diane. PI. LXXVII. Suppl. XXIII. f. 10 e..d. pas. 

294. Raupe und Puppe. 

Herbfi, Schm. Tab. 250. f. 1.2. IX. 2. ©. 199. P. 

Polixena. 

Bergſtraͤſſer, Nomenfl. Tab. 98. f. 2. 3. 

Pan zer, Faun. Germ. 34. 22. P.S. Hypfipyle. 

" Petagna, Specim. Infect. ulterioris Calabriae. p. 30. 

‚Tab, f. 24. P. Hypſipyle. 

—  Inftitutiones entomol. T. IL. p. 467. n. 72. — 

Borkh. Eur. Schm. I. ch. ©. 113. u. 380% Mi: Ih IL, Th. 

©. 212. P. Ariftolochiae. ne | 

Schneider, SH. Beſchr. S. 50. n. I. — | 

Yang, Vers. 2. A. ©. 2.n. 1—3. P. Polyxena. 

Roffi, Fayun, Etr. T. U. p. 152. 3 1022. Dh de. 

Sueßl. Schweiz. Inſ. | S. 30%, n. 579. P. Rumina. 



Fueßl. Neues Magaz. IB. ©. 383. P. Polyxena, A | 

Schwarz, Naupenfal. S. 181. u, 346. P.Hypfipyle. 

| Die Raupe diefes, in Ungarn und der Wiener egend 
nicht feltnen Falters lebt auf der Dfterlugey (Ariftolochia Cle- | 

matitis), und nad) dem Fueßl. Magaz. 1. c. in Italten auf 

der Steineiche (Quercus llex). Die Puppe gleicht der des 

2 Machaon, ift gelblichgrau, mit braunen Schattirungen. a 

Espers P. Rumina ber den ich in der Natur vor | 

mir habe, ift nichts, als ein ——— ‚ abgeblaßter P: ee | 

lyxena. 

* 

2) Pap. Medeſicaſte. 

Iiliger, Magaz. für Infektenkunde. II. B. S. 181- Aus- | 

einanderfetzung von zwei unter dem Namen Rumina 

bisher verwechfelten Tagfalter-Arten: P: Rumina und 

P.Medelicafte. —— | 
Hübner, Pap: Tab. Eat. 394. 395: P. Rumina. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXI Cont, RA. 1 ©. | 

115. P. Rumina auftralis. \ a 

Pap.d Europe, T. I. PLLXXVIN. —— XxVIV. ß | 

109. a—d. bis. pag. 295. la Proferpine. - > 

Herbft, Schm. Tab; 250. f. 5, 4 IX, 2, Sl Bi 

| Rumina. | 

Bergſtr. Romenkl. Ya, 115. f 3 

De Villers, Ent. Linn: Tab. IV. f._io. a . P- 48. 

2 Bis mE | \ 
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Borkh. Europ. Schmett, I. ©. Sa 19 1.%, ©, 
2l2.m I—2. — | 

Bunelben Syſt. Beſchr. 8. 53. nd 

Das —— dieſes Falters iſt das ſuͤdliche wrantreich 

EL Ba a 

3) a ap. Rum i de 

Uliger, Magaz. pr c. P. Rumina: | | 

Linne, 5. N:12, . 783: 000. P. N. Rumina, alis den- 

tatis variegatis: fupra primoribus on fex, poſticis 

quatuor rubris. 

Fabr. ES. II. 1.244. 759. p. S. Rumina. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©. 209. n. 18. Ale hier, an⸗ | 

| Ben Citate gehoͤren nicht zu P. Medefi ee 

Dieſer Falter ift vom den beiden vorhergehenden wefent 

lich und in folgenden Stuͤcken verſchieden. 

| ie hat gewöhnlich die Groͤße des P. Polyxena, und die 

Zeichnung des P. Medeficafte, auch die durrchfichtigen Sleden 

gegen die Fluͤgelſpitze mit dieſem gemein; aber die ſchwarzen 

Flecken ſind durchaus ſtaͤrker und groͤßer, ſeine Hinterfluͤgel, 

welche bey dem P. Medeſicaſte kaum gezaͤhut, und breiter, als 
bey dem P. Polyxena ſind, ſind ſchmaͤler, und laͤnglicher, am 

Außenrande ſtaͤrker gezaͤhnt, und die gezackte, ſchwarze Rand⸗ 

linie hat eine ganz andere Geſtalt. Sie iſt naͤmlich breiter, 

A nicht fo fanft gebogen, fondern läuft in lange, (Harfe Spitzen 

| en; die mit ihr parallel Iaufende gelbe Linie iſt fehr fein und 

ö | A: 
IT 
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der Raum zwiſchen ihr und den hlhen: Flecken iſt ——— 

mit hellblauen Atomen beſtreut, und bildet eine Binde, in wel⸗ 

cher die rothen Flecken gleich weit von einander abſtehen, da 

ſie bey dem B Medeficafte größer find, der Nandlinie näher, 

und die beyden aͤußerſteu gegen den Vorderrand beyſammen 

liegen. Uiberdies iſt der Raum zwiſchen ihnen und der Rand— 

linie bey letzterem entweder ganz gelb, oder nur wenig 

ſchwaͤrzlich gemiſcht, und am Innenwinkel ſteht ein großer 

gelber Flecken. Außerdem führt der P. Medeficafte in 

der Mitte, am Innenrande der Vorderflügel, und an der 

Wurzel der hinteren allezeit einen rothen, (chwargbegrenzten 

Flecken, von weldem bey dem P. Rumina ſich nur — ſelten 

eine ſchwache Spur zeigt. *) 

Das Vaterland iſt Spanien und Yortugall 

» Die Raupe lebt auf. Ariftolochia longa, und gleicht. | 

| nebft ihrer Puppe der des P. Polyxena. | 

\ 
\ 

=) Noch ehe die vortrefflihe Anseinanderfeßung dieſer Falter im 

Illigerſchen Magazin erſchien, hatte ich fie bereits durch) die | 

hier angegebenen Merkmale unterfhieden, aber durch einen 

ſehr verzeihlichen Irrthum, da es mir an Gelegenheit fehlte, 

Osbeck, Catesby umd Petiver zu vergleichen, den P. 
Medelicafte für den &inne’fben P. Rumina, — unfern P.Rus 

mina aber für eine neue, weder abgebildete, noch beſchriebene 

Art gehalten, 
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Familie XIT 

Durdhfideige galten 

Papiliones Heliconii, (Linn.) 

Scheinſpinnerraupen, 

Lafvae Bombyciformes; 

— l 
) 

Die galter haben ſechs ii lange Füße, einen fehr 

| furzen, dicken und haarigen Leib, (die Weibchen unter demſel⸗ 

ben einen Anhang von einer hautartigen Schaale,) Turze Fuͤhl⸗ 

hoͤrner laͤngliche, zum Theil durchſichtige Flügel; die hinteren 

am Innenrande ein wenig ansgefchweift, daher fie auch nicht 

den Leib umfchließen,, und fich oben moat, ganz zuſammen⸗ 

fuͤgen. 

Die Raupen find durch ihre ganze Laͤnge beynahe 
lei did, gefleckt, mit kurzen Haaren und Knoͤpfchen, wie 

Berfchiedene Spinnerraupen, beſetzt; auf dem Nacken ift eine 

Definung, woraus fie eine a Gabel hervorſtrecken 

koͤnnen. | 
Ü y 

Die Verwandlung seht. in einen binnen Gewebe 

vor ſſch 

Die Puppe ift a eines — voͤllig ahnlich 
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Hübner, Pap. Tab. 79. f. 396. 397. pP. Ale 

Bien. Berz ©. 161. Fam. B. n. 1. P. Apollo, Haus⸗ 

wurz⸗ Falter. 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. S. 150. n. J. — 

Linne, S. N.l. 2.754. 50 P4Nh. Apollo. 

—  Faun. Suee. ed. 2. pag. 2068: n. 103m — 

Scopoli, Ent.Carn. n. 168. n. 447: — | | 

De Geer, Uiberſ. v. Goeze. 1. Th. Tab. 18. f. gi-ıaı 

—8 Th. ©. 130. — 
| 

Bahr E. Ss, II. 1. 181. 560. P. P. a, alis : otune 

datis integerrimis albis nigro maculatis; pofticis ſupra | 

ocellis quatuor, fubtus lex. 

‚Schaeffer, Eiem. Fab. 94. f. 6. 

— Icon. Tab. 36. f. 4. 5 | 

bet, Inf. Bel I. Th. Tab. XLV. fr.2. IV. — 

Tab. IV. f. 1: 2. 3. Raupe und Puppe. | 

Esyer, Schm. 1, X. Tab. I. f.ı1.. ©. 41. Tab. LXIV. | 

Cont. XIV. f 1.2. ©. 85. Tab. CXIL, Cont. u f 5 | 

8. 102 P. Apollo, et variets | 

Papill. dEurope, TILHDl. XLVII. f. 99. —— 
| 

pag. 199. Y’Appollon: Pl. LXXV. Suppl. XXI f. 99. 

a. b, bis. pag. 289. le grand Apollon de Ruſſie. (Mird / 

für eine befondere Art gehalten.) PL. LXXVI. Suppl. XXII. 

f. 99. a—d. tert, pag. 289. l’Appollon hongrois. var) 

Herbft, Schmett, Tab. 85. f 1-4 V. Th ©, 40. P. 

‚ Apollo, | | 

}\ 

1 



— u) — 

— Nomenkl. Tab. 73- f. 1-4, S. Su. en 

Panzer, Faun. Germ. 9. 15. — 

Petagna, Inftit. Entom. Tom. II. Tab. 7.8. 2. p. 445. 

n. 5. — 

Fueßl. Schweiz. Inf. © 28. n.545. — 

Deff fen Neues Magazin, 1,3, ©. 13% rain un P. 

Apollo. Ä 

Poda, Muf. graec. p. 66. n. ır. Rhea. — 

Borkh. Eur. Schmett. J. Th. S. 115. u, 250. n. 2. — 

Schneider, Sof. Belhr. ©. 59. n.6. — : 

Rang, Vers. 2. U. .©. 6... n. 22-25. — 

Schwarz, Naupenfal, ©. 30. 149. 359. — 

Bey ber Menge von. Abaͤnderungen, in welchen biefer 

Falter erſcheint, iſt es nicht leicht, allgemeine, uͤbereinſtimmen⸗ 

de Kennzeichen anzugeben. Die Grundfarbe iſt weiß, zuweilen 

gelblich, mehr oder weniger mit ſchwarzen Atomen angeflos 

gen; auf dem Vorderfläügeln ftehen gewöhnlich fünf ſchwarze 

Flecken und der Außenrand iſt durchſichtig. Die Hinter fluͤgel 

fuͤhren zwey hochrothe, ſchwarz eingefaßte Flecken, mit oder 

ohne weiße Pupillen, und gegen den Innenwinkel einen ſchwar⸗ 

zen, laͤnglichen Flecken. Die Unterſeite iſt glaͤnzend, faſt ohne 

Staub, und hat an der Wurzel und den Innenwinkel 

* eini ge rothe — | 

Die ine i ————— „mit ‚vielen rothbrau⸗ 

nen oder orangegelben Punkten und ſtahlblauen Märzchen, 

‚Sie lebt auf der Hauswurz (Sedum album), und dem Bruch— 

Traute (Sedum Telephium). Die Puppe ift blau bereift. 
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Der Falter fliegt im ſaͤdlichen Deutſchland, Schweden, 

Rußland und in den Schleſiſchen Gebirgen, von wo er ſich 

auch zuweilen nad) a verirrt. 

Die Exempl are 5 welche am Zobtenberge gefangen wer⸗ 

ben, gleichen den ſchwediſchen an Größe und Schoͤnheit. 
N 

— — — 

Anme rkung. 

Huͤbner s Pay. Phoebus, Tab. 110. f. 367. 568., 

welcher ſchon von Esper unter dem Namen 7 Delius, Tab, 

CXV. Cont. 70. f.5. S. 114. abgebildet und befchrieben in) 

hat die vollfommenften Anſpruͤche auf die Rechte einer beſon⸗ 

deren Art, und iſt ſchon als eine vorzuͤgliche Abaͤnderung des 

P. Apollo im Fueßl. neuen Magaz. 1,8. ©. 184, son Di | 

Sue (ehr gut und an — 
ii 
| 

Er hat die Groͤße und Geſtalt des P. —— die 

Fuͤhlhoͤrner ſind ſchwarz, fein weiß! ic) geringelt, und haben 

eine ſchlankere Kolbe, ald die des P. Apollo. Die Grundfarz | 

be der Flügel ift gelblihweiß, und die Flecken find im Ber= 

haͤtt niſſe um vieles kleiner. Der erſte gegen die Fluͤgelſpitze 

am Vorderrande der Vorderen, iſt allezeit mehr oder weniger 

roth ausgefuͤllt, eben ſo auf der Unterſeite, und hier iſt es der 

unter ihm liegende ebenfalls, Der am JInnenrande iſt vorzuͤg⸗ 

lich klein und zuweilen kaum ſichtbar. Die Hinterfluͤgel ſind 

am Innenrande, wie bey beim P, Mnemofyne, ſchwarz, und 

hier nad) außen eben fo ſcharf begrenzt. An der Wurzel liegt 

ein Faum fichtbarer, rother Sieden, und zwey Heine, rothe, Hier= 

eckige Flecken ſtehen gegen ven Vorderrand unter einander, 



Sie find ſchwarz begrenzt, beyde, oder nur einer mit, oder 
ohne weiße Pupille. Der untere bat noch ein Kleines ſchwar⸗ 

zes Fleckchen angehängt, welches auf der Unterſeite deutlicher 

Gegen den In nenwinke fiest ein kleines, ſchwarzes Fleck⸗ 

chen, das unten größer und roth ausgefüllt iſt. An der Murs 

zel liegen auf der Unterfeite, wie bey; den P. Apollo, vier 

rothe Flecken. Auch diejer Salter variirt ſehr; ich erhielt drey 

Exemplare aus der Schweiz, welche nur in den Hauptkenn⸗ 

zeichen mit einander uͤbereinſtimmen. 

Es iſt wahrfcheinlich ‚daß en Falter- ber P. Phoe. 

bus des Fabr. ift — E- S. III. 1. 181. 561. — alis rotun- 

datis integerrimis concoloribus albis . nigro maculatis: pos- 

tieis maculis trıbus rubris. — Medius inter P. Si 

lo et Mnemofyne. Das angegebene Baterland, 

(Sibyrien) ift fein Anſtoß, denn wir finden mehrere a 

des nördlichen Europa auf den Steyermaͤrkiſchen, Tyroler und 

Schweizer Eisgebirgen in der vollkommenſten Uibereinſtim— 

mung mit jenen. Fabr. beſchreibt vielleicht eine der Abaͤn⸗ 

derungen, die bey dieſem Falter in der Art wie bey dem P. 

Apollo yorfommen. 

 Pap. MNEMmosıNnEz 

Hübner, Pap. Tab. n f. 398. — Mari Is 

Wien Berz ©. ı61. Fam. B. n.2. P. Mnemolyne, 

Weißer, am Außenrande ſchwarzgefleckter Falter, 

Illiger, n. A. 2.8 ©. 151, I 2 
/ 

) 



\ 

er, 

Linne, 5. N. 1. 2. 754. 51. P, H. — ai) 

oblongis integerrimis albis nigro - nervolis: primoribus 

maculis duabus nigris marginalibus, e 

— Faun. Suer, ed. 2. p. 269. n. 1033: — 

Scopoli Ent, Carn. p. 170. n, 449. — 

Fabr, ES, II. 1.182.502. BB. Mnemofyne. 

Schaeffer, Icon, Tab. 34. f. 6. 7. | | 

Esper, Schm. I, Th. Tab. II. f.2. S. 46. Tab. LVIII. 
Cont. VIIL f. 5. ©. 48. — Ä | 

Pap. d’Europe, T. IL. Pl. XLVIIE f. 100. a. b. c. pag. 

202. le Semi-Apollon. 

Herbſt/ Schmett. Tab. 84- fig. 5 6. v. Ch. © 47. pP. 

Mnemofyne | N | : | 

Bergiir, Nomenkl. Tab. og. nn. — 00.4 
a Faun, — Ina ” | 

v. Müller, Kaun. Silefiaca, a = | 

Borkh. Eur. Schm. I. 2 ©. — 22.0.3. — 

Schneider, Syſt. Befchr, ©. ‚60. N. 7. — 

A Lang, Verz. 2. A. S. 7. n. 26. — 

De Villers, Ent. Linn, Tab, IV, f. 2. Tom. It. P- 6. 

Nn.5. — 

Die Yänglichrunden, ſchwach beftäubten Flügel find weiß, 

mit ſchwarzen Adern, am Außenrand der Vorderem durchfiche 

. „tig, mit zwey ſchwarzen Flecken am Vorderrande. Die Hin: 

terflügel find längs dem. Innenrande fehwarz und weiß bes 

ſtaͤubt, mit einem mattſchwarzen Flecken in der Mitte. 
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Diefer alter findet. fih in Schweden, Rußland, Schle: 

fien, ‚ aufı dem Harz, im füdlichen Deutfchland, und in Un⸗ 

garn. Von ſeiner Naturgeſchichte iſt noch nichts bekannt. 

es —— 

Weiße Falten 

Papiliones Danai candidi. N 

* 

Rue Eenkseifiiaupen. 

Larvae medio ftriatae, 

Die Falter haben ſechs Füße, die Flügel ungezaͤhnt; 

ſie bedecken und umfaſſen in der Ruhe den Hinterleib, und legen 

ſich oben ganz zuſammen. Sie ſind weiß, hoͤchſtens mit eini- 
gen ſchwarzen Fleckchen. Die Unterfeite der Hinterfluͤgel ift 

en einigen gelblich, hen andern Bean, | 
— } 

Die Raupen haben einen kleinen, runden Kopf, e einen 

ſchlanken Leib, der fi) an beyden Enden verduͤnnt, durchaus 

mit fehr Eurzen, feinen Haaren beſetzt, und mit helleren, oder 

dunkleren Längöftreifen, beſonders die des Rüden, 

x seraane ift. 

Sie ——— ſich in eine am — und um die 

Mitte mit Faͤden befeſtigte, aufrecht ſtehende, etwas eckige 

aid vorn in eine Spitze ſich endigende Puppe, 
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"Dar. On4gureor, 
] 

I 

Hübner, pap— Tab. 79. 7. S90, 400. Grataegi. | 

Mien. Ber: ©..163. Fam, Din... Crataegi, 

Wr {Dorn = = Salter, 

Frligers n. Ausg. deff. 2. 8. ®. 158... 1. 

Liune, S 8. N. 1.2. 758. 72. P.H. Craraegi, alis inte- · 

gerrimis rotundatis albis: venis nigris, 

— Faun, Suec. ed. 2. p. 269. n. 1034. — 

Fabr, Ent. Syft, II. | I. I82. 503. — 

Scopoli, E Ent. Cam. p. 169. n. 448. — | 

Geoffr, Hif. des Inf. T.M. p. 71. n. 13, Le gale. 

Frifch, Sf, V. —h.\ Tab. V. f. Und. ©. 16. 

Schaeffe r,. Icon. Tab, 140, f. 2.3. | 

Roͤſel, Inf. Bel. I. Th. Zage. 2. Cl. Tab. III. 

De Geer uiberſ v. Goeze, 1. Ch, Tab, 14. f. 14—20° 

ODE = { 

Hu in“ 6 el N Lab. im Berl, Mag. 2% B. S, 66. n. IS, mas; 

‚Esper, Schm. 1. Ch. Tab. 1.3. ©, 417.— 
P ap. d’Eu ro pe, Ab: I. Pi, XLVI. f. 101. a f. pag. 

202. le Gaze, 

Herbft, Schm Tab. 85. £. 7.8. V.Th S.50. p. Ben 

Bergftr. Nomenkl. Tab. 28. f.ı—6. 8.4. — 

Panzer, Faun. Germ. 760. 2. — | 

Sueßl., Schweiz. Inf. ©. 28. n. 54. — 

Fueßl. Altes Magaz. 1. B. ©. 248. | 

Borkh. Eur. Schm, 1. Th. S. 131. u. 262. n. 21. — 
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Rhein, Magaz. 1.8. ©, 232. .n. 6. P. —— 

Schneider, Syſt Beſchr. ©. 71.n.17. — 

Roffi, Faun. Etr. Tell; p. 142. n. 989. — 

iM Lang, Verz. 4, ©. 0. 1,38 — 40. — 

| Brahm, Fuf. Kal. ©. 152. n. 77. — 

| Ber Raupenkal, ©. 478. | 614. 746. — 

Schwarz, Beytraͤge zur Nature und Sinfekten = Gefchichte, 

Tab. VLf. 1-4. ©, 42. Raupen des P. hel. Crataegi. 

Die Fluͤgel find lilſenweiß, mit ſchwarzen Adern durchzo— 

gen, on welchen längs dem Saume ſchwaͤrzliche Flecken ſte⸗ 

ben. Die Raupe iſt behaart, aſchgrau, mit ſchwarzen und 
orangegelben Streifen. Cie uͤberwintert und lebt auf Weiß— 

dorn (Crataegus Oxyacantha), Schlehen (Prunus [pinofa), | 

Apfel: Birn- und Pflaumenbaͤumen. Die Puppe if gelblich⸗ 

gruͤn, ſchwarz gefledt und punftirt. Der Falter eutwickelt 

ſich nach vierzehn Tagen und ift allenthalben fehr gemein, 

f 

Par. BrassıcaE, 

Hübner, Pap. Tab. 80. f. 401 —403, P, Brafficae. 

Wiener Verz. S. 163. Ham,.D. n, 2. P. Brafficae, 

Kohl⸗Falter. 

Sig. n. Ausg. deſſ. 2. B. = 150. n. 2. F 

Linne, Syft. Nat. 1. 2. 750.75. P, D, Brafficae, » 

alis integerrimis rotundatis albis: primoribus maculis dua- 

bus apicibusque nigris, majar, 
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Linne, Faun. Suec. a 2. pP 269. n. 1035. —, 

Scopoli, Ent. Carn. p. 170. n. 450. — * | 

Geoffr. Hift. des Inf. T. 1. P- 68.n. 2 Le Bi * 1 

a blane du chon, | 

 Fabr. Ent. Sy, II. 1. 186. 574. P. D. Eralfican N 
een. Icon. Tab. 40. I. 8: + ah, ‚140. f.. 4. 5. | 

Roͤſel, Inſ. Bel, 1. TH. Tage, 2. Cl. Tab. IV. 

Hufnagel, Tabel. im Berl, Mag. 2. 3010. 3: a 

S 89 M. P. Braflicae. | 

Esper, Schm. I. Th. Tab. IM. fr. ©. 52. — 

‚Dan: d’Europe, T. Pl. XIIX. 1.102. a—e. Pag. 207. 

le grand papillon du ER s 

Herb, Schmett. Tab, 7 hm. N. Th. ©. 58- 

Bergftr. Nomenfl. Tab. 05. f, Tr ©. 34, — 

Fueßt. Schweiz. Inſ. ©. 28.0. 547. — 

Fueßl. At. Magaz. 1.B. © 248. — en 

er Niederl. Schm. IL. B. Tab. IT, f, 1— 7. | 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. © 126. u. 261... 12. — 

— Rhein Magaz. 1. B. ©. Br 3 

Schneider, Syſt. Beſchr. S 72n. 18. — 

Roffi, Faun, Etr, T. Il. p. 142. h. 990. — 

Lang, Bez 2.2,.© 10m. — — 

Brahm, Inſ. Kal. ©. 355. n. 237. — en 

Schwarz, Raupenkal. ©. 150, 339. 482. 614. — 

Dir Flügel find weiß, Die vorderen oben mit einer fchwar: 

zen, unten mit einer gelben Spige, und auf beyden Seiten 
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zwey großen ſchwarzen Flecken in der Mitte, welche dem 

Männchen oben fehlen. Die Hinterfluͤgel führen oben am 

Vorderrande einen ſchwarzen Fleden, unten find fie gelb und 

mit fhwärzlichen Atomen weitläufig ADDEN: 

- Die Raupe ift blaͤulichgruͤn, mit dünnen — ud 

ſchwarzen Punkten, einem gelben Streif über den Nüden und 

> in den Seiten. Sie lebt im Sommer-und Herbft auf Küchens 

kraͤutern, — dem Kohl, (Braflica oleracea) und allen Spiels 

arten deffelben, Rettig, (Raphanus farivus) dem er. 

. (Cochlearia —— uf. w. 

Die Puppe ie zelblichgruͤn ‚ mit ſchwarzen Punkten, eis. 

ner Kopf= und fünf Ruͤckenſpitzen. Spaͤtlinge überwintern. 

Der Falter erfcheint i im May und July ‚bis in den Dftober, 

allenthalben in große Menge: 

\ \ 

Paper RBRaram 

— Se \ 

- Hübner, Pap. Tab. 80. “ ass. P. Rapae. 

Wien. Verz. Se 163. Fam. D. n. 3. p. Be Ruͤben⸗ 

Falter. 

gig n. A. d. 2. B. ©. 160. n. 2. 
Linnneé, 8. N. 1.2. 759 70... D. — alis integer- ; 

 rimis rorundatis: primoribus maculis duabus apieibusque 

nigris, minor« 3 

\ 

— Faun. Suec. ed. 2. P 270. n. 1036, 
— 



3. — 

Sceopoli, Ent. Cain. p. 170: ni 451: P. Rapaeı 

x, Geofftoi, Hift. des Inf. T.D. B 69. n. 41. Le petit 

papillon blanc du chow 

‚Fabr E. S: Il 1. 186 575. P. D. Rapae. 

Roͤſ el, Inſ. Bel. J. Th. Tago. 2 2. 0Cl. Tab. V. 

Hufnagels Tabell. im Berl. — 2. B. & | 

2298, ,D. Rapacı 
/ 

Esp er, Schmett, 1. Th, Tab. ım. f.2.©. a — 

Papitl. @ Europe, T. I Pl. XLIX. £. 198: pas | 

210. Le Bet papillon du chou: 

Herbft, Schm. Tab. 86 Th— ©. 64. P. D. 

"Tab. 87-£. 9. V. Th. ©, 67, P.D.C. Nelo, 

Bergfin Nomenkl Tab: 26. fi 19. ©: a7 P. Rapae. 

Hab, a9, 10. ©. ur. D. Nelo. 

Fueßl. Sn Inſ. ©. 28. m. 548: P. Rapae, 

Sueßt. Altes Magaz. J. B. ©. 248. um 

S epp; Niederl, Schm. II. B. Tab, IV: f. i—$. = 

Borkh. Eur, Schm. J. Th. ©. 125. u. 260. m II. P.Ra- 

paere, ton, nu 13. B.Nelo 

— Rhein, Mag. 1.8. ©. 232. n. 8. P. Rapae. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 74. n. gg. —. 

Roffi, Faun. Et T, IL p. 143. Di 991. — 

Lang. Verz. 2. A. ©. 10. n. 44 — 46. — 

Brahm, Inf. Kal. S. 356. n. 238: — 

Schwarz, Raupenkal. ©, 151. 339. 491. 615. 74. — 
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Dieſer Falter iſt dem vorhergehenden aͤhnlich, aber klei⸗ 

ner, die ſchwarze Farbe an der Spitze der Vorderfluͤgel zieht 

ſich nicht am Außenrande herunter, iſt matter, und der Vors 

derrand weniger ſchwarz gefärbt. Das Männchen führt zus 

weilen einen ſchwarzen Flecken auf den Vordeifluͤgeln, und oͤf⸗ 

ter auch nur einen auf der Unterfeite derfelben, 

Die Raupe lebt auf dem weißen Radenkohl, (Braffica 
Rapa) und den gewöhnlichen Küchenfräntern, und bat ihre 

Verwandlungsgeſchichte mit der des P. Brafficae gemein. Sie 

ift martgrün, mit feinen Haͤrchen, einem gel den Nüdenftreif 

und gelben Geitenpunften auf einen blaffen Grunde, Die 

Puppe iſt gelb, gränlicpgran oder braͤunlich, mit drey gelben 1 

Streifen, Ds ? 
{ 

Der Salter fliegt zu ae Zeit mit dem sorfege 

henden. 

Par Napn 

Hübner, Pap. -Tab.-Sı. £ f. 406. 407. (407.°) P. Napi. 

Bien. Verz. S. 163. Fam. D. n. 4. P. Napi, Ruͤbeſaat⸗ 

Falier. | / 

‚IT ig, neue Ausg. def. B. ©. 160. n. 4. — 

Linng, S. N. I. 2. 760. 77. P.D. Napi, alis integerri- 

mis rotundatis albis: fubrus venis dilatato- virescentibus, 

— ‚Faun. Suec. ed. 2. pag: 271. n. 103. — 

j lovalı Ent. Carn. p pP. 171. n. 453, 
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Geoffn Hiſt. des nf, T. IL p. En n. 822. Le papil- 

| j lon blanc veine de ver. — | 

Fabr. ES. II. r. 187. 576. P. D. Napi. ee | 

Hufuagels Tab, im Bert. M tag. 28. © 76.038 — 

Naturf. VI. St. S. 8. m. 38. — | | EN | 

Esper, Schm. 1. Th Tab. Im. f. 3. ©. 57. P. Napi. 

Tab. LXIV, Cont. XIV. £. 3.4.5. ©. 87. Vatiet.2 Tab. 

-CXVI. Cont. 41. 1.5..©, al P.D.,€, N J | 

Var: | | 

Papill. d’Europe, TChELT & 104. a. b. pag, 214.| 

le papillon. plane, veine de verd. Pl. LXXVI. Suppl. 

XMIII. f. 104. ed. pag. 291. Varier. 1. 104. a. b. «bis. 

/ 

 pag. 292. le papillon blanc veine ae noir.? 

Herbſt, Tab. 92. f. I V. Th. ©. 9 

Napi. 

Bergfir, Nomenkl. Tab. 27. £. u ©. 39. — 

Sepp, Niederl. Schm. 2 DB. Tab. f. 164 

Fueßl. Schweiz. Sf. ©. 38, n. 549. P: Napi. 

Fueßl. Neues Magaz. II. B. ©. 331. — ©, 65 

Borkh. Europ. an 1.Th. ©. 124. u. 259. n. 10 

— Rhein. Mag. 1. dr © 234. 0.9. — 

Schneider, Syf. Veſcht. &.75. m 20. — 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 143. n. 992. — — 

Lang, Verz. U © in. m 47 - 50. — 

Brahm, Inf Kal, ©. 139. n. 71. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 340. u. 626 — 
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Die Fuͤgel ſind weiß die Spitze der vorderen ſchwarz, 

welches ſich meiſtens ‚am Außenraude herunter zieht, das 

Männchen. bat einen, das Weibchen zwey bis drey fchwarze 

Sieden. Huf den Hinterflügeln färben ſich bie Adern am Auſ⸗ 

ſenrande bey dem Weibchen ſchwarz, und am Vorderrande ſteht 

ein kleiner ſchwarzer Flecken, der auch unten ſichtbar iſt. Auf 

der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel an der Spitze gelb, und 

führen in der Mitre zwey ſchwarze Flecken, die — ſind 

‚gelb und die Adern gruͤnlich beſtaͤubt. 

Die Raupe iſt fein behaart, matt oder bräunlichgrän, 

an den Seiten heller, mit rothgelben Luftloͤchern, weißen 

Waͤrzchen und ſchwarzen Pünktchen. Ste lebt auf Ruͤbeſaat, 
(Brafica Napus) auf Kohlfräutern, Wau, (Refeda lutea er 

luteola) Waldkohl, (Turritis glabra) und erſcheint zweymal 

im Sommer. Die Puppe ift gelbgrün mit Kopf⸗ und Rüden 

ſpitzen und etwas en gefaltet, als die des P. Rapae 

Der Falter fliegt im April und July. 

Anmerkungen. 

1) Espers Pap, Napaeae (Tab. CXVL Cont: 7r. 

f. 5. ©, 119.) foll ſich durch ein reineres Weiß und mehr in 

die Länge geſtreckte Slügel von dem gewoͤhnlichen P. Napi uns 

terfcheiden. Esper beſchreibt ihn 1: e.: — alis integerrimis 

lacteis fuperioribus füpra puncto apiceque nigro maculatis, 

inferioribus pallidis, venis tribus primoribus dilatato vires- 

eentibus. Ich habe unter einer großen Anzahl von Exempla⸗ 

ren des P, Napi Abänderungen vor mir, welche in der Größe, 

4 D 
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Geſtalt und Zeilhmng nicht Ka, von diefem P. Naprexch | 

verſchieden find. | N) 

| 0) Bon 9. Wallner erhielt ih ans Geneve einen weiblichen 

Falter unterdem Namen: P. Bryoniae, weichen 9. Hübner 

"Tab. 81: f. 407. * abgebilvet hat, Die Abaͤnderungen, weis 

che Esper, Tab. 64. f. 3. 4. 5. und Ernft in den Pap. d’Eu- | 

rope, Pl.77- f. 104. a. b. c. bis, geliefert haben, innen 

damit überein. Auch Schrant ‚erwähnt dieſes Falters in 

dem Verzeichniſſ e der Berchtesgadiſchen Inſekten. (Fueßl. m. 

Magaz. l. c.) — Die Oberſeite iſt braͤunlich und aſchgrau 

gemiſcht, die Adern aſchgrau angeflogen und die Unterſeite 

hat ein hoͤheres Gelb. Uibrigens iſt die Zeichnung von der des 

P. Napi nicht verſchieden. 

Naͤhere Erfahrungen muͤſſen erweiſen, ob dieſer Falter 

eigne Art, oder Abaͤnderung des P. iſt, ei ich ihn zu 

halten ſehr genei igt bin. | 

- 3) Zwey ſehr nahe mit einander verwandte Halter find: 

a) Pap. Callidice. 

\ Hübner‘ Pap. Tab. gr. f. 408. 409. (mas. Tab. 108. 

f. 551. 552. (foem.) — » 1 

Esper, Schm. I .Th. Tab. CXV.Cont. 70. fo .3.©.10,8 

pP. D.C. GCallidiee, alis rotundatis albis fuperioribus 

ſtrigis duabus terminalibus, venis dilatatis i in feriem macu- | 

larum albarum 'angularium tranfectis fafciaque bb. N 

ta nigris, inferioribus fubtus viridibus maculis fagittatis 

| feriatim ordinatis flavis. % 

Eine nicht zu bezweifelnde eigne Art, die ic) gleichfalls 

von Wallner aus Geneve in mehreren guten Exemplaren | 

erhielt. 



6b) Pap. Raphani. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXXIV. Cont. XXXIV. 
if. 3. ©, 163. P. Raphani. Tab, XC. Gont. XL. £. 1. &, 

177. P. Daplidice Var. e Rufla. | 

Herbft, Schm. Tab. 88. f. 4.5. P. Raphani. „Tab. 93. 

‚$ 7. 8. P. Daplidice Var. (von Eöper copirt.) 

Fabr. E. S. II. 1. 188. 579. P. D. Raphani, alis rotun« 

datis integerrimis albis apice nigris albo maculatis: pofti- 

eis fubtus nigro venofis favo pulverulentis. 

Borkh. Eur Schm. J. Th. ©, 127. n. 14. II. Th. ©, arz. 
en. 14. P. Raphani. | | 

Schneider, Soft. Beſchr. ©. 76. 3 n. 22, — 

Alle hier ige führten Schriftfteller 56 ſich auf Es 

pers Tab. 84. f. 3., welcher dieſen Falter von einer Abbildung 

copiren ließ, welhe Böber ihm zufchidte. Ein Exemplar, 

welches mit diefer Esper’fchen Figur überein Fame, habe- ich 

noch nicht gefehen , wohl aber einige, von denen Espers P. 

Daplidice Var. nicht verfchieden ift. Aber es giebt anch einen 

ganz damit Üübereinfiimmenden ausländischen Falter, den ic) 

einft unter dem Namen P. Raphani erhielt, womit vielleicht: 

mancher getäufcht wurde, - 

EEE TE Er — en nn —— x 

| jr 
Re 6%; 

Par: Sınmarıs 

Hübner, Pap. Tab. 82. f. 410. air. P. Sinapis. 

Wien Berz ©, 163, Fam. D n.5. P. Sinapis, Genf 

Falter. | 

R dd 2 
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-Linne, Syft. Nat. L 2. 760.79: PD. Sinapis 

Illig. n. U. defl. 2.0. ©, 16T. n. 5. — 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 271. n. 1038. — 

Scopoli, Ent. Carn. p- 171. n.452. — | N | | 

Fabr. E. $: Hl. 1. 287: BIT: P..D: Sinapis, alis votun- 

datis integerrimis albis: apieibus fufei is. | 

 Hufnagels Tab. im Berl, Mag. 2.8. ©. 74. n. 34 2 
Sinapios. N 

Schaeffer, Icon. Tb. 97,85: 8,,9. I0O. EL. v 

De Geer, Liberf. v. Goeze. 11. B. 1. Th. Tab. 1. F. I. 

©. 123. — | | 

Esper, Schm. I. Th. Tab. II. f. 4. ©. 59. pP. Sinapis. 

Pap. dEurope, T.I. PLL. f 105. abc. pag. 215. 

le papillon blanc de lait. \ 

Herbft, Schmitt, Tab. 88. £ı 2. 3. v. zh ©. 68. P.\ 

D.C. Sinapis. ; 

Bergſtr. Nomenfl. Tab. 19. f. is ©, 20. P. Sinapis. 

Panzer, Faun, Germ. 74.21. — Er | N | 

Borkh. Eur. Schmett. — ©, 124 u u. 258. n. — 

Borkh. Rhein, Mag. 1. B. ©. 234. ni 10. — a 

Schneider, Syſtem. Beſchr. ©. en n. 21. — 

Fueßl. Schweiz. Inf. ©. 28. n. 550. — 

Zueßl. Neues Magaz. IL. 2. ©. u 

Roffi, Faun. Etr, T. I. p. 143. n. 9923. 

Lang, Vers. 2.4. ©. 11. n. 51.52. — 

Brahm, Inſ. Kal, ©, 326. n. 212, — 

mn 
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Die länglichrunden Flügel find weiß, Die Spißen der vorde⸗ 

ren oben ſchwaͤrzlich, unten gruͤnlichgelb, die Hinterfluͤgel unten 

Er fo gefärbt, mit zwey verlofchenen ſchwaͤrzlichen Querbin⸗ 

den. Das Weibchen ſoll oben einfaͤrbig weiß ſeyn; doch möge 

te das lieber fuͤr Ausnahme halten, da ſie nur in der Ge— 

gend von Dresden i in der Art vorkommien/ bey Leipzig aber nie 

Belehen wurden. 

Ich habe übrigens folgende Varietäten vor mir: ı) Ein 
angebliches Männchen von anfehnlicher Größe, die Unterfeite 

der Hinterflügel einfärbig weiß. 2) ein angebliches WMeibchen, 

die Spiße der Vorderen und die Hinterflügel: unten gelb, ohne 

grünliche Einmiſchung, mit einem ſchwaͤrzlichen, kaum ficht: 

baren Schattenftreif durch die Mitte. 3) Ein angebliches 

Weibchen, mit einer ſchwachen Spur einer ſchwaͤrzlichen Flefe 

kens an der Spige der Vorderen und unten weißen Hinterflüs 

gen, mit einem kaum merklichen Schattenfireif. 

Die Raupe lebt, nad) der Huͤbner ſchen Abbildung, auf 

“dem gehoͤrnten Schoteuklee (Lotus Corniculatus L.), und nach 

dem. Naturforfcher XXIX. St. ©, 23% wehrfcheinfich auch 

auf der Diefen > Piatterbfe, (Lachyrus Pratenfis), &ie ift 

‚grün, mit einem hochgelben ae über den Füßen. Die 

Puppe gleicht in der Geſtalt der des P. Cardamines, ift zu: 

rüdgebogen , vorn fehr ſpitz mit einem rothbraunen Seiten⸗ 

ſtreif, in weichem ſich die Zuftlöcher als weiße Punkte auss 

nehmen. Die Fluͤgeldecken find rothbraun geſtreiſt. Das Ey 

iſt kegelfoͤrmig. 

Der Falter im Dan und July ui ſehr häufig. 



Anmerkung. 

Sb Horth. P. Eryfimi — J. Th. ©, 132, n. 22. 3 

Rhein. Magaz. 1. B. ©, 234. n. IT. (alis integerrimis ro- 

tundatis albis immaculatis) Abänderung, oder eine beſondere 

Art iſt, wage ich nicht zu entſcheiden, da ich die N | 

in der Natur nicht ‚anftellen Eonnte. 
(= 

Pır. DAPLIDI CE. 

\ Hübner, Pap. Tab. 82. £. 414. a1. P. Daplidiee. 

Wien, Verz. S. 163. Fam. D. n. 6. P. Daplidice, 

Wau ⸗Falter. na 

Hin 12.8. 16. nn 
Linne, Syft. Nat. I. 2. 760. 8 — 

Fabr. E-S. DE 1.191.593 PX D. Daplidice, lid 

rotundatis integris albis margine fufcis: fubtus grifeo 

virefeentibus albo maculatis. Ejusdem Spec. Inf. P. 

Edufa. 

Scopoli, Ent. Cam. p. 172. Var. p. —— foem. 

2. 3..mas. 4. foem. a 

Schaeffer, Icon. Tab. 79. f. 2. 3. 

Hufnagel, Tadel, im Berl. Mag. 2. B. ©. 76. n. 36. P. 
Daplidice. | 

Esper, Schmett, J. Th. Tab. III. £. 5. ©. 62. — 

 Pap. d Europe, T.I. Pl.L. £. 106. a. b. c. pag. 216. le 

papillon blanc, marbre de ver. » n 



Herbf, Schm. Tab. 93- 8. 1,03 3. V. Th. €, 93. P. 

| Daplidice. a \ 

| Bergftr.. Nomenfl, Tab. 93. f. 1-4. ©. 43. — 

ı Panzer, Faun. Germ. 74. 22. — N 

Hübner, Beytr. ILB. II. 3 I. Taf. f. K. 1. 2. ©, nn | 

Die Raupe, 

Borkh. Eur. Schmett, I. Th, ©, 123 u, BT. ug Il, 

= ©. 215, P. Daplidice. 

—,3 82h. ©. \191. 0. 20, °P, Eäufa (Var) (nad) Fabr. 

| Inf.) — 

Borkh. Rhein. Magay. 1. B. ©. 235. n. 12 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 79. n. 25. — 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 28. n. 37 — 

© af 

’ Roffi, Faun. Etr. T. I. p. 144. n.994. — | 

Lang, Verz. 2. A. ©. ıı. n. 53 —55. — 

Brahm, Inf. Kal. S. 3601. m, 241. — 

Diefer Falter hat weiße Vorderfluͤgel, welche on der, 

Spiße eine ſchwarze Doppelte Fleckenreihe führen, die ſich Bis 

etwaß über. die Mitte des Außenrandes herunter zieht. In 

der Mitte fteht am Vorderrande ein ſchwarzer, durch einen 

feinen weißen Strich getheilter Flecken, der bey dem Weibchen 

am vieles größer iſt, und gegen den Innenrand noch) einen 

andern unter fich hat. Die Hinterflügel find weiß; bey dem 

Männchen farben ſich die Adern am Außenrande ſchwarz, 

und die Flecken der Unterſeite ſcheinen verloſchen durch. Das 

Weibchen hat ſie deutlicher und groͤßtentheils mit weißen Alte: 

‚men überzogen. Unten haben die Vorserflügel die Zeichnuns 
⸗ 
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gen der Dberfeite, aber die Sieden an der Flaͤgelſpite ſind | 

hellgruͤn, der in der Mitte haͤngt mit dem Vorderrande zu⸗ | 

fanımen, und ift mehr oder weniger grün beftäubt. Der | 

ſchwarze Flecken am Iunenrande zeigt ſich an beyden Ger 

ſchlechtern. Die Hinterflägel find gruͤnlichgelb mit weißen, 

Flecken durchzogen. | 

Die Raupe lebt auf dem gelben Ta: u, (Refeda lutea), Kohl, 

——— MWaldfohl, (Turritis glabra), und nach Borkh. | 

Rhein. Magaz. auf Rauke, (Braflica Erucaftrum), Hede rich, | 

(Raphanus Raphaniftrum), Heil kraut, (Sifymbrium Sophia), | 

und nach Hübner GBeytr.) auf Baurenſenf, (Thlafpi arv enfe),. ı 

wovon fie den Samen frißt. Der Kopf iſt hellgruͤn, gelb ge⸗ 

fleckt und ſchwarz punktirt, der Leib truͤbblau, gelb geſtreift 

und ſchwarz punktirt. D Die Puppe gleicht der des P. Napi, } 

und ift grün, bräunlich oder grau. 

Der Falter fliegt im April und May, und dann wieder 
im agufte bey Leipzig etwas felten. as — 

— — Anmerkungen. 

Ich beſthe mehrere, übereinftinmende Exemplare diefed 

Falters aus Portugal, an welchen fich ein merfroärdiger \ 

Unterfchied zeigt. Die Ober ſeite iſt mit dem gewoͤhnlichen P. 

Daplidice uͤbereinſtimmend, auf der unteren hingegen ſteht 

auf den Vorderfluͤgeln in der Mitte vor dem Außenrande 
‚ein ziemlich großer, tiefſchwarzer Flecken, deſſen obere Haͤlf⸗ 

te gelblichgruͤn beftäubt ift. Die Hinterflägel fann man 

fuͤguch als weiß annehmen, die grünen Flecken find verlo⸗ 

ren gelb gerandet, kleiner, und daher erſcheinen die weißen 

Felder groͤßer. Durch die Mitte zieht eine weiße ununter⸗ 



1 
brochene —— und der ganze Innenr and iſt weiß. Da 

alle meine Exemplare maͤnnlichen Geſchlechts ſind, ſo bin 

ich nicht im Stande etwas beſtimmteres darüber zu ſagen. 

| 2) Der Halter, von welchem Brahm J. c. ©. 362. foricht, 

\ findet ſich auch, wiewohl ſelten, in der Leipziger Gegend, 

and aus Wien erhielt ich ihn unter dem Namen D. Belli- 

dice, Bey ber genaueften Vergleihung mit dem P. Da- 

plidice finde ich folgende Unterfcheidungsmerfmale. Er ift 

un vieles Eleiner; auf der Oberfeite ift an der Wurzel ein 

ſtarker ſchwarzer Schatten, welcher ſich auf den Hinterfluͤ⸗ 

geln i in einem breiten Streife beynahe bis zur Mitte erſtreckt 

und ſich da in die Grundfarbe verliert, auf den Vorderfluͤ— 

geln aber am Innenrande einen tief ſchwarzen Streif bildet. 

Die Unterſeite der Hinterfluͤgel, ſo wie die Spitze der Bars 

deren, iſt dunkelgruͤn, ohne alle gelbliche Einmiſchung und 

mit ſchwarzen Atomen ſtark beſtreut. 

Die weißen Flecken find zwar genau, wie Bu dem P. 
' Daplidice vorhanden, aber fie find Kleiner und fchärfer abs 

geſchnitten, und bilden Feine Binden. Auf. den Vorderfluͤe 

geln ſteht übrigens noch am Außenrande ein grüner Flecken 

mehr, als bey dem P. Daplidice. Nur die Entdeckung der 

Raupe dürfte hier den Auffchluß über bie Artverfihiedenheit 

‚geben, die ich Bis Do noch als uuerwiefen anfehe. 

3) Da ich von allen beleits bekannten, hieher gehoͤrigen Arten 

mehrere Exemplare beſitze, ſo wuͤrde es vielleicht nicht uͤber⸗ 

fluͤſſig ſeyn, ihre weſentlichen Unterſcheidungsmerkmale aus⸗ 

einander zu ſetzen. 

a) Pan. Belemia, 
5 J 

Hübner, Pap Tab. 84 R. 412. 41 2. Belemia.- 

J 



Esper, Schm. L Th. Tab. cx. Cont. 65. f. 2. e — PB 

BG. Belemia, alis integerrimis rotundatis albis, ra 

moribus fupra macula apiceque fubfafciato nigris; infe- 

rioribus fubtus viridi-fafciatis. ° 

Mit diefem Halter ſteht ein anderer in genauer Verbin⸗ 

dung, welchen Hübner Tab. 107. f£. 5. unter dem 

| Namen: | 
* ve | 

a Pap. Glauce —1 

abgebildet hat. Beyde kommen in Anſehung der —— im 

Ganzen überein, unterſcheiden ſich aber in folgenden Punkten. 

— Der P. Glauce iſt durchaus größer, als ber P. Belemia, 

und feine Hinterflägel find im Verhältniffe breiter, der Mittels - 

flecken auf den Vorderfluͤgeln iſt mehr laͤnglichrund und nach‘ 

unten nicht fo fehr abgeſtumpft; auf der Unterfeite ift die gruͤ⸗ 

ne Farbe bey dem P. Belemia dunkler, die weißen Streifen 

find ſchmaͤler, veiner weiß mit einigem Gl lanz und fchärfer abs 

geſchnitten; bey dem P. Glauce iſt das Gruͤn heller, mehr mit. 

gelb gemiſcht, die weißen Streifen ſind breiter, unregelmäßie 

ger, ohne Glanz und zum Theil mit gelber Farbe überzogen, 

Eben das ift der Fall mit der Spitze der Vorderflügel, an wel⸗ 

cher bey dem P. Belemia die dunkelgruͤnen Streifen gleich breit 

ſich ausnehmen, und in gleichen Entfernungen con einander 

abftehben, zwifchen welchen bie weißglängende, ſcharf abge⸗ 

ſchnittene Grundfarbe ohne Einmiſchung erſcheint. Der P. 

Glauce iſt hier mehr gelb gemifcht, und die Streifen find uns 

regelmäßiger. Dad Vaterland des P. Glauce ift Portugal, 

wo der P. Belemia, der auch in Spanien vorkommt, weit 1 

feitner feyn foll, Uibrigens beſitze ich von letzterem Ge⸗ 

—— von ee nur rap 
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>) Par. Tagis. 

Hübner, Pap. Tab, 210. 8.305. 566. P. Tagis. 

2 Dlejer Falter ‚, den Graf v. Hofmandegg in Portugall 

entdeckte, koͤmmt auf ber Oberfeite mit den beyden vorherges 

henden überein, aber auf den Vorderflügeln hat der ſchwarze 

Mittelflecken keinen weißen Strich, und die Hinteren find am 

Innenwinkel abgerundet, da dieſer bey jenen in eine ſcharfe 

Ede ausläuft. Auf der Unterfeite ift die Spitze der Vorderfluͤ— 

‚gel in ziemlicher Breite grünlich angelegt. und mit ſchwarzen 

Atomen beftteut. Die Hinterflägel find matt aelbiichgrün, 

dicht mit ſchwaͤrzlichen Pünktchen befeßt, und führen laͤngs 

dem Außenrande weiße Flecken, einen groͤßern, unregelmaͤßi— 

| gen, und einige zerfireute Eleinere in der Mitte, 

— 

D) Pap. Belim 

Hübner, Pap. Tab. 83. f. 4I6—4ı18.,.P. Belia. 

Fabr. E. S. IM. 1. 206. 645. P. D. Belia, 

Esper, Schmett.-Tab. ACH. Cont. XLII. f. 1. ©. 182, 
 Cfoem.) Tab. XCIV. Cont. 49. £.1. Supplem. Band. ©, r. 

P.Belia, (mas.) alisintegerrimis rotundatis albis, primo- _ 

ribus macula apiceque fufco, inferioribus fabtus viridi- 

bus, maculis et punctis albo Aavoque variis, a 

inductis. 

Herbſt, Schmett. Tab. 93. £. 07 v. Th. ©, 96, - 

Borkh. Europ. Schmett. J. Th. S. 127. 1, 26% 0.15. — 

Dieſer Falter hat die Groͤße und Geftalt des P. Tagis, 

unterfcheidet fich aber yon ihm durch feinen ſchwarzgefleckten 

Saum und ein frifcheres, gelbliches Gruͤn der Unterfeite, wel- 

* 



ches dem des weiblichen P. Eildemines nahe Kommt, nr) | 

eine deutlichere, gelbliche, dunkelgrün geftreifte Fluͤgelſpitze und. 

Durch mehrere, In nalen Flecken der — 

fluͤgel. ı 

Sein Vaterland i das it Frankreich und 5 Porn | 

* *). | 

Par. CARDAMINES. 

Halbe) Pap. Tab. 84. f,-42% a25. ers) Tab, 83. fi 

419. 420. (foem.) P, Cardamines. 

Wien. Ver. ©. 163. Fan D n. 7, P, er na 

Bergfreffe Falter. # 

Illiger, n. A. d. 2. B. ©. 162. n. — 

Linnné, S. N. I.⸗ . 701. 85 — 

“—— Faun, Suec. ed. 2, D. 271. m 1039. — 

asapolin. Ent, Carn.. p. 172. n. 454. UN N 

Geotfr Hift. des Inf. T. II. p. 71.n. 44. L’aurore, | 

 Fabr. E. S. IM. 1. 193. 600. P. D. Cardamines, alis 

rotundatis integerrimis albis: poftieis fubtus viridi mar- 

moratis, { | 

Schaeffer, Elem, Tab. 94. f. 8. Icon. Tab. 91. I 1.2.8, 

Röfel, Inf. Bel, 1. Th, Tage. 2. Cl, Tab. VIII. 

*) Hübmerg Pap. Aufonia, Tab. 113. f. 582. 583. kenne ich 

nicht in der Natur; dieſer Falter ſcheint mir aber von deſſen 

fig. 416. Tab. 85. nicht weſentlich verſchieden. 



Bufnagel; Zabel, im Berl, —— 2. B. ©, 60, n. 8. 

S. 86. C. P.Cardamines | 

Esper, Schm. 1. Ch. Tab. IV. ß 1. & 64. (mas.) Tab, 

XXVIL Suppl. III. £. 2. ©.318.| (foem.) — 

pap. d’Europe, T. Il. Pl. LI. 3 107. a—k. pag. 218, 

L’Aurore, 

Herbfi, Schmett. Tab; 94: £& 1-4. V. = ©. 99: P. 

Cardamines. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 66. ©. 39, — 

Panzet, Faun. Germ. 75. 22. — 

Fueßl. Schweiz. Inſ. ©. 28. n. 552. — 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©. 122. u. 256.75, — 
u Rhein. Magaz. 1.2. ©. 235. n.13. — u 

Schneider, Syſt. Belhr. ©. 77. n. 23. — 

Lang, Verz. 2. A. ©. 12. n. 5659. — 

.Roffi, Faun. Etr. T.II. p. 144. n. 995. — Ä 

Brahm, Inf. Kal. ©. 300. n. 189. — 

Schwarz, Raupenlal. ©. 1528. 341. — 
| 

"Die Fluͤgel find weiß, in der Mitte der Vorderen ſteht 

ein kleiner, ſchwarzer, mondfoͤrmiger Flecken gegen den Bors 

derrand, die Spitze iſt oben ſchwarz, unten gruͤnlich gemiſcht. 

Die Hinterfluͤgel ſind weiß, mit gelblichgruͤnen Flecken wolfig | 

gemifcht, welche auf der Oberfeite verlofchen durchfcheinen, 

Das Männchen hat auf den Vorderflügeln oben und unten ei= 

nen großen orangefarbenen Flecken, welgyer die angel faft zur 

Hälfte einnimnit, ff 
I, 

Die Raupe lebt auf Bergkreſſe, — — 



| a aan — N | 

Waldkohl, — glabra), wildem Kohl, (Brafiea cam- 

peftiis) u. ſ. w. Sie iftgrän, fein behaart, in den Geiten 

weißlich — Puppe iſt glatt, ſehr ſtark zuruͤckgebogen, gruͤn 9 

oder braͤunlich, mit einem dunkeln Seitenſtreif. | 

a Salter erfcheint nur einmal im Sabre, im April und | 

May, — ſelten. | 

— — — 

Aumerkungen. 

1) Der Unterſchid zwiſchen dem P. Cardamines und dem 

ſehr nahe verwandten P. Eupheno iſt ſo in die Augen fal⸗ 

lend, daß ich es nicht fuͤr noͤthig finde, ihn aus einander ‚| 

u feßen. gebe hier nur noch die a, an, - | 

von Eupheno. 

Hübner, Pap. Tab. 84. L. 401 —423. pP. Eupheno. 

I, nnd, Ss.N..L 2, 762. 88. P. D. Eupheno, alis inte- 

gerrimis rotundatis flayis: primoribus apice (medio ful- 

vo) nigris, poflicis fabtus lituris fuſcis. (mas.) p. 762. 

n. 08.2. D. Belia, alis rotundatis albis, fubtus flavis 

. - grifescente fubfafciatis. (foem.) a 

Fıbt.:E. 5.IIL. 1,206. 644: ® P. D.Eupheno. 

Esper, Schmett. J. Th. Tab. XXVIII. Suppl. IV. f. r. 

a.b.. ©. 321. (mas) Tab. LXIII. Cont. XIII. f. 2. 3. 

©. 74. (foem.) P. Eupheno. | k 

"Pap. d’Europe, T.I. PL LI f. 108. a. h. e. f. pag. 

220. Paurore de Provence. Pl. LXXVII. Suppl. XXI. 

f. 108. g.-h. pag. 293. 
dergft- Nomenkl. Tab: III. £. 47% mas.) Tab. CRAIV. 

Eng, (foem.) — | 



De Villers, Ent. Linn: ‚Tab. IV. f. 3. mas. fF. 4. foem. 

f. 5. Raupe und Puppe. T. I. p. 13. n. 13. P. Euphe- . 

no. p. 14. n.14. P, Belia. (Larva reperitur in Bifeutella 

didyma. | | lidyma.) . 

Panzer Faun. Germ. 75, 23. (mas.) — 735. 24. (foem.) | 
nn 

‚P. Eupheno. 

Borkh. Eur, Schmett, I. 8 - I2I. U. 255. 06 a, — 

PB Hueider, Syſt. Beſchr. ©. 78. n. 24 — 

Haug, u 2% S. 12, n. 60. — ee 

Das Vaterland ift das ſudliche | 
vorkommt, feltner in Portugall. 

IE * 
Rs 

2) Esper hat Tab. CXII. Cont. 68. f. 2. 3. unter dem. 

Namen P.D. C. Eupheme, nad) einer Abbildung, die, 

er von Höher erhalten, einen Halter abgebildet, den er &, 

205. alſo beſchreibt: alis integerrimis rotundatis albis 

fuperioribus fupra macula ovali fulva, utrinque lunula 

‚media nigra; inferioribus fubtus flavis, maculis albis vie 

.. Fels in gIe nebuloſis. 

Aus der Gegend von 'n Seralopel in Zaurien, 
/ 



Familie XV 

© el bi e g alte r. 
N 

Papiliones Danai Flavi. a 

See 

Larvae pallidiventres. u, N 
| 4 

Die Falter haben ſechs Füße, find faft einfärbig gelb, 
haben in dem Mittelraume der Hinterfluͤgel oben einen Fleinen 

orangegelben, unten einen filberweißen, braun eingefaßten 

Augenfleden. h 
\ 

Die Raupen find lang, faft durchgehende gleich dich, 

mit kurzen Härchen befeßt, fo, daß fie nackt zu fern ſcheinen; 

auf dem Ruͤcken matt- oder dunkelgruͤn ohne Mittelſtreif; 

anf ber untern Hälfte des Leibes blaß: an den Seiten mit eis N 
nem gelblichen Streif bezeichnet. | 

Die Puppe ift vorn einfpikig, in der Mitte ſchneidig 
gewoͤlbt, hängt, mit feft angeſponnenem Hinterleibe, in einem 

ſchlaff geſpannten Faden um die Mitte, beynahe horizontal, 

oder ſteht doch nur halb aufrecht. 
| 

x 

A. Die Flügel ganz rund, mit ſchwarzem Außenrande, 

— 



u A 

Par. Epvsa 

Fabr. Ent, Syſt. III. 1. 206. 649. P. D. Edufa, alis 
inregerrimis fulvis, puncto margineque nigris, [ubtus vi- 

relcen tibus: anticis puncto nigro, poflicis argenteo. 

Hübner, Pap. Tab. 85. f. 429 — 431: P: Hyale 

Wien. Verz. ©. 165;, Fam. E. n. 3. P: Hyale, — 

ſtauden⸗ Falter. 

Jluͤgers n. Ausg. deſſ. 2. B. ©. — 3. 

‚Scopoli, Est. Carn. ps 173. n. 455. — 

Geoffr. Hiſt. des Inf, T. U. pP. 75: n. 48- Le Souch. 

Schaeffer, Icon. Tab. 149. 1.1.2.3 

Roͤſel, Inf. Bel. in. Th. Tab. XLV. —— (Foem) 

Hufnagel, Tabellen, im Berl. Magaz. 2 B. S. 5% 

mer J | Ä \ 

Naturf. VI. St. ©. 8.0. 37. | 
Esper, Shm, 1 Th. Tab. IV. E23 S. 71. Tab. XXVL 

 Suppl. I. 3. ©2317. P. Hyale. 

Pap. d’Europe, T. J. PI.LIV. f III. a—e. pag. 226. 

le Souci. 

Herbfi, Schm. Tab. Ein hi V. — ©. 209. p 

Hyale. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab, 16. f. 3. 4. ©. 9. Tab. 32. r I. 
P. Hyale. 

Panzer, Faun. — 39. 17. P. Edufa. 

Fueßl., Schweiz. Inſ. ©. 29. 1. 554. P. Hyale. 

Borkh. Eur. Schm. IL Th. ©, 119. u. 254 n.3. 0. Th. 

— 213. P. Hyale. 

€ 



] 

— 9 — 

Sure Rhein. Magaz. 1. B. ©. 231. n.4. P. Edufa, 

Schneider, Syſt Beſchr. 5.64. n. 11. P, Hyale., | 

gan a, Ders. 2.8. 13: n. 65-72. P, 0 S. 1 

N... 74. Matır 

Ro ffi, Faun. Etr. T. 11. p. 144. — 997. — 

Die Grundfarbe dieſes Falters iſt auf ber Oberſeite brau⸗e 

gegelb, mit einem roſenfarbenen Saume. Die Vorderfluͤgel 

haben einen breiten, ſchwarzen Außenrand, der nach innen 

zackenfoͤrmig ausgeſchnitten, bey dem Maͤnnchen mit gelben 

Adern durchzogen, bey dem Weibchen aber mit gelben Flecken 

beſetzt iſt. In der Mitte ſteht gegen den Vorderrand ein 

ſchwarzer Flecken, welcher auch unten ſichtbar iſt. Die Hin⸗ 

terfluͤgel ſind truͤber, der ſchwarze Außenrand ſchmaͤler und 

reicht nicht bis zum Innenwinkel; bey dem Männchen mit gel⸗ 

ben Adern, bey dem Weibchen mit gleichfarbigen Flecken. Auf 

der Unterfeite find die Vorderflügel in der Mitte blaß pranges 

gelb, längs dem Außenrande grünlichgelb, mit einer Reihe 

rothbrauner, gegen den Innenrand ſchwarzer Flecken. Die 

Hinterfluͤgel find gruͤnlichgelb: in der Mitre ſteht ein runder ' 

und dicht dabey ein Heiner filberglängender Flecken, mit roſt⸗ 

farbener Einfaſſung. Am Vorderrande zeigt ſich ein laͤngli⸗ 

cher, rothbrauner Flecken, und längs dem Yußenrande eine) 

Reihe gleichfsrbiger Punkte, 

Die Raupe lebt auf Geißſtauden (Cytifus auftriacus), | 

und it dunkelgruͤn, mit einem weißen, geld und blau punktir⸗ 

ten Seitenſtreif über den Füßen. Die Puppe iſt grün, mit | | 
einem gelben Seitenftreif und gelbbegrenzten, ſchwarz geſtich 

ten Fluͤgelſcheiden. 



m... 

Der Falter fliegt zu Ende des Sommers auf Sean 

nirgends häufige 
| 

Anmerfungen, 

I) Huͤbners Dip, Helice Tab. 87. f. 440. 441. mit wels 

chem Espers Var. des P. Hyale, Tab. LXVI. Cont. XVI. 

f. 1. ©. 90. die f. 111. f. g. PL’LXXIX. Suppl. XXV. 

h pag. 297. der Pap. d’Europe, und Langs Variet. S. 14. 

m. 73. (mit Beziehung auf beyde) uͤbereinſtimmt, iſt, bis 

auf die weißgelbe Grundfarbe der Oderfeite, mit dem weib⸗ 

lichen Pap. Edufa genau uͤbereinſtimmend. ‚Ein in Dres: 

den gefangenes Eremplar befindet fih in der Sammlung 

des H. B. 9. Block, und ich erhielt ein ganz ähnliches aus 

der Wiener Gegend. Das Männchen iſt weder abgebildet, 

noch habe ich es je in der Natur geſehen, alſo kann ich uͤber 

die Rechte der Art nichts mit Gewißheit ſagen. 

2) Die verwandten, hieher gehdrigen Falter find: 

2) Pay duroro 

N übner, Pap. Tab. 106» f. 544: 545. — 

Fabr. E. Ss UT. 208. 650. P. D. Aurora, alis ın- 

tegerrimis fulvis:; anticis fubtus puncto ocellari, pofti- 

cis fesquialtero argentei. 

Esper, Schm. J. Th. Tab. rxxxii Cont. XxxiII. f 3. 
©. 161. P. Aurora, | 

Papill. d’Europe, T.L.PLVOL;UR Suppk f. 111. 

quint. pag, 334. le Vertumne. 

| €e3 



ee E 
Herbſt, Schm. ih 112, f. En 6. Y Th. ©, be p. 

Heos. a 

Borkh. Europ. Schmett. .Th ©. 130.0.19.1.%. € 

—2 P. Aurora. | 

Schneider, Soft. Veſch. —S60 

-Diefer Falter iſt von dem P. Edufa durch feine vorztieliz 

che Größe und ein fehr erhabene Rothgelb der Ober feite ver⸗ 

ſchieden. Sein Vaterland ift das nördliche Rußland. 

db) Pap. Myrmidone. 

Hübner ‚ Pap. Tab. 86. f. 432 .. 433. — 

Esper, Schm. J. Th. Tab. LXV. Cont. AV. f. I» 2. ©. 

88. P.D.C. Myr done. alis integerrimis rotunda- | 

tis fulvis coerulefeenti micantibus, limbo tenuiori salco | 

fubtus puncto fesquialtero argenteo. “ 

Pap. d’ Europe, T. I. PL. LXXVIIL Suppl. XXIV. f. III. 

a. b. bis. pag. 296. le Safrang, *4 

Herbſt, Schmett. Tab. 110. fig. — V. Th. ©. 221 

P. Myrmidone. N 

Bergſtr. Nomenfl. Tab. CXRXIV. f. 14. | 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. — n. 17. P. Myrmi- 
done. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. n. 12. — 

Lang, Baz. U S. 1.07 .— = 

Unterfiheidet fich von dem P. Edufa, daß er etwas klei⸗ 

ner iſt, dinger geſtreckte, weniger abgeruudete Bor oe: flügel 

und einen ſchmaͤleren, ſchwarzbraunen, meiftens grünlich bes 



| | un Mal, | 

ftäußten Saum hat. Die Grundfarbe iſt übrigens um vieles - 

erhöht, der rothbiaue Schiller aſt aber kein Unterſcheidungs⸗ 

merkmal, denn nicht alle Exemplare haben ihn, und ein in 

Dresden gefangener maͤnnlicher Eduſa, deu ich vor mir 

habe, befißt ihn auch in vor zuͤglicher Staͤrke. Das Vaterland 

iſt — und Ungarn. 

tn = Pap. Chryfotheme. 

Hübner, Pap. Tab. 85. f. 426 — 428. — 

Esper, Schm. J. Th Tab. LXV. Cont. XV. f. — 4. ©. 

89 Chryfoth eme. 

Papill. @Europe, T.L Pl. LXXVII. Suppl. XXIV. 
f. III. a. b. tert. pag. 20%. Vorange. ‚ 

Berdf, Scm. Tab. 116. f, SB: V. Th. ©. Aa : 

Chryfotheme. 

Bergfit, Nomenkl. Tab. CXXXV. £.3—6. 

Borkh. Eur. Schm. J. Th ©..129. n. 18. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 66. n. 13. — Alis integer⸗ 

rimis rotundatis flavis margine latiore fufco, in mare ve- 

nis, in foemina maculis flavis interrupto ; fubtus maculis 

‘ marginalibus lex. 
& | 

Die. Orundfarbe iſt citronengelb,, in der Mitte rothgelb 

gemifcht; der fchwargbraune, gelbbeftäubte Außenrand iſt 

ſchmal, bey dem Maͤnnchen von gelben, ſehr ſtarken Adern 

durchſchnitten, bey dem Weibchen gleichfarbig gefleckt. Der 

Mittelflecken auf den Vorderflugeln iſt orangegelb, mit ſchwar⸗ 

zen Atomen mehr, oder weniger beſtaͤubt, und hat auf der 

Unterſeite in der Mitte ein mattglaͤnzendes weißes Fleckchen. 

Das Vaterland ift Steyermarf und Ungarn. 



" D Phiecomone, alis integerrimis rotundatis flavelcen- | 

J 

d) Pap. Phicomone, 

Hübner, Pap. Tab. 87. f. 436.437. — 

Esper, Schm. I. Th. lab. LVI. Cont. VL tr.» ©. So 

tibus atomisque nieris: omnibus zubro hmbriatis: fupe- | 

rioribus fafcia maculari in limbo nigro; inferioribus nis) N 

gricantibus, limbo favefcente fuſco marginato, ſupra ma- 

cula pallida, fubtus puncto argenteo. | 

Pan, d’Europe, T.I. Pi. LXXIX. Suppl. XV, f. 12 

a.b.e. bis. pag. 298. le Canilide. i A | 

Herbft, Schmett, Tab. 115. f. ern V. =. © 219. 
‚P. Plicomone. 

Dorfh. Eur. Schm. I Th. S. 128. u. — n. 16 — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S.68. n. I ⸗ 

Roffi, Mant. T. II. p. 9. n, 343. — | 

Diefer Falter ſchließt ſich an die beyden folgenden an; die 

Flügel find bey dem Männchen gelblich, mit ſchwarzen Atomen 

färker befprengt,, dey dem Weichen weißlih. Der Außen⸗— 

vond ift ſchwaͤrzlich, mit einer an beyden Geſchlechtern durch⸗ 

ziehenden gelben Fleckenbinde. 
/ 

Das EN ift Steyermark, Ungarn, die . fitihe 

Schweiz und Italien. 



Linng, S.N. 1.2. 764. 100. P.D. Hyale, alıs integer- 

rimis rotundatis Navis: pofticis macula fulva, ſubtus punc- 

to fesquialtero argenteo. eh N 

—  Faun. Suec, ed. 2 ar 272. n. 1040. — 

Hübner, Dep. Tab. 87" I 438: 439. P. Palaeno, . 

Wien. Berz.©: 165. Fam.E. n.2: P. Palaeno, Kron⸗ 

wicken⸗Falter. 

Fllig. n. Ausg. deſſ. 2. B. © 167. n. 2. — 

Fabr. ES. I. I. 207. 649. P. D. —— 

Geoffr. Hift, des Inf. 1. IM Pp 75 n. 48. Le Souci. 

| Var. EN | 

Schaeffer, Icon. Tab. 149. f. 4. 5. 

Hufnagels Tab, im. El Ras, 2.8. ©. 76. n. 37. P. 
Hyale. 

Naturf, VI. St. Sa 8. n. 37.070 

Eöper, Schm. 1. Th. Tab.IV. ©. 68. P.Palaeno. 

Pap. d’Eureope, T.I. Pi. LIV. f.ım. ab. pag. 2 

le Souffre. Pl. LXXIX. Suppl. XXV. f. 112. d. e. I. 

pag. 297. Variet. ? | | 

et Schm. Tab. 1 £ 7 BIN. 2 ©. 215, P. 

ı Palaeno, | 

Bergfiräffer, Nomenkl. Tab. 16, f. 5.6. ©. Io, m 

Panzer, Faun. Germ. s0. 15. P. D. Hyale. | 

Fueßl. Schweiz. Inſ. ©. 209. n.553.:P: Palaeno. Das 

Schaͤfſer“ſche Citat laͤßt Keinen Zweifel übrig. Das anges 

hängte ? betrifft wohl ben P. Palaeno des Linne.) 



Borkh. Eur, Schm. 1. <h. ©. 120. u. 255. n. 4 II. Th. 
©. 213. P. Palaeno. 

— Rhein. Mag. 1. B. ©. 232. n. 5. P. Hyale. 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 67. n. ra. P. Palaeno. 

| Brahm, Inſ. Kal. S. 307., n, 195. p. Hyale, 

gang, Verz. 2.4, SL 13 64—68. P. Palaeno, 

Roffi, Faun. „Ete, T. I. p. 194. m 996. u 

Schwarz, Raupenkal. S >. 153. 341. — 

Das Männchen iſt ſchwefelgelb, das Weibchen weißlich. 
Die Vorderflügel haben oben und unten einen fchwargen Mittels 

flecken, eine gleichfarbige Spige und Außenrand, in welchem 

an beyden Gefchlechtern gelbe Flecken liegen. Die Hinteriiiz 

gel führen oft, befonders bey dem Männchen, kaum eine ſchwa⸗ 

che Spur des ſchwarzen Außenrandes, und in der Mitte einen 

prangefarbenen Sieden. Der Saum ift roſenroth. Die Vor⸗ 
derfluͤgel find unten hellgelb ; bey dent Weibchen weißlich, an 

der Spitze hochgelb, mit einer braunrothen oder ſchwaͤrzlichen 

Fleckenreihe vor dem Außenrande: — die Hinterfluͤgel hoch⸗ 

gelb, im Mittelfelde ſchwaͤrzlich beſtaͤubt, mit einem groͤßeren 

und damit verbundenen kleineren, rothbraun umzogenen Mitz 

telflecken und einer rothbraunen Punbtreihe laͤngs dem Außen— 

rande. 

Die Raupe lebt auf der bunten Kronwide, (Coronilla 

varia), iſt fammtartig grün, mit zwey gelben Seitenlinien und 

ſchwarzen Punkten auf jedem Gelenke. — 

Der Falter fliegt im May, und dann wieder im Suly und 

Auguſt, bis in den September, und iſt nirgends felten. &| 



Pan PULZENO, 

Linne, SM.R 2. +64 99. P. D. Palaeno, alis inte- 

gerrimis rotundatis flavis apice nigris margineque Fulvis; 

pofticis ſubtus puncto argenteo: | | 

— Faun. Suec. ed. 2 p. 272. n. 1091. — 

Hübner, Pap. Tab. 86. fr 434. 435. P. Europome. 

Fabr, E, S. HI. r. 207.648. P.D, Palaeno, 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XLH. Suppl. XVIIL fe. 2. 
©. 367. P. a Tab. 0. Count. LV. RP 5. €. 

41. Variet. 

Pap. d’Europe, T.L Pl. VL — Suppl. f. 111. 

quart. le Solitaire. | | 

Herbſt, Schmett. Tab. 115. J—— V. Tr € N 

Europome. 

Bergfer. Nomenkl. Tab. 113. S. 1 - 4. — 

Panzer, Ein Ben, 50. 16. P.D. Palaeno. 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©, 120, u. 255. n. 5. I. Th. 
©. 214. P. Europome. A N 

Schneider, Syſt. Beſchr. ‚©: 69. n. 16. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 14. n. 76. 70. = 

De Prunner, Lepid. Pedem. pP. 2.0.0. 

Pe — — 

Das Maͤnnchen iſt citronengelb, das Weibchen weißlich. 

Der Außenrand iſt ſchwarz, bey jenem gelb, bey dieſem weiß⸗ 

lich beſtaͤubt; am Vorderrande ſteht in der Mitte ein ſchwar⸗ 

zer und auf den Hinterfluͤgeln ein weißlicher Flecken. Der 



ke | 

Saum it — Die Vorderfluͤgel find unten bey ven 

Männchen geld, in der Mitte ſchwaͤrzlich beftäubt, am Auſ⸗ 

ſenrande gruͤnlich; bey dem Weibchen weißlich, an der Fluͤgel⸗ 

ſpitze und dem Vorderrande hochgelb. Ein rautenformiger/ 

weißer, ſchwaͤrzlich begrenzter Flecken ſteht in der Mitte, | 

Hinterfluͤgel ſind hochgelb, mit ſchwaͤrzlichen Atomen bes 

ſprengt, md führen i in der Mitte € einen braunroth —— 

Silberflecken. 
\ 

Diefer Salter if io Yomakneh nicht ſelten, auch in Schwe⸗ 

den und Piemont zu Hauſe. Einer meiner Freunde hat im 

Fahre 1789. am gien Juiy ein Weibchen ben Dreöden ge⸗ 

fangen | | 
if 

so ur 
B. Mit etwas zugeſpitzten Fluͤgeln. 

15 | \ Par RHANNEn 

Hübner, Pap. Tab. 88. n 442-444. P. Rhamni. 

Mien. Berz. ©, 164. Fam. E. n. 1, R Rhamni, Kreuz: 

born: Falter. 

Silig. n. A. d. 2.B. S. 165. n.I. — 

Linne, S$. N. I. 2..765. 106. — 

—  Faun. Suec, ed. 2..1pag. 272..n 1042. — 

Scopoli, Ent. Car. p. 174. n. 456. — | 

. Geoffroi, Hift. des inf. T. I. p. 74.:n. 47. Le Citron. 

i 
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abr. E. S. I. 1. 211. 661. P D. Rhamni, alis inte- 

| gerrimis angulatis flavis: fingulis puncto ferrugine eo. 

eonserfen, Icon. Tab. 35. £&. 1.2.2. 

VRR | 

IRöfer, a Del. In. Ih, Tab. ALVI.T.T.2.%. IV. Th. 

LU Tab. XXVL 2.69, Raupe und Puppe. 

De Geer, * v. Goeze. J. Th. Tab. 15. LS TO, 
‚©. 100. P. Rhamni. 

Bifhadets Tab. im Berl, Tage 2.8, © 60, h. 7. 

©. 86. Anm. B. — 

Naturf. VI. St. — 4. n. 7. — 

Esper, Schm. J. Th. Tab. IV. R4: ©. 73. — 

Pap. dEurope, T.T. PL. EIIN. f. 110. ae Pag. 223 

Le Citron. | 

Herbft, Schmett. Tab. 102. f. — V. Th. S. 149, P 3. 

Rhamni. | 

Deraftr. Nomenkl. Tab, 15. f. sme® S. 4. — 

Panzer, Faun, Germ. 28.23. — . 

Petagna, Inftit. Entom. gar 7 f. 3. Tom. II. p. 449. 

n. 19. — Bu 

Sueßt. Schweiz. Inf. ©, 29. m. 555. — | 

Borfh Eur. Schmett, 1. — S. A117 1. 252. a 

2 Rhein Meg. 1.8. © 230. n. 3. — 

S chneider, Syſtem. Beſchr. ©. 61. n. 8. — 

Lang, Verz. 2. A. ©. 13. n. 61— 63. zn 

Rolfi, Faun. Etr. T. U. p. 145. n. 998. — 

Brahm, Inf, Kal. S. 1.n. 1. — 

Schwarz, Raupenkal. ©. 48. 154. 341. 492. 615. — 



| eh N 

Vorder⸗ und Hinterflägel dieſes Falters haben eine hervor⸗ | 

ftehende Spike, Das Männchen ift citronengelb, das ° Meibe 

chen weißlichgelb; ‚oben und unten fteht in der Mitte eines je⸗ | 

ven Flügels ein orangefarbener Flecken. Der Rand ift zimmt⸗ | 

farben gefleckt. 

Die Raupe lebt auf Kreuzdorn, (Rhamnus Chataictienn) N 

Seulbaum, (Rhamnus Frangula) auch habe ich fie auf niedris 

gen Eichenbäfchen gefunden und mit den Blättern derfelben | 

genährt. Sie ift mattgrün, an den ‚Seiten heller, mit feinen 

mweißlichen Haaren beſetzt. Die Puppe. ift edig, grün, mit, 

zwey hellgelben Streifen in ben Geiten, und die Bruft iſt ſehr 

verdickt. 1 

— —— => — 

"Der Falter erſcheint in den erften warmen Srühlingstagen, i 

bis gegen Das Ende des April, und zum zweytenmale i im Jus N 

1 und Auguft, und tft allenthalben gemein. no 
N 

Anmerkung. 

Der Pap. Cleopatra unterfcheidet fich von dieſem Falter 

durch ein großes orangefarhenes Feld, das ſich uͤber die Vor⸗ 

derfluͤgel beynahe bis zum Außenrande verbreitet. Das Weib⸗ 

chen iſt dem des P. Rhamni zum verwechſeln ähnlich, aber die | 

Spitze, der Vorderfluͤgel ift ftärker gefrümmt, und von der 

Murzel zieht ſich auf der Unterfeite derfelben ein fchwacher 

rothgelber Streif beynahe bis zum Außenrande. 

\ 

Das Vaterland diefes Falters ift die Schweiz, Stalien, 

das ſuͤdliche Frankreich und Vortugall. Folgende Citate ges 

hoͤren hierher: | En 
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Hüb ner, Pap. Tab. 88 f. 445: 446 P. Cleopatra. 

|Linne, Syft. Nat. I, 2. 765. 105. P. D. Cleopatra, 

alıs integerritmis angulatis flavis: /primoribus fupra difco 

fulvo; reliquis puneto ferrugineo. 

Fabr.. Ent, Syft. IH, ı. 213. 667. — 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XLVIIL. Suppl. XXIV. £. r. 
©. 381. (mas) Tab. CXI. Cont. 66. f 1. ©. 94. (foem.) . 

'Pap. Europe, T.I. PLLIN. f.tio.f.g. (mas.) (Als 
Abänderung des P. Rhamni angegeben.) 

Herbfi, Schm. Tab. 103. f. 4. V. Th. ©, 155, P. 

Cleopatra. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 96. f.5.6.©.4. — 

Panzer, Faun. Germ. 74. 23.(mas.) 74. 24. (foem. — 

De Villers, Ent. ‚Linn. Tab. IV. f. 2. Tom. II- p. 15. 

n. 17. — 

Borkh, Eur, Schm. L &, &. 118: u. ne 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©, 62.n. 9. — 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 145. n. 999. — 

Roſſi, Mantiſſ. T. IL. p: 8. n. 342. — 
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Familie XV. 

Großföpfige alten 
Papiliones Plebeji Erben 

Afterwidlerraupen 

Larvae Tortrieiformes. iM, 

X 

) : 

Die Falter haben fechs gleiche Füße, Furze Fühlhöre 

ner, sewöhnlic) auch einen kurzen, dicken Leib und großen Kopf; 

tragen im Sitzen die Fluͤgel, beſonders bie hinteren, nur halb 

erhoben. J— 

Die Raupen find einigen Nachtſchmetterlingsgraupen 

ſehr aͤhnlich; faſt nackt, der Leib nach beyden Enden zu ges 

ſchmeidiger, der Kopf kuglich, ein wenig gefpalten; N 

in zufanımengefponnenen Blättern. 

Die Verwandlung geſchieht nach Art der Wicklerrau— 
‚ penin einem Gewebe. Die Puppe ift den Nachtfchmetters 

lingöpuppen ähnlich. | “= | i 

Unmerlung. 

Mit allem Rechte macht Herr Hübner zwiſchen diefer | 

und der vorhergehenden Familie eine eige. für den Pap. 
Celtis, der durch die Geftalt feiner Flügel, durch die vorzuͤg⸗ 

lich Iangen Palpen und die ihm eigenen Fuͤhlhoͤrner, endlich 
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durch feine Raupe und Puppe, Merkmale vereinigt, welche 

| zuſammengenommen zu ke iner der aufg geſtellten Familien pafe 

fen. Selbſt Denis war kber die Stelle verlegen, welche er 

| dieſem Falter im Syſteme anweiſen ſollte, und hielt ihn für 

Nein Verbindungsglied zwifchen Hi Familien der Randaͤugigen 

jene Eckfluͤgelichen Falter. 

Zu dem Pay. Celtis gehören ee Citate. 

übner, Pap. Tab. 89. E 447 449. — 

Fueßl. Archiv der Juſ. Geſch. II. Heft. Tab. 8 f.1— 23. 

.&.9. II. 9. Tab..14. — | | 

Ira 6. Ss. lo. 140. 430. P.N. Celtis, alis angulato | 

dentatis fufeis: maculis fulvis Unieague alba, pofticis 

fubtus grifeis. > | 

|Esper, Schm. J. Th. Tab. LXXXVIL. Cont. XXXVIL. f. 
2.3. ©. 168. — Tab. CHR. Copt LXIV. f. 2—8, ©, 

85. Raupe und Yuppe | 

ıPap- d’Europe, T.E PLIL I, Soppl. £ en 

\ Pag. 313. P’echancre, 

Herbſt, Schm. Tab. — on vl. Th. ©, 79. P. 

Celtis. 

Beraſtr. Nomenkl. Tab. CXXIV. £. 1—2. | 

|De Villers, Ent. Linn. Tab. IV. F ri. Tom. II. p. 6r. | 

P 0. 113. — 

Borkh. Eur. Schmett. I. Th. ©, 20, n 16. ©, a 

15. II. s ©. 188. n. 16. — 

Schneider, Soft. Beſchr. S. 168. n. 93. — 

| Lang, Verz. 2. U. ©. 36. n. 271 — 274. 

‚Schwarz, Pete S.33. u le: 
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Der Falter iR in Tyrol und dem füdlichen Srankreich ; zu 

Hauſe; die Raupe Iebt au dem nz , ‚Celle au⸗ 

Atralis), 
U 

F \ Se ; N 

Pa», Marvamn Ä E\| 
4 

Hübner, ap. Tab. 90. f, 450. 451. P: Malvae. il 

Wien. Berz ©, 159. ham. A —— Mae Male: 

ven-Falter. | 4 

Il lig. neue deſſ. 2.B. © rae nu. 

Fabr. E.S. Ur 350. 333. H.. U, Malvae, ‚alis den«. 

tatis divaricatis fufeis einereo undatis: — 

fene ratis, pofticis ſabtus punctis albis. 

Hufnagel, Tab. im Verl. "09 2, B. S. 66. n. 20. — 

P, U. Malvae. 4 

Roͤſel, Inf. Bel. I. Th. Tago. 2 ci Tab. X. f. 1 

 Schaeffer, Icon. Tab. 162. £- ZB Me. | 

Esper, Schm, I. en Tab. LI. Cont. I. F. 3. u pr 

Alceae | 

Pap. d’Europe, T.I. PL. XLVI. f. 08.4 a. b. c Pag. 198. 

le papillon grifette. \ 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 40. f. 6. 7 ©. 65 Tab. 97. f.: 

1. 2. © 39. pP} ‚Malvae, \ \ 

Borkh. Europ, Schmett, I. Th. ©, 185. u. 237. m 10. — 

Borkh. Rhein, Magaz. 1. B. ©. 297. n. 108. —- s 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 276. n. 175. P. Alceae, 

Roffi, Faun, Etr. T. II. p. 158. n, 1043. P. Malvae.? 
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18 ueßl. Schweiz, Inſ. ©. 32. n. 609. P. Malvae.? (Da: 

bey find Linne, Nöfeld Tab. 10. und Schaͤfers Icon. Tab. 

| 162. f. 1. citirt.) | 

Fueßl. Alt. Magaz. 1. B. ©. 262. P; Malvae, 

Braͤhm, Inſ. Kal. S. 488. 380 U. Alceae, 

Schw arz, Raupenkal. ©. 40. u, 180. P. Malvae. 

Die Fluͤgel dieſes Falters, beſonders die hinteren, find _ 

| gesähnt, auf der Oberfeite vörhlich, oder braͤunlichgrau, mit 

ſchwaͤrzlichen Schattirungen; auf den vorderen ſtehen in der 

Mitte und am Vorderrande gegen die Spitze einige weiße, 

durchſichtige Fleckchen; die hinteren fuͤhren dunklere Quefhin— 

den und hellere Flecken. Die Unterſeite iſt gruͤnlichgrau, mit 

helleren Querbaͤndern und weißlichen Flecken. 

roͤthlichgrau und mit feinen Haͤrchen beſetzt. Der Kopf iſt 

ſchwarz, und das erſte Gelenke führt einige gelbe Flecken. 

‚Sie lebt auf der Feld = und Gartenmalve, (Malva Sylveftris 

"et Alcea volea). Einige überwintern. Ich fand einft im 

Herbfte fuͤnf bis ſechs derfelben in halber Größe iu einem 

Stengel der großen Klette, in den fie ſich durch kleine Loͤcher 

hinein gefreſſe en hatten, wahrſcheinlich, um Schutz gegen die 

Kaͤlte des Winters zu ſuchen, denn ich ſah keine Spur, daß 

ſie ſich von dem Marke dieſer Pflanze genaͤhrt haͤtten. 

Die Puppe iſt braun und blau bereift. Der Salter u 

im May und July. | 

Huͤbners Pap. Altheae, Tab. 90. f. 152.453. bürf- 

te wohl fehr wahrjcheinlich eine Abänderung dieſes Falters 

Sr. \ 

Die Raupe ift aſchgrau, beller Ober dunfler, qumeilen — 
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ſeyn; wenigſtens beſitze ich ein wabicher — J das im 

ſehr nahe kommt. | 

Anmerkung. | 

Verwandte, in Sachfen nicht einheimifche Falter find: Be " J 

ı) Pap. nero, | | 

ehe Pap. Tab. go. f. 454. 45 — 

Sulzer, Abgek. Geſch. der Inſekt. ap. IX £.: 02.7. & 

146. P. Tages N 

abn ES. I 2. 351.984 HU Aleese ale 
ricatis fuſeo einereoque variis: antieis punctis fene-. 

| ftratis, poftieis fubtus einereis immaculatis. H 

Esper, Schmett. I. Th. Tab. LXXXII. Cont. xxxn 

f. 4. ©. 148 P. Lavatherae. 

Pap. Europe, LL PL. LXXV. Sappl: XXI f. 98. 

d. e. pag. 288. | 

Borkh. Eur. Schmett, I. Th. S u. 288. n. 15. m 

Lavatherae. | | 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 279. m. 179. — A 

Brahm, Inf. Kol. S. 190. — i 

Dieſer Falter iſt größer, als der vorhergehende, und feine, 

Hinterflägel find gezähnt. Die Oberfeite ift gelbiich und graus 

braun gemifcht, mit gruͤnlichen Querbinden und weißen durch⸗ | 

fichtigen Flecken, Auf ver Unterfeite find die Vorderfluͤgel wie, 

N gezeichnet, nur blaffer gefärbt, die hinteren bey dem 

\ 
> | 

a| 
1) 

} 
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- Männchen einfarbig gelbli weiß, bey dem Weibchen mit zwey 

gruͤnlichgrauen, verloſchenen Querbaͤndern. 

Das Vaterland iſt die Schweiz das ſuͤdliche Frankreich, 

Steyermark, Rußland, und, — Brahm, die Gegend 

von Maynz. 

2) Pap. Sidas 

Hübner, Pap. Tab 93. f. 468. — 

Fabr. E. S. II. 1. 351. 335. H. U. Sidae, alıs integris 

divaricatis nigris .albo punctatis: pofticis fubtus einereis; 

fafciis duabus flavis. 

Esper, Schmett. Tab. xc. Cont. XL. f. 3. S. 17. P, 

‚Sidae. 

Pap. dEurope, T.I. Pl. VOL UI Suppl. f. 97. a. b. 

quart.pag. 330, le Chamarre. 

Borkh. Eur, Schm, L Th. S. 189. n. 16. I. Th, ©, er 
P. Sidae. 

Das Vaterland dieſes Falters ift Rußland und Ungarn, 

Die Auseinanderfeßung der nun folgenden, verwandten 

Falter Tejjellum, Alveus, Fritillum, Alveolus und Sao 

ift fo verwickelt und jo vielen Schwierigkeiten unterworfen, 

daß ich alle Hoffnung aufgebe, etwas zur entfcheidenden Auf⸗ 

klaͤrung derfelben beytragen zu koͤnnen. Indeſſen will ich es 

verſuchen, das „was bie Vergleichung der Salter i in der Natur 

ö j 2 \ 



mit den befannten Abbildungen mir gewährt, den Breunden, 

der en. zur Prüfung vorzulegen. \ 

Die Schitieer, welche ich zu Rathe ziehe, tragen 

größtentheils nicht wenig dazu bey, die Unentſchie denheit zu 

vermehren, mit welcher ich die vorhabenden A Arten betrachte; 

und rathen, ohne zu errathen, iſt in der — ſo wie 

in jeder Wiſſenſchaft, eine Quelle von Streitigkeiten, die ges’ 

| Bo, jeder en Dreynung der Serfe Bam: N 

Es if wahrfcheinfich, daß — in ſeinem P. Ma 

vae mehrere Arfen vereinigt; wentgftens Taffen die fo allge⸗ 

meine Beſchreibung und die Citate deffelben es vermuthen,, 

In dem Syft. Nat. I. 2. 795. 267. heißt e8: P. P. Mal-- 

vae, alis dentieulatis divaricatis nigris, albo maculatis, , 

und in der Fauna Suee, ed. 2. pag. 285. n. 1081.'/P. Mal-. 

vae, alis denticulatis divaricatis nigris albo punctatis. Die 

weitere Belchreibung in der Fauna lautet alſo: Magnituda 

Argi. Corpus totum et alae fupra nigro fufcae; alae ma. 

ceulis parvis feu punctis quadratis, albis, numerofis ad/per- 

ſae funt a parte exteriori, margine quafi dentato, interja- 

centibus maculis albis. Corpus et alae ſabtus griſeo⸗ 

cinereae; alae ipfae ſubtus maculis albis difformibus inae⸗ 

qualis magnitudinis. Antennae clavatae, fopra fufeae, 

fubtus albidae annulis minimisalbis. Alae erectae non fun, | 

fed divaricatae, fere uti Phalaenae Quercifoliae. 

Sn dem Syft. Nat. bezieht er fih auf Geoffr. Hift. 

desInf. T.H. p.67. n.38. Le plein- chant, deffen Befchreis 

bung fich ebenfalls auf mehrere Arten anwenden laßt; — auf 

Roͤſſel, Inf. Bel. J. Th. Tagv. 2 Cl. Tab.X. ohne die Fi⸗ 
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| guren zu bezeichnen, bie doch zuverlaͤßig zwey Arten vorftel: 

len, — und auf Schäffers Elementa Tab. 94. £.9., eine 

Abbildung, welche ſo ſchlecht, und obendrein fo unvortheilhaft 

| geftellt it, daß man mit Zuverlaͤß igkeit — daruͤber urthei⸗ 

| len kann. 

Alles was ſich mit einiger Gewißheit uͤber den Linne’fchen 
IP. Malvae fagen laͤßt, iſt, Daß er der unfrige, vorbefchriebe= 

ne, nicht ift. Ober aber den P. Teffellum, Alveus, Fritil- 

Ilum, oder Alveolus vor fich gehabt und befchrieben, laͤßt ſich 

weder aus der angegebenen Größe, noch den —— Merk⸗ 

malen entnehmen. 

Eben verhaͤlt es fi mit der H. U. Fr itillum des 

Fabr. E. S.Ill. 1. 351. 336. — alis integris divaricatis 

nigris albo punctatis. Geine Citate aus Geofir., Schaeflers | 

Elem., und dem Miener Berzeichniffe tragen zur Aufklaͤrung 

nichts bey; nur das Eöperfhe, — Tab. LI. f. 2. deutet auf 

Huͤbners Pap. Alveolus hin. Sein Zujaß : Color alae pofti- 

cae fubtus variat, und — Variat major maculıs alarum plus 

‚ribus vix tamen diftincta in Ruflia meridionali. Pap. Mal- 

vae major Esp. Tab. 23. f. 2. beweißt übrigens deutlich, daß 

er eine größere und Fleinere Art mit einander vereinigt, deren 

Hinteiflägel auf der Unterfeite von einander abweichen. 

Seine H. U. Lavatherae, — E.S. IL I. 353. 339. 
alis integris fufeis: anticis albo maculatis pofticis punctatis, 

omnibus lunula media nivea. — kann ohne Zwang auf Ab— 

änderungen des P. Alveolus Hübn. und deſſen P. Sao anges 

wendet werden, da er der Unterfeite kaum erwaͤhnt, und ver 

Ausdruck: ſubtus concolores gar nichts entſcheidet. 
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Eöpers Pap. Malvae ao 1 Th Tab. XXI | 

f. 2.2. ©. 302. ſcheint mir den P. een Hibn Hong. 

ſtellen, wenigftens iſt er mit deffen P. Fritillum wegen feiner | 

- ganz durchziehenden , mittleren, weißen Ste ckenbinde auf der 

VUnterſeite der Hinterfluͤgel, nicht leicht zu — und 

noch weniger mit deſſen P. Alveus. | 

Espers Pap. Malvae minor, I. Th. Tab. xxxvi 

Suppl. XI. f. 5. ©. 345., zu welchem auch die Abänderung : 
Tab. LI. Con. 1. f. 2. &, 4, gehört, iſt ohne Zweifel * 

ners Alveolus. | 

Roͤſels fig. 7. Tab. X. Sf, Bel, I. Th. Tags. 2. ch 
ift wegen der nicht abgebildeten Unterfeite, welche die Beſchrei⸗ 

bung nicht erſetzen kann, nicht leicht zu beſtimmen, moͤgte aber 

doch wohl zu außhern, P. Teilellum ‚gehören. 

Scopoli, Ent. Carn. P. 181. n. 464. P. Morio vol 

riet. 2. p. 182. ſcheint mir, ungeachtet er Röfels fig. 7. cie: 

tirt, den P, Alveolus zu befchreiben,-wie aus ven Worten: 

fubtus albo fordidoque variis nicht undeutlich erhellet. 

Die Verfaſſer des Wiener Verzeichniſſes beziehen ſich . 

159. Fam. A. n, 3. bey ihren Karten = Falter P. Fritils 

lum auf Geoffr. plein’-chant, ben Fritillarius des P oda, 

©.79. n. 53., welcher kaum zu deuten ift, und in der Anmer⸗ 
fung auf Roͤſels fig. 7. und die f. 9. Tab. 94. von Schaͤffers 
Elem.; alfo mögte ihr P. Fritillum wohl Hübners Teffellum, 

feyn, denn deſſen P. Fritillum kann fihon wegen der abwei⸗ 

chenden Form der Borderflügel auf feinen Fall zu dem Nöfel’s 

fchen Falter gezogen werben. | | Ne 

Die De Geer’fde Defchreibung I. B. 1. Q. S. 13% 

n. 2. kann ihrer Unbeſtimmtheit wegen nichts entfcheiden, 
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Bo khauſen ſchet in feinem P. Fritillarsus den 

| P. Teffellum und Alveus Hüb. mit einander zu verwechſeln. 

| Don feinen Gitaten gehört das aus den Pap. “d’Europe, Pl.‘ 

XLVI. f. 97. c. d. zu dem P. Alveus Hübn., e. f. zu deſſen 

| Echäffesf. 1. 2. Icon. Tab. 162, ftellt offenbar den P. Sao 

| vor, und die f. 9. Tab. 94. der Elem. ift kaum zu erflären. 

| Berafträffere f. 4. 5. Tab. 40 ift auf der Unterfeite Alveus 

| "Hübn., oben zur Noth T m 

Alveolus, von welchem g. h. eine Varietaͤt zu feyn ſcheint. 

Borkhau fen 8 P. Sao r gewig nicht der Hübner’fche, 

| denn Die Fiauren , worauf er fich bezieht, nämlich: Bergſtr. 

| $. 8. 9. Tab. go. und Espers P. Malvae minor, Tab. 36. 

| £. 5. ftellen den P. Alveolus Hübn. vor ‚von welchem ich 

ebenfalls Abaͤnderungen vor mir habe, die auf der Unterfeite 

der Dinterflügel zimmtfarben find. Man vergleiche was an 

feinem Orte von dem P. Sao gefagt wird: - 

Borkhauſens Pap. Altheae ift Espers Var. Tab. 51. 

f. 2., eine Abänderung des P. Alveolus Hübn. — und 

| Bergſtr. P. Taras. Tab. gt. f. 5. 6., den ich in vollflommes 

ner Uidereinftimmung vor mir habe, iſt, wie on Ubergänge 

belehren, ebenfalls nichts anderes. | \ 

In Bork. Rhein Mag a3. ſtimmen bie Befchreibuns 

gen und Citate, welde ©. 298. n. 109. von dem P. Fritil- 

lum, ©. 299. n. ro. von dem P. Sao und n. LIT. von dem 

P. Altheae gegeben werden, mit Borkh. in den Eur, Schm, 
überein, | «€ 

Schueider, Syſt. Beſchr. ©. 277. n. 176. | 
in feinem P. Malvae ven des Linne, Espers Tab. 23. f. 2 

und Tab. 36. f. 5. mit Roͤſels fig. 7. Schäffers Icon. Tab. 
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02: 1.2, deffen Elem. Tab.94. f. 9. dem, P. Frillum, 

dev Wiener und Bergfir. Tab. 20: f. 4. 5. nebſt 7— 

97. der Pap. d’Europe. Bey ſeinem P. Althsae bezieht 

ſich allein auf Esper Tab 5 hama. | 9 
| 

Nach dieſer Borausfekuug gehe ich nun zur Befreiung 

der von H. Huͤbner abgebildeten Falter über, 

\ 

Bar > Dassanaom “| 

Hübn, Pap. Tab. 93. £. 469. 470. P. Teffellum. 
‚Pap: dE urope, T.L Pl. VII. III. Suppl. #97. quint. 

pag. u le Bigane, | ll 

Dieſer Falter iſt nur durch wenige Merkmale von dem P. 
Sidae verfchieden, Er koͤmmt ihm an Groͤße gleich, und die 

Oberſaite —— beynahe ganz mit demſelben uͤberein, nur iſt 

die mittlere Binde auf den Hinterfiügeln. gewöhnlich etwas 

deutlicher, Auf ver Lixterjeite fehlen den Vorderflägeln die 

ſchwarzen Randpuntte, die hinteren fuͤhren zwey grünlichgraue 

Binden, weiche gegen den Sunenrand ſchwach zufammenhänz | 

‚gen und nicht chwarz, ſondern kaum etwas dunkler gerandet 

finds auch iſt Die erſtere derfelben nie in einzelne, abgefegte 

| Flecken getheilt, Vor dem Außenrande ftehen nur einige, mei⸗ 

ſtens drey oder vier, Fruͤnlichgraue Fleckchen, welche zuweilen 

‚mit det aͤußern Binde ſchwach zuſammenhaͤngen. 

Dieſer Falter fliegt im ſuͤdlichen Deutſchland auch, wie⸗ 

wohl felten, in der Gegend von Dresden. ie 
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— Alveus. 
N 

1 

| Hübner, Pab. Tab. 92. f. son Tab. 99 F. 506. 

I P. Alveus. / 

| Pap. es T. I. PL XLVI. £.97.c.d.? 

Grundfarbe ift grünfichbraun, die Flecken auf den Vorderfluͤ⸗ 

geln ſind kleiner, und erſcheinen meiſtens nur als weiße Puͤnkt⸗ 

chen; die Hinterfluͤgel ſind ungefleckt, zuweilen nur mit zwey 

ſehr verloſchenen, Kaum ſichtbaren Fleckenbinden. Auf der 

Unterſeite der Vorderfluͤgel ſind die weißen Flecken groͤßer; die 

hinteren ſind weißlich, mit drey grünlichbraunen Binden, einer 

‚an der Wurzel, welche gewöhnlich nur aus zwey, in der Mit⸗ 

te von einander abgeſoͤnderten Flecken beſteht, die zuweilen etz 

was undeutlich find. Die zweyte gegen die Mitte, hängt mit 

‚der erfteren ſchwach zufammen, und ift durd) die Fluͤgeladern 

in einzelne Flecken getheilt; die dritte gegen den Außenrand 

ift fehr unregelmäßig, ſchließt einige weiße Ba ein, und 

laͤuft nach außen in den Rand aus, 

Diefen Salter erhielt ich aus ber Schweiz, 

| | Par Faırırnum. 

Hübner, Pap. Tab. 92. f 464.405: P. Fritillum. / 

Diefer Falter fommt dem P. Alveus fehr nahe, aber feis 

m Vorderfluͤgel find mehr abgerunder, ihre Flecken find größer, 

Nur wenig von dem vorhergehenden verfohieden. Die 
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und viereckig; die Hinterflůgel haben die Fieckenbinden etwas 

deutlicher, und die Unterſeite kommt der des P. Teflellum 

nahe, aber auf den Hinterflügeln fteht die grünlichgraue Nandz ı 

Dinde dem Rande näher, und läuft in denfelben aus. Die, | 

Unterfeite, welche H. Hübner abgebildet hat, ſtimmt mit mei⸗ 

ven Eremplaren nicht genau überein, fondern eher mit einigen ) 

Abaͤnderungen des P. Alveolus, die ich vor mir habe, 

Par. Arrzsoıvus 

Ss 

Hübner, Pap. Tab: 92. f. 466. 467. P.Alveolus. 

Ich vereinige mit diefem Falter Borkh. P. Altheae und! 

Sao als Abänderung, Bergfträffers P.Sao, Tab. 40.f.8.9 

©. 67. nebſt deſſen Taras, Tab. gr. f. 5.6. ©. 40., Ei 

pers Malvae minor, Tab. 36. f. 5. und die Variet 

——— Mehrere Schriftſteller laffen fih, außer den 

bereits angeführten Pap. d’Europe, nicht mit — 

angeben. 

Dieſer Falter erſcheint in mannigfaltigen Abaͤnderungen, 

doch laſſen ſich ſtandhafte Kennzeichen der Unterſcheidung an⸗ 

geben. Die Oberſeite iſt ſchwarzbraun, gegen die Wurzel et- 

was grünlich angeflogen ; auf den Vorderflügeln ſtehen zwey 

. Reiben weißer, vierediger Flecken, wovon die erfte längs dem 

Außenrande nicht immer deutlich if. Die zweyte gegem die 

Mitre ift florf gebogen, und befteht zumeilen aus fehr großen, | 

Yänglichen Flecken, welche mit den Flecken in der Mitte zuſam⸗ 
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mengefloffen find, und gegen den Vorderrand einen weißen, 

ſchwarz begrenzten Mondfleden einſchließen. In der Mitte 

ſteht gewoͤhnlich ein weißer, mondfoͤrmiger, und einige zer⸗ 

| fireute weiße Flecken. Die Hinterfluͤgel führen allezeit am 

| Anßenrande eine Neihe weißer, kleinerer Fleckchen, und in der - 

| Mitte eine-nicht ganz durchziejende weiße Fleckenbinde, die 
fehr abaͤndert, aber allezeit fleht am Vorderrande ein deutli— 

cher, oder verlofchener größerer Flecken und in der Mitte ein 

‚weißes Mittelſtrichchen, welches aber meiftens ein viereckige, 

I nach außen in zwey Zähne auslaufende Geſtalt hat. 

Auf der Unterſeite der Vorderfluͤgel zeigen ſich auf einem 

blaͤſſeren Grunde die Flecken in der Lage und Geſtalt, wie oben. 

Die Hinterfluͤgel ſind entweder gruͤnlich oder ſchmutzig grau, 

braͤulich oder zimmtfarben. In der Mitte des Vorderrandes 

ſteht ein weißer Flecken, welcher fi) bis in die Mitte des Fluͤ— 

geld zieht, und von den Fiügeladern in einzelne Flecken abge- 

theilt wird, deren fegter und größter nach außen in zwey Zaͤh⸗ 

ne auslaͤuft, Ihm zur Seite gegen den Innenrand zeigt ſich 

| noch ein Fieinerer und größerer weißer Punkt, wovon der erfte 

zuweilen fehlt, und gegen die Wurzel und den Yußenrand 
| weiße Punkte und ſlecchen in einer Reihe. 

Dieſer Falter it im Fruͤhling und den Sommermonaten 

allenthalben kur gemein, 

‚Hübner, Pap. Tab. 93. f. 471. 472. P. Sao, 

„Schaeffer, Icon. Tab. 162. ,f.12.2. | 

Wien, Berz ©. 159. Anm. zu dem P. Fritillum. ? 



Dieſer Falter ift von der Größe des P. Alveolus, von ı 

dem er durch folgende Merkmale ſtandhaft verſchieden iſt. Der \ 

Saum ber Vorderfluͤgel iſt weiß und ſchwarz geſcheckt, aber 

ſechs ſchwarze Fleckchen ſtehen darin in einer ganz andern va⸗ 

ge; — naͤmlich am Vorderrande zwey beyfanmen, hierauf, | 

nach einem. größeren Iwifchenrsume, drey in der Mitte, und | 

dann der Ießte am Innenwinkel. Die Hinterflügel find zwar | 

nicht ſtark, aber tod deutlich gezähnt. Der Leib ift nach 

hinten weiß geringt, und bat an beyben Gefchlechtern eine 

braungelbe Spiße, Die Borderflügel führen eine, in. der 

Mitte | unterbrochene, weiße Fleckenbinde ‚ eine deutliche. 

Punktreihe am Außenrande, und einen größeren, länglich vier⸗ 

eckigen, nebſt einem kleineren, feinen, mondfoͤrmigen Sl Iren . 

in der Mitte, Unten ift das Mittelfeld ſchwaͤrzlich, der Vor⸗ 

der, Außen und Innenrand gelblich, die Flecken uͤbrigens 2 

wie oben. Die Hinterflägel führen auf der Dberfeite in der 

Mitte ein weißes, etwas gekruͤmmtes, laͤngliches Fleckchen, 

neben dem zuweilen noch ein weißer Puukt ſteht, und vor dem 

Außenrande eine Reihe weißer Puͤnktchen: zuweilen auch noch 

einen weißen Punkt an der Wurzel. | 

Die Unterjeite ift roftfarben, ober ziegeltoth, an Wur⸗ 

zel ſtehen drey weiße, längliche Sleden, in der Mitte eine 

gleichfarbige Fleckenbinde, wovon der am Vorderrande der 

größte iſt, und längs dem Anßenrande eine ähnliche, mit Dies 

fer parallel laufende, worin ſich zwey größere Flecken befin⸗ 

den, die in den Saum auslaufen, — einer am Vorderrande 

und ein ähnlicher gegen die Mitte des Außenrandes. Von 

der Wurzel aus zieht ſich längs dem Innenrande ein graulich⸗ 

ter, ungefleckter Streif bis zum Außenrande. 

Don fuͤnf Exemplaren, die ic) theils aus der Samm: 

| Lunge ves Herrn Bar. 0, Block, theild aus der meinigen ver: 
\ 

— — 

— 

— 
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aleiche, find zwey aus der Wiener Gegend, ı und — vom Col 

' de Balm. 

Pı» TiceEs 

Hübner, Pap. Tab. 91. 1.450. 457.9, Tages. 

Bien, Very ©. I5g, Fam. A. n.2: P. Tages, Mannd / 

trenu⸗Falier. & 

| J— liger, mu d. 2 B. ©. 143. n. — 5 

Linnne, s. N.1.2.795. 268. P. P. age rn 

— Faun. Suec. ed. 2. p. 286. n. 1082. — 

Fabr. E. S, IH. 1. 359.346. H. U. Tages, alıs inte- 

gerrimis dentieulatis fufeis obfolete albo punctatis, 
\ 

Geoffr. Hit, des In Tu. p: 68..n, 39. ie gepilion 

grilette· | | | 

"Seopoli,Ent. Carn. p. 181. n. ‚aba. P, Morio. Var. I. 

(Das Röferiche Citat iſt unrichtig.) 

.Sehaeffer, Icon. Tab, 162. 5. 3. 4. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab.XXIM. f. 3. ©. 306.P. Tages. 
Pap. d’Europe, T. I. PI.LXXV. Suppl. XX1. f. 97. a. b. 

bis. pag. 286. le point d’hongrie. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. gr. f. 3. 4.8.39. P.. Tages, 

Naturf. VISt. ©. 31. h. 19. P.Geryon. 

Borkh. Eur, Schm. J. Th. ©. 188. u. 288. n. 14. P. 
Tages. a | | a 

— Rhein. Maga 1. B. ©, 299. m. 112. — 
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Schneider, SH. Befchr, S. 278. n. 178. — 

Roſſi, Faun. Etr. T. HI. p. 159. n.-1045. — 

Fueßl. Schweiz. uf, S. 32. n. 610. — u 

Lang, Verz. 2, A. S. 65, n. 52 23 — 326. — — | 

Brahm, Su, Kal, S «360. n.24.— 1 

Die. Oberfeite iſt ſchwarzbraun, auf den Vorderfluͤgeln 

mit mehr oder weniger deutlichen, aſchgrauen, oder braͤunli⸗ 

chen Flecken durchzogen; am Vorderrande gegen die Spit ge, 

ſtehen gewöhnlich zwey weiße Punkte untereinander. Bor) 

dem bräunlihen Saume aller Flügel läuft eine Reihe weißer) 

Punkte her, Die Unterfeite ift hellbraun, mit weißen Rande. 

punften; auf den Worderflägeln zeigen fih am Vorderrande 
die zwey weißen Punkte deutlicher, und die yinteren Kb 

mehrere derg leichen vor dem Außenrande. | 

Die Raupe lebt nad) dem Wien. Verz. auf Mannstren,, 

(Eryugium campeftre), fie ift hellgrun, mit braunem Kopfez, 

einem gelben, ſchwarz punftirten Ruͤcken⸗ und gleichfarbigen 

Seitenſtreif, über welchem gleichfalls ſchwarze Punkte ſtehen. 

Die Puppe iſt an den Fluͤgelſcheiden dunkelgruͤn, mit roͤthli⸗ 

chem Hinterleibe. Die Raupe erſcheint im Juny und Sep⸗ 

tember, der Falter im April, July und Auguſt nicht häufig. 

Anmerkung. 

Ein mit dieſem verwandter Falter iſt der 

Pap. Pygmaeuıs. 

Hübner, Pap. Tab. gr. f. 458 - 460. EN | 

Esper, Schmett, I, Th, Tab. XCIX. Cont. LIV. f. 3. 
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©. 34..Bı Pam aeus, alis fubrepandis divaricatis fus- | 

‚cis, nigro-nebulofis, concoloribus. (Dabey iſt citirt: — y- 

'rill.‘Ent. Neap. Tab. V. 1.05 . Pygmacus.) 

Babr. BE. S..UE 1. 354. 349. H.U. reihe alis 

integerrimis fufcis immaculatis. Habitat in India. ? 

Ich erhielt diefen Falter aus Italien. 

Pape. STEROPES 

| Hübner, Pap. Tab. 99. f. 473: 474 = 

Wiener Berz. ©. 160, ‚Fam. A. ın. 7. P. Steropes, 

; Schwarzbrauner , unten weißlich —— Falter. 

Sig n. A. deſſ. 2. B. S. 148. 1. 7. — 

Ent. Syſt. II. 1. 344. 309. H. U. Aracinthus, 

|  alis rotundatis integerrimis fufeis: pofticis fubtus grifeis; 

maculıs ocellaribus albis. | 

Geoffr. Hift. des Inf. T. II. p.66. n. ‚36. In miroir. 

Es per, Schm. J. Th. Tab. XLI. Suppl. XVIL f. 1. &.56r. 

Tab. LXXX. Cont. XXX, f. 2. ©. 130. P. Steropes. 

Ba Europe, — T.»Pl, XLIV. £. 04, a. b.. pay.’ 

1gr. le miroir. Pl. LAXIV. Suppl. XX. 1. 94. c. dl pag. 

284. Var. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 96. 5 3.4. e. 46. P. Steropes. 

Panzer Faun. Germ. 9. 16. > Pl. urb. Araci nthus. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©. 182. u. 286, n. 6. 11. Th. 

6,230, P. Steropes. | 



Schneider, Soft. Beſchr. ©, 28r. n. 1a | A 

Lang. Bez 2.9. S. 60. n. 515 — 517. — n 

Schrank, Faun. boica. DD: NL. Abth. S. 160. n. 1282 

Erynnis Speculum. 

(Pallas Reifen, P. P. v. Morpheus) 
\ , — 

RD BE OS | 

Die Oberfeite ift braun ‚ der Saum ſchwarz und gelbtich 

gefleckt, gegen die Spitze der Vorderflägel ftehen bey dem 

Maͤnnchen ein, bey dem Weibchen mehrere nurege lmaͤßige, 

gelbe; öleden, welche ſich auf der Unterfeite ebenfalls zeigen, N 

wo aud) der Außenrand von der Spite bis zur Mite gelb 

angelegt ift. Die Hinterflügel fint oben einfärbig braun, uns | 

ten gelb, mit ſchwarzen Strichen an der Wurzel und dem 

Vorderrande, und drey Reihen hellgelber oder weißer, ſchwarz 

eingefaßter, laͤnglichrunder Spiegelfleden, 

Der Falter fliegt in Deftreich ‚ Ungarn, der Schweiz, 

Frankreich und Nußlond; auch bey Berlin iſt er gefangen, | 

und in der Leipziger Gegend ein a todt in. einem 

Spinnengewebe Befhaban, u | | 

* 
0 
— 

PAP. PANISCIS. 

— — | 

| 

Fabr. ES. II. r. 328.222. H. UV. Paniscus, alis inte- 

gerrimis divaricatis: ‚pofticis utrinque fulecis an macu- 

latis. — | | N. 

Sulzer, Abgek. Seid. d. uf, Tab. XIX. f. 8.9. ©. Ra 

4 Panife us. 
ar 
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Hübner, Pap, ‚Tab, 94. f. 475. 476. -P. Brontes. 

Mien. Verz. ©. 160, Fam. A. n. 6. P. Brontes, Goes 

gelber, oben veilblauer, unten bleichflediger Falter ) 

Illig. n. Ausg. deſſ. 2. B. S. 147. n. 6. — 

Eöper, Schm. 1. Ch. Tab. XXVIN. St IV, fo, ©. 

‚322. P. Paniscus. Tab. CXV. Cont. — 5. S. 14. 

Variet. (Die Oberſeite der Vorderfluͤgel einfärbig Dram.) 

Pan. d’ Europe, T. I, pl. XLV. f. 90. a. b, Pag. 194 

Pechiquier. | | 

|! Bergftr. Nomenkl. Tab. 91. 8. 7. 8 S 40. P Paniscu, S 

ı Naturf. XII ©t. Tab. I, £ ır. 12. ©. 71. — 

Borkh. Europ. Schmett. I. Th. ©. 183. u. 286. n.7. II 

a 

Borkh. Rhein. Ma a9. I 8. ©. 300. n. 116. — 

Ä Schneider, Syſt. Beſchr. S. 280. so: — 

Rolli, Faun. Etr. Mantiff. T. II. p. 13. n. 357. — (Der 

Pap. Silvius ift als Abänderung angegeben.) ) 

De Villers Ent. Linn. Tab. IV. £. 14 Tom. I. p- 82. 

| a EN ni 

Rang, Verz. 2 a. ©: 59. nn. 51 —⸗514. P. nei) 

Brahm, Inf. Kal, ©. 239. n. 135. P. Panifeus. 

(Pallas, Reifen, P.P. U. Palaemon,) 

| Die Oberfeite diefed Talters ift ſchwarzbraun, bey friſchen 

Exemplaren etwas ins Violette ſchillernd, die Vorderfluͤgel fuͤh⸗ 

ren ——— goldgelbe, viereckige Flecken von ver⸗ 

* Hier iſt wahrſcheinlich ein Druckfehler, und es fol heißen: oben 

veilbraun⸗, unten bleichflediger Falter. 

©g 
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ſchiedener Groͤße, die hinteren in der Mitte drey größere, und. 

" längs dem Außenrande eine Reihe kleinerer, von laͤnglichrun⸗ 
der Geſtalt. Zahl und Groͤße derſelben ändern nicht felten ab. 

Auf. der Unterfeite find die Vorderen von den zuſammengefloſe 

ſenen Flecken beynahe ganz gelb ‚gefärbt, die Hinteren bräuns . 

lichgelb, mit ſieben groͤßeren und fuͤnf kleineren, braungerau⸗ | 

deren, weißlichgelben, runden Olsen Die leßteren ſtehen 

laͤngs dem Außenrande. 

Der Falter fliegt in der Leipziger Gegend zu Ende des \ 

April und beynahe den ganzen May hindurch, in manchen 

Fahren ziemlich häufig, Bon — — iſt noch 
—8 

nichts bekannt. 
| 

Anmerkung. 

In wiefern dem Pap. Silvius die Rechte einer befonde- 

ven Ürt gebuͤhren, oder nicht, dürfte wohl nicht leicht zu ent: 

ſcheiden feyn, da die Gruͤnde für und wider fich fo ziemlich das | 

Gleichgewicht halten. Für die Vereinigung mit den P. Pa- 

niscus, als Abart, fpricht der ganz übereinftimmmende Flügel: 

bat, die gleiche Anlage der Flecken, befonders auf der Unter: 

. feite, und der Umſtaud, daß wir Benfpiele von Schmetterlin⸗ 

gen einer Art haben, wo die Grundfarbe noch auffallender abz 

weicht, Sch brauche zun Beweife nur den merkwürdigen Uns 

terſchied zwifchen Bomb. Planta ginis und Hofpita anzuführen; 

ich befise fogar Eremplare von erfierem, deren SHinterflägel 

ganz ſchwarz find, 

Gründe, für Die Yrtverfchiedeiheit erhielt ich von Herin | 

Profeffor Kno ch durch einen Freund in Braunſchweig. Ich 

füge fie unveraͤndert hier bey, 
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„p. Paniscas fliegt um Braunſchweig überall, P. Silvius 

| n aber nur in einem Wolde anderthalb Meilen davon entfernt, 

| „Er wurde an einem Tage ſechzig bis ſiebenzig mal gefangen, 

|, wo P. Paniscus, der auch in dieſer Gegend war, kaum zehn⸗ 

| „mal vorkam, da doch der Erfahrung nach die Spielarten 

| „nicht fo häufig find, als die Arten, 

up. Faniseus Aiegt Früher, als Bi Silvius, uud Hält 

noch an, wenn die Zeit des letzteren ſchon vorbey iſt. 
IV 

| „P. Paniscus ift noch alle Jahre an jenem Orte gefans 

I» aen, aber P. Silvius feit mehreren Jahren nicht, wenn. die 

| „ Witterung. im Fruͤhjahre nicht ſchͤn iſt 

N Außerdem iſt das lebhofte Gelb auf deu Fluͤgeln des 

„P. Silvius und feine Zeichnung ‚verfihieden,, und dieſe fehr 

—— ‚bey dem P. Paniscus hingegen mehr beftändig, 

», Und warum findet ſich P. Silvius nicht auch an mehrer 

„ren Diten, da P. Paniscus faft überall zu Hauſe ift?‘ | 

Da ich nur fehr wenige Exemplare des P. Silvius, von 
denen Überdies die meiften nicht zum beften erhalt: fin», ver⸗ 

gleichen kann, ſo uͤberlaſſe ich die naͤhere Entſcheidung denen, 

die im Stande find, genaner zu unterfuchen, und ‚gebe bier 

nur. noch) die Citate an, welche dem ?. ‚Silvius, er ſey nun Art, 

oder Abänderung, zukommen. 

nor h, Beyträge. 1. St. Tab. V. f. 1.2. ©. 71. P.P.U, 

Silvius, — alis integerrimis divaricatis; anticis lu» 

teis rubido maculatis, Ben coloribus — 

Hübner, Pap. Tab. 94. % 477: 478. — Ä 

Eöper, Schm, L. Th. Tab. LXXX. Cont. Xxx. fi. 5. — 

© 140, _ A 

692 / 



'Pap. d’Europe, T, L°D!. LXXIV. Suppl. X — 96 

E. f. pag. 285. Pl. XLV. f. 96. c.d.? Ä N) 

 Fabr. Ent, Syft U. 1. ze 242. ß. P. Silvius. var) 
Borkh. Eur. Schm 1. Th. ©. 184. u. 286. m II. % 

©. 236. P. Sylvius. 

— Rhein. Mag. 1.2. S. 301. n: 117. — 

. Schneider, Syf Beſchr. S. — n. 181. p. Silvius. 

\ 

Pam Comma 

Hübner, Pap. Tab. 95. f. 479— 48: P. Comma. 

Mien. Very ©, 160. Fam. A: n. 4: P.Comma, Pelt⸗ 

fen: ⸗ Salter, 

Jlligers n. Ausg, deff. 2. B. S 146. n. 4. — 

Linne,S.N. I. 2. 793. 256 pP. P, Comkia, alis inte-. 

gerrimis divaricatis fulvis: punctis albis wo Ba 

— "Faun. Suec. ed. 24 D. vw n. 1080. — 

Fabr. E.S. II. 1. 325.233. H. U. Comma, alis inte 
gerrimis divaricatis fulvis: lineola nigra, fubtus PungHs 

albis. 

Scopoli, Ent. Carn, p: 181. n. 463. p. om | 

Poda, Muſ. Graec. p. 79. n. 51. Sylveftris.? | 

Schaeffer, Icon. Tab. 260. f. I. 2. Cmas.) Tab. 274. 

f, 1.2. (foem.) ) —— | 

Hufnagel, Zab, im Berl, Mag, 2. B. ©, 74, n. 32. P., 

Comma. ©, 89. L. | | / “ 
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|Naturf. VI. St. S. 8.3 
|DeiGeer, uiberſ. v. Goeze. II. B. ©. 132. Tab. J. f. 4.5. 

Esper, Schm. Tab. XXI. f. 1. a,b. ©. 300, — 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. ©, 179 u. 284. n. 1. - 
| B orkh. Rhein. Magaz. 1. B. ©. 299. n. 113. — 

| S chneider, Syſt. Beſchr. S 272. n. 170. — 

Roffi, Faun. Etr. T.H.p, 158. n. 1041. — 

Fueßl., Schweiz. Inf. ©. 32. n. 608. — 
| Lang, Berz. 2. A. S. 59. n. 499 — 502. — 

Schwarz, Raupenkal. ©, 180. — 

} 

Die Flügel find ungezährt, rothgeld, mit ſchwarzbrau⸗ 

nem —— die Vorderen fuͤhren gegen die Spitze einige 

hellgelbe, viereckige, ſcharfbegrenzte Flecken, und das Maͤnn— 

chen einen breiten, erhabenen, ſchwarzen Strich, durch wel= - 

chen eine ſilberglaͤnzende Linie zieht. Das Weibchen iſt dunk⸗ 

ler gefärbt, mit einer gekruͤmmten Querreihe hellgeiber Flecken, 

‚welche ſich auch, aber weniger deutlich, anf den Hinterflägeln 

zeigt. Ihm fehlt der ſchwarze Strih, Auf der Unterfeite find 

die Hinterflügel, und die Vorderen an ber Epike, gruͤnlich⸗ 

gelb; letztere haben nur wenige, erſtere aber eine doppelte, ge⸗ 

kruͤmmte Reihe weißlicher, ſehr deutlicher Flecken. Bey dem 

Maͤnnchen zeigt ſich der ſchwarze Strich auf den Vorderfluͤ⸗ 

geln auch unten, aber etwas verloſchen und ſchmaͤler. 

Die Ranpe Ießt ah dem Mien. Verz. auf der Peltfche, 
‚(Coronilla varia). Nach der Hübner’fchen Abbildung ift fie 

ſchmuzig grün, über den Rüden und in den Seiten, wo eine 
ſchwarze Punktreihe fteht, roſtfarben gemifcht. Der Kopf ift 
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ihnen, und hinter ihm zeigt ſich ein weißer, fönars einge 

| faßter Ping. | 

Der Falter fliegt in der ige Gegend — im Zu, | 

und Auguſt. | | | | .f 

Paper. SyrLranvs > [Io h x 2 x & ) 7 

Hübner, Pap. Tab. 95. £.482— 484. P. Sylvanıs. 

Fabı. E. S. 111.271. 326.237. H._U. Sylvanus, alis di. 

varicatis fulcis >-maculis quadratis fupra Havis fubtus albis, , 

Esper, Som. 1. Th. Tab. XXXVI. Suppl. XII f, 1. S. 

343. (foem.) er | 
Päp. @Europe, T. 1. Pl. XIV, f£. 95. a. b· e. d. g. h. 

pag. 192, La bande noire. Sch halte alle bier angeführte, 

Figuren für ven P. Sylvanus.) 

Bergiträffer, Nomenfl. Tab. 89. f. 4. 5. ©. 37. P 
Sylyanus. Tab. 90. f. 1—4. ©. 38; P. Melicerta. 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©, 180. u. 285. n. 2. Il. Th. 

S. 236. P Sylvanus, 

— Rhein. Mag. 1. B. ©. 300. n. 114. — 

Borkh. En, Schmett, 1. Th. ©, 180. u. 285. n. 3. Pi 

Melicerta. 

Schneider, Syſtem. Beſchr. ©. 273. n. 171. P. 

Roffi, Faun. Etr. T. II. p. 158- n. 1042. — 

Hand, Berz. 2.9. ©. 59. n. 503 — 506. — 
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0° Diefer Falter iſt gewoͤhnlich etwas groͤßer, als der P. 

Comma, aber die Flecken ſind dunkler und mehr verloſchen, 

\ auch fehlt dem Männchen die filberglängende Linie in dem 

ſchwarzen Striche. Die Unterfeite, befonders die der Hintere 
| Flügel, ift hochgelb, zuweilen etwas bräunlichgran angeflogen, 

| mit kaum ſichtbaren, SEN", helleren Sieden, | 

| Der Falter fliegt im May und Juny in nichten Waͤldern 

ni ſelten. 

Hübner, ‚Pap. Tab, ‘96. f. 485 — 487. p, Linea. 

Mien. Verz. ©. 160, Fam. A. n. 5. pP. en Schme⸗ 

len⸗ Falter. 

Illig. n. Ausg. def, 2% B. S. 146. n1. 5° — 

Fabr ES. III. 1. 326. 236. H. U. Linea, alis inte- 

gerrimis divaricatis fulvis: margine nigro. 

Geoffr. Hif. des Inf. T.I. p. 66. n.37. La bande noire. 

Schaeffer, Icon. Tab. 234. f. 5. 6. (foem.) 

Hufnagels Tab. im Berl, Mag. 2. B. ©. 62. n. 10. P. 

Thaumas. | 

Naturf. VI.St. S A n.Io. = XX, St. ©. 133, Tab II. 

I AB — 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. XXXVI. Suppl. XII. fi 2. 3. 

©. 344. P. Thaumas. (m.f.) Tab. XCVIII. Cont. LI, 

£. 5— 10. 2a ni Dune 

I | 

+ — 

\ 



= 

Pap. Europe, T.l. m. XLV. f. 05. ef. Pag. — 

Borkh. Rhein. Magaz. 1. B. ©/ 300, nm. Ir5. P. Linea. | 

> Die Flügel find rothlichgelb mit ſchwarzbraunem Auſ⸗ } 

— Ama een 

| Varier. de la bande noire, Pl. LXXIV. Suppl. N L 95 

as b& bis: pag. 285. Pardent (an Var. 2) | 

Beegſtr. Romenkl. Tab: 90. f. 5— 8. ©. 38. P. Linea. 

Muller, ,Zool Den. p ZLIs,.n. 1333. P. Fla us 

alis integerrimis fulvis, utringue immaculatis. (foem.) 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. ©. 181. u. 285. n.4. I. Th. 
8.256: PB. Lu 2. a 

| 

Schneider, Syf:. Beſchr. © 9.2730. 172. P. Thaumas. 

Rang, day 2. ©. 59% n. 507 — 510. P. Linea. 

Schwarz, Raupenkal S. 193. P. Thaumas. 

\ 

ſenrande, gleichfarbigen Adern, und ockergelbem Saume. | 

Das Männchen hat einen ſchwarzen „ſchmalen Strich, der 

in ſchiefer Richtung in der Mitte der Vorderfluͤgel ſteht. Auf 

der Unterſeite find dieſe gelb, an der Spitze gelbgrau, die 

hinteren gelbgrau und längs dem Junenrande hochgelb, Fuͤbri⸗ 

ans ungefledt. 

Die Raupe ift, nach der Huͤbner'ſchen Abbildung, dun⸗ 
felgrün, mit einer ſchwaͤrzlichen Nüden = und zwey weißli⸗ 

chen, ſchwarz gefäumten Seitenlinien. Sie lebt auf der Schme⸗ 

le, (Aira montana) und verſchiedenen Grasarten, und wird 
in einem leichten Gewebe zu einer gelblichgruͤnen Puppe, mit 

einer kleinen Kopfſpitze und verlängerten, braunen Ruͤſſel⸗ 

fheide, 



Der — fliegt i im July Hab Kuga, und ift allenthal⸗ 

ben gemein. 

DP⏑— 

Hübner, Pap. Tab. 96. a 490. P.’Actaeon. | 

. Eoyer, Schm. I. Th. Tab, XXXVI. Sup. XL. f. .4. S. 

‚345. 7 | 

rar Nomenkl. Tab. 89. £. 6. 7. ©. au m 

Naturf. v1. St, ©, 30. n. 18. — (Hier 1 dad Weibchen 

beſchrieben.) 

Borkh. Eur. Schm. L Th. 8. 182. u. 286. n. 5. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 274. n, 173. P. Actaeon, 

alis integerrimis divaricatis — primoribus ſupra ma- 

cula in medio fufca, ſabtus pluribus pallidis. 

Dem vorhergehenden ähnlich, aber Kleiner; die Grund⸗ 

farbe ift braungelb, gegen den Außenrand der Vorderfluͤgel 

ſteht eine Reihe goldgelber, durch die Adern abgetheilter 

Flecken in einem Bogen, der vom Vorderrande bis zur 

Mitte des Fluͤgels reiht. Das Männchen hat einen ſchwar⸗ 

zen, feinen Strich, wie der P. Linea. Der Außenrand ift 

ſchwaͤrzlich, der Saum odergelb. Die Unterfeite ift einfärs 

big gelb, hier und da mit bräunlichen Atomen angeflogen; 



ee, en 

auf den Borbeiflägeln fcheinen die Sleden der Defie 

kaum fichtbar durch. 7— 

N 

Der Falter fliegt in der Leipziger Gegend im July und 
\ pi 
J 

Auguſt ſehr felten, und nur an einem einzigen waldigen 

Huͤgel. Mit unferen ganz uͤbereinſtimmende Eremplare has 

be ich aus Baal, N | a, 
) 



Berbefferungen und Zuſaͤtze. 

Seite 56. ift bey dem Citate aus dem Naturforſcher 

noch binzuzufeßen : XXIX. St. ©, 224. Tab, IV. f. 1.2, 

“ &.93 Zeile 12. if ſtatt Cont. XX. zu leſen: Cont. XXIL. 

‚©. sıo, 3. 12. ſtatt Cont. 94. l. C. 64. 

1 .©..119, 3. 13... 197. I, 227. 

< — 3. 21. fl, 242. 1. 142. 

©. 128. 3.7. fl. 726.1. 276. 
= 176. 3. 7. ft. XIX. I. LXIX, ) 

©. 199. Bei. der forgfältigen Vergleichung von vier weibli⸗ 

chen Exemplaren des P. Peas hat ſich ergeben, daß dieſer 

Falter ohne Anſtand der P. S. Cordula des Fabr. iſt. Alſo 

/ fallt das Fragezeichen bey diefem Citate weg. Keins der 

verglichenen Exemplare iſt dem anderen vollkommen aͤhn⸗ 

lich, ſie unterſcheiden ſich vorzuͤglich durch die Anzahl der _ 

Augenflecken auf den Vorder- und Hinterfluͤgeln; alle 

ſtimmen aber darin uͤberein, daß die Grundfarbe der 

Oberſeite ſchwarzbraun iſt, mit einem ſchwachen blaͤulichen 

Schiller; die Vorderfluͤgel fuͤhren eine mehr oder weniger 

deutlich begrenzte ockergelbe Binde, in welcher oben und 



A 
‚unten zwey große fehmarze Augen mir weißen Pupillen fier 
hen, zwiſchen dieſen liegen zwey weiße Punkte, der erſte | \ 

in dem Nande des oberen Nuges, der zwente hat zumeilen 

eine ſchwarze Einfeffung. Bey einem Exemplare zeigt fih 

unter dem zweyten Auge nod) ein drittes, kleineres, bey 

einen andern ftatt deffelben nur ein verlofchener fhwar: 

zer Flecken, — an beyden dod) nur auf der Oberſeite. De m 

< owergelbe Binde ber Hinterflügel iſt ganz verloſchen, und 

genen den Innenwinkel ſind zwey ſchwarze Punkte, oder | 

auch nur einer, mir oder ohne weiße Pupillen, zu ſehen. 

Mit der Huͤbner'ſchen Abbildung kommen die vergliche⸗ 

nen Exemplare n— nur auf der Unterſeite der Bi 

überein. | 

‚©. 209 nad) zeit 5 fehlt: Both, Europ. Schm. I- er | 

©. 7% 4 233. 0.10. II. Xh. © 201. — 

©. 220. Den bier in der Anmerkung erwähnten P. His- 

pulla des Gr. Hofmansegg hat Hübner Tab. 116, 

Sf. 593.— 596. unfer dDiefem Namen, nad) beyden Ge⸗ 

ſchlechtern, freylich etwas verſchoͤnert, abgebildet, wenig⸗ 

ſtens bleiben die Exemplare, weiche ich beſitze und ſonſt ges 

ſehen habe, bey der Vergleichung mit dieſen Abbildungen | 

weit zurüd, Ich nehme meine Behauptung, daß diefer 

S Falter eine durch Clima oder Nahrung bewirkte Abaͤnderung 

ſey, nicht zuruͤck. 

S. 258. Die bier in der Anmerkung 1.0.2, angeführten 

Falter ſind die beyden Geſchlechter von Häbners Pap. Ceto, 

Tab. 112. f. 378. 5 79; wovon mich mehrere ſeitdem ver⸗ 
glichene Exemplare uͤberzeugten. 

©. 261. Das Meibchen des P, Pyrene iſt ſchwarzbraun, 

auf den Vorderfluͤgeln ui eine In Binde mit drey 
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Ä größeren und zwey Eleineren ſchwarzen Augenjleden mit 

weißen Pupillen, Auf der Unterfeite führen fie nur drey 
und einen fehwarzen Punkt, Die Hinterflügel haben eine 

rothgelbe Binde mit fünf fchwarzen Augen mit weißen Pu— 

pillen, Unten find fie braungrau mit einer verloſchenen 

| helleren Binde, Zahl und Geſtalt der Augen: wie oben. 

.e 262. Ein Weibchen bes P. Alecto, welches ih nun 

‚ befiße, hat auf der Oberfeite der Vorderflügel eine verlo= 

ſchene braungelbe Binde Ä ohne Augen; unten find fie roſt⸗ 

| farben, der Border: Außen - und Innenrand ſchwarzbraun, 

uͤbrigens iſt es von dem Maͤnnchen nur durch die betraͤcht⸗ 

lichere Groͤße verſchieden. 

S. 271, Eine Reihe von mehreren Exemplaren des P. Pi- 

tho Huͤbners, Tab. 112 f. 574. — 577. in beyden Ge⸗ 

ſchlechtern, welche ich ſeitdem erhielt, laͤßt keinen Zweifel 

uͤbrig, daß dieſer Falter mit dem P. Pronöe als Abaͤn⸗ 

derung vereinigt werden muß. 

©. 275. Zeile 2. ſtatt 661. iſt zu leſen 161, 

©. 25% nad) 3. 11. iſt hinzuzuſetzen: Raturf vr ©. Eu 

n. 1. P. Tiphon. 

©. 289. ift ben den Citaten hinzuzufegen: Herbft. Schm. 

Tab. 308. f. 7.8. XL Th. S. 163. n. 1. P. Arion. 
S. 300. Herbft. Schm. Tab. 311. f. 8, XL a ©, 

192. n. XI. P.Alcon. | 

©. zo1. Herbft, Schm, Tab. 309. f. 1. 2, 3. xı <.. 

©. 168..n. 2, P. Euphemus. 

©. 302. Herbft, Schm. Tab.’ 309. f. 4 . 6. S. 170. 

n. 3. P. Erebus. | | 

©. 304. Her bſt. Schm. Tab. 309. f. 7.8.9. ©. 172. ne 
4. P. Cyllarus. 710. 11, O.175.n. 5 r Dymus. 
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‚©. 306. Herbft, Schm. Tab. 310. f. 22.3 P. Aecis. 

= :- 

©. .177. 2.6. P. Semiargus. , 

S 308. Herbf, Tab, ei f, — 56 en 7. p. 

Argıolus. 

©. 310. Herbft, Tab. 310, 8.9. ©. 183, 2 8.0 

Damon. 

@: 312. Herbft, Tab, ‚ZIIs. f. 4. 5- ©. 190. nn. np 

Alfus. | % ‘ 

©. 316. Herbfi, sa 31. En: 3. ©, 186, n.9: P. 

Meleager. 

> ©: 318. 3.17. "Batbeoesulet it zu leſen: coeruleo. 

©. — n. 18. P. Co- 

rydon 

©. 321. Herbſt, Tab, 314. £. Ir 2.3: ©, 225. n. 22. u 

Dorylas. 

©. 323» roh, Tab, 312. f. N Se 9. S. 2. n. 16. 

P.Adonis. Tab. 314 f. 7. 2.0 ©, 233 .n O4, BD. 

Ceronus | , 

©. 326. Herbft, Tab- 313. f. 10. 11. 12. ©. 222. n. 21. 
P. Amandus. Dieſer Halter wurde ehedem von Schneis 

der unter Dem Namen P. Bleckingenfis verfendet, - 

©. 328. Herbft, Tab. 312, f. 10. 11. 12. S. 205» n. 17% 
P. learus 

— 330. Herb, Tab. 313. 4.7. ©. air. 0.19, P. 
. Medon. 

©. 333: Herbft, Tab. 313: f. 8. 9. ©, 229,0. 20, p. 

Eume don. 
J 



a) 

©. 334. Derbi, Tab; a f; 4 5. 6. ©, 228. n. 23. P; 

 Admetus 

©. 335. Herbft, Tab. f. 8. 9% 10, ©. 255. n 31. P. 
— | 

©. 336. Herbſt, T Tab. 315, f. ‚1.2.3: ©.23%. 0.25. P. 
Argus. 

Naturf. XXIX. St. 8.227. Tab. w. f. 3. (Die anne), 

©. 339- Herbft, Tab. 316 f.1.—4. ©. 248. n. 29. P. 

Leodorus. ‚©. ‚261. n. 34, P.Aereon. Mach Fabrı) 

©. 390. Her, Tab. 315. f. 4. 5.6. ©. 239. 2.26. p. 

Aegon. Lab./316,..8. 124 12.13, ©, a n. 3% P 

‚Philonomus. 

342. Herbft, Tab. 306, f. 5. ‘6, 7. © 73% n. 101, P; 

a 

©. 344. Herbfi, Tab. 306, £ 8.9.10. ©, 77 n 102. P. 

Tirefias. 

©. 345. Herbft, Tab. 315. £. 9.10. II. 84 45. 0. 28. pP. 

Hylas. 

©. 348. Herbft, Tab. 316, f. 5 6, 7. S. 252.n. 30, P; 

Battus, 

©. 359. Aumerk. 1.) Nach dei Bergleichung notuͤrlicher 

Exemplare des P. Euridice Huͤbners, welche ich aus Cene- 

ve erhielt, kann ich aͤber dieſen Falter folgendes mit Ge⸗ 

wißheit ſagen. Das Maͤnnchen iſt oben glänzend goldfar⸗ 

ben, wie der P. Virgaureae, der Vorder⸗ = und. Außenrand 

der Vorderflägel ift fehr ſchmal ſchwarz gefärbt, erfterer bat 

einen ſchoͤnen himmelblauen Schiller, In der Mitte zeigt 

ſich ein Kleiner, oft kaum fihtbarer ſchwarzer Strich. Die 

Hinterflügel find von der Wurzel aus, wo fie ins Blaue 



Te ea Ir 

ſpielen, längs dem Innenrande in gleicher Breite ſchwarz 

gefärbt, der Außenrand ift dies gleichfalls und der Saum 

aller Fluͤgel blendend weiß. Die Unterfeite iſt filbergran, 
an den Vorderflügeln zuweilen im Mittelranme gelblich; 

die hinteren fuͤhren am Innenwinkel ein oder zwey, Ku 

Du, ſchwache — Sedhen. 

Das Weibchen ift ſchwarzbraun ‚ im Mittelraume der Vor⸗ 

derfluͤgel heller, mit einem ſchwarzen Mittelflecken und zwey 

verloſchenen Punktreihen. Die Hinterfluͤgel ſind dunkler, 

gegen den Junenwinkel ſtehen einige Be äunfiche Mondfleck⸗ 

chen, mit ſchwarzen Punkten. Die Unterſeite gleicht der 

des Maͤnnches. | 1% 

©. 369. Zeile 2 son unten if Ratt f. 350, zu fen EN 

©. 37%. 3.10. fon. te.nr \ 

ee Tab. 308. f. 5. ©. 110. n 109. p. Rubi 

. ©. 374. 3, in. ſt. Fam.Q. — O. nach 3. 19. (ent 

Naturf. ! ESt. ©. 85. 

Herbfi, — 306.8. 1.—4,©.67. n. 100, P. Suercig | 

©. 378. 3.8. R. 1.337. I. 373. 
3.9. ft. £.788. 1.789. | 

Herbſt, Tab. 305. f. 3. 4. 3. S.62. n. 98. P. Bösticns 

©.380. Herbft, Tab. 305. f. 6.9. S. 65, n. 9 P. 

Telicanus. 
| 

©. 381. 3. 9 fl. xxix. l. XXXIX. 

Herbſt, Tab. 307 . 1.6.7. ©.93. n. 105. P. Spini 

©. 383. 3. 11, ſt. 269. l, 296. n 

Herb, Tab. 307. f. 8.9 ©. 97. 2.106. P. Cerafi. 



eh 
©. 385. Zu dem hier angeführten P. Acaciae Fabr. gehört 

auch Herbit, — 308. 1.393,24 © 107 n. Hs 

Acaciae, 

S. 386. RR Tab. 308. 1.2 8. 103. n. —— 

W,album 

© 388. Herbſt, Tab. 307. f. 4. 5. ©. 88. n. 104. P 

Pruni. 

S. 391. nach 3.9. Fueßl. Alt. — 1.8. ©. 262. 

Herbfi, Tab. 307. f. 1.2. 3% ©. 82. n. 103, P. Be. 

tulae. | 

S. 406. Unter mehr als 20 Cremplaren des P.Phoebu s, 

welche ich zu vergleichen Gelegenheit hatte, fand ich dieſel— 

ben Abaͤnderungen, wie bey dem P. Apollo. Die rothen 

Augenflecken hatten entweder alle weiße Pupillen, oder nur 

zwey derſelben, oͤfters gar keine. Der rothe Flecken am 

Vorderrande der Vorderfluͤgel hatte bey allen Weibchen, 

auch bey zwey Maͤnnchen, einen zweyten, groͤßeren unter 

ſich; auch iſt bey erſterem der Außenrand der Hinterſluͤgel 

wie der an den vorderen durchſichtig. 

S. 420. 2,5 ſt. 287. h 187: 

S. 423. nach 3. 11. Naturf, XXVIII. St. S. 77. n. 9. 

S. 426. Von dem P. Glauce beſitze ich nun euch das Meib- 

chen, welches genau mit dem Männchen in Farbe und 

Zeichnung uͤbereinſtimmt. 

S. 108, Huͤbners P. Auſo nia, zu welchen auch die 

f. 416. Tab. 83. gehört, habe ich in der Natur verglichen 

und folgende Merkmale wahrgenommen, welche ibn von 

25 



bein P, Belia unterfcheiden. Die Flügel find ſchmaͤler und 

Laufen fpißer Zu, der Mittelflecen auf den Vorderflägeln 

iſt Feiner und nicht fo breit; auf der Unterfeite ift Die Spitze | 
der vorderen hellgelb und vie weißglängenden Flecken, wel: 

che bey dem P. Belia zu fehen find, fehlen hier. Die Hin 

terflägel haben unten Fleinere und wenigere weiße Flecken, 
welche nicht glänzen und in der Mitte ein ſchwarzes 

 Stecihen, 

S. 443. 3.7. ſt. k. 8. l. F. 1. 

S. 458. Bey dem Huͤbner'ſchen Citat des P. Alveolus iſt 

noch hinzuzuſetzen: Tab. 116. f. 597. 
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Berzeihnig 
der ben den Falfern vorfommenden lateinifchen Namen 

and ihrer Synonymen. 

0% . Seite 

Vap. Acaciae. Fab. 385 
Aceris, Esp. Herbit, Fab. 
Borkh. u.ſa w. 166 

Achine, Scop. 233 
Acis, W. V. Lang, Borkh. 
Rh. M. 306 

Acis, Hübn. Fab, 308 
Acreon, Fab. 339 

 Actaea,Hüb.Esp. Bork.209 
Actaea, Pab. 210 
Actaen, Lang, Verz. 216 
Actaeon, Hüb. Esp. 
Borkh. Schneider 473 

‚Actaeus, Herbft 20 
Adippe, Hüb. W.V.Fab. 
Herbit, Bork. etc. 119 

Adippe, Linn,? 113. 120 
Admetus,H.Esp. Borkh. 
Shneider 334 

Adonis,H.W.V.F.Lang, 
Roi, Borkh. Rh.M. 323 

Seite 

Pap. Aegeria,H.W.V.L.F. 
Esp. Herbft, Borkh. etc. 235 
Aegon, H.W.V. Borkh. 
Schneider 340 

Aello, H. Esp. 200 
Zethiops, Esp. Herbf, 

Schneider 264 
Aethiops minor, Esp. de 
‚Villers 249° 
Afer, Esp. Herbft, Schn. 260. 
Afra, Fabr. 260 
Agave, H. 200 
Agestis, H. W.V. 330 
Agefis, Lang, Verz. 329 
Aglaja, H.W.V.L. E. 

‚ Herbft, Esp. Borkh. etc. 121 

Aglauros, Herbft, Borkh. 276 
Agrotera, Borkh. Bergfir, 53 
Alciphron, Naturf. Schn. 361 
Alceae, Esp.Schn. Brahm 448 

Alceae, Fab. 450 
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Seite Seite 

Pap: — H. W.V. Lang Pap. Arachne, W.V. Lang, 
300 Borkh. Rh.M. 202 

Adey one, H. W.V. Schn. ‚Arachne, Esp. | 203 
‘Lang 190 Aracinthus, Fab. Panz. 463 
Alcyone, Borkh. . 250 Arcania, H.Borkh.etc. 291 
Alecto, Hüb. 261 Arcanius, W.V. L. F. 
Alexanor, Esp. 395 . Esp. Herbf 291 
Alexis, H. W.V.Borkh, Arcas, Esp. Bergftr.Schn. 300 
Rh.M. Brahm 328 Arcas, Naturf. Borkh. 303 

Alexis, L. Faun. Suec. 1.de 
Geer, Esp. Schneider 266 

Alexis, Poda 304 

Alexis, Naturf. 331 
Allionia, Fab. Cyrill. 
Esp. Bork. 0. 208 

Allionius, Herbft 203 
Alſus, H. W.V. Lang. 
Brahm, Borkh. Rh. M. 312 

Alfus, Hübn. Beytr. Lang 337 
Alfus, Esp. 340 

Althene, Hübn. 449 
Altheae, Borkh. 455. 458 
Alveolus, H. 458 
Alveus, H. 457 
Amandus, Hübn, Schn. 

. Mag. \ 326 
a ‘yllis, Borkh. 213 
Amathnfia, Fab. Herbf, 
Esp. Borkh. Schneider 108 

Ammiraks, Linn. Faun.S.. 

⸗ Ed. 1. 132 
Amphidamas, Kuosh, Esp. 

- Bork. Schneider 351 
Amphion, Esp. Bork. 346 
Amphitrite, Hübn. 244 _ 
Amyntas, H.W.V. Fab. 
Rofi 242 

Amyntas, Bork.Rh. Mag. 344 
Anmyntas, Poda 297 
Amyntas, Scop. 292 
Antigonus, Herbft 66 

Antiopa, H.WV.LF, 
Esp. Herbft, Borkh. etc. 138 

' Aphirape, Hübn. 86 
Apollo,H.W.V.L.F.Esp. 
Herbft, Borkh. etc. _ 404 

Arachne, H. F. Borkli. 270 

Arctophilax, Bergfir. 302 
Arctophonus, Bergfir. 302 
Arduinna, Esp. 64 
Arete, H, FE. 253 
Arete, Borkh.Rh.M. Schn. 
‚Müller Kaun, Frid. 226 
Arethufa, H.W.V.Esp. 
“Borkh. etc. 211 
Arethufus, Herbft 211 
Argalus, Bergfir. 2308: 
Arge, Fab. 3 0243 
Arge, Sulz. Esp. Bergfir, 
Herbit, Schn. 244 

Arge nemaufiaca, Esp. 242 
Arge occitanica, Esp. 245 
Arge Rujfiae, Esp. Borkh, 243 

„Arge Sicula, Borkh. 244. 
Argelter, Bergli. 321 
Argiades, Fab, 300 
Argiodes, Esp. 831936 
Argiolus, W.V.L. de 
- Geer, Borkh. etc. 308 
Argisius, Hüb. Esp. Fabr. 
etc. / 7.306 

Argopoei, Bergftr. 307 
Argopoeus, Bergftr. 307 
Argus, H. WN.LE 
Esp. Bergftr. 346 
Argus, Scop, 348 
Argus minutus, Esp. 313 
Argyphontes, Bergfiir. 308 

Argyra, Berg. 340 
Argyrobius, Berg. 337 

AYgyrocapelus, — 337 
Argyrocopgus, — 337 

Argyroela, — 337 
Argyrognomon, Bergfir, 
Borkh. 337 

Argyjrophalara, Berg. 340 
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a Argyvopk a Bergttr. 

Borkh. \ 35 7 

ANZUVOEONIS, - 340 

Arien, HD. W. v.. F.Esp. 
Borkh. Schn. 297 

Ariflolochiae, Bork. Schn. 399 
Arria, 286 
Arfilache,H.Esp. Herbſt, 
Knoch, Borkh. 97 

—. 485 

Arfilache, Hübn, Beytr. 90 
Artemis, H.W.V. FF. 56 
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